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Inland. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Präſident Wilſons erſte Botſchaft an den 

Kongreß. — Glückwünſche der Filipinos. 

— Demokraten im Weſten und Vorden 

in Intereſſengemeinſchaft gegen die 

Parteigenoſſen des Südens. — Olney 

Botſchafter in London. — Chineſiſcher 

Erbſchaftsprozeß vor dem Bundesgericht. 

Waſhington, 8. März. Präſident 
Wilſon hat die Zahl der Beſucher, die 
er annimmt, ſehr beſchränkt, da er 
heute ſeine Botſchaft an den Kongreß 
in Angriff genommen hat, die wahr— 
ſcheinlich nur zwei Fragen, Zollermä⸗ 
hßigung und Währungsreform, behan—⸗ 
deln wird, doch mag er im Verlauf der 
Sonderſitzung des Kongreſſes Bot— 
ſchaften über andere wichtige Fragen 
einſenden. Wie es heißt, wird der 
Präſident den Kongreß in der erſten 
Botſchaft auf beſonders reformbedürf— 
tige Zollſätze aufmerkſam machen. 

Der hieſige Philippinenkommiſſär 
Guezon überbrachte heute dem Präſi— 
denten eine folgendermaßen lautende 
Glückwunſchdepeſche der philippini— 
ſchen Volksvertretung: 

„Ihr Amtseid bedeutet für uns die 
bevorſtehende Erfüllung der Verſpre— 
chen der demokratiſchen Partei, welche 
in vier auf einander folgenden Natio— 
nalplatformen wiederholt und von den 
Stimmgebern der Ver. Staaten in Ih— 
rer Erwählung beſtätigt worden ſind. 
Die Filipinos erwarten vertrauensvoll, 
daß während Ihrer Verwaltung ein 
entſcheidender Schritt zu ihrer Freiheit 
und Unabhängigkeit getan werden 
wird.“ 

Allgemein beſprochen wird die Ein— 
fachheit des Auftretens des Präſiden— 
ten und ſeiner Angehörigen. Geſtern 
Abend wohnte die Familie einer Thea— 
tervorſtellung bei. Auf Erſuchen des 
Präſidenten wurde, wie es ſonſt beim 
Eintritt des Präſidenten üblich iſt, 
das Star Spangled Banner nicht ge— 
ſpielt, auch war die Loge nur mit 
einem Schild bezeichnet, und der Prä— 
ſident war nur von einem Geheim— 
poliziſten begleitet. 

Arbeitsſekretär Wilſon, welcher tat— 
ſächlich auf Betreiben von Samuel 
Gompers, Präſidenten des Amerikani— 
ſchen Gewerkſchaftsverbandes, ernannt 
worden iſt, erklärte heute, daß er in 
ſeinem Amt nicht die Gewerkſchaften, 
ſondern die Bundesregierung vertrete, 
und daß er alle Fragen nach Recht und 
Billigkeit entſcheiden werde, wie er es 
ſchon im Kongreß getan habe. 

Der Staatsſekretär hatte bis heute 
nur von 18 Staaten amtlich Kunde, 
daß deren Legislaturen dem Verfaſ— 
ſungszuſatz zur Wahl der Bundes— 
ſenatoren durch das Volk zugeſtimmt 
hätten; zugeſtimmt haben die Staaten 
Maſſachuſetts, Minneſota, New York, 
Arizona, Nordkarolina, Oregon, 
Miſſiſſippi, Kolorado, Wyoming, 
Idaho, Texas, Montana, Illinois, 
Maine, Nevada, New Hampſhire, 
Wiskonſin und Vermont. Da in man— 
chen Staaten die Legislatur nur alle 
zwei Jahren zuſammentritt, ſo wird 
die Dreiviertelmehrheit zur Annahme 
des Zuſatzes erſt im nächſten Jahre er— 
reicht werden. 

Amtliche Vermeſſungen haben er— 
geben, daß die im Stillen Ozean vor 
der Panamakanalzone liegenden In— 
ſeln Tortolita und Tortola innerhalb 
der Dreimeilenzone vom Ufer ſind und 
ſomit den Ver. Staaten gehören. Auf 
den Inſeln wird die Perlenfiſcherei 
mit glänzendem Erfolge betrieben. Im 
Februar beſuchten 6237 Touriſten, 
mehr als je, die Panamakanalzone. 

Von der Entzifferung chineſiſcher 
Hieroglyphen auͤf zwei Tafeln in einem 
Tempel in Amoy, China, hängt die 
Entſcheidung eines Erbſchaftsprozeſ— 
ſes durch das Bundesobergericht ab. 
Die Tafeln find als Beweismaterial 
dafür, daß Vicente Sy Quia im Jahre 
1847 Yap PBuan Niu geheiratet und 
tie ihm zmei Kinder geboren hat, nach 
bier gebracht worden. Die Tafeln ent 
halten die Gefchichte, doch find Die 
Ueberfegungen der hinefifchen Dolmet- 
Icher verichieden, und der Gefretär der 
chinefiihen Gefandtichaft ift um ein 
Gutachten erfucht worden. Sy Quia 
hatte 1853 feine Familie verlaffen und 
in Manila eine neue gegründet; er 
ftarb 1884 unter Hinterlaffung bon 
$300,000. Sein Bruder Sy Hien hatte 
bei Sy Tuias Tode die neun feide- 
nen Unzüge des Verftorbenen des Ieb- 
teren älteftem Sohng aus der zmeiten 
Yamilie angetan und damft nad dhi- 
nefifcher Sitte diefen Sohn als den 
älteiten Erben bezeichnet. Dagegen 
mehren Jih nun die Kinder aus eriter 
Ehe. 

eben Gejchiwader hat das FFlotten- 
amt Kohlenfchiffe beigegeben, um bie 
Iorpeboflotillen von der Notmendig- 
teit, zur Ergänzung bes Kohlenvor- 
rat3 an die. Küfte zu fahren, zu be- 
freien. ; 

Direftor Kohn %. Anderfon vom 
Laboratorium für Gefundheitspflege 
und Wundarzt Dr. Stimfon find 
heute mit einer Unterfuhung von Dr. 
Friedmanns Schwindſuchtsſerum“ be— 
traut worden und werden morgen mit 
dem deutſchen Arzt in New York zu— 
ſammentreffen. Generalarzt Dr. Blue 
verſpricht ⸗ine gründliche und ehrliche 


Unterſuchung des Serums; es ſoll zu⸗ | 


etfi bei Affen angewandt werben, und, 


bewahrt es fich, bei Lungenfranfen in 
der SHeilanftalt zu Yort Stanton, 
N. M., jpäter in allen Seemanns- 
bofpitälern. Vor zu großer Hoffnung 
fann nicht entjchieden genug gewarnt 
werben. 

Fünf Zeugen fdgten heute in ber 
Unterfuhung der Pöbelangriffe bei 
dem Umzug der Stimmrecdtlerinnen 
am Montag aus, daß die Polizei fic 
durhaus gleichgiltig gezeigt und Die 
ihr vom Chef Sylvefter gegebenen Be- 
fehle nicht befolgt habe. i 

Der Polizeirihter hai das jeit 
Monaten durchgeführte „blaue Ge 
Te“, welches ven Betrieb von Barbier- 
ftuben an Sonntagen verbietet, heute 
umgejtoßen, da e3 unter ber ehemaligen 
ftädtifchen Verwaltung erlaffen mor= 
den jei und nicht unter der Dijtrikts- 
verwaltung. 

Richard Olney, Grover Clevelands 
Staatsfefretär, ift zum Botichafter in 
London und William Corcoran 
Eufti3 von hier oder Henry Morgen 
thbau von New York zum Botjchafter 
in Berlin auseriehen worden. Olney 
hat noch feinen Beicheid gegeben. 

Präfident Wilfon ij dringend er=- 
fucht worden, Frl. Julia Latyrop von 
Chicago an der Spite der Abteilung 
für Kinderftudie im Handelsamt zu 
laſſen. 

Demokratiſche Hausmitglieder in 
Wiskonſin, Minneſota, Jowa, Ne— 
braska, Kanſas, Kolorado, Montang, 
Neumexiko, Arizona, Kalifornien und 
anderen weſtlichen und nördlichen 
Stagten vereinigen ſich zur Wahrung 
der Intereſſen dieſer Landesteile gegen— 
über den Kongreßmitgliedern aus dem 
Süden bei der Behandlung der Zoll— 
und anderer wirtſchaftlicher Fragen. 

Waſhington, D. K., 7. März. Prä— 
ſident Wilſon wird den Vorſchlag 
von Abgeordnetenhausführern anneh— 
men und empfehlen, daß die Extra— 
tagung des Kongreſſes nur über 
den Zolltarif beſchließe. 

Generalpoſtmeiſter Burleſon ſagte 
heute, daß er fähige Beamte unter dem 
Zivildienſtſyſtem ſchützen werde; es 
ſeien höchſtens 150 Aemter zu beſetzen, 
da der Senat die Ernennungen des 
Präſidenten Taft nicht beſtätigt habe. 

Die demokratiſche Mehrheit des 
Hausausſchuſſes für Mittel und Wege 
hat ſich heute für eine einprozentige 
Einkommenſteuer von Einkommen von 
85000 oder daͤrüber und für freie 
Zuckereinfuhr entſchieden. 

In den letzten Tagen ſeiner Amtszeit 

Schatzamtsſekretär MacVeagh 
großartige Zollbetrügereien, durch wel— 

das Waarenhaus des früheren 
Generalpoſtmeiſters John Wanamaker 
in Philadelphia über eine Million 
Dollars erſpart haben ſoll, vertuſcht, 
indem er einer Abfindungszahlung von 
*100,000 zuſtimmte; dies wird vom 
Kongreß unterſucht werden, wie auch 
MacVeaghs ähnliche Handlungen hin— 
ſichtlich der Kunſtbutterſteuerbetrüge— 
reien in Chicago, und die Einſtellung 
des Strafverfahrens gegen John Arch— 
bold und andere Häupter der Stand— 
ard Oil Co. in Texas durch Bundes— 
generalanwalt Wickerſham. 

Das Baltimorer Hafenunglück. 
Die Zahl der Opfer auf vierzig bis fünfe 

jig geihäßt, von den nahezu fechjig 

Derletsten mehrere geitorben 


Baltimore, 8.. März. Heute wird 
nach der Urjadhe und der Schuld an 
dem Unglüd geforjcht, durch melches 
geitern zmwilchen pierzia bis fünfzig 
Menichen den Tod gefunden haben und 
nahezu jechzig verleb worden find. E3 
it aber’ fraglich, ob die Urfache der 
Erplofion der 300 Tonnen Dynamit 
im Lagerraum des britifchen Iramp- 
dampfers „Alum EChine“ jemals feit- 
geitellt werben wird, denn die, melche 
darüber möglichermeife Aufſchluß 
geben fünnten, liegen in der Leichen- 
halle oder auf dem Grund der Bai, 
oder jind zu Atomen zerriffen worden. 
Die glaubhafteite Erflärung tft, daß 
Selbitentzündung von Kohlen das 
Unglüd herbeiführte.e Der Gejammt- 
Ihaden mird auf $250,000 veran- 
Ichlagt. Die Erplofion war fo jtarf, 
daß dieHafenverteidigungsmerfe fchwer 
beihädigt wurden; in den Forts 
Howard, Armiftead und Carroll wurde 
der jtarfe Betonunterbau der fchmweren 
Geihügbatterien auseinandergeriffen, 
mehrere Kanonen wurden durch auf fie 
fallende Stahl*eile des aufgeflogenen 
Schiffes bejhädigt. In der Leichen- 
halle liegen 26 Iote, von denen 24 er= 
fannt worden find, und in den Hojpi= 
tälern find nahezu fechzig, durchweg er- 
fannte Verlebte. Der vritifche Kon 
ful, der Leichenbefhauer und die 
Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
haben Unterſuchungen eingeleitet. Die 
Be Getöteten find britifche Gee- 
eute, 


— — — — — — 
— — — — —— — — 
— — — — — — 


Chicago, Samſtag, den 8. März 1913. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


der Verlader ſprangen vom „Alum 
Chine“ in die kleine Jacht „Jerome“, 
die meiſten andern auf den Schlepper 
„Atlantic“. Dieſer und die Jacht raſten 
davon. Da ſah der Kapitän des 
Schleppdampfers zwei Seeleute auf 
dem Deck des Trampdampfers erſchei— 
nen und ſich an den an der Seite des 
Schiffes hängenden Seilen herab— 
laſſen. Sofort drehte er bei, rettete ſie 
und verſuchte von Neuem, in Sicher— 
heit zu kommen. Eine Minute ſpäter 
trat die Exploſion mit vulkaniſcher 
Gewalt und betäubendem Brauſen ein. 
Als die dichte Rauchmaſſe ſich gehoben 
hatte, waren der Trampdampfer und 


die Barte verfchwunden, der Schlepp- | 


dampfer ein ſchwimmender Trümmer— 
haufen, auf dem Tote, Sterbende und 
Schwerverwundete in wirrem Durch— 
einander lagen. Der „Alum Chine“ 
war zerriſſen und die Kiſten mit dem 
Dynamit, ſofern es nicht gleich explo— 
dirte, nach allen Richtungen durch die 
Luft geſchleudert worden. Einige der 
Kiſten fielen auf das Deck des „At— 
lantic“, ihr Inhalt explodirte und 
richtete entſetzliche Verwüſtungen an. 
Manchen der ſich bereits für gerettet 
gehaltenen Leute wurde der Kopf, an— 
deren Beine und Arme abgeriſſen; 
kurz, das Deck bot ein Bild des 
Grauens. Kaum waren die Verletzten 
und Toten geborgen, als das Schiff 
verſant. An dem neuen Kohlentrans— 
portdampfer „Jaſon“, den die Bundes— 
regierung gerade übernehmen wollte, 
wurde $100,000 Schaden angerichtet; 
leterer trifft die Erbauer, die Mary: 
land Steel Co, 


Darrows Schidfal. 
Die Gejhworenen vom Xichter 
entlaſſen. 

Los Angeles, Kal, 8. März. Bis 
heute Mittag hatten ſich die ſeit Don— 
nerſtag Abend beratenden Geſchwore— 
nen im Prozeß des Chicagoer Anwal— 
tes Clarence Darrow noch nicht geei— 
nigt, ob er ſich im Dynamitprozeß der 
Brüder MeNamara der verſuchten Ge— 
ſchworenenbeſtechung ſchuldig gemacht 
habe. Acht, hieß es heute, ſeien für 
ſchuldig, vier für Freiſprechung. 

Die letzte Abſtimmung war 11 zu 
1, wie der Obmann heute dem Richter 
fagte, «l3 er weitere Weilungen erbat. 

Sn der legten Abftimmung war das 
Votum 8 zu 4, ob aber acht für fhul- 
dig waren, ließ jich nicht ermitteln. 
Darrows Anwälte haben jofort noch= 
malige Prozefjirung beantragt. 

Die Gefchtovrenen berichteten Ichließ- 
fi, daß fie fich nicht zu einigen ver— 
mochten, und murden von NRichter 
Gonley entlajfen. 

Hilfsitaatsanmwalt Ford wurde vom 
Richter daran erinnert, daf; jener auf 
feinen weiteren Prozeh beitehen werde, 
ivie er in feiner Schlußaniprade an 
die Gefchworenen verjichert habe, 
wenn diefe fich nicht einigen fünnten. 
Ford antwortete, daß das nur feine 
eigene Anficht jet. 


heute 


Lohn nnd Lebensmittelpreis. 

La Eroffe, Wis., 8. März. Um zu 
ermitteln, ob die Mitglieder von mehr 
als zwanzig der 33 Gemwertichaften in 
der Stadt, deren Arbeitäverträge am 


| 1. April erlöfchen, zu einer Lohnerhö- 


dung infolge der Gteigerung der 
Koiten des Lebensunterhalts berechtiat 
jeien, bat der Gemerkichaftärat heute 
an alle Gemwerkichaftler Fragebogen 
aejandt, um die genauen Koften des 
Lebenshaltung einer Familie feitzu- 
ftellen. Auch wird bei den Gejchäfts- 
leuten Umfrage wegen der geaen!pärti- 
gen Preife, der vor einem unt vor 
drei Kahren gehalten. Die Brauer 
und Flafchenfüller haben bereit3 Yohn- 
erhöhungen aefordert, und andere Ge- 
merfichaften werden ihnen folgen. 


Auslan». 


Bewahung von Eispergen. 


Dundee, Schottland, 8. März. Der 
bon den nordeuropäiſchen Schiff: 


fahrtsgejellfchaften erhaltene Dampfer | 


„Scotia“ ift heute von hier mit einer 
Anzahl Gelehrten an Bord und mit 
Itarfen Yuntendepeichenapparaten aus= 
gerüftet abgefahren, um auf Eiäberge 
Acht zu geben und über deren jeweilige 


„Lage“ täglich allen Schiffen in mei- | 
I 


tem Umtfreife zu berichten. 
Philadelphia, 8. März. Der De- 
pejchenfreuzer Birmingham wird zu 
ſechswöchigem Dienft im nördlichen 
Zeile des Atlantifchen Ozeans ausge- 
rüftet, um auf Eisberge zu fahnten. 
Die Miltiardenfteuer. 


Berlin, 8. März. Der Reichstanz- 


Das Unglüdsihiff traf am 1. März | fer hatte Heute eine Beratuna mit den 


bier ein und legte in der unteren Bai 
an, wo auch die Kataftrophe eintrat. 
&3 hatte 2200 Tonnen Kohlen geladen 
und mar dann mitten in die Bai hin- 
ausgefahren, wo das Dynamit und 
andere Sprengjtoffe verladen wurden; 
die Ladung war für die Banama- 
fanalvermwaltung beftimmt. Pilößlich 
fam aus dem Bug Raud) heraus, mag 
die Verlader und die Mannjchaft des 
neben dem „Alum Chine“ liegenden 
Scäleppdampfers „Atlantic“ warnte, 
Sm Raum des Irampdampfers und 
auf einer daneben verjtauten Barte 
war die Dynamitmaffe. 
fannte jofort die ungeheure Gefahr. 
Bierzehn von der Mannjsaft und vier 


Jeder er= 


Führern aller Barteien, außer den Sc- | 
zialiften, über die neue Heeresporlage. | 


Er gab zu, daß eine einmalige Steuer 
bon einer Milliarde Mark hauptfäch- 
lich vom Grundbefig und von größe: 
ren Einfommen erhoben werden jolle; 
fpäter merde die Heerespergrößerung 
jährlih 200 Millionen Mark koften. 


— Kady Bromnell, weiblicher Bür- 
gerfriegsveteran und Mitglied 
Grand Army, aud vom Kongreß pen- 
fionirt, liegt in New York im. Ster- 
ben. Mit ihrem Gatten, der fie gerade 
geheiratet Hatte, war fie in den Krieg 


gezogen. Sie trug feine Uniform, aber | az, 


F 


Grußer Schwiudel. 


London, 8. März. Der ſuspendirte 
Advofat Arthur Newton, welcher im 
Mordprozeß Dr. Crippens eine wich: 
tige Rolle fpielte, und der Landagent 
Bennett find heute angeflagt worden, 
zufammen mit defh verfchioundenen 
Grafen Andor Trefteticd reiche Wiener 
um $115,000 befchmindelt zu haben. 

ne 

— Eine über das ganze Land jich 
eritredende Bemweaung zur PVertilgung 
der Ratten ift in New Morf eingeleitet 
mworben. 


— m taliforniichen Zuchthaufe zu | 


San Quentin ift die Sträflingstradht 
abgeichafft worden, außer für Wider: 
Ipenitige. i 

— Im Schneeiturm wurde der 60- 
jährige Mifionär Willtam Mad, In— 
duftrieller in Rocheiter, N. Y., von 
einem Zuge wetötet. 

— Fünfzehntaufend Schulkinder in 
New York find fchmwachjlinnig, wurde 
dem dortigen Schulrat berichtet, qleich- 
zeitig wurde die Anlage von Kolonien 
aut Heilung der Unglüdlicyen empfoh- 
en. 

— Aus dem Countpygefängniß- in 
Cleveland ift der nach langer Verfol- 
gung in Boſton erwiſchte „Landſpeku— 
lant“ MeNicholas aus Portland, Ore., 
heute früh entflohen, mit Hilfe von 
auswärts. Er ſoll $1,000,000 erlangt 
haben. 


— Mit gebrochenem Rückgrat traf 


in ſargähnlicher Verpackung nach 1000 
Meilen weiter Reiſe heute aus Aſſini— 
boa, Sask., Eugene Thayer in Be— 
gleitung eines Freundes in Rocheſter, 
Minn., zu ärztlicher Behandlung ein. 
Er mar die ganze Zeit in dem 
Kalten gefeflelt. 
Dampfernachrichten. 


Angefonmen. 
Blpimontb: New Hort nnd Finland don New 
Vort. 


— — — — — — 
——— —— — — — — — — 
— — 


Rotterdam: Kurzf, von New VYort nach Libau. 
Algier: Canada, von New Port nah Neapel. 
New Dorf: Rennivnivania don Hamburg; Nar: 
rananfeit von Yibervool, 
Abgegangen. 


New Yorf: Germania und Campanello nach 
Neapel; Lapland nah Antwerpen: Minneapo!is 
umd St. Yonis nah Zontbampton;: Rochambeau 
nah Hadre; Gaar nach Liban. 

Sabre: Ya Provence ımd Niagara nah New 
Dorf. 

Ghriitianiand: Osfar II. nah New Porf, 

Zoutbampton: St. Paul nah Nem Vorf. 

Antwerpen: Zeeland nah New Porf. 

Bremen: George Waflhington nah New Port, 

Notterdant: Potsdam nad New Dorf, 

viverpool: Canada nah Boiton. 

Zouthanhton: Kailerin Mirgufte Biltoria nach 
New Dorf. 

— 


on 


2ofalberidht. 


Das Sometheater, 

Stadtrat wird jih am Montag mit dem 
Einjtur; des Banes befafien müflen. 
Ad. Ihomfon von der 25. Ward 

fündiqt jeine Abjicht an, am Montag 

im Stadtrat die Berichte zur Ver: 

handlung aufzurufen, welche der Bau- 

ausfhuß über den Einfturz des Home- 
theaters eingereicht hat. Es liegen 
ein Mehrheits- und ein Minderheits- 
bericht vor. Der Minvderheitöbericht, 
unterzeichnet von Ald. Thomfon, dem 

Vorſitzer des Ausſchuſſes, ſowie von 

den Ald. Littler, Helwig und Kjellan— 

der, erklärt den Baukommiſſär Erics— 
ſon mitverantwortlich für den Ein— 
ſturz, der Mehrheitsbericht, von den 

Ald. Powers, Swift, Klaus, Cough— 

lin, Walkowiak, Tearney, Bewers— 

dorf und Carr unterzeichnet, entlaſtet 
den Kommiſſär. 

— — — 


Geitändig. 


Bat dem Arbeitsgenoffen den Bals ab» 
geſchnitten. 

Der 35jährige Stredenarbeiter Paul 
| Brancato, der zmwangsmweife aus Hol- 
| gate, D., zurücdgebraht murbe, hat 

heute dem Koroner Hoffman und dem 
Hilfspolizeihef Schüttler geftanden, 
am Abend. des 21. Februar an Weit 
Det und Crosby Straße feinem Ar- 
beitägenoffen ojepd Mannella im 
Verlaufe eines Streites über $20, die 
; ter Genofje ihm jchuldete, den Hals 
| abgefchnitten zu haben. 


Er behauptet jedodh, dag Mannella | 


| 

| zuerft sach dem Meffer gegriffen habe 
und ihm in Ddrobender Haltung zu 
| Leibe gerückt jei. Er hätte einfach in 
| Notweh- gehandelt. 


— — — — 


Weshalb nur? 


Der 28 Jahre alte Iſidor Weißmaun hat 
| ſich erſchoſſen. 
In ſeiner Wohnung, Nr. 1528 W. 
14. Straße, hat heute Morgen der 28— 
jährige Iſidor Weißmann ſich er— 
ſchoſſen. Er hinterließ ein Schreiben, 
in dem er über ſeine geringen Erſpar— 
niſſe letzwillig verfügt, aber keinen 
Grund für die Verzweiflungstat an— 
geführt hat. Der Koroner iſt benach— 
richtigt worden. 


— — 
Durch Feuer vertrieben. 


In der Anlage der Tennant Motor 
Company, Nr. 2447 S. Michigan 
Abe., brach heute Morgen euer aus, 
das die Angeſtellten zur Flucht nö— 
tigte und erſt gelöſcht werden fonnte, 
nachdem es ſich den oberen Stockwerken 
mitgeteilt hatte. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Brandes, der eine kurze 
Verkehrsſtörung verurſachte, hat bis— 
her nicht ermittelt werden lönnen. 
Der Sachſchaden beläuft fi auf 


if y 
un. 


| 
| 
J 
| 


| tetı * a! n 
en, Kies; 
eilt; mE 


Schuldig! 


Cramer lebeusläuglich, die Frau 
anf 14 Jahre ins Zuchthaus. 


Empfehlung zur Gnade. 


Die Jury will fi für Freilaſſung der 
Frau nah elf Monaten verwenden. — 
Das Opfer, das fie »ihrem Manne 
brachte, trägt ihr Mitleid ein. 


I 
| 
\ 


Die Gejchiworenen in Richter Keritens 
Gerichtshof baden heute. den ehemaligen 
Klomwn und Taucher Charles Cramer 
| oder Gonway und feine Frau, Kilian 
| Beatrice Ryall-Conway-Cramer, der 
| Ermordung von Sophie Singer aus 

Baltimore Ihuldig erklärt und für den 
| Mann lebenslängliche, die Yrau bier: 
| zehnjährige Zuchthaushaft als Strafe 
| teitgefebt, die Frau aber der Gnade 

des Richter8 empfohlen. 

Die Gejhmworenen zogen jich geitern 
Nachmittag um 5 Uhr zur Beratung 
zurüd und gelangten nach jechseinhalb 
Stunden, um 11:30 Uhr, zu dem 

| Wahrfpruch, der heute Morgen um 10 

| Uhr bei Gerichtseröffnung verlejen 
wurde. Bei der Verlefung durch den 

Gerichtäfchreiber Henaghan drohte das 

angeflagie Baar völlig die Yallung zu 

| verlieren. Auf Antrag der Verteidiger 

| Remus und 5008 wurden die Gejchmo- 
renen einzeln aufgerufen und befragt, 
damit feitgeftellt werden fonnte, daß 
feiner inzwifchen anderen Sinnes ge- 
worden war. 

Nachdem der Antrag auf einen neuen 

| Prozeß geftellt worden war, wurden 
| Gramer und feine Frau in ihre Zellen 
im Countygefängniß zurückgeführt. 
Der an Krücken gehende Mann mußte 
von einem Sheriffsgehilfen geſtützt 
iverden, denn er bewahrte viel weniger 

Falfung, als die Frau, welche jich 
| tapfer hielt und ihm Mut zufprad). 


1 Einig übir Schuldſpruch. 
Bereits bei der erſten Abſtimmung 


einigten die Geſchworenen ſich auf das 


Schulderkenntniß; zur Feſtſetzung der 
Strafe waren für Cramer drei, für 
die Frau ſechs Abſtimmungen nötig. 
Fünf Geſchworene wollten Cramer an 
den Galgen bringen, gaben ſich aber 
nach längerer Debatte mit Zuchthaus— 
ſtrafe auf Lebenszeit zufrieden. Die— 
ſelben Geſchworenen hatten urſprüng— 
lich auch der Frau eine ſchwerere 
Strafe zugedacht, ließen ſich aber durch 
das Bedenken, daß die Frau ihren 
Mann habe vor dem Galgen bewahren 
wollen, umſtimmen. 


fchmworenen faate nadı Echluß der Ge: | 


richtefigung, daß die Frau jedenfalls 
freigefprochen worden tpäre, wenn Jie 
Zeugniß aegen ihren Mann abgekeat 
und die Wahrheit gefaat hätte, venn 
die Geichworenen hatten fie zwar als 
Mitfchuldige betrachtet, aber doch Mit: 
leid mit ihr gehabt. Cinige Gejchmwo- 
rene hätten jie troß ihres Leugnens 
freifprechen wollen, aber dagegen hätten 
die anderen Einfpruch erhoben, und es 
ı fet ein Vergleich geichlojfen worden. 
Ein Kıebesopfer. 
Frau Conmway-Cramer geitand nad 


der Verlefung des Wahriprucs, daß | 


fie faljches Zeuanik abaeleat hat, als 
fie ihr Geftändniß und ihre Inqueſt— 
ausfagen mwiderrief, um ihrem Manne 
den Tod am Galgen zu erfparen. 
„Ich Liebe ihn“, fagte fie zu Anwalt 
Remus, „und ich mollte ihn retten. 
Ich dachte mohl, daß ich durch die 


Wahrheit mich jelber retten fönnte, | 


aber dann würde mein Gemifjen mic 
den ganzen Reit meines Lebens ge: 
peinigt haben. ch beflage nicht mich, 
fondern meinen Mann.“ 


Später wurde befannt, daß die Ge: | 


jhhioorenen in einer Eingabe an die 
Begnabigungsbehörde die Freilaſſung 
der Frau nach Ablauf von elf Monaten 
befürworten wollen. Die Jury ſetzte 
ſich zuſammen aus H. C. Coppes, 
| einem Quftbremfen-Auäbefjerer, als 
Obmann, Names Allen, Charles X. 
Golling, Bradford €. Harris, Chas, 
ı 9. Martin, John H. McEord, Arling- 
; ton E. Truesdelle, E. A. Yante, 
Stephen J. Walſh, Merret H. Aurich 
und Grover C. Fleming. 

Beim Eintreten der Geſchworenen 
in den Gerichtsſaal herrſchte erwar— 
tungsvolles Schweigen in dem dicht 
gefüllten Saale, der Verleſung des 
Wahrſpruchs folgte keine Kundgebung. 

Beurteilung des Wahrſpruchs. 

William R. Warthen, der Verlobte 


| der Ermordeten, erklärte fich für be- | 


friebigt von dem Wahrfpruch, meinte 
aber, er hätte Cramer3 Verurteilung 
zum Tode gemärtigt. Er und Frl. 
Singer hatten fih.an dem auf das 
| Verbrechen folgenden Tage heiraten 
mollen. Frl. Singer murde am 
Abehd des 29. Ditober 1912 in ber 
Herberge Nr. 3229 Indiana Ave. er- 
morbet,. um einer Summe von $35 
willen, die fie: befaß. Der Mörder 
zertrüimmerte ihr mit einem Türfnopf 
den Schäbel, und biefer Türknopf 
ftammie bon der Zür der Herberge Nr. 
2947, Anbiana Ube., wo tie drei Be- 
teiligten vorher gewohnt hatten. Das 
Dpfer wurde an Händen und Füßen 
gefeffelt und gefnebelt. 

. „Eramet befannte fich- ver Polizei ge- 
u ber Tat, indem’ er 


Siner der Ge: | 


Rafirmeffer zu Leibe gerücdt jei. Yrau 
Cramer mar im Nebenzimmer und 
hörte den Kampf, fam fpäter in das 
Schlafzimmer und half, wie fie einge- 
ftand, den Sinebel in den Mund der 
tötlih VBermwundeten ftopfen. Nach— 
ı dem das Paar das Geld genommen, 
floh e3 nad Lima, D., wo Cramers 
Eltern wohnen, und mwurbe bort ver- 
haftet. Hierher zurüdgebradht, Teug- 
neten fle erjt Alles, legten aber dann 
Kapt. Nootbaar ein Geftändniß ab. 
Auch Hilfsſtaatsanwalt Fleming, 
der Vertreier der Anklage, erklärte ſich 
mit dem Wahrſpruch einverſtanden, 
obwohl auch er Cramers Verurteilung 
zum Tode erwartet hatte. Er bemit— 
leidet die Frau, die nach ſeiner An— 
ſicht unter dem Einfluſſe des Mannes 
geſtanden hat. 
| Hat ſich gefaßt. 
| Cramer gewann in feiner ZeTe feine 
| volle Faflung wieder und beitand ba-= 
rauf, daß er unfchuldig fei. 
| „Ih bin unfhuldig trog des Wahr- 
ſpruchs,“ fagte er. „Das Geftänbnif 
bat Kapt. Nootbaar felbft diktirt, fein 
Wort davon ift wahr. ch glaube, daf 
meine Freunde die Mittel zu einer Be- 
rufund an das Staatsobergeriht auf: 
bringen werben.“ 
Der Termin zur Verhandlung über 
| den Antrag auf einen neuen Prozeß 
ift noch nicht Feitgefeßt. 
Anwalt Remus erblidt in dem Vor« 
| haben der Gefchworenen, fich, bei ber 
Begnadigungabehörde für Frau Era- 
mer zu verwenden, einen Erfolg feiner 
| Verteidigung. 


nein 
PBinhologiihes Rätiel. 


| 

| 

| Sucht den unmwirdigen Geliebten vor 
| 


Strafe zu jhüßen. 
Nachdem Richter Mahonen heute den 
28jährigen Schriftfeger Fred Wagner 
auf Grund der Ausfagen einer gemwil- 
jen Marie Sholda um $100 und die 
Koften geftraft hatte, fiel die Klägerin 
dem Angeklagten um den Hals und 
bat tränenden Auges den Richter, ihn 
| doch jtraffrei zu entlafjen. 
IFch liebe ihn,“ jammerte fie, „und 
ich bin gern erbötig, die Strafe zu 
| zahlen. Nur bitte ih Sie, ihn laufen 
| zu laffen.“ 
| Der Richter wies fie furz ab. 


l 


Des 


Die „Abendpoft”” 


veröffentlicht heute, 


3239 
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War Lg und Trug. 


Hat vorſätzlich drei Unjchuldige ded 
Raubes bezichtigt. 


Heute beidhtete er. 


Seine Opfer waren fchuldig befunden 
worden und wären wahrfjdheinli ins 
Sucthaus geftecft worden, wenn mid 
ein Zufall die Wahrheit enthüllt hätte, 


Am 15. Dezember 1912 murben 
Herbert Bartlett, Nr. 2703 Weit 
Adams Straße; James Lonergan, Rt. 
2717 Wilcor Xoe., und jein Haus 
genoffe Wm. Eridfon in der Wade an 
Warren ve. von dem Z2ljährigen ° 
Bernard Eoof, Nr. 2655 W. Adams 
Straße, ala die Räuber identifizirt, 
die ihm angeblich am Abend des 10. 
Dezember an W. Jadjon Blod. und 
Mafhtenam Une. überfallen und um 
feine Uhr und $10 erleichtert hatten, 
Den Grofgefchworenen übermiejen, 
bon diefen in Anflagezuftand verjegt 
und in Richter Burfes Abteilung bes 
Kriminalgeriht3 identifizirt, murbem 
fie auf Grund der eiblich erhärteten 
Ausfage des Kläger am 27. Februae 
fchuldig befunden. 

Der Verteidiger bat um Benilfi- 
gung eines neuen Prozefjed. Ueber 


| diefen Antrag jollte Heute argumentirk 


ı Mädchens Eriparnilfe, » Die jih auf | 


' $502--belaufen, 
| Händen der Polizei, und die hat feine 
| Luft, das Geld dem Mädchen jegt fchon 
| zurüdzugeben, da fie befürchtet, dak 

das verliebte yrauenzimmer den DBer- 
| urteilten bei eriter Gelegenheit loseifen 
würde. 

Brutalec Burſche. 

Die Verhandlung hatte ergeben, daß 
Marie den Angeklagten in New Hort 
fennen gelernt und fich bis über die 
Ohren in ihn verliebt hatte. Auf fein 
Verſprechen Hin, daß er fie heitaten 


befinden fi im dent |; nicht viffen, würden e& aber merfen, 


werben. 
Derriet den Schuft. 


Inzwifchen war aber dem Ridteg = 
zu Ohren gelommen, daß Eoof dig ° 
ganze Räubergefhichte nur erfunden 
babe, um feinen Eltern zu verheimf 
lichen, daß er feine Stellung einge⸗ 
büßt habe. Der Richter Tu Georg 
Maffoni, Nr. 1521 W. Congreß Str., 
einen Freund des Klägers, vor id 
und nahm ihn ind Gebet. 

Maffoni gab unummwunden zu, daß 
Coot aus egoiitifchen Gründen drei 
gänzlich Unfchuldige habe ins Unglü 
ſtürzen wollen. : 

„Am Abend des 10. Dezember”, 
fagte er, „fam Eoof zu mir und 
fraate, ob ich ihm nicht etwas Geld 
leihen fönnte. Er habe jeine Stellung 
verloren. Die Elten dürften das 


wenn er ohne Löhnung nah Haufe 
füme. Uls ich bedauerte, ihm feinen 
Gent leihen zu fünnen, borgte er fich 
meinen Revolver und erflärte mir: 
„Sch gebe ein paar Schüffe ab, 


ı meine Eltern hören müjfen, und -terle 


| freudeitrahlent 


ihnen dann mit, dab ich überfallen 
und beraubt worden jet.” - 

„An näcjiten Tage teilte er mir 
mit, daß Alles nad 


| Wunfc) aeaangen fe. Gleichzeitig gab 


| werde, begleitete fie ihn nach Chicago. | 


Die Reifetoften Hatte 
Hier ftieg das Paar im Haymarfet 
Hotel, Nr. 814 W. Madifon Straße, 
ab. Marie hatte den Reit ihrer Er- 
Iparnifje im Betrage von«$502 in den 
Strumpf geitedt. In der Nacht fiel 
Wagner in angeblich räuberifcher Ab- 
| ficht über fie her und bearbeitete un= 
barmberzig mit einem fehmeren Schuh 
ihr Geficht.. Auf ihre Hilferufe eilten 
| Angeftellte herbei, nahmen den Ilin= 
| hold feit und übergaten ihn der Poli- 
zei. Marie mußte nach dem Hofpital 
geichafft, und nach der heutigen DVer- 
| handlung dorthin zurücbefördert wer- 
den. 


Wagner ftellt den Raubverfuch in 
| Abrede. Er will jich im Verlauf eines 
Streites an dem Mädchen vergriffen 
haben. 

Hehler und Stebler. 

Dem Stadtrihter Mahoney mur- 
den heute vier 16jährige Burichen, Win. 
Quinn, Nr. 4745 W. Harrifon Str., 
| Court, Wm. Kifon, Nr. 4722 N. 51. 
| Court, Wm.r Kifon, Nr. 4722 W. 
| Ohio Str, und Charles Ihompfon, 


Nr. 4657 W. Superior Str., wegen | 


Diebftahls, und der 26jährige Yubr- 
| monn Helge R.Ihelm, Nr. 4902 Jowa 
| Str., und der 30jährige Wagenführer 

Dliver Glaf, Nr. 4923 Cortez Str., 
| wegen angeblicher Hehleren vorgeführt. 

Die Diebe waren geftändig. Sie ga- 
| ben zu, von den angeblichen Hehlern 

verleitet, vorigen Mittrooch zwei Gum- 
| miradreifen geftohlen und fie den = 

er 
Richter hielt den angeblichen Hehlern 
eine Standpaufe und übermwies fie den 
Großgejchmorenen. Die Diebe mur- 
den dem ugendgericht übermwiefen. 


angeflagten verfauft zu haben. 


— — ———— — 
Berdächtiger Todesfall. 


Geiſteskranker ſtirbt an einem Bruch des 
Bruſiknochens. 

Der Koroner und die Polizei unter— 
ſuchen den Tod des 41 Jahre alten 
David DeJong. Der Mann war am 
Donnerstag vom Irrengericht für gei— 
ſteskrank erklärt und dem Staats— 


irrenhauſe überwieſen worden. Geſtern 


— 


Nachmittag ſollte er in Begleitung des 
Gerichtsdieners Edward Bein im 
Polizeimagen nad dem Unionbahn- 
hofe gebracht werden, aber er ftarb in 
dem Wagen. Eine heute in, der 
Countymorgue vorgenommene linter- 
das Bruftbein des 


fuhung ergab, daß. 
mes gebrod daß 


‚war, und 


fie bejtritten. | 


er mir aber auch den Pfandjchein für 
feine verjebte Uhr, damit ben bie 
Eltern nicht etwa fänden. Hier ifl 


| der Schein.” 


| 


| 


| 
| 


| und geftand, vor Richter 


| 
| 
| 


ı 


feinen | erreiäit feinen Zmed 


Ä 


Spielt den Harmlofen. 


Nadidem der Richter die Uhr Hatte 
einlöfen laffen, nahm er heute dem 
Eoot ins Verhör. Anfänglich Teugnete 
der Burfche mit breifter Stirn. Als 
ihm aber gejagt wurde, daß Maffoni 
Alles verraten habe, und ihm ferner bie 
Uhr gezeigt wurde, brach er zufammen 
und Jury 
einen Meineid geleiftet zu haben. „Sch 
wurde nicht überfallen,” ädhzte er, 
„Die Angeklagten find unfchuldig. Ar 
jenem Abend hatte ich nicht 10. Gentd 
in meiner Tafche.“ 


„Ja, baden Sie denn nicht daran 
gedacht,“ fragte ihn der Richter, „dag 
die Angeklagten, falls’ nicht burdg 
einen Zufall im legten Augenblid ihre 
Unfhuld ans Licht gelommen wäre, 
ins Zuchthaus, vielleicht auf Lebend« 
zeit, geftedt worden wären?“ 

„Rein, daran Habe ich nicht ge4 
dacht“, wimmerte ber elende Wicht. 

Die Angellagten wurden natürlich 
Jofort Entlaffen. Bartlett war, am 
Tage nach feiner Verhaftung, Vater 
geworden. Das Baby hat er heute 
zum erften Mal gefehen. Lonergam 
ift gleichfall& verheiratet und hat ame 
Kinder. 


Coof wurde gegen $1000 Bürgs 
Ichaft, die fein Vater ftellte, auf freiem 
Fuß gefett. Er Toll jekt megen 
Meineids belanat werden. 


—— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Klar md märmer 
heute Abend, Yuftmärme über demt Gefrierpumitz 
morgen flar; mäßiger Südmweltwind. 

Jlinois und Wislonfin: Im Allgemeineg 
far heute Abend und morgen; beute Adeny 
wärmer. 4 ; 
Indiana: Im Allgemeinen tlar heute Abend 
md morgen; beute MIbend wärmer. 
Niedermidigan: Meift bemöllt und wabriheinte 
ih leichter Regen oder Echnee heute Abend vdce 
morgen; beute Abend, im Dften morgen 
würıner. ; d 
In Chicago ftellte fih der Tembern 5... 
won geitern Abend bi3 heute Mittag wie F * 
Abends 6 Ubr 27 Krad; Rachis u— 

Grad: Morgens 6 Uhr 28 Grad; Mittags 12 

Uhr 42 Grad. & 
Sonnenuntergang beute: 5:59 Uhr, 
Sonnenaufgang morgen: 6:22 Uhr, — 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
439 
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en Sie mir nur 
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ankheiten % und die Frau geſun 
Adresse und bie freie Behandlung fuer 10 


—— Sie noch heute, da Sie Dlefe Offerte nicht wicberjchen mögen. Mibreffre: 


En E Summers, Box G 


Station Ulengo. 


Eine Gejchichte 
Bon H. v. Mühlen, 


& (4, Fortfegung.) 

„Wär’ noch fhöner!” fagte der. „SH 
will bon Khrer Würde als Gtations- 
def nicht reden — die müfjen Sit 
felbft wahren, aber ein Mann in 
Ihrem Geſundheitszuſtand, der verur⸗ 
teilt ift, in diefen miferablen Gegen- 
ben zu mohnen, braucht zum aller- 
wenigften ’ne einigermaßen fomfor= 
table Wohnung!“ lnd diefer Hinmeis 
auf feinen Gejundheitäzuftand be= | 
zubigte den Hauptmann aud — er 
ließ das Unteroffiziershaus räumen 
und die nötigen Reparaturen borneh- 
men. 

Das Haus mar ein fleiner bier: 
ediger Raften; mit den glatten fenjter- 
Iofen Wänden lag e& nad der Boma 
zu, Fenfter und Veranden gingen nad) 
der dem Stationsaebäude abgemenbde- 
ten Seite. Diefe Eigenart fam viel⸗ 
leicht dem jungen Paare zuſtatten, 
denn ihre Veranlaſſung lag in dem 
Wunſche eines früher verheirateten 
Siationschefs, es ſeine junge Frau 
nicht ſehen zu laſſen, wenn die Unter— 
offiziere den farbigen Schönen der Ge— 
gend den Hof machten. 

Als alles fertig war und des Stab3- 
arztes paar perfönliche Habfeligfeiten 
nett und ordentlich aufgeitellt waren, 
machte e3 einen quien Eindrud, und 
Hamtiegel jpürte wieder bas leife böfe 
Neidgefühl an jeinem Herzen nagen. 

Dennoch gab er am Tage der An- 
funft Befehl, Palmmedel anzubeften 
und Blumen in die Zimmer zu brin- 
gen, und er jelbft jebte jich aufs Maul- 
tier und ritt — von feinem diden 
Freund, vefien Abjchied von der Boma | 
nun nahe bevorjtand, begleitet — dem 
jungen Baare entgegen. 

Das Geipräh mährend diejes Rit- 
te3 drehte fich felbitverftändlich um Die 
zu Ermwartenden, und des guten Ham: 
tiegel3 Galle flo noch einmal über; er 
erzählte zum zmwanzigjten Male feine 
Urlaubserlebniffie und jchloß ein jo 
bernichtendes Urteil übers meibliche 


aus ben Kolonien. 


Geihleht daran, da der Arzt es für | 


ganz überflüfjia hielt, feinerjeits no 
etwas hinzuzufügen! 

Mitten in feinen Spott- und Ber- 
nichtungsreden entdedten dann Ham: 
tiegeld jcharfe Augen plößlich eine 
belle Linie, die lanafam näher und 
näher fam. Er nahm das Fernrohr 
zur Hand und gab es auch) dem Doktor. 

„Kurios!“ fagte er. „Das iſt doch 
man bloß einer! Ob's 'n Mann oder 
ne Frau iſt, das kann man noch nicht 
unterfcheidven — aber von Rechtswegen 
müßten die zwei doch neben oder doc) 
mwenigftend dicht hintereinander ber- 
trotten!“ 

Der Doktor entdedte auch nur eine 
einzige Berjon, und eine Augenblid 
lang tauchte, in Hamtiegel3 Herz ein 
wohltuend=freudiger Gedanke auf. 

Bielleiht war’3 dem Stabsarzt ge- 
gangen wie ihn! Werlobt und alles 
in Orbnung, und dann plöglich im 
lebten Augenblid ’n Hindernig! Das 
wäre ja großartig! Das märe einzig 

— mürbde ihn völlig und für immer 
mit bem eigenen Schidjal verfühnen! 

"Er teilte dem diden Begleiter feine 
Bermutungen mit, aber diefer nahm 
nochmals das Fernglas zur Hand und 
behauptete nun mit aller Beftimmt- 
beit, daß das, mas fich ihnen ba 
nähere, fein Mann, jondern totficher 
ein mweibliches Wejen jei! 

Der Hauptmann äugte nun auch — 


Zonfiline Die; "Pilze, , welde Duiniy verur⸗ 
ſachen, erreichen die tiefer gele⸗ 
berhütet genen Gewebe durch Abſorption 
durch die Mandeln, die furchtbar 

Quinſi ſchmerzhafte Entzündung ver⸗ 
arſachend, welche in Eiterung übergeht. Quinſy 
AR einfach eine Entwidiung von dalsweh, 
welchem einige Leute eigenthümlicher Weiie 
find. Bei diejen endet ein vernacd 

Täligtes Halsweb in Duiniy. Bei biejen be» 
beutet ein jchnell Eurirte Halöweh eine Ber- 
Bütung von Duiniyg, und nichts furirt Halaweh 


E ; fo ichnell und jo ficher wie Tonftline. 


Biele folcher Briefe wie ber untenftehende 
Beweiien Zonftline’3 Werth zur Verhütung 
Yon Duiniy. 

Meine Herren: — Ich habe jeit den legten 
fünfzehn Jahren an Duiniy gelitten und jeder 

" nfall dauerte von zehn Tagen bis zwei Wo- 
den, und ih war nie im Stande geweien, ein 
 Borbeugungsmittel zu gebrauchen, bi ich be» 
— Zonfiline zu nehmen. 
Bis vor einem Jahre hatte ih zehn Anfälle 
yon Duinig gehabt, aber ich bin. im Stande 
fie feitdem zweimal durch die Anwen» 
——— 25 Cents Flajche Ihres Heilmittels 
verbüten. Hoffend, dab Andere, bie ähn- 
find, aus meiner Erfahrung lernen, 
—* dankend, was Tonſfiline für 
2 ch bat, verbleibe ich Ihr ergebener 
ee. — ————— Chef» Clert Auditor’s 
,E.8. und E.Ry., Cleveland, Obio. 
An Duiniy Leidende follten ftet8 


1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


aber er fand feine fo ficheren Merk: 
male tie der Arzt heraus und argu=> 
mentirte meiter. 


„Blödfinn!” fagte er. „Das ıft bodh 
ausgeſchloſſen — das ift doch einfach 
unmöglich, da die Frau ’ne Stunde 
meit vor dem Mann boraußstreitet. Nee, 
Doktor, das Tann do eigentlich gar 
nicht fein! Dder — na — miffen Sie, 
wenn das wirklich jo ift, dann fann 
man da ja gleich 'ne ganze Menge 
Schlüffe draus ziehen! Natürlid — 
der Stabsarzt ift 'ne Memme — ift ’n 
Phantaft und ’n Utopift! Ganz gut, 
daß der ’ne Refolute friegt! Sehn 


| Sie mal, fißt eigentlich ganz nett zu 


Pferd! Und für ’n Frauenzimmer ift 
jie nach jo ’ner vierzehntägigen Tro— 
penreije doch eigentlich bemunderämwert 
friſch!“ 

„Nette Figur!“ ſagte der Stabsarzt, 
als ihnen das weibliche Weſen näher 
kam. „'n bißchen zur Korpulenz nei— 
gend, aber gute Haltung!“ Doch dann 
fonnte er nur nod) flüftern, denn*die 
Reiterin kam ihnen fchneller und 
Ichneller entgegen, und and fie fporn- 
ten nun ihre Tiere an und gewahrten 
ein freundlich lächelndes, rundliches 
Geficht mit blauen YAugen und frifchen 
Yarben; ein bifchen derb in den Zü- 
gen, aber äußerft angenehm! 

Der Hauptmann jtaunte mährend 
der paar Uugenblide, die ihm noch 
zum Staunen übrig blieben, dann 
fprang er vom Maultier, der Arzt bes- 
oleichen, und mit ehrfurdhtspollem 
Gruß trat er an die hellgefleidete 
Dame, die nun auch ihrerfeits bon 
ihrem Tiere fprang, heran und ftellte 
fih vor: „Hamtiegel — Stationächef!" 

Sie lachte ihn und den Doktor herz- 
ih an. 

„Ueberaus erfreut, anädige Frau, 
Sie jo munter zu fehen!“ fagte der 
Hauptmann und reichte ihr die Hand, 
im-die fie freudig einfchlug und wieder 
in ein herzliches Lachen ausbrad). 

„ber die gnädige Frau bin ich gar 
nicht!“ ſagte ſie in gut weſtfäliſchem 
Dialekt. „Ich bin nur die Stütze oder 
Geſellſchafterin — darin ſind wir noch 
nicht einig, wie wir's nennen. Das 
ging alles ſo ſchnell! Die gnädige 
Frau und ihre Mutter kriegten im letz— 
ten Augenblick Angſt, daß die gnädige 
Frau ſo ganz allein unter die Schwar— 
zen ſollte — nu — und wie das ſo 
kam, plötzlich hatten ſie mich am Kra— 
gen und ſagten: „Sie müſſen mit!“ 
und ſo kam das denn! Ich hatt' ja 
immer den Wunſch gehabt, mal was 
von der Welt zu ſehen, und iſt ja auch 
ganz nett hier, wie's ſcheint — 'n biß— 
ken heiß un 'n bißken viel Staub — 
aber ſonſt ganz nett!“ Die beiden 
Herren fanden die Dame ſehr an— 
mutig und kamen gleich in einen ge— 
mütlichen Plauderton mit ihr hinein. 

„Und Sie hatten die Kurage, ſo 
ganz allein vorauszureiten?“ fragte 
Hamtiegel. 

„Ach Gott,“ ſagte ſie, „die Frau 
Doktor is eben 'n bißken angegriffen; 
ſie iſt's Reiten nicht gewöhnt, während 
ich doch von Kind auf geritten bin. 
Mein Vater hatte früher 'n nettes 
Gut — und die Hitze bekommt der 
Frau Doktor auch nicht ſo qut- wie 
mir! Da muß ſie immer mal raſten, 
und der Herr Doktor is dann ſo furcht— 
bar beſorgt un weiß gar nich, was er 
alles mit ihr aufſtellen ſoll. Da is 'ne 
dritte Perſon nur vom Ueberfluß bei, 
und da der Herr Doktor verſichert hat, 
ich könnte den Weg nich verfehlen, bin 
ich 'n halbes Stündchen vorgeritten. 
Aber da hinten, wenn ich richtig ſeh, 
kommen ſie ſchon!“ 

Sie ſprang wieder auf ihr Tier, 
und die Herren taten desgleichen — 
und bald war das Paar, das ihnen 
nun auch in flottem Trab entgegen⸗ 
kam, erreicht. 

DerStabsarzt ſtrahlten übers ganze 
Geſicht, als er ſeine Frau vorſtellte. 
Sie war ein ſchlankes, zartes Weſen 
— augenſcheinlich von der Reiſe ſehr 
angegriffen — aber ſie nahm ſich aufs 
Aeußerſte zuſammen, reichte den Herren 
die Hand und ſprach ein paar verbind⸗ 
liche Worte mit ihnen. 

Hamtiegel war betroffen. Das 
hatte er dem Stabsarzt nicht zuge— 
traut. Und dazu aus Liebe — ohne 
Intereſſen! 

Das war ja 'ne entzückende Frau — 
'n bißchen anlehnungsbedürftig — mit 
nem ſüßen, blonden Geſichtchen und 
ſchlank wie 'ne Libelle! Was ſo eine 
nur an ſo 'nem Menſchen wie dem 
Stabsarzt haben fonnte? Die hätte 
er auch genommen, und zwar auf’ ben 
Anhieb, und wenn fie arm wie ’ne 
Kirchenmaus märe! 

Der Stab3arzt dankte den beiben 


fam nachfolgen zu bürfen, und 8 
trennten ſie ſich wieder. Hamtiegel 
und der Doktor nahmen die muntere 
Stütze in die Mitte und trabten der 
Boma zu. 

„Doch 'ne nette Frau, die Frau 
Doktor, nich?“ ſagte ſie, „Ich tenne fie 
ja ſchon von Jugend auf. 'ne feine 
Familie ſind ſie — hochangeſehen — 
aber viel Kinder. Na — nun hat ſich 
aber die ganze Stadt mit ihr gefreut, 
daß ſie endlich heiraten konnte, weil 
die Tante geſtorben is und ihr Ver— 
mögen gleich auf die Bruderskinder 
vermacht hat. Nu ſind ſie fein heraus. 
Sie glauben gar nich, wie gut die junge 
Frau is — der Herr Doktor kann ſich 
gratuliren — aber er ſelbſt is ja auch 
'n guter Mann — ſonſt wär' ich ja 
auch nicht gleich mit ihnen herausge— 
gangen — aber ſo — wo ſie beide ſo 
nette Menſchen ſind!“ 

So plauderte das luſtige Fräulein 
Therefe, und Hamtiegel taufchte ver» 
ſtohlene Blicke des Wohlgefallens mit 
dem Doktor, aber ſein Herz war wieder 
voll von Galligkeit und Neid. Die 
blauen, ſchüchternen Augen der jungen, 
ſchlanken Frau hatten's ihm angetan. 

So was mußte nun in nächſter 
Nähe von ihm wohnen und gehörte 
einem anderen! Zum Teufel — ja — 
das war ja tauſendmal ſchlimmer, als 
wenn überhaupt keine weiße Frau auf 
der ganzen Boma war! 

uUnd dieſe andere nun auch noch da= 
zu! — Auch 'n nette Perſon, die einen 
nicht ganz kalt ließ — in ihrer Art 
eigentlich gerade ſo nett wie die Dok— 
torsfrau! Aber Stütze — Geſellſchaf⸗ 
terin! Alſo auch nichts für ihn — 
und er ſchnitt ein fürchterliches Geſicht, 
das ſich aber gleich darauf wieder in 
freundliche Falten legte. 

„So alſo — da wären wir nun an 
Ihrem zukünftigen Heim angelangt!“ 
ſagte er zu Fräulein Thereſe, als ſie 
vor dem Unteroffizierhaus Halt mach— 
ten, und warf einen prüfenden Blick 
auf die nette, geſprächige Perſon. 

„Ach Gott!“ ſagte die — weiter 
nichts, und Hamtiegel wußte wirklich 
nicht, was er aus dieſem „Ach Gott!“ 
machen ſollte. 

„Sind Sie ſehr enttäuſcht?“ fragte 
er gutmütig, und das Fräulein ant— 
wortete noch einmal mit einem „Ach 
Gott, auf mich kommt's ja gar nich 
mal an. Ich bin ja hier nur Stütze 
oder Geſellſchafterin — aber die Frau 
Doktor. Sehn Sie mal, die is ja im 
Grunde gar nich verwöhnt — aber 
wenn ich ſo vergleiche: die nette Villa, 
die ſie in Arnsberg hatten — — aber 
Gott — Afrika is eben nich Arnsberg, 
und was mich betrifft, ich bin ganz zu— 
frieden. Man is nur erſt 'n bißken 
erſtaunt!“ 


Sie bat den Hauptmann, mit ihr 
durch die Zimmer zu gehen, aber das 
lehnte er ab — ſie wollten lieber war— 
ten, bis die Herrſchaften ſelbſt da ſeien, 
und nach einer guten Viertelſtunde, in 
der Fräulein Thereſe noch allerlei aus 
ihrem und der jungen Frau Doktor 
Leben erzählt hatte, traf denn auch der 
Stabsarzt mit dem entzückenden, zar— 
ten Weſen ein, und die blauen Augen 
ſtrahlten Hamtiegel wieder an. 

Sie ſagte kein Wort der Enttäu— 
ſchung, gewahrte ſogleich die Palm— 
wedel und ſchien gerührt durch dieſe 
Aufmerkſamkeit. 

Der Stabsarzt erſuchte, nachdem die 
Zimmer durchſchritten waren, die 
Stütze, nun bei ſeiner Frau zu bleiben; 
er ſelbſt ging mit den Herren zur 
Boma, und langſam wankte alsdann 
der Zug der Träger dem Unteroffi— 
ziershaus zu. 

Die junge Doktorsfrau lag bleich 
und angegriffen in einem Madras— 
ſtuhl; die muntere Thereſe aber diri— 
girte die Schwarzen mit großer Um— 
ſicht und Energie; ſie war hier und 
war dort! Sie ließ den Karren mit 
den Korbmöbeln, die ſie mitgebracht 
hatten, gleich auspacken, ſtellte auf, 
huſchte hin und wieder zu ihrer Herrin, 
um ſie nach etwas zu fragen, und war 
dann wieder mitten in der Atbeit, 


(Fortfehurg folat.) 
— —— — 

— Begreifliche Neugier. — Arzt: 
„Ihre Krankheit ift ja gefährlich; aber 
Sie dürfen trogdem beruhigt fein: von 
drei Fällen habe ich ftet3 zmei burchge- 
bracht.” — Batient: „Und ift diesmal 
der eine fchon tot?“ 


Berrüttet, biliös, 
krank? ‚‚Cascareis‘‘ 


Kein Kopfweh, Bifiofttät, jhlechter 
Geihmad oder Verftopfung 


am Morgen. 


Haltet Yhr Eure Eingemeibe, Leber 
und Magen rein, fauber und ii 
mittel3 Gascaret3, ober erzmingt 
einfach einen Durchgang burd Biefe 
Abführ- und Ausfcheidungd-Organe 
alle paar Sage mittels Salzen, Ab» 
führpillen, Rizinusöl oder purgirendem 
Waſſer? 

Hört auf mit dem Waſchtag der 
Eingeweide. Laßt Cascareits den 
Magen gründlich reinigen und regu⸗ 
liren, die unverdaute ns und 
faulen Gafe ausfheiden, ben leber- 
fluß an Galle von ber LXeber ent- 
fernen und alle faulenden Abfallftoffe 
und Gifte auß ben Eingeweiben und 
Gebärmen ded Körperd abführen. 

Ein Cascaret heute Abend bringt 
Eud) bi8 morgen früß mwiet in Orb» 


Bion J. Arnold gegen Berjchmel- 
zung der Hodh- und Strafenbahuen. 


— — 


Countyrat wieder in Tatigkeit. 


Hat nunmehr die bewilligten Gehälter 
zur Auszahlung angewieſen. — Neuer 
Anlauf zur Erledigung der Müllfrage. 
— Gegen die Arbeitsloſigkeit. 


Dem zuſtändigen Unterausſchuß des 
Stadtratskomites für Verkehrsweſen 
legte geſtern die Tiefbahnkommiſſion 
eine Begutachtuũg des Derfchmel- 
zungäplanes vor, den neulich die Ver— 
treter ber Vertehrägefelihaften einge= 
reicht haben. Die Kommiffion hat an 
dem finanziellen Zeil diefes Entmwur- 
fes nichtö auszufegen. Sie berechnet, 
daß die Kapitalifirung der vereinigten 
Anlagen, mit Einfchluß der zu bauen- 
den Untergrundmege, anfänglich $214,- 
000,000 betragen und bis zum 
Jahre 1950 auf $490,000,000 
fteigen mürde, daß fie aber im 
Sabre 1950 dennoch gelöft mer: 
den würde durch 2 Tilgungs⸗ 
fonds, welchen die Stadk anſammeln 
ſoll vermöge der an ſie zu entrichten— 
den Abgaben. Dieſe Abgaben würden 
im Jahre 1915 mindeſtens $2,000,000 
betragen, dann aber ſtetig ſteigen und 
ſich im Jahre 1945 auf insgeſammt 
832,291,259, im Jahre 1950 auf 853, 
074,905 belaufen. 

Im Gegenfag zu diefer beifälligen 

reichte Chefingenieur Bion %. Arnold 
bon ber Auffichtsbehörde für die Stra— 
Benbahngefellfchaften eine längere 
Denkichrift ein, die den Plan der Ver: 
fehrögefellfchaften in vielen michtigen 
Punkten verwirft. Die Stadt, meinte 
er, jolle jich nicht darauf einlaffen, daß 
die Abgabe an fie erft auß den Ueber: 
ſchüſſen gezahlt werde, die ſich ergeben 
mögen, nachdem alfe Betriebskoſten 
und Steuern gezahlt, alle Abſtreichun— 
gen gemacht ſind und das Anlagekapi— 
tal zur Rate von 7 Prozent verzinſt iſt. 
Sie ſolle ihren Anteil aus den Roh— 
einnahmen verlangen, oder aber, ſie 
ſolle darauf beſtehen, daß die Geſell— 
ſchaften ſich mit einer fixen Dividende 
begnügen müſſen, nicht aber auch noch 
einen Anteil an den „verteilbaren 
Ueberſchüſſen“ verlangen dürfen. Dieſe 
Ueberſchüſſe ſollten ungeteilt der 
Stadt zufallen, der es frei ſtehen 
müßte, auf einen Teil davon zu ver— 
sichten zum Belten des Betriebsperfo- 
nals. 
Die Verkehrskommiſſion des Stadt— 
rats will die Kontrole über den Be— 
trieb der Anlagen einer vom Mayor, 
mit Zuſtimmung des Stadtrats, zu 
ernennenden Fünferkommiſſion über— 
tragen wiſſen. Herr Arnold hält dieſe 
Einrichtung für verfehlt. Die Kon— 
trolkommiſſion würde danach unab— 
weislich ein parteipolitiſches Gepräge 
annehmen, das ihr Wirken benach— 
teiligen müßte. Es ſollte deshalb die 
Einſetzung einer Nutzbarkeitskommiſ— 
ſion vorgeſehen werden nach einem 
Modus, welcher parteipolitiſche Ein— 
flüſſe völlig ausſchalten würde. 

Da der Unterausſchuß in der 
Sitzung nicht vollzählig vertreten war, 
Herr Arnold aber mit ſeinen Einwän— 
den ganz unerwartet und erſt gegen 
Schluß der Zuſammenkunft ſich ein— 
fand, ſo hat man dieſe zu eingehende— 
rer Würdigung zurückgelegt. Die Tief— 
bahnkommiſſion hatte ihrem Gut— 
achten eine abgekürzte Angabe der 
Routen beigefügt, die fie für Unter- 
grundmwege empfiehlt. Wie bereits 
mitgeteilt, fol die Verbindung zwi— 
[hen Nord- und Güpdfeite unter 
Grund hbergeftelt merben zwiſchen 
Chicago Avenue und 26. Straße, und 
zwar beginnend an der Franflin 
Straße, dann öftlich bis State Straße 
und unter State Straße bis zur 26. 
Straße, wo die Verbindung mit der 
Südfeite Hochbahn in der Schräge 
berzuftellen fein mwürbe. Bon der State 
Straße aus foll eine Verbindungglirie 
für die Daf Park Hochbahn unter der 
Ranbolph Straße abzweigeg, bis zur 
Afhland Avenue führen und dann in 
der Schräge verbollftändigt erden; 
die Verbindung mit der Metropolitan 
Hohbahn wäre zu bemwerkftelligen un- 
ter der Harrifon Straße, big weſtlich 
zur Desplaines Straße und darauf in 
der zu. bi8 zu dem Verbinbung3- 
pun 


Der Eountyrat ir Sigung. 


Zum erften Male jeit der ergebniß- 
loſen Nachtſitzung vom vorigen Sams— 
tag fand der Countyrat ſich geſtern 
Nachmittag in beſchlußfähiger Sitzung 
zuſammen. Es wurde, auf Antrag 
des Kommiſſärs Malonery bejchloffen, 
daß allen Ungeftellten, fiir welche die 
erforderlichen Bewilligungen gemacht 
worden ſind, die Gehälter für Februar 
ausgezahlt werben follen, ebenfo die 
Gehaltsrüdftände, welche fie noch für 
Dezember und Januar ‚zu fordern ha- 
ben. ?yerner gelangte ein VBeichluß zur 
Annahme, daß auch die Angeftellten, 
für melde die Bemilligungen nicht 
förmlich gemacht worden find, menig- 
ftens 80 Prozent ihrer bisherigen Be- 
züge. erhalten follen. Diefer. „Be- 
Thluß“ dürfte faum rechtsfräftig fein. 
Der Countyſchatzmeiſter O Connell iſt 
noch nicht von ſeiner Waſhingtonreiſe 
zurückgekehrt, und ſein Aſſiſtent Jaku— 
bowsty mag eigenmãchtig die Verant⸗ 
wortlichkeit für die Auszahlung die— 
ſer Gelder nicht übernehmen. Herr 
O'Connell mag ſich zur Auszahlung 


verſtehen, falls der Countyratspräfi=. 


dent mit ſeiner perſönlichen Bürgſchaft 
einſpringt. 

Countyſchreiber Sweitzer, der von 
Amtswegen zugleich Countykämmerer 


iſt, hat den Siandpunkt eusgcheiben, 


Gerıen aufs Derihle für Um Kl: | Besen 


 merffamfeit, bat fich aber 


—— im 0 —— a 
es en rt en= 
über einnimmt, die Gountpangefteilten 
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Milwaukee Ave. 
und 
Paulina Sfr. 


Milwaukee Ave. 
und 
Paulina Str. 


YH#lontag, den 10, WHlärz: 
BR Fortiegung des großen Fenerverfaufs "ag 


Benubt den Eingang an Paulina Strafe. 


Dept. für fertige Mleider—2. Floor. 
Percale Kleider für Damen — Mole 
und YUermel mit demjelben Stoff gar» 


nirt, Größen 16, 18 und 20; 
ſpe iel, das Std de 


Weiße Lawn oder Allover Stickerei 
—— * wenig durch 
auch beſchmutzt; und 
$4.50 Werte, 9 
Seide appretirte f * Sateen⸗ Un⸗ 
terröde für Damen — $1.25 
wert, für % 
Percale Seen Sacque3 für Da- 
men — in hübihen dunflen Mujtern; 
Größen 36 bis 46; 50c Qua⸗ 
Iität, für 
Kleiberitoffe-Dept. — 2 
42 Zoll breiter Eoline, 98c 
Qualität, die Yard 


3 Ehed3, 50B0ll breit, 


48c mwert, die Yard 
Odds und Ends von mwollenen Aleiders 


ftoffen, 58c, 75c und 8dc Dua 
Iitäten, die Yard 39 


Wafchitoffe -» Dept. — Main Floor. 


Atlas appretirte Foulards; reg. 9 
39e, die Yard zu c 
Beſter Nurſe — 
Gingham — 12%c 
tät, die Yard zu 
Grocery-⸗Dept. — 4. "Hoor 
Pillsburh oder Cereſota Mehl: — %, 
67c; 14, $1.30; 
halbes Fat + 
Pas Santos fHaffee 26r, 3 Bd. * 
Pfund Seifen Chips 
8 su Klumpen Stärte 
5 Pfund Wafchfoda für 
3 Badete Erispo Graders und 1 5. 
1 Padet Sugar Wafers frei. c 
ad. Mother od. Duater Dat3. .25e 
Stüd American Jamily Seife. .27e 
Großes Padet Gold Duft 17e 


erkennen, fondern die Gehälter nur 

den Angeftellten perfönlich auszahlen 

laffen. Herr Smweiter hat übrigens 

felber zahlreihen AUngeftellten Ge- 

baltsvorfchifffe gewährt, und zwar bis 

zum Gejammtbetrage von $10,000. 
Die Müllfrage. 

Der Finanzausſchuß des Stadtrats 
wird feine Empfehlung erneuern, daß 
er ermächtigt werden möge, den Kon- 
traft für d.e _Befeitigung der Abfälle 
bon neuem zur Vergebung auszufchrei- 
ben; vorher will er aber bei der Ehi- 
cago Reduction Eo., welche die Arbeit 
bisher beforgt, anfragen, auf wie lange 
Zeit der Kontraft mit ihr verlängert 
werden müffe, damit inzmifchen eine 
neue Anlage eingerichtet werden könne. 
Ad. Ryan von der 34. Ward, der bei 
den Vorwahlen als Bewerber um Wie- 
veraufftellung gefchlagen worden tft, 
fand fich zu der Ausfhußfigung ein 
und machte einen heftigen Angriff auf 
die Reduction Co, Diefe aebe durch 
ihr Verfprechen, allerlei Betriebsper- 
befferungen vorzunehmen, fall man 
den Kontraft mit ihr erneuere, offen 


zu, daß fie bisher ihren Verpflichtun=, 


gen nicht nachgefommen fei. Weil er 
hierauf aufmerffam gemacht habe, fei 
er bon den Vertretern der Gejellichaft 
und ihren Verbündeten im Rathaufe 
politifch befämpft und abagejchlachtet 
morden, 
Kommiffion für Arbeitslofigfeit. 

Eine wichtige Sigung der im bori- 
gen Jahre vom Mayor ernannten 
Kommiffion zur Belämpfung der Ar— 
beitälofigfeit findet heute im Eity Club 
ftatt. Der Vorfiger der Kommiffion, 
Herr Charles R. Crane, hat dazu den 
Wiskonfiner Soziologen Yohn N. 
Commons eingeladen. Mit dejfen 
Hilfe foll ein Gefegentwurf ausgear- 
beitet werden, welcher der Staatälegis- 
latur vorgelegt werden wird. Er joll 
für alle $nduftrieftädte die Einrich- 
tung bon ftaatlihen Büros borfehen, 
deren Aufgabe es fein würde, Er- 
werbägelegenheiten für Arbeitämillige 
ausfindig zu machen und gegebenen- 
falls folche Gelegenheiten zu jchaffen. 

Einen vollitändigen Bericht über 
ihre Tätigfeit wird die Kommiffion 
erjt einreichen, nachdem ihr Sekretär, 
Profeffor Charles R. Henderfon, aus 
Japan zurüdgelehrt fein wird, Den 
abmejenden Sekretär vertreten hat 
Herr Dicar %. Mayer. Außer ihm 
und dem Vorfikenden haben bejonder3 
die Mitglieder Louis %. Poft, John U. 
Bomman, Wm. H. Eruden, Malcolm 
MeDowelt und Dr. R. A. "White ſich 
die Aufgabe der Kommiſſion angelegen 
ſein laſſen. 


Nur ein „Bromo Quinine“ 
Das iſt Laxative Bromo Quinine. Seht nach 
der Unterſchrift von E. W. Grobe Kurirt Ertäl 
tung in einem — Grippe in 2 Tagen. 


Bom GSrundeigentumsmarkt. 


Am s. April werden die hieſigen Fabrikan⸗ 
lagen der Allis-Chambers Co, verfteigert 


Das Bundesdiftrittägericht, dor 
welchem da8 Banterottverfahren gegen 
die Allis-Chambers Co. fchmebt, fo- 
meit e& fich auf die hiefigen Anlagen 
diefer YFabrifgefellichaft erftredt, Hat 
auf den 8. April die Verfteigerung die- 
fer Anlagen anberaumt. ine davon 
liegt an der 12. und Rodmell Straße, 
die andere an der Elfton Avenue und 
Redfield Strafe. Bon den Bietern 
wird verlangt werben, daß fie mit 
ihren Angeboten auf die Anlage an 
12. Straße $100,000 .in baar, oder 
boppelt fo viel in guten Sicherheiten. 
binterlegen, und halb fo viel mit ven 
Angeboten auf die Anlage an der El: 
fton Avenue. 

Die Brundmwid, Balte Collender Eo. 

hat das früher von ihr benußte große 

F re an Sebgmid ** 

x. für die Dauer von 10 Jah⸗ 

un an De —— viele Gef 

nern Co, verm e ⸗ 

——— befaf — mit. der Herftelung 
un I 


ee 


E gg 


Lifdr = Dept. — 4. Floor.‘ 
— Whiskeh. regulärer — 
Ei Jamaica Rum oder Rod 
Fed She, Die Flache 5ie 


$1.00 Flaiche Ealif. Kognat Brandy, in 
drahtumflochtener Flaiche — 49 c 


für 

81.10 Flaſche Old Settlers 

— Bourbon, volles Dt. 58e 
1 Ot. Flaſche Kentucky Club— 
Whiskey, wert 

1Flaſche Blackberrh, 


Sefammtmwert........... 1. 
Beide Flafhen Mon- 
tag für nur 
Eifenwanren = Dept. — 4. Floor. 
Schwere galvanifirte Wafchzuber, Nr. 
2 Größe, mit r- Wringer⸗ Attach⸗ 
ment, regulär $1.25 — ge 
Montag, nur 
Grau emaillirte Berlin Keijel, — mit 
Dedel 2 Größen, 30c und 
35c Werte, jehr pegiell 


Drogen = Dept. — Main Floor. 
81.00 Pinkhams Vegetable 
Compound 
2dc Ze. — für Hühner- 

augen 
25c volles hund Boracic 
ae a 

1.25 volles Quart importirtes 
Dlivenöl 69e 


Möbel-Dept. — 8. Floor. 
Barlortiiche, Platte 12X12; Golden⸗ 
Eichen oder MabagoniKolitur, 
ſpegiell 
Bilder, in prachtvollen Goldrabmen — 
Größen 8 bei 10 bis 16 bei 
20, Tpeziel 


Cyrus H .Homell, 
Sräfident. 


Walter €. 
Selretär. 


Steingut =» Dept. — 3. Floor. 
Drop Lights — vollitändig mit Glüh- 


ſtrumpf und halbfroſted 
Glocke, für 3c 


Fanch befranſte Drop Lights — in 4 
—— — vollſtändig 


— 2 fü 
Spigen =» Dept. — Main Floor. 


Torhon Spigen, 3 bis 4 Zoll breit — 
um damit zu ränmen, die Yard , 


Metall Geitell Handtaihen — 4 
69 — en en 45c 
Main Yloor Bargains. 

Everett Elajjic Ginghams — 
die Nard für 
Yard breiter weich gebleichter Mus⸗ 


fin — 121c Qualität — 
die Yard % 


Dunfler und heller Tourtiten- ® 
ac 


Flanell, 10c wert, die Yard. 


19 
o 
a weißer Riaue, 15€ 


Echtfarbiger Schürzenginaham 
fpeziell, die Nard 580 
Fleiſchmarkt — 4. Floor. 

Vorderviertel Veal oder Stew... 

Prima Chuck Roaſt 

Magere friſch Pork Be... . 

Mag. friiyes Suppenfleiidr. . 

Friſch Ei: Rindfleisch 

Mageres ugar cured "0 
ie 


Vorderviertel Lamm 
Mag. friiches Lamm Stew. 
Mageres fugar cured Rompg 
Corn. Beet 
Mag. fugar cured Frühitüdiped 2O!se 


36 Zoll breiter weißer 
Pique, 3dc Qualität, zu. 


Schmidt, Emil ©. Seiy, 


Schaygmeiiter. 


= 


—— [Ifinois — 
Improvement 
& Ballast Co. 


— — 


Jeuer les Ban + Material 


Slag, Cinders, Screenings, Paving, 
Conerele, Eifenbahn-Ballafl. 


643-45 Gommercial National Bank Bldg. 


Telephon Central 1584 und 5551, 
Automatic 62-034 


CHICAGO 


PLANTS: Gary, Joliet, Claburn, South 
Chicago, South Deering, Bridgeport. 


eine weitere vierteljähr- 


am 1. März 

liche Dividende ausgezahlt. Nach dem 
Ausweis feines Rechnungsführers hat 
das Syndilat, welches am 1. Dezem- 
ber 1909 organifirt wurde, inzmwijchen 
Reingewinne im Betrage von $575,- 
166.67 erzielt und davon über $400,- 
000 an die Inhaber verteilt. 

Der frühere Bundesrichter. Peter 
©. Großcup hat ein 60 bei 174 Fuß 
meffendes Grundftüd an Indiana 
Avenue, 146 Fuß Jüdlich von 68. Str., 
zu nicht genanntem Preife an Bremer 
I. Oberg verkauft. 

Auf mehrjährige Dauer haben 
Alerander Welt und Abolf Teitler das 
Theatergebäude gemietet,  melches 
Ehauncen F. Bifhop auf dem Grund- 
En. 1814 Daden Adenue aufführen 


Henry Duindell hat fein mit einer 
Hnpothet von $10,000 belaftetes Zins⸗ 
haus 4048—50 Calumet Ave. an bie 
Gebrüder Eroß vertaufcht gegen ein 
= großes Landgut bei uneau, 

is. 


Die folgenden Verkäufe von Ge— 
ſchäftsplätzen und Zinshäuſern wur— 
den geſtern angemeldet: Zinshaus 
an, Vernon Ave. und 61. Straße, be— 
{afet zum Betrage von $40,000, Wm. 


T. Woodley an Jacob Bab, Preis 


nicht angegeben; Zinshaus an Dal: 
bale Aoe., 250 Fuß meftlich von She- 
ridan Road, belaftet zum Betrage von 
$27,000, Alfred Tresdel an Paula €. 
Manfon, Preis nicht angegeben; Ge- 
Thäftsplag an Milmwautee Avenue, 25 
Fuß füdweftlih von Wood Str., Er: 

n bon Emma Elöner an Jfaac Leon, 
$23,000; Laden: und Wohngebäude 
an North Ane., 100 Fuß meftlich von 
Zn Ave. —* um Betrage von 
—— rnſtein on Philip 


in 


Kaffee 


billiger! 
40,000 


Familien jparen 


eine Million Dollars jedes 

Sabr, inbem fie bon Bantes’ 

nur bie bier Artikel Taufen: 

Beſten Kaffee, Butter, Tee 
Berfuht ihn. und Ralao. 


a 

Banted Sreamen:; — defſer als 
irgend —— and 39 

Meine Butter, gut umd 08, beobirt fie, 
Gedt. mie gut * * 

——— in 

Beiter Head Weiß, Sie Te Gas 

Banted’ beiter Kalan, 1% Pfund 


Bankes’ 20 Läden 


——— * 
1644 ® Chicago Abe, Baur At en 


£ rn 
1810 B. Madi 
Nordſeite: 
ea Er Eir. 406 ®. Dioifton Str. 
WB. North be, 


epfeite: 
83032 ME halle en Übe. 


31 land übe 
wenn Jhr in 


$1000 Belohnung, irgend einem 


von Banfes’ u Butterine Ei 


HUHN. Clark Str, 


—X 
Straße, hat a Chicago Wood 
Finifhing Co. von der Fort Dearborn 
Iruft and Savings Bant ein Dare, 
lehen von $54,668 —* 


— Vier Jahre 


New VYortk der Briefme 
Frederichs 





Telegraphische Depeicien. 


Seliefert vom der "Associated Press”. 


Inland, 


Der Gruß blieb leerer Schall. 
Sranf Harmon kommt aus dem Weiten 
beim und vernimmt, daß die Eltern 


ermordet wurden. 


Sparta, Wis, 8. März. „Hallo 
Mutter, der Wanderer fehrt heim!“ 
faate Frant Sarmon heute und betrat 
das Eiternheim, welches er vor einem 
Jahre heimlich verlaffen Hatte, um 
jein Glüd im Welten zu juden: Er 
war erfolareih und wollte die Eltern 
überrajchen. Eine Antwort fand jein 
Gruß nicht. Das Haus mar leer, und 
Nachbarn teilten ihm mit, daß Emald 


Rent die Eltern des Geldes wegen bot | 


einem Monat ermordet habe. Ohn— 
mächtig brach der Jüngling zufammen. 
ebt Yut ihn ein Arzt in Behandlung. 
Deutihe Bürgermeiiterfandidaten. 

St. Louis, 8. März. Aus den Vor: 
wahlen für die Anfangs April ta 
findende Stadtwahl find vier Deutiche 


als Bürgermeiſterkandidaten hervor-⸗ 
ein | 
angefehener Arzt der Süpfeite, Demos | 


gegangen: Dr. John H. Simon, 


frat, tioß bitterer Befämpfung des 
überwiegend trijchen 
teiausſchuſſes; 
publikaner, welcher den Geſundheits— 
kommiſſär Dr. Max C. Starkloff, 
Sohn eines Achtundvierzigers, und 
Kandidaten der Stadthalle, 
Frank H. Gerhart, 
Joſeph J. Hauſer, Sozialiſt. Gerhart 


und Hauſer hatten keine Mitbewerber. 


Rockefellers Einflußloſigteit. 


New PYork, 8. März. John D. 
Rockefeller hat heute ſein Bedauern 


ausgeſprochen, daß infolge des beſtän- 


digen Einſpruchs einer ganz unbedeu— 
tenden Minderheit im Bundesſenat 
ſeine dem Lande zugedachte Hundert— 
millionenſtiftung 
werden konnte. 


Mit Maun und Maus. 
Baltimore, 8. März. Der Schuner 


James P. Garfield, Kapt. Taylor, ift | 
auf der Höhe des Maaothufluffes, wo | 


er der Aujternfricherei oblag, geiunten 
und die fiebentöpfige Bemannung ilt 
ertrunken. 


Ausland. 


Maderos angeblicher Nachlaß. 
Eine Waffe in Huertas Händen. — Bei 
Monclova morgen Schlacht erwartet. 

Stadt Merito, 8. März. Der am: 
tirende Präfident Huerta 
Beröffentlihung von amtlihenSchrift- 


tüden aus den legten Tagen der Lanz | 
respermwaltung- Maderos, um zu bemei= | 


en, daß Madero fich die größte Mühe 
jab, eine ameritafeindliche Bewegung 
im Lande zu jchüren. Unter den ans 
geblichen Befehlen Muderog var einer 


nonenboote, im Hafen von Werafruz, 
wonach amerifanijche Seeleute fofort 
beichojien werden jollten, wenn fie 
eine Landung vperjucen, ohne Rüd- 
jiht auf den Zmed der Landung. 
Der Befehl hätte die Vernichtung 
der Stanonenboote zur Folge gehabt. 
Huerta verjichert, daß er auch Befehl 
yatte, ale öffentlichen und Privat— 


jebäude zwilchen dem Nationalpalafte | 


und dem geughaufe 
prengen. 

Das Kabinet beſprach heute die 
Sründung einer Junta durch die 
Familie Madero in Waſhington, D. 


in die Luft zu 


K., und will tie Bundesregierung um | 


geeignete Mahnahmen erfuchen, damit 
die „berufsmäßigen Gtörenfriede fi 
nicht au die Durchführung der Rache: 
pläne der Familie Madero wagen.“ 

Viorgen wırd bet Monclova ein ent= 
Icheidender Kampf zmwijchen drei Ab— 
teilungen Reaierunastruppen und 2000 
Anhängern DOrozcos auf der einen 
Seite und dem Rebellengouverneur 
Garranza von Goahuila auf der ande 
ren erwartet. Craouderneur Capeda 
pom Staate San Lui3 Potoji ift heute 
amtlich der Beraubung der Banf in der 
Stadt San Luis PBotofi um 10,000 
Pejos und des Diebitahls von NRegie- 
‚unadeiaentum für Carranzas revolu— 
tionäre Zwecke angeklagt worden. 

In der Abgeordnetenkammer fand 
eine erregte Erörterung über die von 
General Huerta eingereichte Vorlage 
- zur Begnadiaung aller Aufrührer 
itatt; die Gegner der Regierung mwoll- 
ten die Mordbrenner ausgefchloffen 
willen. Auch wurde der Regierung 
borgemworfen, daß fie den früheren FFi- 
nanzminifter Bonilla nicht progeffirt 
und gleich ſchuldige politiſche Ver— 
brecher ſchwer beſtraft habe. 

Der Abg. Garcia lobte den ermor— 
deten Präſidenten Madero; erſt wenn 
deſſen Ideale und Verſprechuchngen 
erfüllt ſeien, werde der Friede wieder— 
kehren, ſagte er. 40,000 Opfer des 
Aufſtandes von 1010 ſchrieen nach 
Gerechtigkeit. 

Ganze Familie verbrannt. 


Huntington, Quebek, 8. März. Der 
85 Jahre alte Henry McConneville 
und ſeine neun, zehn und zwölf Jahre 
alten Enkel ſind in ihrem Heim in der 
Nähe des Chateauguayfluſſes heute 
früh verbrannt. 

Charlottetown, P. E. J., 8. März. 
Die hieſige St. Dunſtans Kathedrale, 
welche vor ſechs Jahren erbaut wurde, 
iſt heute abgebrannt. Der Verluſt be— 
trägt $300,000. 


Mount Pleaſant, Pa., 8. März. 


Hier wurde heute die Anlage der Pitts⸗ 


bura Gas Stope and Heating Eo. 
eingeäfchert. DVerluft $50,000. 

Maco, Ter., 8. März. Das Horn’- 
fche Gefchäftsgebäude ift heute abge= 
brannt; Verluft $200,000. 


— Boshaft. — Bauer (zum andern, 
im Streite): Und mie dumm bu bift,— 
wenn man dich amal an Dchfen heißt, 
dös wär’ doch nur a Beleidigung für 
die Ochſen! 


ſtatt-⸗ 


ſtädtiſchen Par⸗ 
Henry W. Keil, Re— 


ſchlug; 
Fortſchrittler; 


noch nich t gemacht 


plant Die | 


Tefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Auch die Legislatur von Mif- 
fouri hat fich für den Zufaß zur Bun- 
desverfaffung zur direften Wahl ber 
Bundesfenatoren erklärt. 

— Geftorben find: Henry Votteler, 
Mufitalienhändler, VBürgerkriegvete- 

| ran, deutfcher Sänger, hochbetagt, 
| Eleveland, und 3. Henry Schud, Holz- 
| Händler, 88 Jahre, Springfield, II. ; 
| — Für den Bau einer Kapelle auf 
| dem Gelände ver fkatholiichen‘ Unis 
verfität in Wafhington, D. K., wird 
in allen katholiſchen Kirchen im Lande 
geſammelt werden. Der Bau ſoll 
8500,000 koſten. 
— Karl G. Fiſcher, der vielfache 
| Millionär in Indianapolis, bezahlte 
| feiner früheren Braut Frl. Gertrude 
| Hafler $25,000 megen Treubruchs, 
ſatt der der Sängerin gerichtlich zu— 
erfannten $50,000. 

— Mabel Mills von San Antonio, 
Ier., die in Evanfton 41 Tauſenddol⸗ 
larſcheine verlor, iſt von Kanſas Cithy 
heimgereiſt. Sie ſagt, der Finder der 
Scheine werde erwiſcht werden, ſobald 
er ſie einzulöſen verſuche. 

— Die Leiter einer Opiumſchmugg— 
lerbande mit Niederlagen in allen Pa— 
zifikſtädten, ferner in Spotane, Salt 
| Late Eity, Butte, Chicago und New 
Hort und in Honolulu find in Port- 
land, Dre., fejigenommen morben. 


| len gemeinfam eine Polizeimache, bie 


 fteht, bauen, um den Schugpdienit zu 
verbejiern. 

— Die Stadtratswittiwe McCarthy 
in Hobofen, N. Q., wurde heute be- 
| araben; jechs ihrer Söhne waren Bahr: 

tuchträger, der fiebente, ein angehender 
| Priejter, leitete vie religtöje eier. 

— Die New Yorker Polizei hat heute 
von Bürgermeifter Gaynor Befehl er- 
halten, gegen die Standalmader vor 
den Kleiderfubrifen fcharf vorzugehen, 
da der Streit der Gemandmader vor— 
über jet. 

— Die Straßenbahngelellihaft in 

Kanfas City hat fich bereit erklärt, 
| unter neuem reibrief in drei Jahren 
jechs Fahrzettel für 25 Cents auszu- 
| geben. Bislang war der Fahrpreis 
| fünf Eents. 

— Luch Dahlgren, aus dem Ge- 
fhleht Drerel in Philadelphia und 
fünffahe Milltionärin, hat fi in New 
York von Erich Dahlgren, „sachts- 

| mann“ und Sohn des Bürgerfriegs- 
admirals aleihen Namens, jcheiben 
laſſen. 

— In Hot Springs, Arkanſas, 
brannten infolge einer Gasexploſion 
geſtern Nachmittag ein orientaliſcher 

Bazar und mehrere andere Läden ab. 





| Heute fand man im Bazar die verfohl- 
pen SE | ten Leichen ven "Charles U. Cary und | 
an die Offiziere der merifaniichen Ka= | 


E. X. Reynolds aus Utica, |. 


| Copper Co. in Whoming find durd 
Richterfpruch unter Hypothet pon 830 Atademie der Wiſſenſchaften und Ver— 


368,500 der Continental & Commer: 
| cial Iruft & Sapings Bank in Chi- 
cago zugejprochen worden. Die Be- 


rund $25,000,000 verlieren Alles. 


nahm in Kanjas City Wilbur Lach von 
feiner jungen Gattin Abjchied, um Ar: 
beit zu fuchen, und verfchwand. Er 
hatte ein Pferd und Buggy geitohlen, 
war eriwiicht worden und wurde heute 
zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt, 
ein paar Stunden, nachdem feine trojt- 
(oje Gattin ihn im Öefängniß gefunden 
hatte. 

— Die drei Männer, welche auf dem 
Bfahlrammer arbeiteten, der vorgeftern 
Abend bei Wilmington, Del., in bie 
Bai verfant und die ihre Angehöri- 
gen als tot bemeinten, find heute, 
halb erftarrt, daheim eingetroffen. rn 
einem Nachen hatten fie fich gerettet, 
waren lange hilflos herumgetrieben 
und fchließlih auf dem Marjchlande 
angetrieben, mo fie noch lange der bit- 
teren Kälte preiägegeber. waren. 


— Aus dem Nachlaß des hochange- 
jehenen Nem Vorker Rechtsanmalts 
Soutdmayd hat Frl. Emily South- 
maHyd, Schmweiter und Erbin, je $100,- 
000 der Anmwaltsfammer von Nem 
Morf und der „Rechtsjchule“ der Uni- 
verfität Harvard aeftiftet; mit den 
Zinfen follen Fachwerfe gefauft mer- 
| den. 

— Der Legislaturausihuß, welcher 
den Polizeiarabich in der Stadt New 
Hork unterfuchte, hat als Urfachen des 
Grabjhes das Gonntagsgejet, die 
Nichtanerfennung des fozialen Webels 
und das Glüdsipielverbot feitgejtellt 
und maa empfehlen Dffenhalten ver 
Wirtſchaften zwiſchen gewiſſen Stun— 
den am Sonntag, geſetzliche Regelung 
und Beaufſichtigung der Bordelle und 
Regelung der Macht des Bürger—⸗ 
meiſters über die Polizei. 

— Hilfsmarſchall Hollowell in Kan— 
ſas City, welcher die Geſchworenen im 
dritten Mordprozeß von Dr. Hyde 
unter der Anklage der Vergiftung 
ſeines Schwiegervaters, des Millio— 
närs Swope, in Obhut hat, teilte Rich— 
ter Porterfield mit, ihm ſeien von 
einem Geſchworenen im zweiten Prozeß 
Hydes 81000 geboten worden, wenn er 
die Geſchworenen zur Nichteinigung 
veranlaſſe, 831500 für Freiſprechung. 
Der Verführer wird verhaftet werben. 

— Durch den Lichtſchacht o 
heute früh im alten Hotel — 58 
30. Str., nahe 5. Ave. New Hork, 
Feuer durch alle ſechs Stockwerke und 
gefährdete nahezu 100 Gäſte; eine 
Frau ſchwang ſich vom Fenſterſims 
im ſechſten Stockwerk nach einem ſol— 
chen im angrenzenden Holland Houſe, 
andere kletterten im Nachtgewande bei 
bitterer Kälte die Rettungsleitern hin— 
ab oder wurden hinabgetragen. Um— 








gefommen iſt Niemand. Der et⸗ 
ÜSaben ft 8100,00. Or 


ee ung 


‚German MutualFire Insurance 


(0. of North Chicago. 
Intorporirt 19. Febr. 1867. 
An die deutſchen Hauseigentümer ber 

Nordſeite und Lake Views. 

Die ſehr billigen und ünſtigen Ver⸗ 
ſicherungsbedingungen biefer Geſellſchaft 
ſind folgende: 

Für den erſten Termin von 5 Jahren: 
Brid-Gebäude..........$10 für 31000 
Frame-Gebäude u. Möbel $12 für 51000 
Für jeden weiteren Termin von 5 Jahren 
Brid-Gebäude.......... 57 für $1000 
Frame-Gebäude u. Möbel $7 fiir $1000 

Die Raten find diefelben für Gejrhäfts- 
und. Wohnhäufer. Alle nähere Austunft 
wird erteilt in der Office der Gefellichaft 


554-558 NORTH AVENUE 


Nordoſt-Ecke Larrabee Gm. — 
maz a, 


— 259 Zahlunggeinftellungen dieje 
Woche, 287 in der gleichen Vorjahrs- 
moche. 

— Die Legiölaturen von Montana, 
Joma und Norbdatota haben gejtern 
Boltsabitimmungen über das Frauen— 
ftimmrecht anaeordnet. 

— Der penfionirte Admiral Eaton, 
dem nad der Schladt von Santjago 
bom Kongreß ein Ehrendiplom gegeben 


| wurde, ift heute, 66 Jahre alt, in Nor- 


— St. Paul und Minneapolis mol= | 


zur Hälfte in jeder der beiden Stäbte | 


| 
| 


I 
I 


| 


well, Maff., gejtorben. 


— Auf dem nationalen Keglertage 
in Toledo, D., ift heute der Deutiche 
Tag. E3 finden Wettkegeln zmijchen 
Riegen aus Milmaufee, Cincinnati, 
St. Louis, Indianapolis, Kanfas 
Eity, Peoria und Omaha ftatt. 

— Das fleine People's Hofpital 
auf der New Norker Ditfeite, welches 
Dr. Friedmann Gelegenheit zur Be— 
handlung von Lungenfranften gegeben 
hat, mährend andere Kranfenhäufer 
ihm verjchloffen blieben, hat ihm auf 
Lebenszeit Gaftfreundichaft angeboten. 
Etwa 100 Kranten wird Dr. Tried- 
mann fein Serum einfprigen, ehe er 
am Montag zur Vornahme meiterer 
Heilderfuche infolge Einladung nad) 
Wontreal reiit. 

— Gegen die geplante Erhöhung der 
Stantsfteuer von $2 auf $4 für jebe 
Uebertragung von hundert Börjen- 
"attien maht Wall Street jegt die 
Schreiber und fonftigen Angeitellten 
der Börfenmakler jogar die Aufwär— 
ter in den nahen Speife- und Bier- 
wirtfchaften, mobil. Sie jollen bei 
Goud. Sulzer proteftiren unter der 
Begründung, daß fie durch das Gejet 
ihren Broterwerb verlieren würden. 
Die Zahl folder Angeltellten ift rund 
20,000. 


Ausland. 


— Die Geldfnappheit in Europa ilt 
fo groß, daß alle Börfenpapiere darun= 
ter leiden. 

— Ganz Berlin war gejtern auf 
den Beinen tifolge der falichen Nach- 


\ richt, „S. M.” und der bayrijche Prinz- 


. | regent würden „luftjchiffen.“ 
— Die Anlagen der Penn-WHpoming | 


figer der Aftien im Nennmerte bon | 


Am Tage nad) feiner Hochzeit 


| 
| 


I 


| 
| 


— Alfred Picard, früherer franzd- 
fifcher Flottenminifter, Mitglied der 


treter Frankreichs auf der St. Louiſer 
Ausftellung, tft heute, 69 Jahre alt, in 
Paris aeitorben. 

— Die Oattin des belgiichen Zoll- 
direftors Constant im perfiichen Hafen 
Bufhiro murde heute früh dort von 
einem unbefonnten Berjer, der hinter 
ihrer Kutſche herlief, erſchoſſen; Con— 
ſtant wurde ſchwer verwundet. 


— Zweihundert Paſſagiere und die 
Mannſchaft des zwiſchen Konſtantino— 
pel und Panderma, Kleinaſien, fahren— 
den britiſchen Dampfers fanden vor 
acht Tagen den Tod, als das Schiff 
in ſchwerem Sturm im Marmarameer 
unterging. 


— Zipriano Kaſtro hat während 
ſeines jüngſten Aufenthaltes in Havana 


Oberſt Edmund FFrederid, *rüherem | 


Artilleriechef unter General Marimo 
Gomez, die Leitung einer Erpedition 
zum Sturz der venezolanifchen Regie: 
tung angeboten. ? 

— Troß nochmaliger Verwarnung 
durh die Bundesregierung, bezm. 
Staatsfefretär Bryan, hat Präfident 
Gomez von Kuba das neue Begnadi- 
gungsgejeß unterzeichnet. Bryan lieh 
Gomez mitteilen, daß die fubanifche 
Regierung für jede Schädigung artteri- 
fanifcher Interefjen infolge des Ge- 
jfeges verantwortlich gehalten werde. 

— Die franzöfifche Gefchäftäwelt 
hat fich zur Zeilnahme an der MWelt- 
ausftellung in San Yranzisfo bereit 
erklärt unter der Bedingung, daß die 
amerifanifche Regierung die Auzfteller 
gegen unerlaubte Nahahmung ihrer 
Ausſtellungsgegenſtände ſchützt. Präſi— 
dent Poincare verfprah „euie einer 
Abordnung, megen bdiefen Punttes 
Verhandlungen anzufnüpfen. 

— Das englifche Parlament hat fi 
vertagt, ijt aber auf Montag fchon 
mieber einberufen worden. Die vom 
Dberhaufe vermorfene irifche Selbit- 
bermaltung3-, Frauenjtimmredts- und 
andere Vorlagen werden mieder ein- 
gereicht werden, ferner von der Regie: 
rung Vorlagen zu befjerer Behandlung 
bon Geiftesfranten und zur Förderung 
der Aufteilung des Großgrundbefibes 
in Jrland an „Leine“ Zandbefiter. 

— Anderthalb Jahre Gefängniß er- 
hielt die englifhe Stimmrechtäverbre- 
herin Dlive Wharry, meil fie ein 
Häuschen im Botanifchen Garten in 
Zondon angezündet hatte, und ein 
meiteres Jahr, meil fie fich meigerte, 
Bürgfchaft für ihr gutes Verhalten 
nach der Strafverbüßung zu fiellen. 
Das Weib Hatte im Vorverhör ein 
Buch nach dem Richter gefchleudert und 
den Wächtern erbittert Widerftand ge- 
leiftet, als e3 abgeführt wurde. Seht 
droht e8 mit Hungerftreif. Die Her- 


zogin von Bedford vermeigert bie | 


Steuerzahlung wegen Nichtgemährung 
des Frauenftimmrects. . - 
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Fiel eine Stunde nach ſeiner Ankunft 
unter die Ränber. 


Blutig geihlagen. 


Die Banditen haben feine Uhr nebft Kette 
und $ı0o erbentet. — In einer Speife- 
wirtfchaft erfranft. — Stecher Ueber: 
fall. — Spielverderber. — Beftohlen. 


Geftern Abend gegen elf Uhr traf 
ber 29jährige Kohn Murray aus 
MWoodftod, IU., hier ein. Um Mitter- 
naht wurde er an Peoria, nahe Late 
Str., von zwei Banditen überfallen, 
blutig gefchlagen und um lihr nebit 
Kette und $10 in Baar beraubt. Das 
Opfer mußte im Notfallhofpital ver: 
bunden werden, Von den Tätern fehlt 
jede Spur. 

Ptomaistdergiftung. 


Nachdem fie geftern Abend in einem 
Reftaurant an der N. Clart Straße 
geipeift hatten, murden der 22jährige 
Kellner Harry Schaefer, Nr. 1454 El- 
burn Ave., und der 2Bjährige Frant 
Bergen, Nr. 3402 N. Clart Str., von 
einem heftigen Unmohljein befallen. 
Ein jofort geholter Arzt ftellte Pto- 
mainvergiftung fejt und veranlaßte die 
Ueberführung der Kranken nad) dem 
Ehitago Unionhofpital. Eine in jener 
Speijewirtfchaft bejchäftigte Köchin 
fol geitern Morgen in ähnlicher Weile 
erkrankt und nah Haufe gegangen 
fein. Die Speifewirtichaft wurde ge- 
Itern Ubend polizeilich gefchlofien. 

Sprengten die Tür. 

Einbrecher ftahlen in voriger Nacht 
aus dem XLaden des Schuhmaaren- 
bändlers Alfred Kliffer, Nr. 333 W. 
Madifon Str., 75 Paar Schuhe im 
Werte von $100. Um Einlaß zu ge- 
winnen, hatten fie die Qadentür zer- 
trümmern müffen. €3 ift ihnen ge- 
lungen, fich und die Beute in Sicher- 
heit zu’ bringen. 


Stand icht auf dem Programm. 


Sm Keller unter Yofeph Fogartys 
Wirtfchaft war gefiern Abend ein‘Preis: 
fampf zwiichen dem Klopffechter Win. 

ı King, auch Kane genannt, und Er. 
| Lindquift im Gange, ala mehrere 
| Dugend Detektives als ungebetene 
Gäjte fich einfanden und die beiden in 
der Urena befindlichen Klopffechter, 
ſowie Joſeph Stowell und Auguſt 
Lindquiſt, die nach ihnen ihre Kräfte 
meſſen ſollten, und ferner John 
Fogarty, einen Bruder des abweſen— 
den Wirts, „Barney“ Brown, den an— 
geblichen Veranſtalter der Preis— 
fümpfe, und die Aufchauer, ins— 
| gefammt einundjechziqa Perfonen, ver- 
| hafteten. Die Häftlinge wurden in 
fech® Polizeimagen nach der Wache an 
©. Clart Straße befördert. 

‚John YFogarty behauptet, daß e3 fi 
nicht um einen jauftfampf, fondern 
um einen Ringfampf von den Mitglie- 
dern des „Alpine Athletic Club“ ae- 
bandelt habe. 


Auf belebter Straße. 


‚Bor den Augen zahlreicher Straßen- 
ganger wurde geitern Abend der Ste- 
nograph %. W. Shriver, Nr. 6329 
Stewart Upe., an Michigan Ave., zwi: 
Ihen Wafhington und Madifon Str., 
bon einem Wegelagerer überfallen. Der 
Kerl preßte ihm den Lauf eines Re- 
polver3 gegen die Rippen, zwang ihn, 
in eine Gafje zu treten, und nahm ihm 
$11 in Baar und einen Diamantring 
im Werte von $40 ab. Shriver war 
Ihredgelähmt. Er erholte fich erft, 
nahdem der NRaubaefelle über alle 
Berge war. Die Polizei hat fich bis- 

ı her vergeblich bemüht, des Täters hab- 
haft zu merden. 


Der Urm des Geietes. 


_ Der jeit drei Wochen polizeilich ge: 
ſuchte angeblihe Heiratsſchwindler 
David A. Wardell, auch C. U. Phillips 
und Donald Coleman genannt, wurde 
geſtern in Rocheſter, N. Y., verhaftet. 
Er ſoll jetzt zwangsweiſe nach Chicago 
zurückgebracht und unter der Anklage 
prozeſſirt werden, Frl. Laura Crew 
unter falſchen Vorſpiegelungen gehei— 
ratet, ſie um 84,500 beſtohlen und ver- 
laſſen zu haben. 

Frl. Crew erlitt eine Nervenerſchüt— 
terung, von der ſie ſich langſam im 
Hauſe ihres Bruders F. C. Erew, Nr. 
4459 Evanſton Ave. erholt. 

Wardell hatte ſich ihr gegenüber als 
reicher Bankier aufgeſpielt und fie, 
nachdem er angeblich zwei Tage zuvor 
Frau und Kind verlaſſen halte, zum 
Altar geführt. Die Neuvermählten 
beichlojien, ihre Flitterwochen in Chi- 
cago zu berleben. Hier waren fie im 
Haufe Nr. 1316 €. Michigan Ave. ab: 
geitiegen. 

Am nächſten Tage ſchlug Wardell 
der jungen Frau vor, ihr Geld auf die 
Bank zu tragen. Sie ging darauf ein 
und händigte ihm $4500 ein. Er ging 
und ließ fich nicht wieder bliden. 

Antorafer verhaftet. 

Frl. Florence Nesbitt, Nr. 5276 
Green Straße, wurde geftern ‚por den 
Augen des Poliziften Fred Zefch, der 
Mitglied der Motorchclefahrer-Abtei- 
lung ift, von einem vom Eigentümer 
Wr. W. Yant, Nr. 6327 Green Str., 
felbjt bebienten Kraftwagen über den 
Haufen gefahren. Yant jete, ohne fi 
um das Opfer au fümmern, die Fahrt 
fort. Zeich prefte eine Eleftrifche in 
feinen Dienft, holte nach langer Hat 
den gemiffenlofen Autler ein und ver- 
baftete ihn. Richter FrH, dem der An- 
geflagte vorgeführt wurde, ftrafte ihn, 
mweil er feine Lizgensnummer ermwirft 
und den Dämpfer nicht benubt hatte. 
Fl. Nesbitt befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

„ Sind angeblich Butterdiebe. 


Seit. geraumer Zeit hat eine Bande 


vr 


Shmerzliheerfahrung. 


ea 


I 


| 





F Jahren die Gemeinde Park Ridge. 


Nr. 136 W. Lake Str., um eine ganze 
MWagenladung Butter im Werte bon 
$1000 beftohlen wurbe, entwidelte die 
Polizei eine rege Tätigkeit, Als Er- 
gebniß ihrer Bemühungen befinden fich 
der SKolonialwaarenhändler Samuel 
Napolitan, Nr. 633 W. Polt Straße, 
der Fleifcher Dominit Caligari, Nr. 
632 W. Polf Str, der Yuhrmann 
Iony Morgoncot, Nr. 337 ©. 5. Ave., 
und der Fuhrmann Edward Davis in 
Haft. Davis wurde in St. Paul feit- 
genommen. 
Kühner $luchtverfuch. 

Nachdem fie mit zehn anderen Häft- 
lingen eben vor dem&ountyzmwinger dem 
Polizeimagen der Wache an S. Clark 
Straße entjtiegen waren, machten zwei 
mit Handfchellen aneinander gefeflelte 
Gefangene, die des Mordes angeflag- 
ten Jas. Burrell und Kofeph Murphy, 
einen verzweifelten Fluchtverfud. Erft 
nad) aufregenver Hab, in deren Ber: 
lauf ihnen ein halbes Dutend blaue 
Bohnen nacgejandt morden mar, 
fonnten die NAusreißer an der Yndiana 
Straße wieder eingefangen werden. 

ei ne 


Die Jury ausgewählt. 


Die Gefhworenen vor denen Albert €. 
Froft und Andere prozeffirt werden. 


Heute Nachmittag wurde vor Bun- 
desrichter Landis die Auswahl der Ge- 
jhworenen für den Prozeß gegen Als 
bert &. Froft und vier Andere wegen 
angeblichen Landſchwindels in Alaska 
vollendet, worauf Vertagung bis Mon— 
tag Morgen eintrat. Dann wird 
Hilfsgeneralanwalt B. D. Townsend 
die Eröffnungsanſprache halten. Die 
Geſchworenen ſind: 

Joſeph Beatly, Elwood, Ill.; Frank 
Bogard, Ottawa; John Quincy, York— 
ville; Henry Randall, Marengo; Geo. 
Alderſon, La Salle; O. W. Burke, 
Blue Island; John Boylſton, Chi— 
cago; George Seanor, jr. Weſt Chi— 
cago; Charles Chapin, Chemung; W. 
M. Biddle, Wilmington; Charles B. 
Mead, Geneva; Homer W. Leeds, 
Chicago. 

Kurz vor der endgiltigen Annahme 
der Jury erkrankte R. Uhlich von Blue 
Island und wurde vom Richter vom 
Geſchworenendienſt befreit. 


—-9+9 —— 


Ein Kohlenſchwindel. 


Man glaube feinem Sremdent, der „„billig‘’ 
Kohlen losfchlagen will. 


Wenn ein Mann an die Haustür 
fommt und erzählt, daß ein mit Koh: 
fen beladener Bahnmagen zufammen= 
gebrochen ei, und daß er, um die Koh— 
len loszumerden, fie für $3.50 die 
Tonne zu verfaufen gewillt fei, Tolle 
man fich nicht betören. Der Fremd- 
ling hat in leter Zeit eine ganze Ans 
aahl von Leuten in verjchiebenen 
Stadtteilen mit diefem Plänchen be- 
ichwindelt. Sein neueftes Opfer ilt 
Frau Viktor Yohnjon, Nr. 2052 W. 
68. Place, zu der er, ein qut gefleideter 
Mann mittleren Alters, heute fam. 
Frau Kohnfon erklärte fich bereit, ihm 
fofort drei Tonnen abzunehmen, und 
bezahlte ihm gleich $7 für zmei, die 
dritte wollte fie nach Empfang bezah- 
len. Der Mann verfprad, in einer 
Stunde mit den Kohlen zu fommen, 
doch Frau Yohnfon wartete vergebens. 
Auf der Englemwood-Bezirfämache, mo 
fie Meldung machte, erfuhr fie, dap-e3 
anderen Leuten auch fo gegangen war. 


— — — 


Das neue Countyhoſpital. 


Heute iſt, ohne beſondere Zeremonien, der 
Grundſtein dafür gelegt worden. 


Nach einer Anſprache des County— 
ratspräſidenten MceCormick wurde 
heute von dem Countykommiſſär Da— 
niel J. Harris der Grundſtein für das 
neue Countyhoſpital gelegt. Herr Me— 
Cormick gab in ſeiner Anſprache ſeiner 
Mißbilligung der Langſamkeit Aus— 
druck, mit welcher die Unternehmer— 
firma die Bauarbeiten betreibt. In den 
Grundſtein wurden allerlei Dokumente 
eingefügt, u. a. Exemplare von Zei— 
tungen, welche eine Kritik enthalten, 
die Countyarchitekt Richard E.Schmidt 
an den von ſeinem Amtsvorgänger, 
Paul. Gerhardt, entworfenen Plänen 
für den Bau geübt hat. Hr. Schmidt 
hatte vor der Grunbdfteinlegung den 
Countyratspräfidenten und den Ho— 
Ipitalvermalter auf verfchiedene Puntte 
aufmerffam gemacdt, an denen Herrn 
Gerhardts Pläne jeiner Anficht nad) 
fehlerhaft, bezw. unpollftändig find. 
Es werde einen Koftenaufmand von 
$125,000 verurfadhen, die in dem 
Plane nicht vorgefehenen, aber unbe- 
dingt notwendigen Einrichtungen zu 
treffen. 


—+>9 —— 


Bierzig Jahre Poitinfpettor. 


Der Oberpoftinfpeftor Gen. James 
E. Stuart feiert heute fein 4Ojähriges 
Jubiläum als nfpeftionsbeamter, er 
ift der ältefte noch dienfttuende im 
Lande. Die hiefigen Pojtinfpettoren 
und Bojtclerf3 werden den Veteranen 
heute Abend im Hotel LaSalle dur 
ein Bankett ehren, an dem fich u. X. 
Poftmeifter Campbell und Hilfspoft- 
meifter John M. Hubbard, fomie ala 
Spruchmeifter George P. Reidenbadh 
beteiligen werben. Herr Stuart, Vete- 
ran des Bürgerfrieged, ift jeit 1873 
ununterbroden im Boftinfpeftiong- 
dienft. 


Paſtor verſchwunden. 

Am letzten Dienſtag begab ſich Pa— 
ſtor Paul Guelzow von der deutſch— 
lutheriſchen Kirche in Park Ridge nach 
Chicago, um ſeinen hier Nr. 1828 N. 
Halſted Str. wohnhaften Bruder Ro— 
bert C. Guelzow zu beſuchen, traf 
aber nicht bei dieſem ein und iſt ſeit— 
her verſchwunden. Seine beſorgten 
Angehörigen haben jetzt die Polizei er— 
ſucht, Nachforſchungen nach feinem 
Verbleib anzuſtellen. Paſtor Guelzow 
iſt 28 Jahre alt und bedient ſeit drei 


— 


Anfichten der Feiter der großen Ge: 
ihäftshänjer au der State Str. 


Löhne nit ausihlaggebend. 


— 


Sie erflären der Segislaturfommiffion, daß 
niedrige £öhne nur in geringem Maß 
für foziales Uebel verantwortlich zu 
machen feien. —Slenn und O' Hara. 


Edward Hillman, der Generalleiter 
des ala Hillman’3 befannten großen 
Gejchäftshaufes an der State Str., 
und John M. Glenn, der Sefretär des 
Slinoifer YFabritantenverbandes, bil- 
beten die beiden Hauptzeugen in ber 
heutigen Situng der Legislaturfom= 
million, die mit einer Unterfuchung 
der Urfachen des Handels in „weißen 
Sklaven“ betraut ift. 

Hr. Hillman machte eingehende An= 
gaben über die Löhne feiner weiblichen 
Angeftellten und über ihre Arbeitäbe- 
dingungen, verweigerte aber, mie dies 
bereits gejtern die Leiter der Firmen 
Marihbal Field & Co. und Gebr. 
Mandel getan hatten, Ausfunft über 
den Reingewinn feiner Firma. 

Er war nicht abgeneigt, Angaben zu 
liefern, erklärte aber, jolange andere 
Seihäftshäufer derartige Auskunft 


vermeigerten, ihrem Beifpiel folgen zu | 


wollen. James Simpfon, Bizepräji- 


dent der Firma Marfhall Field & Eo., | 
der Kommifjion | 


erklärte fich bereit, 
Einblid in die Bücher feiner Firma zu 
gewähren, fomeit e3 fich um Gegen= 
ftände handle, die 
fuhung Bezug hätten, und Hr. Hill- 
man erflärte fich ebenfall® dazu bereit. 
Hilmans Köhne 

Herr Hillman verneinte auf eine da= 
hingehende Frage des Vizegouverneurs, 
der die Verhandlungen leitet, daß zmwi- 
[chen niedrigen Löhnen und Pro- 
ftitution ein Zufammenhang beitehe. 
Er erklärte, in einzelnen Fällen fei 
legtere mohl auf erftere zurüdzufüh- 
ren, im Allgemeinen aber nit. Die 
817 weiblichen Angeftellten feiner 
Firma mit Ausnahme ver Abteilungs- 


porjteherinnen und Einfäuferinnen er= | 
hielten einen durchjchnittlichen Wochen= | 


Iohn von $8.71. Jede Verkäuferin 
habe Gelegenheit, ihren feiten Lohn zu 


erhöhen, da fie, wenn ihre Verkäufe | 
eine beitimmte Summe überfchreiten, | 


eine Kommiffion erhalte. 99 Mädchen 
unter 16 Jahren erhielten $3 bis $5 
die Woche. Die meisten Mädchen wür- 
den von ihren Eltern untergebracht. 
Seines Wiffens befchäftige die Firma 
nicht mehr. al3 150 Perfäuferinnen, 
deren Gehalt nur $6 bis $7 die Woche 
betrage. Aber auch fie hätten eine Ge- 
(egenheit, ihren Verdienjt durch Kom- 
miffion zu erhöhen. Er verjprad), 
eine Lifte diefer Verfäuferinnen beizu= 
bringen. Männliche Angeftellte, die 
fich; Freiheiten gegenüber Mädchen er- 
laubten, würden entlaffen. \hre Na— 
men hoürden den anderen Gefchäfts- 
häufern an der State Straße mitge- 
teilt, fo daß fie Stellung in diefen 
nicht finden fünnten. 

Hr. Hillman gab an, daß feiner An 
ficht nach ein Mädchen, das auf fi 
jelbit angemiejen fei, fich mit $8 die 
Woche völlig erhalten könne. Er fünne 
aus eigener Erfahrung jprechen, da er 
mit einem Wochenlohn von $2 
Laufbahn angetreten habe. Er fünne 
heute von $10 oder $12 die Woche 
leben. Auf eine Frage des Abgeord- 
neten Lloyd erklärte er, die großen Ge- 
ichäftshäufer 
nähmen ein arößeres ntereffe an 
ihren meiblichen Angeftellten als an- 
dere Firmen. 


©’Hara gibt Erflärung ab. 


Die Vernehmung des Sefretärs des 
Klinoifer Fabrikantenverbandes, John 
M. Glenn, führte zu einem Zufammen: 
ftoß mit Vizegouverneur Barrett D’- 
Hara. Glenn, der zugleich Heraus- 
geber der „Manufacturerd’ News“ 
hatte in diefer Zeitfchrift erklärt, feiner 
Ansicht nach fer die ganzellnterfuhung 
von Vizegouderneur D’Hara auf Ber: 
anlaffung von U. M. Lawrence aus 
zweifelhaften Gründen in Szene ge- 
jegt worden. Vizegouperneur D’Hara 
wollte mwifjen, worauf Glenn feine Be- 
hauptung gründe, und der Zeuge er- 
lärte, da3 jei allgemein in Zeitungs- 
freifen die Anfiht. Seine Bemerkung 
beziehe Jich nicht auf die übrigen Mit- 
glieder der Kommilfion. Glenn er- 
tlärte, die Kommiffton habe eine fal- 
Ihe Bahn eingefchlaaen und Juche Ma- 
terial, um eine vorgefaßte Meinung zu 
bemeifen. Senator Beall erklärte, er 
jelbjt habe den Antrag geitellt, der die 
Unterfuchung veranlaßt habe. Glenn 
erklärte, er werde feine Behauptung 
nur zurüdnehmen, wenn er bom Ge: 
genteil überzeugt fei. Vizegouperneur 
D’Hara kündigte an, er werde gericht- 
lich gegen Glenn voraehen, und gab 
dann, nachdem er fich hatte vereidigen 
laffen, eine langatmige Erklärung ab, 
daß die Behauptung Glenns faljch fei, 
daß er U. M. Lamrence im lebten 
Jahre nur zweimal zufällig getroffen 
babe und feinerlei Verbindungen mit 
ihm unterhalte. 


göhne nicht entfcheidend, 


Edwin F. Mandel, Präfident ver 
Firma Gebrüder Mandel, und James 
Simpfon, Bizepräfident der Firma 
Marfhall Field & Co., die geitern 
Nachmittag vernommen wurden, waren 
der Anficht, daß im Allgemeinen 
Löhne nicht für den Fall von Mädchen 
verantwortlich zu machen jeien. 
Leiter des erjteren Gejchäftshaufes er- 
Härte, daß die Umgebung eines Mäd- 
chend mehr zu jeinem Fall beitrage ala 
Löhne, während BVizepräfident Simp- 
fon von Marihall Field & Eo. ji 


‚dahin ausfprah, daß nur ein ver: 


* 
‚De a, 
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ſhall Field & En. 
ı Tchnittslohn der 4222 meiblichen An- 
| geftellten 
| Yirma 
Außerdem hefhäftige die Firma über 
ı 400 weibliche Perfonen vier Stunden 


| Aushilfaverfäuferinnen. 


auf die Unter: | 


feine | 


an der State Straße | 


it, | 


Der | 


! göhme ihrer weiblichen U 


Die Lohnfrage. 


Danach erhalten die 1866 tr 
Angeftellten der Firma Gebrü 
Mandel * Fun, 2 
Woche. Mädchen von 14 bis 16 Jah 
ten erhalten $3 6i3 $5 die Woche und 


mit 16 Xahren $6. $9 die Woche ber 


zeichnete der Zeuge als genügend für 
eine Angefteilte, die nicht im Eltern 


haus mohne und alle ihre Ausgaben 


beftreiten müffe. Einen Mindejtlohe 
bon $12 bezeichnete er ala zu 


* 


* 


Auf die Frage, mas ein Mädchen tum 


folle, 
leben könne, den ein Gefchäft wie bad 


wenn ed bon dem Lohn nie 


des Zeugen ihr biete, erwiderte Here 


Mandel, e3 folle jich eine Stelle ala 
Dienftbote fuchen. 


£öhne der Firma Marfball Kield & Eo, 
Vizepräfident Simpfon von Mars 
gab den Dur 


des Detailgefhäftse der 
als $10.76 die Mode an. 


ı täglich meift ala Kellnerinnen und 
Don ihnen: 
jeien 90 Prozent verheiratet und fuch- 
ı ten etwas nebenbei zu verdienen, oder 
‚ feien Studentinnen, die nicht völlig auf 
ihren Verdienſt angewieſen ſeien. Die 
Lohnfrage werde zum großen Teil 
durch den Wettbewerb geregelt. Seiner 
Anſicht nach ſei der Wettbewerb nir⸗ 
gends ſo ſcharf als an der State Str. 
Jede Firma müſſe auf ihre Konkur—⸗ 
renten aufpaſſen und auch auf Mil- 
| waukee Avenue miüffe Rüdficht ges 
| nommen werden. Ein Mindeftlohn- 
: gefeß für linois würde es dem 
Staat unmöglich machen, mit anderen 
Eine ders 
artige Maßregel follte in Wafhington 
angenommen werben. Ueber den 
Reingeminn, die Inhaber der Altien 
| feiner Firma und ähnliche finanzielle 
| Fragen lehnte der Zeuge jede Auß- 
funft ab. 


ı Staaten zu fonturriren. 


Die andere Seite. 
Mährend : die Kommiffion dieje 
Zeugen vernahm, hob ihr Agent Evan 
eine Zafterhöhle im Leveebezirt ber 
122. Straße au3 und brachte die jech 
: Infaffen und die Befigerin nad) dem 
‚ Hotel La Salle, wo ſie vernommen 
wurden. Che fie vernommen wurden, 
| machte Vizegouverneur D’Hara bie 
mehr ala hundert weiblichen Zufehauer 
auf den Karakter der Zeugen aufmerf» 
fam und legte ihmen nahe, den Saal 
; zu verlaffen. - Alle blieben. Sämmt- 
| Tiche AInfaffen der Lafterhöhle fammt 
| der Befigerin behaupteten, ihr Fall ſei 
auf ungenügende Löhne zurückzufüh— 


' ren. 
— — 


Glück im Unglück. 


Vot dem Tode 
ronnen. 

Dem 22jährigen Alfred Jejchte, Nr. 
3226 Racine Uve., fiel gejtern Nach» 


Mit Fnapper ent: 


mittag ein Piano, das er, von einem‘ 


Genofjen unterftügt, aus einem Güters 
wagen der Pennfylvania Bahn an 


Morgan Straße und Carroll Uvenue . 


herauszuheber und auf feinen Wagen 
| zu laden fuchte, auf den Leib. Jm 

Gaftern Notfallpofpital, mo der Ber- 

unglücdte Aufnahme fand, wurde feit- 
‚ geftellt, daß er mit einem Beinbruch 
| und leichten innerlichen Verlegungen 
| dapongefommen ilt. Sein Zuftand 
\ atbt zu feinerlei Befürchtungen Berz 
ı anlaffung. 

Im Sanfefoller. 

Un Wafhington Blod. und Camps 
bel Ave. wurde heute früh der 36jäh- 
rige Charles Trayer von einem mit 
' außerft fidelen, laut gröhlenden Män- 

nern und Frauen bejetten, jehmwarzen 
Kraftwagen über den Haufen gefahren 
| und fehmer verlegt. Die Infalfen des 
Wagens fuhren meiter, ohne fih um 
das Opfer zu fümmern. Sie entlamen 
und haben fich bisher ihrer Verhafz 
tung zu entziehen gewußt. 

Der Berunglüdte befindet fi im 
feiner Wohnung, Nr. 238 N. Maples 
wood Ape., in ärztlicher Behandlung. 


Zäher Tod, 


Der Koroner hat eine Unterfuhung 
eingeleitet in Verbindung mit bem 
| Tode ber 16jährigen * Zuderbäderin 
| Edna Frederidjon, Nr. 1231 NR. Aners 
ı Une. Das Mädchen ift geftern Abend 
\nah nur zmeiftündigem Unmohlfein 
| geftorben. Der fie behandelnde Arzt 
| hat die Natur ihres Leidens nicht feft« 
| jtellen konnen. 

—— — 
| Siemjens Palmgarten. 
Alleweil fidel gebt e3 in Siemens 
Palmgarten zu; das Künſtlerperſonat 
veriteht eS vortrefflich, durch feine gedie- 
| genen Vorträge die Gäſte zu feilelm, 
Morgen tommt die urkomiſche Poſſe Ro— 
bert und Bertram zur Aufführung. Wer 
ſich ein vaar Stunden gemütlich amüſi⸗ 
ren will, wandere zum Palmgarten. 
=—1>-9 — — 


— Freier Klaffenauffag Nr. 18>— 
Der Flugtag. — Wir waren in der 
| Stadt zum Flugtag, Papa, Mama, 
ı Adolf, Marie und ich. Die Vögel flies 
| gen immer, aber die Flieger nur Nadj= 
' mittags, deswegen haben mir erfi im 
; Oafthof gegeffen. Adolf hat zw viel 
Gurtenfalat gegeffen und Bauchiweh 
ı gefriegt, dann find wir auf den Fluges 
plaß gegangen. Da maren Zelte, eine 
ganze Reihe, 
ı drin. Heraus find fie aber nicht, weil 
der Wind ging. Da haben wir fehe 
i lange gewartet, dann brachte ein Mann 
| ein Ding heraus, das fah auß wie eine 
Mähmafchine. Der Vater fagte aber, 
e3 wäre eine Rumpler-Taube. 3 bei 
fo, meil e3 ausfieht wie eine & 
und beim Fliegen jo rumpelt. €3 ift 
aber nicht geflogen und der Mann 5 
e3 mieder hineingetan. Da war 
Bater fehr böfe. Dann fam der Wind 
und nahm Mama ihren, großen Hut 
mit fert, da hat der Vater wieder ge- 


lacht, Adolf hatte einen Purzelbaum 


geichlagen vor Freude, und die Marie 


bat ihm gefangen. Der Vater hat ger 


fagt: „So, nun haben wir wen 
was vom Yylugtag gehabt." Da 


Ga 7 


* 


et 


2 


da ftafen die Flieger = | 


wg 
en 





 Bai die Mebrheitspartei 
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Die vernadhläffigte Wiſſenfchaft. 


Nachdem der Staat Illinois das 
Eollege of Phyſicians and Sur— 
geons“ übernommen und der Staats— 
univerfität angegliedert hat, ſollte er, 
wie Präſident James richtig bemerkt, 
dieſe Aerzteſchule entweder auf die 
Hohe der Zeit bringen, oder ganz ein— 
gehen laſſen. Zweifellos muß jede 
Univerſität, die dieſen Namen ver— 
dienen will, eine mediziniſche Fakultät 
haben, und ſicherlich würde es ne 
des reichen Staates Allinois unmwürbt 
fein, junge Leute unter falfchen Bor: 
mwänden zum ärztlichen Studium zu 
verloden.. Wenn er überhaupt eine 
Univerfität unterhält, jo muß er aud) | 
die Gewähr leiten können, daß fie fein | 
„Humbug“ ift. Es wäre eine Schande, | 
wenn ein mebizinifches „Diplom“ der 
Staatöuniverfität von Illinois an— 
berömwo nicht als vollailtig angejehen 
werden dürfte. 

&3 ift aber fraglich, ob die Staat3- 
univerfität fich neben den beitehenden 
„Brivatuniverfitäten“, von denen me- 
nigften3 eine mit bedeutenden Mitteln 
ausgejtattet ift, zu voller Blüte mird 
entfalten können. Die Zerjplitterung 
bes höheren Unterrichtsmejens ilt ent= | 
fchieben zu beflagen. Hätten die Staa=- 
ten beizeiten ihre Pflicht getan und den 
pon ihnen gegründeten Univerfitäten 
ausreichende Mittel zur Verfüaung ge= 
ftellt, jo wäre den „reichen Philanthro- 
pen“ nicht der Vorwand zur Errichtung 
von KXehranftalten geliefert worden, 
die den ftaatlichen Wettbewerb machen. 
Seht Ioerden die quten Lehrkräfte, die 
ohnehin nicht im Ueberfluffe vorhanden 
find, in Sllinois allein iiber drei ver- 
fchiedene Univerfitäten zerjtreut, und 
ebenfo verhält e3 fich mit den Lehr 
ftoffen, namentlich auf dem Gepiete der 
Anatomie. Die Befoldung der Profei- 
foren läßt auch viel zu wünfchen übrig, 
weil der Staat, der den Politikern 
gegenüber außerit freigebig ijt, in der 
Anerkennung der Wilfenichaft mit 
Ihlechtem Beijpiele vorangeht. Wenn | 
trotzdem Anerkennenswertes geleiſtet 
wird, ſo iſt das nur dem Idealismus 
der Gelehrten zu verdanken, die der 
Menſchheit Opfer bringen. Es iſt aber 
hohe Zeit, daß der Staat ſich auf ſeine 
höheren Aufgaben beſinnt, das Verlo— 
rene einzuholen verſucht und für die 
Wiſſenſchaft, von der auf die Dauer 





das Gedeihen des Volkes abhängti, weit | 
mehr tut, als bisher. Das Zeitalter des 
Hinterwäldlertums iſt doch hoffentlich | 
abgeſchloſſen. 


Ohne Trompetengeſchmetter. 


Das Alte ſtürzt nirgends mit grö— 
Berem Geräujche, als in der ameritani- 
ſchen Politik. Vergleichsweiſe unwich— 
tige Neuerungen in den öffentlichen 
Einrichtungen werden erſt nach end— 
loſen Erörterungen vorgenommen und 
nachher von allen Hausdächern her— 
unter mit großem Lärm verkündet. Es 
iſt deshalb erfriſchend, daß Präſident 
Wilſon einen der älteſten „Krebs— 
ſchäden“ in aller Stille und durch 
eine ſozuſagen unblutige Operation 
beſeitigt hat. Viele ſeiner Vor— 
gänger ſind durch die Aemter— 
jäger bis an den Rand der Verzweif— 
lung und nahezu in's Grab getrieben 
worden. Selbſt nach der Einführung 
der ſogenannten Zivildienſtreform, die 
ſich nur auf die Unterbeamten bezieht, 
hat der Anſturm der Patrioten, die 
durchaus dem Vaterlande dienen wol— 
len, wenig nachgelaſſen. Noch jeder 
Präſident hat ſich darüber beklagen 
müffen, daß ihm feine Zeit für die | 
Belorgung der eigentlichen NRegie- 
rungsgeſchäfte bleibt, weil er beitändig 
von Politifern umlagert wird, die für 
Jich feldft oder ihre Freunde Aemter be- 
gehren. Präjident Wilfon aber hat fi 
biejer Iinannehmlichfeit gar nicht erft 
ausgefeßt, jondern aleich nach feinem 
Einzuge in’3 Weihe Haus befannt ge- 
macht, daß er in Memterangelegenheiten 
ein- für allemal nicht zu fprechen ift, Gr 
bat auch dem Worte die Tat folgen laf- 
fen und die beiden Senatoren aus Flo⸗ 
rida, die mit ihm die Beſetzung der 
Bundesrichterſtellen in ihrem Staate 
beſprechen wollten, kurzer Hand an den 
Generalanwalt verwieſen. Sogar die 
Bewerber um die Geſandten- und Bot- 





Staatsſekretär zu melden haben. So 
bat der „träumerijche Gelehrte” mit 
einem Schlane einen morjchen Aijt ab- 
nehauen, an dem die gemerbsmäßigen 
Reformer Yahrzehnte lang vergeblich 
gezerrt haben. rn wenigen Jahren 
wird man jich fragen, mie es möglich 
mar, daß der oberjte Beamte einer 
Nation von nahezu 100 Millionen 
Seelen jemals mit der Balaerei um 
bie jchier zahllofen Bundesämter be- 
helligt werden durfte. 

Auch der Senat ijt auf den glüd- 
lien Gebanten gefommen, das „ge= 
beiligte Herfommen“, das in vielen 

blos ein ganz nieberträcdhtiger 


ER — iſt, einfach mit dem Befen 


auszufegen. Ohne lange zu ſchwatzen, 
mit der 
Gepflogenheit gebrochen, den dienſt— 
‚älteften Senatoren, ohne Rüdjicht 
auf ihre Befähigung, die wich— 

ften Ehrenftelungen zu _ ber- 


n. Sie bat den Senator 
‚von ‘jubiana, der eben erft in die 


| Soße Rörperfaft 


| 
T&afterpoiten follen jich zunächit bei’m | 


an die Spibe demofratifchen Par- 
teiausfchuffes befördert, und ftatt des 
Senators Bacon, der als Dienftältefter 
das oberfie Anrecht zu haben glaubte, 
den „grünen“ Senator Elarfe zum zeit- 
weiligen Vorſitzenden des Senates ge— 
macht. Nach dieſer „trockenen Revo— 
lutidn“ iſt zu hoffen, daß auch ebenſo 
geräuſchlos die „Höflichkeit des Se— 
nates“ verſchwinden wird, die ſehr oft 
nur eine grobe Unhöflichkeil gegen den 
Präſidenten und eine Rückſichtsloſig— 
keit gegen das Gemeinwohl iſt. 

Die fogenannte Höflichkeit verlangt 
eö nämlich, dak in feinem Staate, ein 
Bundesamt ohne die Zufiimmung ber 
ihn vertretenden Genatoren bejeht 
werden darf, wenn diefe zur Partei 
des Bräfidenten gehören. Daraus hat 
fich eine förmlihe Satrapenwirtichaft 
entmwidelt, die dem Wortlaute und noc) 
mebr dem Geifte der Berfaffung zu- 
miderläuft. Der Präfident fann nicht 
mehr den „Beirat des GSenates“ ein: 
holen, jondern er muß fich nach den 
MWünfchen - der einzelnen Senatoren 
richten, die in ihrem Staate eine „Bun- 
desmafchine“ aufbauen wollen. Wenn 
fie unmwürdige Kandidaten empfehlen, 
und er fich genötigt fieht, andere Leute 
zu ernennen, fo glaubt der ganze Se— 
nat, die „Beleidigung“ rächen zu mül- 
fen, die den abgemiejenen Amtäsge- 
nofien zugefügt worden if. Somit 
wird der Präfident geradezu gezmun: 
gen, fchlehte Ernennungen borzuneh- 
men, für die er nachher verantwortlich 
gemacht wird. Schon viele Präfiden- 
ten haben fich gegen diefe jcheußliche 
Unfitte aufgelehnt, aber der Senat hat 
bisher hartnädig an der „geheiligten” 
Ueberlieferung und jeinen jogenann= 
tn Brärogativen feftgehalten. Hoffent: 
lich wird jebt fein jugendlicher Re- 
formeifer ihn auch zum Verzichte auf 
ein angemaßtes und überaus jchäd- 
liches Vorrecht treiben. 

E3 ift ein Unglüd für das Land, 
daß es fait ausnahmslos von „Redt3- 
gelehrten“ regiert wird, die fich ftet3 an 
Borgangsfälle flammern und fi von 
dem einfeitigen Advofatenftandpuntte 
nur fchmer Ioslöfen fünnen. Wenn 
diefe veritaubten Perrüden endlich zum 
Fortichreiten gedrängt werden, ver— 
lieren fie ganz den Boden unter den 
Füßen und werden auf einmal „radi= 
fal“. Dann joll die Nation gleich von 
einem Grtrem in’3 andere jtürzen, 
oder, vie das deutiche Sprichwort 
jagt, das Kind mit dem Babe aus 
jchütten. Es feheint manchmal, al3 ob 
das Volt plößlich verrüdt gemorden 
fei. Wenn zu allen Zeiten der gefunde 
Menichenveritand befragt werden 
würde, fönnten die lautmäuligen 
Demagogen feine Gefchäfte machen. 


Am Ende des Strides? 


Der Ehicagoer Abmwaljerbezirt hat 
vom Kriegsdepartement die Erlaubniß 
zur Ableitung von 4167 Kubiffuß 
MWaifer die Sekunde aus dem Midhi- 
gan See, tatjächlich wurden aber fchon 
jeit Yangem zwijchen 6000 und 7000 
Kubiffuß die Stunde benugt und die 


| in der Ausführung begriffenen Pläne 


der Abmwaflerfommiffion bedingen eine 
Ableitung von 10,000 Kubiffuß Die 


| Sefunde. 


Irobdem fie, mie man meinen 
jollte, mehr als zur Genüge gewarnt 


| iporden waren, verließen die,Abmwailer- 


Treuhänder“ fich behufs Löjung der 
Aufgabe, den See als die Trintwajfier 
quelle der Stadt por jeder VBerunreinis- 
dung durch Abmwaffer zu jehügen und 
die Abmwaffer der Stadt zu befeitigen, 
bezw. ungefährlich zu machen für die 
öffentliche Gejundheit, nach wie bor 
ganz allein auf das Schmemmiyiten, 
zu deifem Erfolge jet fchon an die 
7000 Kubiffug Waller die Gefunde 
gehören, und da8 notgedrungen bon 
Sahr zu Kahr aröhere Anfprüche an 
den See ftellen muß. Die Abmwajjer: 
fommiffion plante den „Sagfanal“, 
trogdem fie. verfchiedentlich gewarnt 
worden var, dah aus der Umdrehuna 
des Galumetflufie® nicht3 werden 
fönne, und fie hielt auch dann nod) an 
diefem Plane feit, ala ihr Gefuh um 
die Erlaubniß zur Ableitung der nad) 
Tertigftellung diejes Kanals notwen- 
digen 10,000 Kubitfuß die Sekunde 
von der Bundesregierung abichlägig 
beihieden und fie aufgefordert 
morden war, die Wajjerentnahme aus 
dem See auf die erlaubten 4167 Fuß 
zu bejchränten. Sie hielt an dem 
Schmwemmfpitem feit, troßdem ihr von 
allen Sacverftändigen deutlich genug 
gejagt worden war und bei jeder Ge- 
legenheit gelagt wurde, daß e3 rüd- 
ftändig ift und auf die Dauer feine3- 
fall3 genügen fann. Und fie wollte bi3 
heute noch den Calumetfanalplan mei- 
terführen, troßdem auch der Unterau3- 
Ihuß des Stabtrat?, der zufammen 
mit einigen ihrer Mitglieder die Ab- 
mwaflerfrage in anderen Städten jtu- 
dirte, jich für den fofortigen Uebergang 
zu einem befferen, mwifjenfchaftlicheren 
Spitem der Abmafferbefeitigung, bezw. 
Reinigung erklärte. 

Was wird fie nun tun, da von 
Wafhington drahtlich der Befehl kam, 
die Ableitung von mehr Waffer ala die 
erlaubten 4167 Kubitfuß einzuftellen? 
Sie hat für den 13. März eine Gon- 
berfigung anberaumt behuf3 Erwä— 
gung des Telegramms des Kriegs— 
miniſters, was ſie aber in dieſer Sit— 
zung beſchließen oder tun wird, das 
kann kein Menſch raten. Denn die 
Chicagoer Abwaſſerkommiſſion iſt eine 
ganz beſondere Kreatur, ſozuſagen, 
und kann nicht mit gewöhnlichen 
menſchlichen Maßen gemeſſen werden. 
Der geſunde Menſchenverſtand reicht 
nicht aus zu ihrer Beurteilung. Sie 
hält ſich für erhaben über gewöhnliche 
Körperſchaften und Behörden und iſt 
unzurechnungsfähig. Denn ſie iſt, wie 
ihr Mitglied Wallace G. Clark er⸗ 
Härt, in ihrer Mehrheit „trunfen von 
ihrer Macht” — auf gut Deutfch grö- 
De ve auf > fie nun end- 

a anbequemen 
und ber Not fügen? Wird 


— 
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und ungenügenden Schwemmſyſtems 
aufgeben und fchnellmöglihft Schritte 
tun zur Erftelung von neuzeitlichen, 
miffenfchaftlicheren Anlagen behufs 
Befeitigung, bezw. Reinigung der Ab- 
waffer? Ober wird fie auch meiter- 
hin in fouveräner* Nichtachtung und 
Dummheit verfuchen, fich über die Sor- 
derungen des Kriegäminifteriums — 
und das beißt in diefem Falle nicht 
nur der Bundesregierung, fondern 
auch der Regierung von Kanada und 
die Notwendigtet, hinmwegzufegen und 
mit der Miene, „was fcheert’3 den 
Mond, wenn ihn der Mop3 anbellt“, 
an ihren Sagfanal» und fonftigen. 
Plänen fejihalten und fortfahren? qu- 
tes Steuerzahlergeld nuglos in’3 Waf- 
fer zu werfen? Wird fie das Kriegs- 
departement höflich erfuchen, ihr Auf- 
Ihub zu gemähren, biß es gelungen 
fein wird, Vorkehrungen zu treffen, 
die e3 ermöglichen, ohne Gefährdung 
der öffentlihen Gefundheit die durch 
den Stanal geleitete Waffermenge auf 
die erlaubten 4167 Fuß zu verringetn, 
oder wird fie dummtrogig auch die 
neuelte Scharfe Mahnung iqnoriren und 
„es drauf anfommen lafjen“? 

Dem Größenmwahn ift fo ziemlich 
Alles möglich, und es mwill fcheinen, als 
mürde bier da® Diümmfte das Befte 
fein. Wenn die Abmwajjertommijfion 
fi in ihrem „Chanticler“ = Stolz auf 
die Hinterbeine fegen und dem firieg3- 
miniftertum auch jeßt noch trogen 
wollte, dann dürfte der Regierung doch 
mohl die Geduld reifen und eine 
firenge Maßnahme, vielleicht der Be- 
fehl zur Schließung des Kanals, zu 
erwarten jein, und das milhte die 
Bombe zum Platen bringen und der 
ganzen Abmwafjertommifjion ein mohl- 
berbientes Ende bereiten. Man bat 
ihr Strict genug gegeben, fich jelbft zu 
hängen, und e3 ijt hohe Zeit, daß fie 
das tut. Gie hat jchon feit langem 
unberantmwortlih gemirtichaftet und 
Icheint in ihrer jegigen Zufammen- 
feßung ganz und gar und ganz befon- 
ders ungeeignet zur befriedigenden 25- 
fung der großen Aufgaben, die ihr ge- 
ftellt find. 


Selbſtbeleuchtung. 


Der ſogenannte Illinoiſer Senats— 
ausſchuß für Unterſuchung der „wei— 
ßen Sklaverei“ hat geſtern ſeinen gro— 
Ben Tag gehabt. Er hatte die Genug— 
tuung, die Leiter von drei der größten 
Maarenhäufer der Stadt und: den 
Präfidenten des größten „Mail 
Drder“-Gejchäfts des Landes vor fich 
zu jehen, gemärtig jeiner ragen. 
Gr frug durh die Perfon feines 
Vorfigenden, des Bize-Gouperneurs 
D’Hara, und frug in einer Urt und 
Weiſe, die die ftolzen und fonft jo 
felbftbewußten großen Geſchäftsleute 
als Schwerverdächtige, als gewiſſen— 
loſe Ausbeuter und neuzeitliche Men— 
ſchenſchinder, erſcheinen ließ oder doch 
darauf'berechnet ſchien, ſie dem Publi— 
tkum in ſolchem Lichte zu zeigen. Er 
darf ſich rühmen, durch ſein geſtriges 
Verhör viel Licht verbreitet zu haben. 
Er vermittelte dem Publikum recht in— 
tereffante Auffchlüffe über die Yohn- 
berhältniffe in den großen Waaren— 
häufern ufir. und die volle Wahrheit 
über — Sich Jelbit! 

„Dffztell“ ift e8 die Aufgabe und 
das Irachten des Ausjchujjes, die Ur- 
fachen der „Weihen Sklaverei”, des 
Mäpdchenbandels und der Ausbeutung 
von Proftituirten, zu erforfchen. In 
Wirklichkeit geht fein ganzes Trac)- 
ten dahin, fich in den Geruch ganz be- 
fonderer Arbeiterfreundlichkeit zu brin= 
sen und feine Mitglieder — in eriter 
Reihe feinen VBorfigenden — dem Volke 
als neuzeitliche Heilige George vorzu— 
ftellen, die furchtlos und treu den 
gräßlichen Lindwurm des rüdjichtslo- 
fen Ausbeutertum3 befämpfen. Der 
Ausser hat durch fein geitriges Ver— 
hör gezeigt, daß in der Tat Taufende 
junger Mädchen unter 17 oder 18 Jah- 
ren in Waarenhäufern ujm. für den 
Hungerlohn von fünf bi3 acht Dollars 
die Woche arbeiten müjfen. Nein, nicht 
arbeiten müffen, denn fie könnten 
ja wohl im häuslichen Dienft leicht Be- 
Thäftigung erhalten und, unter Anrecdh- 
nung von Wohnung und Kot bebeu=- 
tend mehr verdienen — aber doch ar» 
beiten. Er hat e3 an den Tag ge- 
bracht, daß ein großes Geichäft, das 
mehr al3 viertaufend Mädchen und 
Frauen beichäftigt, diefen im Durdh- 
fchnitt, $10.76, und ein anderes mit 
ebenfo vielen meiblichen Angejtellten 
gar nur einen Durchichnittslohn von 
$9.12, ein drittes $9.86 die Woche be- 
zahlt — die Abteilungsporfteherinnen, 
deren Gehälter bis auf $3000 das Jahr 
jteigen, in allen Fällen ausgenommen. 

Er befrug die Gefchäftsleute, ob fie 
glaubten, dat Mädchen bei folchen Töh- 
nen „ehrlich“ oder „anftändig” bleiben, 
bezw. davon seben fünnten, und frug 
einen, defien Gejchäft zugegebener Ma- 
hen tänrlih Millionen abwirft und ir 
Dividenden bezahlt, ob er von 8 Dol- 
lar3 die Woche leben könnte, frug an— 
dere, ob fie nicht auch dann no Di- 
bidenden zahlen fünnten, wenn fie den 
Mädchen „ausfömmliche" Löhne be- 
zahlten—und jener mußte zugeben, daß 
er ed noch nicht verfucht habe mit fo 
wenig auszufommen, diefe, daß ihre 
Geichäfte wohl auch dann noch nicht 
zugrunde geben würden. Alfo — mas 
will man mehr! Die niederträchtigite 
Ausbeutung und Bedrüdung, die Ver- 
antmworilichfeit des Großgeichäfts für 
jede etrmaige Liederlichkeit, das foziale 
Uebel, die „Weihe Sklaverei“ und mas 
fonft mehr, ift erwiefen und die edlen 
Bolkzfreunde vom Ausfhuß haben e3 
an den Tag aebradht und werben ba- 
für forgen, daß e8 anders wird! 

Das märe jo die Schlußfolgerung, 
die die Herren fich win Dr Gs wirb 
aber nicht3 draus mer Denn fo 
ganz dumm ift das Volt doch nicht 
potus laffen Th Be 
pofu3 ſich 


— 


agogiſchen Horns⸗ 
aicht 


trauen, als den Worten der um ſeine 
Gunſt buhlenden Politiker. Und es 
wird durch das Ergebniß des Verhörs 
nur beſtätigt finden, weſſen es ſich 
ſelbſt ſchon längſt überzeugt hielt: daß 
die Lohnfrage mit der Anſtändigkeits— 
frage nichts zu tun hat und verhält— 
nißmäßig mindeſtens ebenſo viele 
arme Mädchen „anſtändig“ ſind, wie 
beſſergeſtellte, oder reiche. Es wird 
die Andeutung daß die Sittſamkeit 


ſeiner Mädchen von ein paar Dollars, 


die Woche abhängig iſt, als eine nieder— 
trächtige Verleumdung anſehen — oder 
ſollte es doch; und es wird die An— 
deutung, daß der Ausſchuß dafür ſor— 
gen wolle, daß der Mindeſtlohn für 
Mädchen geſetzlich auf 810, oder 89, 
oder irgend eine beſtimmte Summe 
feſtgeſetzt werde, als ein verächtliches 
demagogiſches Mätzchen erachten, daß 
eine Unvzrſchämtheit ihm gegenüber 
iſt, inſofern als die Annahme, daß die 
Bürger an dergleichen glauben könn— 
ten, einen Zweifel an ihrem geſunden 
Menſchenverſtand vorausſetzt. 

Es wird nicht angehen, für eine 
Klaſſe Arbeitskräfte Mindeſtlöhne an— 
zuſetzen, die weit über die Forde— 
rungen des natürlichen Angebots hin— 
ausgehen, ohne zugleich auch für an— 
dere und am letzten Ende alle anderen 
ähnlich hohe „Mindeſtlöhne“ feſtzu— 
ſetzen. Wenn man beſtimmen wollte, 
daß Mädchen im Alter von 15 bis 17 
Jahren, die von der Schule weg ins 
Erwerbsleben eintreten, alſo Lehr— 
mädchen, die anderswo zunächſt gar 
keinen Lohn bekommen und gar noch 
hinzuzahlen müſſen, ſagen wir“ 88 
oder 89 bekommen müſſen (Löhne, die 
vielleicht die großen Geſchäfte bezahlen 
könnten, aber gewiß nicht die große 
Maſſe der kleinen) dann müßten 
auch die Löhne für männliche An— 
fänger und ſchließlich für alle Ar— 
beiterklaſſen feſtgeſetzt werden, und wie 
hoch müßte dann wohl der Mindeſt— 
lohn eines erwachſenen Arbeiters und 
eines Familienvaters bemeſſen wer— 
den? — Angenommen, man käme da— 
rum herum und nur de.. in „Dffices“, 
Läden ufm. arbeitenden Mädchen follte 
ein ausfömmlider Mindeftlcgn ge- 
fihert werden — dann mürde bie 
Tolge doch wohl fein: entweder, daß 
die betreffenden Gefchäfte überhaupt 
feine Mädchen mehr beichäftigen, fon= 
dern bejcheidenere und verhältniß- 
mäßig bilfigere männliche Wrbeit3- 
fräfte anjtellen würden — und das 
wäre ja in gemwilfer Hinficht recht aut, 
mürde von den Mädchen und ben 
Häuptern mädchenreicher Familien 
aber kaum gebilligt werden — oder 
aber, die Mädchen würden ſo ziemlich 
ausnahmslos nach ſolchen Stellen ver— 
langen und für Hausarbeit, die immer 
noch die beſte Arbeit für Mädchen iſt, 
würde gar keine mehr zu haben ſein. 
Und — Schluß! 

Es iſt überflüſſig, ſich noch weiter 
mit dem lächerlichen Gedanken zu be— 
ſchäftigen und wohl auch, der Tätigkeit 
des Ausſchuſſes weiterhin noch ernſte 
Beachtung zu ſchenken. Er hat gezeigt, 
was er iſt und anſtrebt, und das ge— 
nügt. — — — 


Lokalbericht. 


‚ (Eingefandt., 


Shr Cinfendungen aus dem Leferfreis !ft die 
Nedaltion nit verantwortlich. Zuſchriften 
müſſen möglichit Hiar und Jura gehalten, ıınd 
frei von perfönlihen Angriffen. das Pavter 
nur auf einer Geite beihrieben fein. Nur 
Bufchrifien, melde den Namen und Wöreffe 
des Giniender3 tranen, werden berüdiichtigt. 

Merte Redaktion der „Abendpoit“: 

In Bezug auf die Brotfrage pflichte ich 
der Frau WM. Weinberger durchaus bei. 
VBadwaaren jollten nicht in der Stadt, 
über jtaubige Straßen herumkutſchirt 
werden dürfen. Sie jollten nur in ſaube— 
ven Ladengeichäften feilgehalten wer— 
den dürfen, die mit der Bäderei in uns 
mittelbarer Verbindung jtehen. Auch für 
die VBädereiarbeiter würde Dda3 borterl= 
hafter fein, und dah nur jo die fanitären 
Anterefien des Publikums gebührend ge= 
wahrt werden fünnen, jteht außer Frage.. 

2.8. 
* * * 

An die Redaktion der „Mbendpoit”. 

Ich habe in Ihrem Blatte den Bericht 
des „Woman’s Klub“ über die Nahs 
rung3mittelfrage gelefen. WS Bäderet=- 
arbeiter, der länger als 30 Xahre in gro= 
ben fomwohl wie in fleinen Bädereien ge= 
arbeitet bat, farın ich bezeugen, daß die in 
dem Bericht enthaltenen Mngaben die 
Sachlage noch keineswegs fibarf genug 
beleuchten. Ich weiß, wie ſehr viele von 
den Bäckereifahrern die Backwaaren 
handhaben. Halb angetrunken und nicht 
gewaſchen kommen die Leute Nachts zur 
Bäckerei. Mit ihren ſchmutzigen Hän— 
den, die auch als Nastücher Dienſt hın 
müſſen, hantiren ſie die friſche Waare. 
Wer das mit angeſehen hat, der ſchreckt 
zurück vor Backwaaren, welche durch die 
Hände dieſer Leute gegangen ſind. 


Achtungsvoll 
%. ©., Fullerton Avenue. 
* * * 
An die Redaktion der „Abendpoit‘. 


Am Allgemeinen bin ich einveritanden 
mit dem, was Sie in der neitrigen Nums 
mer Nhres Blattes, auf Seite 4, in Ver- 
bindung mit dem Mädchenhandel gejagt 
haben. Meiner Anficht nach follten Frauen 


und Mädchen nicht im Yohn arbeiten, tves 


nigitens nicht in Fabriken oder Kaufhätts 
fern. Die Töchter jollten der Mutter im 
Haushalt helfen, Frauen Sollten feine ans 
dere al3 Hausarbeit tim. Aber, — der 
Zwang, der Berhältuiffe! Ein Mann 
fanır nicht genug verdienen, um eine Fa 
milie von 6 oder mehr Stöpfen zu unter= 
halten. Und ich wei von Frauen, Die 
wöchentlich 15, ja jonat 20 bi3 30 Dol- 
lar3 verdienen, während Männer, Famiz 
lienpgter mit 4 bi3 5 Aindern, nicht mehr 
al3 $8 bis 59 die Woche verdienen .fünz 
nen-ıumd oft Wochen lang iiberhaupt feine 
Erwerbsgelegenheit haben. 

It der Mann erjf einmal über 40 
Nahre alt, jo wird es immer fchiverer für 
ihn, balbivegs lohnende Arbeit zu finden. 
Ich bin nun meit über zwanzig Jahre 
ana bier, babe immer fleißig gearbeitet, 
und meine rau war jtet3 eine fparfame 
MWirtichafterin. E83 murden ıms 6 Kin 
der neboren, von denen 4 fich amt Leben 
befinden. Eriparen haben mir nichts 
fönnen, und die Beitreitung der Inter» 
halt3foiten iit beſtändig ſchwerer gewor⸗ 
den. Was iſt nun zu tun? 

Gewiß: Lohnarbeit von Frauen und 
Mädchen in Anduitrie und Handel follte 
gejeßlich verboten fein; en follten 
nicht vor dem 16. Jahre zum Ertverb ans 
gehalten "eoie fol ber 8 wie — 


‚Deutfches Theater „EUR, 
tie Seen or. 
Camdtag Matinee 2% : „Maria Magda 
fena“, Samdtag und Sonntag Fibend: „500,0 
Teufel”. *35 Matinee A4 Uhr: „Der Vo⸗ 
ndler“. a; ı Benefls 


- und 
Niri —J 
a a ee ar 


unrechten Ende an. Sie fellten nicht ver- 
fuchen, möglichitt hohe Mindeitlöhne für 
Mädchen und Frauen zu erzivingen, fons 
dern angemejjene Mindeftlöhne fir Mäns- 
ner, bejonders für Familienväter. So 
lange in diejer Hinficht nichts geichieht, 
wird in zahllojen Familien die Frau 
mithelfen müjfen, zu erwerben, und ebens 
fo die Kinder, wenn fie nicht Hungrig au 
Bett gehen oder ohne Schuhe herumtlaus 


fen wollen. 
F. N., W. Superior Str. 


———- 


Sperrte den Weg. 


Richter Sabath verurteilte heute im 
Shafefpeare Ave.-Stadtgericht Sidney 
Cummings, 3224 ©, Wabafh Ube., zu 
$200 Geldftrafe und Koften. Konrad 
M. Pauli, 3150 Diverfey Blod., be- 
zeugte, ein Tafchendieb habe geftern 
Abend auf einer Milmaufee Avenue: 
Elektrifhen an California Ave. feine 
Hand in feine Tafche geftedt, und als 
er den Kerl babe paden mollen, habe 
Eummings ihm den Weg verfperrt und 
den Flüchtling enttommen lafjen. 


— 


Brady fein Beripredhen. 


„Als einen der Gründe ihrer Schei- 
dungskflage gegen Mori von Platen, 
einen im Ruheſtande lebenden Holz— 
händler in Oak Park, führt Frau Roſe 
von Platen an, daß ihr Mann das 
vor der Hochzeit gegebene Verſprechen, 
ihre greiſe Mutter in ſein Haus auf— 
zunehmen, nicht gehalten habe. Nur 
auf dieſes Verſprechen hin habe ſie 
ihn geheiratet. Er iſt dreißig Jahre 
älter als ſie. 


Todesanseige. 


Freunden und Belkannten die, traurige Nach— 

richt, daß unfere geliebte Gattin, Mutter, 

Cchmwieger- und Großmutter 
Wilhelmine Witt 


am Freitag, den 7. März 1913, im Alter bon 
52 Jahren, 5 Monaten und 16 Tagen entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Montag, 
den 10. März, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer- 
baufc, 4145 %. Sacramento Abe., nah dem St. 
Lulas-Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Morig Witt? Gatte. 
Minnie Ange, Dtto Witt, Henriette 
Klein, Zonife Tavie, stinder, “ 
Louis Ruge, Margaret Witt, Gnitan 
Klein, William Daviec, Schwirger⸗ 
(ef finder, nebit 7 GEnlellindern. 
afon 


Todesanzeige. 


men und PBelannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unler guter 


Vater 
George Mühlentord 

im Alter von 55 Jabren am 6. Märs plötlich ae= 
itorben ilt. Die Beerdigung findet Itatt am 
Zonntag, den V. März, um 12:30, vom Trauer: 
aufe, 4342 ©. "Sairfield MApe., mit Kutfchen 
nad) dem Concordia Gottesader. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 


Albertina Mühlenford gebor. Tote, 
, Gattin. 

Minnie, Henry, Baufina Schmidt, Hat- 
tie, Harry und Eddie, Stinder. 
Albert Schmidt, Schwiegeriohn, nebit 

Freunden und Verwandter. 


Todednnzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, dab unfer aeliebter Gatte, Vater, Schtwic- 
gervater und Großbater 

Fribolm 9. Hein 
am 6. März 1913 im Wesleh-Hofpital im Alter 
bon 70 Jahren und 11 Monaten geitorben. iit. 
Mitglied der CoutbMWeitern Lodge Nr. 196 
AU. DU. W., Star of the Weft Lodge Nr. 1065 
K. of 9. Beerdigung Tonntag, den 9. Märs, 
um 1:30 Nadm., vom Trauerbaufe, 3720 ©. 
Halited Str,, mit utihen nah dem Oalwoods— 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
‚Anna Hein gebor. Phieler, Gattin. 
Frau m Tröger, Hattie m. Heih, 

Züchter. * 

ohn E. Tröger, Schwiegerſohn. 

iola Tröger, Enkeltochter. frta 

Todedanzeige. 
Freunden und Belannten aur traurigen Nachs 
ticht, dab unfer imnigftgeliebter Eohn un) 
Bruder 


Faul Nüdert v 
im Alter bon 19 Jahren und 8 Monaten nach 
langem Leiden am Donnerstag, den 6. Märt, 
fanib im Seren entichlafen ift. Die Peerdigung 
findet ftatt am Montag, den 10. März, Rach— 
mittag 1 Ubr, vom Trauerbauie, 1M3 Gledve: 
land Wve., nah dem Montrofe-sriedhof. Lim 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Guftav und Helene Nüdert, Eltern. 
Kurt und Zuch, Geichwifter, nebft wer: 
wandten. fefon 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, da unfer lieber Pater, Echwieger: und 


Großvater 
Michael Göring 


im Alter von 89 Jahren im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung fſindet ſtatt am Sonntag 
den 9. März, um 9:30 Vormittags, von der 
Wohnung ſeines Sohnes, Wilhelm Göring, 
3405 S. Leabitt Str, nach Waldheim. Um ttille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Albert und Luiſe Goring, Geſchwiſter 
Auguſt, Albert, Wilhelm, Eöhne. 
Friederifa und Thetla,. Schwieger⸗ 
töchter, nebſt Großlindern. 


Todesanzeige. 
Treue Schweſter Loge Nr. 79. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
daß unſere liebe Schweſter 
Wilhelmine Witt 
geitorben ift. Die Beerdigung, findet Itatt am 
sontag, den 10. März, um 2 Uhr Nachmittag, 
vom Trauerbaufe, 4145 N. Sacramento Abe., 
nah dem <t. Lulad-sriedbof. Die Beamten 
find gebeten fih um puft 12:30 in der Kogen- 
halle einaufinden, um der berftorbenen Schwelter 
die legte Ehre zu ermweifen. 
Anna Anders, Bräfidentin. 
Adoiphine Peter, Sefretärin, 
1752 Barrh Abe, 


Todesanzeige. 1 


ee und Belannten bie traurige nade 
riht, daß unfere geliebte Sattin und Mutter 
Anna NReinmuth gebor, Michenfelder 
im Alter bon 40 Jabren geitorben ift. Vecrdi- 
gung findet ftatt am Eonntag, den 9. März, um 
12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 4916 ©. 
Weitern Apde., nah der Etation an 49. Str. und 
Weitern Abe., und bon dort nah Mount Ereen- 
wood, Die  trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Reinmuth, Gatte. 
Friedrih Milhelm, Johann Arthur, 
Charles Dtto und Edna Biola, 
Kinder. iria 


ftfa 


— — 


Todesanzeige. 

Zeus und Belannten zur traurigen Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Auguit Derfindte 
im, Alter bon 63 Fahren nad langem Leiden 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Dienstag, den 11. mar u 
9 Uhr Borm., vom Trauerbanfe, 2432 N. Marib- 
field Ude., nad der St. Joſaphabſtirche, South⸗ 
port und Belden !lve., bon da nah dem Ct. 
Adalbert: Friedhof. Die trauernden* Hinterblies 


benen: 
Ludwita Derſinske, Gattin. 
Leo, Frank, John, Anng, Kinder 


Todesanzeige. 
Schiller Court Nr. 80, Tribe Ben Hur. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Karl Schwabe 
geſtorben iſt. Deerbigung Tiabet ftgit am Sonn 
tag, den 9. März, um 1 Uhr Nahnt., nah Wald» 
beim. Die Beamten verfammeln fih punft 
12:30 in der Logenbale, um dem bveritorbenen 
Bruder die Ichte Ehre zu ermweilen. 
un 2 2. 9: 


Billiam Neeie, Chief. 
Augufte Meife, Scribe. 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Anna Heiart 


(geliebte, 5*8 4 def Arau Anna Spar) 
am 7. m reden 
2 I am — Werne 820 

m : 


Star stee 


‚ ‚Seen und Belannten die traurige Nad- 
i ee bap meine geltebte Gattin und unfere liche 


Dora Araufe gebor. Shumaner 
Tochter des verſtorbenen Henxy Schumacher) 
im ** entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
tt am Sonntag, den 9. März, um 11 
br Vormittags, dom Trauerhaufe, 5650 ©. 
zenuna Str., nah Waldheim- Friedhof. Um itille 
2 Inabıne bitten die trauernden SHinterblie- 
eyen: 
Guitav Krane, Gatte. 
obert, Hattie , Anna, William und 
Edward Kranfe, Kinder. 4 
Fran — — Krauſe, Schwieger⸗ 
m 


utter. 

Tora Ehumadher, Mutter, 

Sen Ir. Charles 9., Amanda, Wils 
kam und George Schumacher, Fran 
NR. 3. Tonsdien und Frau G. Shop 


„sen, Gefhtwilter. fafon 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn, Bruder und 


Schwager 
Frederick Schriefer 


im Alter von 18 Jahren, 2 Monaten und 7 

Tagen am 6. März nach langem ſchwerem Lei— 

den fanit im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 

gung findet ſtatt am Sonntag, den 9. März 

1 Ühr Nachm, vom Trauerhauſe, 22834 W 

Str. nach dem Concordia Gottesacker Um 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Louis und Bertha Schrieier, Eltery. 

Lonid, Martha, Bertha und Henry, 

Geſchwiſter. 
George Johnſon, 
Bertha Schriefer, 


Ruhe Tanft! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und gute 


Schweſter 
Meta Kuck 


im Alter von 24 Jahren ſelig im Herrn ent: 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 9. März, um 1 Uhr Nachmittags, 
vom ZTrauerbaufe, 2014 Wabeland Ave., nad 
dem Eden-Friedbof. Um stille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

enrietta Nud, Mutter. 

ouis H. Kerber r., VBerlobter. 

ohn G. Kud, Bruder. — —— 

rau John G. Auf, Schwägerin. 


Schwager. 
Schwägerin. 


fafon 


Todedanzeige. 


Der wuperbittlihe Schnitter Tod entrik, und 
geitern Abend nach furzem_aber fhwerem Leiden 
unferen innigft geliebten Sohn und Bruder 

Nubert Mener 
Er ftarb im Alter von 13 Jahren und 6 Mo- 
naten. Zr Sonntag NRahmittag um 2 
Uhr dom Trauerhaufe, 1859 Nortb Abe, Ede 
Elf Grove Ave. Mn jtilles Beilgid bitten: 
Nobert Meyer, Vater. e 
Anna Mener gebor. Selmandth, 
Mutter. 
Thereia, Hattie, Alice und Yranf, 
Geichwiiter. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer vielgeliebtes Söhnchen 

Roman Maher 
am 7. März 1913 im Alter don 1 Sabr, 3 
Monaten und 12 Tagen geitorben ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Montag, den 10. März, um 
balb 1 Ubr Nadhm., vom Trauerhaufe, Nr. 1836 
B. 23. Str., nad der St. Mattbias-Kirche, 21. 
Str. und Hobhne ve., von da nah dem Foreft 
Home⸗Friedhof. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen. 

Martha Maher, aeb. Helm, 

Herman Waper, Eltern. 

Todedanzeige. 
Gegenjeitiger Unterftügungsverein Bavaria. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nahricht, daB Bruder 

Karl Schwabe 
geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 9. März, vom Trauerbauie, 2451 
Fillmore Str., nad Waldheim. Die Beamten 
ind erfucht, um 12 Uhr in der Verfammlung®- 
balle zu eriheinen, um dem veritorbenen Bruder 
die legte Ehre zu ermweijeınt. 


Xaver Ehrenhuber, Rrälident. 
Auguita Störmer, Celr. 





Todedanzeige. 


‚yreunden und Belannten die traurige Na 
riet, dab mein gelichter Gatte und Vater 
FIohann Strobl 
nad langem Leiden im Alter von 54 Jahren 
geftorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Montag, den 10. März, Nachmittag um 1 Ubr 
30, bom Trauerbaufe, 4021 Wallace Etr., nad 
dem Dalwoods- Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die irauernden Hinterbliebenen: 
Minna Strobl, Gattin. 
Joſeph Strobl, Cohn. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nachs 
richt, dab umfer geliebter Gatte und Bater 
Roman Link 

am 6. März 1913, um 1 Uhr Morgens, geitorben 
ift. Beerdigung Sonntag Nachmittag um 2 uhr, 
bom Trauerbaufe, 2220 N. Hallted Str., mit 
Automobiles nah dem woreit Home-sriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Mary Lin, Gattin. 
A Emily, Tochter. 
frfa 


Todesanzeige. 


Unſern Freunden und Belkannten hiermit die 

traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Henry Lempfert 

im Alter von 50 Jahren, 8 Monaten und 19 
Zagen am Mittwodh, den 5. März 1913, ge 
ftorben if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 9. März, um 12:30 Nachmittags, 
bom Trauerbaufe, 3130 N. Albland Avenue, 
nah dem Eden-Friedhof. Um ftilles Beileid 


bittet: 
Elifabeth Lempfert ach. Mes, Gattin. 
Bitte feine Blumen. dofrſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und liesve 


Mutter 

Bertha Mühleiien 
nad langem ichiwerem Leiden fanft entichlafer 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Conntaq 
den 9. März, um 2 lihr Nachmittags. von 
Grein Kapelle, 1723 Larrabee Err., nah dem 
an Die trauernden Hinterblies 
benen: 

Hermann Mühletien, Gatte 

bofria Baulina Mühleiien, Tochter. 


— 


Todesanzeige. 
Louiſa Deutſcher Damen⸗Unterſtützungs-Verein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Amalia Brandt 


eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

ontag, den 10. März, Mittags 12:30 Uhr, 
dom Trauerbaufe, Nr. 6745 Lafanette Ade., na 
Mt. Greenwood. Die Beamten verfammeln fi 
punft 12:30 Uhr in der Halle. 


Katharina Rumpf, Präf. 
Wilhelmina Wagner, Selr. 


Todesanzeige. 


Gegenſeitiger Unterſtütungsverein von Chicago. 


F Mitglieder werden hiermit benachrichtigt, 
ab 


Karl Schwabe 
bon der 11. Eeftion geitorben ift. Die Veerhi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 9. Mär;, 
um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 2451 ıStlle 
more Etr., nah Waldheim. 


Joſ. Sieben, Selretär. 


0 Zodesanzeige 


Sreunden und PBelannten hiermit die trdurige 
Nachricht, dab 
Henry Trooft 


am 4. März im Alter von 70 Jahren geitorben 
in. Beerdigung am Sonntag, den 9. März, um 
:30 Nahm., bom Trauerhauſe, 240 Trovit 
AUbde,, Foreit Parl, JI., nah dem WBaldheirt- 
Friedhof. 


Geftorben: John GC. Marfihalet, aeliebter Sohn 
ded verftorbenen John und der Therefa Maricha- 
lef; Bruder don rau Mary Beth, rau Ana 
Sirovyh, Jofepb, Unton und Franf. Beerdinung 
bom Zrauerhaufe, 1736 W. 14. Str., Sonntag, 
den 9. März, um 9 Uhr Vormittag, nah der 

eiligen Dreieinigleitsfiche, von dort mit der 

ah nah dem St. Marien-Friedhof. dfſa 


Geitorben: Henrh Marvedel, 89 Jahre, 1Mo— 
nat und 7 Xage alt. Geliebter Gatte von Annie 
gebor. Bon Guechlen, und Bater von Ella Mar- 
bedel. Beerdigung Dienstag, den 11. März 
1913, um 2 Uhr Nahm, bom XTranerbaufe, 
154 ®. Schiller Eir., nad Graceland. 


Geitorben: Henry Elind Muchlke, 62 Jahre alt. 
Geliebter Galte von Frau Statbarine A. Mueblte 
gebor. Belt; Vater don Frau F. Ciddall. Ne 
erdigung bom Trauerbauie, 2610 Belt Ave., am 
Montag, 10. März 1913, um 2 Uhr Nachınt.. 
nah dem Rofebill-Sriedhof. Leichenfeier in der 
dortigen Kapelle. 


Geitorben: Martha Schmooft, Gattin bon Kof. 
A. Ehmool; Schmweiter von Frau Etella Heid. 


Beerdigung dom Trauerbaufe, 9748 Logan ve,, 


Montag, den 10. März 1913, um 1:30 Nachm. 
Foley, Hinn., Zeitungen bitte au fopiren. * 


WE Mein Zdeal 
6 interefjante Romane für 5Oc 


Zenutde Sergen; Me talthe Grafln, und Diele 
un 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
—— * mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bruder 
Dr. Frederid EC. Eggert 

(Bruder der verftorben. Helena Bufchel) 
im Alter von 37 Jahren und 8 Monaten 
fanft im gern entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt bom_ Xrauerhaufe, 
907 W. Garfield Blvd., Sonntag Nad- 
mittag um 1 Uhr nad der Boulevard 
Mafonic Halle, von da mit Automobiles 
ne Mount Greenwood. Tief betrauert 


—** Eggert gebor. Geiſt, 


attin. 

Emma Börner, Marie Barring- 
ton, William Y.Engert, Anna 
Ghirye, Emil _D. Esgert, Ges 
ſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige 
Nahricht, dab unfer einzig geliebtes Kind 
2ouiia Johanna Moriffe 
nad langem fchwerem Leiden am Mitt 
woh Abend um bald neun Uhr fanft im 
ern entichlafen iit. Beerdigung am 
Sonntag, den 9. Mära, um bald ein 
Uhr Nahın., dom Trauerhaufe, 3329 N 
Leaditt Str., nah dem KConcordia-Got: 
tesader. Um jtille Teilnahme bitten die 

tiefbetrübten Eltern: 
Dtto Morijie, Bater. 
Hedwig Morifie gebor. Hengit, 
Mutter. 
Louiia Moriife, Großmutter, nbeft 
Verwandten. fefa 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten hiermid die fraurige Naächricht, 
daß mein geliebter Gatte und mein guter 


Vater * 
Karl Schwabe 
aeſtoxben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 9. März 1913, um 1 
Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 2451 
Fillmore Str. nach Waldheim. Um ſtil⸗ 
es Beileid bitten: 
Chriſtine Schwabe, Gattin. 


Karl George Schwabe, Sohn. 
frſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Harry %. Belmann 

im Alter bon 23 Jahren, 5 Monaten und 26 
Zagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 9. wiärs, 
um 1 Uhr Nadım., vom Trauerhaufe, 32 Key— 
ftone Ave., River Foreit, JU., nad der Ebandg. 
Luther. Johannes-Kirhe, Marengo und Sranl 
lin Str., Sorejt Parl, II., nah dem Concors 
dia-Friedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Karl und Loniie Schnürftern, Eltern. 
Klara, Alma, Lillian und Paul, Co 
ſchwiſter. ftia 


Dankſagu 
Unſeren herzlichen Dank 
Freundeg und Belannten für den Beluh am 
Sterbebeite umferer_ vielgeliebten Mutter, und 
bei deren Begräbniß; den Brüdern und Schwe 
fern der Hoffnung Loge Nr. 60, FSriendfhip M; 
47, und Treubund-Loge Nr. 98, D. M. B., Tomi 
dem Margareta DTamenberein für die große 
Beteiligung an dem Begräbniß, und für_Die 
roßen Plumenfvenden; ebenfall3 unferen Zest 
Herrn Baltor leer don der Evangel. Salem? 
Kirche für die troftvollen Worte am Sarg 
unjerer teuren Mutter, 
Konrad Witel, Gatte. 
Laura und Viola, Töchter. 
Selma Friedrichten, Nichte 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fpreben wir hiermit unferen berzliditen Dart 
aus fir die rege Beteiligung und für die reicher 
Blumenfvenden bei der Beerdigung meines lied 
ben Sohnes und unfere3 guten Bruder 

Auguſt Radoll 
Beſonders danken wir Herrn Paſtor Paul Lückd 
für ſeine troſtreichen Worte im Haufe: 


Frieda Radoll, Mutter, nebſt 
Gefchwiſtern 


ng. 
allen Bermandten, 


Daxtjagung. 

Bir fpreden biermit allen unferen ® eripandı 
ten, Sreunden ımb Belannten unferen 1 ftert 
Dont aus für die und bei der Beerdigung unferes 
lieben Eobnes und Bruders / 

Frank J. Forch 
erwieſene Teilnahme, ſowie für die vielen Blue 
menſpenden. Nochmals vielen Dank: 


Frau Mary Horde und Töchter, 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Karolina Trader gebor: Brocdhnomw 


melde vor zwei Jahren, am 8: März 1911, 
geitorben ift: 


Cie ging don uns, doch ift fie nicht bergeffen, 

Wir denfen an fie immerfort, 

Einfame Herzert, werden immer wandern 
An’s Grab der lieben Gattin und Mutter dor 
Canft und rubig it dein Schlummer 

In der Erde füblem Schooß, 

Nah des Lebens Mübh’ und Kummer 

Ward dir num ein beffere3 %o0$; 

ir umringen noh dein Grab, 

Schauen webmutspoll binab, 

Doch zur Nube geh'n auch ir, 

Gott fei Danf, wir folgen dir: 


Wilhelm Trider, Gatte, mit Söhnen u 
Schwiegertücdhtern: 
ee 
Zur Grinsnerung 
an unfere geliebte Tochter und Echiwelter 
Hattie Binder 
die am 8. März 1912 geftorben ift, 


Bu fhmerzlih war für uns dein Echeiden, 
Zu bitter dein zu früber Tod, 
Doch du bift munm befreit von Leiden, 
Bon jeder Sorg' ud Erdennot. 

Nun ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer ums’ das Herz erfüllt, 
Dereinitend wir und Gott beveinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gewidmet von deinen trauernden Eitera 
und Schweitern. 


Zur Grinnerung 
an unferen aelichten Gatten und Vater 
Sohann Senger 


2 Jahren, am 8. März 1911, 
geitorben ift. 


der beute dor 


Nimmermebr biit dur bergeffen, 
Stet3 bift du in unferem Sinn, 
Unbeilbar_ ift diefe Wunde, 
Die dein früher Tod uns jchlug, 
Unvergeblih jene Stunde 

Al3 man did zu Grabe trug, 


Gewidmet von beiner ‚bich Ticbenden 
Gattin ind Kindern. , 


Zur Erinnerung 
an meine Gattin und unfere Mutter 
Gertrud Wirk 


mwelhe Montag, den 10. März, bor einem Yard 
geſtorben iſt Es wird ein Neauiem-Amf ar 
Montag, den 10. März, um 8 Uhr, in der St. 
Antoniuslirche gehalten. 


Nikolaus Wirtz und Kinder 


Waldheim. 
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Bu Intereffant und Iehrreih: ug 
Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 
über 


Natürlihe Lebensweife ınd Natürliche 
Heilmethoden 
Beden Sonntag Nadım. 3—5 Uhr Nam. Inden 


SCHILLER HALLE, 
64 Welt Ranbolph Str. 


nteitt frei. Für freie Naturfur-Literatere el 
e man Dr. Lindlahrd & — 
Ibd, —— 9— Be 
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ur Bade! 


ies ift die Mitaliedstarte der einzig anerkannten 
Mufifer-Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarter are not paid before the 


CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 
IN THE 


TION ofMUSICIANS 


Wenn die Mufiker, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 
wie diefe vorweifen Pönnen, fo find es Nidt-Unionmufiter. 


Sonntag, Q) 


POWER KRAär; 


Milwaukee en 


Theater- Gesellschaft 
COMTESSE : ναÂ 


Luſtſpiel 
von Schönthan 
u. Koppel⸗Elfeld G U C KE re 1 
85c bis $1.50. Eite don Montag, 3. März, an. 
jonmifria 





Chicago Turngemeinde | 


Oſtermeſſe 


abgehalten Nordseite Turnhalle, | 


in der 
—— am 


26. 27., 28. und 29. März 1913 


Große Are originelle Zeritrenungen 


Grohe humoriitifhe 


Unterhaltung und Ball 


beranitaltet bom 


Schleswig: Hol. Sängerhund 


am Sonntan, den 9. März 1913, in der Sozia—⸗ 
Ien Turnhalle, de "Be elment Side. und Baulına 
Str. Stalleneröffnung 3 Uhr. Anfang 4 Ubr. 

Anfana des Balles um 8 Uhr. 
Tickels 25c berfon. — An der Kaſſe 50c. 
feb1 5,m; 8 


Konzert 
und Ball 


beranitaltet bon der 


Rlattdeutihen Gilde 


2, Stiftunasfent 
„De 
Gefboom Nr. 19 


Be Sonntag, den U. Mar; 1913, 


in Sörbers Halle, 2131—35 Blue J a Ude 
Anfang 4 Uhr N tachmi tags . Tideis @ Berf. 


Stes Stiftungsfest * Ball 


betanfialtet dom 


Berliner Vergnügungsverein 


Sonntag, den 9. März 1913, in Gvunts Halle, 
Sedawid und PBladhawf Sir. Anfang 4 Uhr 
Rachm. Eintritt 25c, an der Kaffe 356. 


Deutſcher Anterſtützungs bund 
Diſtrikt 335. 

Agitationsverjamminng mit Tanzkränzchen, 
Sonntag, 9. März, 2:30 Nadım., in der Ber: 
einshalle, 1457 Giybonrn Ave. Spar», Kranlen⸗ 
n. Sterbefaife. Bezablt Ktrantlengeld v. $4 -$10 
die Noce, Sterbegeld bon 400—$1000. Belteht 
feit 21 Nabren, bat 1100 Mitalieder. Tame nu, 
Herren von 1655 Qabren werden bet diefer 
Geleaenh. jrei obne uU tterfuhung aufgenor nmert 
3% 


The Relic elic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park, 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT Ieden Mbend nnd 


Sonutag Nahmititag 


Otto 'Seiferts Orchester, 


Bibofa® 


F. Dietrichs 
Konzert: Bavillon, 


835 North Ave., Ede Elybourn u. Dahton 


Samstag u. Sonntag u. jeden Abend, Auftres 
ten des beliebten Gabaretfänger3 Dtto Ludwig, 
der Liederfängerin Gertrude reh, und der beis 
den Coubretten Jda Gordt und Marie Wilbe, 
in Soli, Duetten und Terzetten, 

Die Meifterfinger von Berlin. I 

Von Holländer, bl! 

Aus neführt bom Enfemble. — Am Montag: Ge 
mütlie Mbendunterhaltung und zn 


Wurz’n Sepps 
samilien - Nejort, 


715 NORTH AVENUE. 
KONZERT! 


jeden Abend, Eonntag don 3% an. Ausgezeidh- 
nete Münchner Küche. Sonntag bürgerlicher Mile 
tagstiih. 19. _ März, große Joiefi-Feier 
(Salvator). 





Die © berammergauer fommen! 


Christ Siemsens Palmgarten 


814-818 W. North Ave, 
zwifhen Elubourn Ade. und Halited Str, 


Seden Abend bon 8—12 u. Conniag 2% 
Nabm. an, großes Konzert, aus Sachübrt 
einer eritllafligen Künitlertruppe. 
ilt für Jeden frei. 


Chriit. Siemien, Eigentümer, 
N. B. ——— wird die Poſſe „Robert und 
Bertram“ geſpield. 


Zum Roien Siern 


1528 N. Clark Str. 


Echles Salualor Bier 


an Bapf! * 


CAFE GERMANIA. 


Ede North Ave. und Hudjon Ave. 
Camsdtag und Eofintag: 


Konzert und Tanz ——— 
omwie jeden Donnerstag, bei dem — 25 An⸗ 
euſer⸗ Buſch Bier. 


Uhr 
von 
Der Eintritt 


TIROLER HEIMAT 


729 NORTH AVENUE. 
Samdiog und Sonntag: Tanz und komiiche 
Borträge bom a Komiler Deni. 
ihtritt frei. — 


LOUISENHAIN 


(Dentiches Altenheim.) 

Siefer belannte, fhöne Pic Nic Blap, Je 
die fommende Eaifon an Sonntagen um 
Gentagen unter günftigen Bes naungen an 
— und Bereine — en. 

übere Austunft 
A. Holinger & Co. 


172 Waihingten Str. 


LOUIS SALA 


Er 
12 Rorth Branitin Ele, kam 


— Denn einer nur Wort: hält — 
wenn auch langfam, jo freut fich ein 


er e Kon um des 
willen. 


15feb,4fa 


Lokalbericht. 


Tragiſches Schickſal. 


John W. Criſſey und Gattin erliegen der 
Lungenentzündung. 

Innerhalb 48 Stunden find Kohn 
MW. Erifjey, Nr. 722 Melroje Straße, 
der bisherige Hauptingenieur der Lale 
Shore & Michigan Southernbahn, 
und feine Gattin, geborne Eolehour, 
bon der Lungenentzündung bingerafft 
worden. 

Eriffeg wurde fürzlich nach Eleve- 
land verfett, um ald® Sachver⸗ 
ftändiger die Geleifehodhlegung zimi- 
ſchen Cleveland und Buffalo zu 
leiten. Am vorlegten Freitag reifte 
er nah Cleveland, um dort eine 
Wohnung zu mieten und fich mit fei- 
nem neuen Amt vertraut zu machen. 
Samftag wurde er telegraphifh in 
Kenntniß gelegt, daß feine Frau, bie 


' wohl und munter war, al3 er fich von 


ihr verabjchiedet hatte, an der Qungen- 
entzündung erfrantt fei. Er benußte 
den nädjten Zug zur Rüdfahrt. Als 
er feine Wohnung betrat und bie 
frante Gattin Jah, brach er zufammen. 
Der Arzt, der die Gattin bebanbdelte, 
unterfuchte ihn, ftellte feft, daß auch er 
bon ber tüdifchen Krankheit befallen 
jei, und veranlaßte feine Heberführung 
nad einem Hofpital. Mittwoch ftarb 
die Frau; ihr Tod wurde dem Gatten 
verheimlicht. Geſtern ſchlummerte auch 
er ins Jenſeits hinüber. Das Ehepaar 
wird vom Trauerhauſe aus zur letzten 
Ruhe geleitet werden. Der Begräb- 
nißtag ift aber no nicht feftgefebt 
worden. 

Die drei verwaiften Kinder des Che- 
paares, zwei Mädchen und ein Knabe 
im Alter von fech® bis elf Jahren, ha= 
ben ein vorläufiges Unterfommen bei 
ihrer Tante gefunden. An der Bahre 
trauern außer dieſer Schweſter ber 
Verjtorbenen und ihren Angehörigen 
der alte VBateg der Frau Erifjey und 
des Berfiorbenen Bruder. Das Che- 
paar Griffen hatte vor 13 Jahren ge- 
heiratet. 

— — — — — 


Gaitfpiel in Powers’, 


Morgen Abend die Milwaufeer Künftler 
in dem Luſtſpiel „Komteſſe Guckerl“. 
„Komteſſe Guckerl“, das unterhal— 

tende Luſtſpiel von Franz bon Schön= 

than und Franz Koppel-Elfeld, das 
morgen WÜbend in Pomers’ Theater 
bon der Milmwaufeer veutfchen Thea= 
tergejellichaft aufgeführt werben wird, 
berdanft feine große Voltstümlichkeit 
nicht zum mindeften den liebenswür- 
digen Karakteren, die den VBerfaffern 
gelungen find, Sie haben Figuren ge- 
zeichnet, die nicht wieder aus dem Ge- 
dächtniß entſchwinden, nachdem man 
ſie einmal auf der Bühne kennen ge— 
lernt hat. Die Heldin des Stückes, 
die neckiſche Wiener Gräfin, iſt eine 
der charmanteſten Geſtalten, die deut— 
ſche Luſtſpielverfaſſer je geſchaffen ha— 
ben. In dieſer Rolle hat Guſtel Han—⸗ 
ſen bei der Milwaukeer Aufführung 
einen rieſigen Erfolg erzielt. 

— — — 


Wer will unter die Soldaten? 


Er braucht ſich nur in der Weſtſeite 
Waffenhalle anzumelden. 

Wer Luſt hat, in die Miliz des 
Staates Illinois einzutreten, der 
braucht ſich nur an Kapitän Theodore 
W. David, Nr. 425 S. Campbell 
Une, bon Kompagnie B des 2. 
Infanterierregiments von Illinois zu 
wenden, oder aber am Montag oder 
Donnerſtag Abend in der Waffenhalle 
an Waſhington Blod. und Curtis Str. 
vorzuſprechen, wann die genannte 
Kompagnie dortſelbſt exerzirt. Dieſe 
beſteht durchweg aus jungen Leuten der 
Weſtſeite und wird demnächſt eine eige— 
ne, prächtig ausgeſtattete rer 
beziehen. Sie wird auch Klubräume 
einen Zurnfaal uf. enthalten, ferner 
werben dort gejellfchaftliche Bergnü- 
gungen, Tanztränzchen uſw. abgehal⸗ 
ten, ſo daß namentlich für junge Leute 
ohne Familienanſchluß der Eintritt 
in die Kompagnie fich Iohnen milrbe. 
Bewerben müf jen mindeften? 18 Jahre 
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß und weniaftens 
130 Pfund jeher fein, Zu verpflich⸗ 
ten hat man ſich, einmal in der wei: 
bes Abends bon 8 bis 10 Uhr, 3 


ererzieren und bie jährliche Felbbentt- 
übung mitzumachen, 


Eltern tummer Kinder. 


Am tommenden Samftag Abend, 
7:45 beginnend, findet in ber Fuller 
tonhalle des Kunitinftitutg, "Michigan 


Avenue und Adamz Straße, eine Ver- 


fammlung des Verein? bon Eltern 
ftummer Kinder ftatt. Mehrere Un- 
terrichtöflaffen folder Kinder werben 
ihre Leiftungen vorführen, auch follen 
Unterfchriften zu einem © an die 
Schulbehörde im ee De 

Kinder gefammelt werben. 


mwefenden werden 
gereicht. 


Aneshngge Kan Kandidaten. 


Sie bewerben hi in aht Wards 
um Site im Stadtrat. 


Koelling gibt Rennen auf. 


Geſchäftliche Rückſichten maden es ihm un» 
möglich, eine Kampagne zu führen. — 
Senator glaubt Erjatz für Rüdruf der 
Richter gefunden zu haben. 


Die Zahl der unabhängigen Kandi- 
baten für den Stadtrat, die den Kampf 
gegen die Kandidaten der verſchiedenen 
Parteien wagen wollen, beträgt acht. 
Die Friſt für Einreichung der Nomina— 
tionspapiere iſt geſtern abgelaufen. 
Unabhängige Kandidaten für das 
Stadtſchatzmeiſter- und Stadtſchreiber⸗ 
amt haben ſich nicht gefunden. John 
Koelling, der ſeine Kandidatur für 
erſteres Amt angekündigt hatte, reichte 


eine Petition nicht ein. Er kam zu der 


Anſicht, daß ſeine geſchäftlichen Ver— 
hältniſſe es ihm unmöglich machen 
würden, eine ausgedehnte Kampagne 
zu führen. 

Für den Stadtrat haben ſich acht 
unabhängige Bewerber in den folgen— 
den Wards gefunden: 

Ward. 

7. Charles E. Merriam. 
11. 3. %. Spies. 

13. 3%. €. Scully. 

18. 3.3. Eajfidy. 

19. Robert Orlando. 

20. Henry 2. Fid. 

25. Clyde %. Badus, 

27. Frant F. Mies. 


Das Eingreifen unabhängiger Kan 
bidaten verfpriht einen lebhaften 
Kampf in der 18. und 20. Ward. 
Sohn 3. Caffidy in der 18. Ward ift 
der Kandidat der Yaltion Barney 
Grogang, die durch den plößlichen Tod 
Ald. Brennans ihres Kandidaten - be: 
raubt wurde. Das Ableben Brennans 
machte e3 dem Kandidaten der Faltion 
Hearit-Harrifon, Gazzolo, leicht, die 
demofratifche Nomination in der Ward 
zu ergattern. Caffidy foll feine Wahl 
unmöglid maden. Ein erbitterter 
Kampf tft in der Ward zu ermarten. 
Nicht weniger lebhaft verfpricht es in 
ber 20. Ward zu werden, in der Henry 
L. Fid dem Kandidaten der Yaltion 
Hearit-Harrifon Emanuel Abrahams 
das Feld jtreitig macht. id hat dem 
Stadtrat vierzehn Jahre lang ans 
gehört, wurde aber im Vorjahr in der 
Vorwahl von Hugo 2. Pitte, dem 
Kandidaten der Yaktion Hearft-Harri- 
fon, geichlagen. Abrahams, fein Geg- 
ner, gehörte früher der Legislatur an 
und mwar ber fogenannte Leithammel 
ber Zorimerdemofraten im Unterhaus. 

Nur zwei Kontefte find im County- 
gericht gegen das Ergebnif ber Bor- 
mwahl anhängig gemacht worden. Die 
reift, innerhalb der jie anhängig ge- 
macht werden fünnen, lief geftern ab. 
Nachzählungen verlangen Ald. Dennis 
%. Egan von der 20. Ward, der in ber 
Vorwahl von Emanuel Abrahams 
geichlagen wurde, und Ald. Jens N. 
Hyldahl von der 27. Ward, den G. €. 
a“ in der Vorwahl geichlagen 

at. 
Ein weiterer Derfaffungszufat. 

Senator Hugh ©. Magill von 
Princeton beabfichtigt, Nachrichten aus 
Springfield zufolge, einen Wbänbe- 
rungsantrag zur GStaatöverfaffung 
einzubringen, der den Rüdruf richter- 
licher Beamter oXer den Miderruf 
richterlicher Entfcheidungen unnötig 
machen würde. Der Antrag fieht vor, 
daß Enticheidungen, durch die Gefebe 
für verfaffungsmwibrig erklärt werden, 
bon fünf bon ber fieben Richtern de3 
Staatsobergericht3 beftätigt merben 
müffen. Der Antrag jieht ferner vor, 
daß Gerichtshöfe niederer Inftanz Ver: 
faffungsfragen nicht erledigen follen. 
Außerdem Toll das Staat3obergericht 
angemwiejen werben, Tragen, bei denen 
e3 jich um die Polizeigetwalt ber Legis⸗ 
latur handelt, nicht engherzig zu be— 
handeln. Senator Magill3 Antrag ift 
al3 Zufaß zu demfelben Artikel der 
Staatsverfaffung gedacht, dem auch 
die Beitimmung für Einführung des 
SInitiativfpftems zugefügt werben foll. 
Dadurh wird den Wählern möglich 
gemacht, in berjelben Urabftimmung 
über beide Fragen abzuftimmen. 

Mehr als fünfzig ftaatlihe An» 
geftellte haben Gouverneur Dunne ihre 
Rüdtrittögefuche eingereiht. Man er- 
wartet, daß ebenfo viele Gejuche bis 
Montag eingehen werden, wann das 
Staatsoberhaupt von feiner Reife nad) 
dem Diten zurüdtehren wird. 


Raten MceCombs ab, 


Vertreter des Staates Illinois im 
Repräfentantenhaufe bemühten fich 
geftern, Nachrichten aus MWafhington 
zufolge, aufs eifrigite, William 7. 
MeCombs,dem Vorfitenden des demo: 
fratifhen Nationalausfchuffes, von 
feiner geplanten Reife nach Xlinois 
abzureben. Er bat angekündigt, er 
werde näcdite Woche Chicago und 
Sprinafield befuchen und in den Kampf 
um die Site im YBundesfenat ein- 
greifen. Die Kongrekabgeorbneten des 
Staats befürchten, daß Mitglieder der 
Zegislatur zu der Anfiht kommen 
würden, Mc&omb3 bringe Ernennun- 
gen zu Bundesämtern, um Legislatur- 


Lahmes Kreuz 
ſchnell gebeſſert 


durch Gebrauch von 


Gampholin 


„Eine Salbe für. 
Schmerzen und Bein“ 


Sastel Gomppalin 
Undert m. Veit 


| mitgfieber zu überreben. Das würde 
die Lage noch verſchlimmern. Die An⸗ 
ficht ging gejtern Abend in Wafhing- 
ton dahin, da Mc&ombs die Reife 
nad Jlinois nicht machen werde. 


Deutihes Theater, 


„Ssünfmalhunderttaufend Teufel‘, 
ftattungsburlesfe. 


Sn das Reich der lnterwelt, mo 
Herr Danner al3 modernifirter Höl- 
Ienfürft, im Frad mit Spitbart und 
Monocle, regierte, wurden geftern 
Abend die Zufchauer im Deutfchen 
Theater geführt. Die Nichten Seiner 
Peitilenz, an ihrer Spite die Damen 
Schönfeld und Weingärtner, lang: 
meilen fich, jehnen fi nad Wben- 
teuern und brenneg durch, um fich ein- 
mal auf der Erde umzutun. Pipifar 
der Kleine (Frl. Böttger), Satans 
Sohn, und der Hausfneht Zerberus 
(Herr Diedrich) machen die Fahrt mit, 
man jieht die Gefellfchaft mit der Ei- 
fenbahn abfahren. Um fie zurüdzuho- 
len, folgen ihnen Satan und jeine 
Großmutter (Frau d. Wegern). Die 
folgenden Bilder zeigen die Erlebniffe 
der Herrichaften, erjt im Zimmer von 
Yelte und Klette (Herren Marr und 
Lippich), mo Herr Diedrich ala Dienft- 
mann und rau v.Jagemann als Zim- 
mervermieterin eine jehr gelungene fo- 
mile Szene aufführen und rau 
Schönfeld und Herr Lippich das be- 
rühmte Lied vom „Luftigen Ehemann“ 
brillant fingen und tanzen. Im Bild 
Nr. 3 haben die Teufelinnen ihre roten 
leichten Gemänder mit ländlichen ver— 
taufcht, denn man ift auf dem Lande, 
und Herr Diedrih und Frau v. We— 
gern treten al3 Hahn und Henne in 
einer fomijchen Gejangd- und Tanz 
nummer auf. Das folgende Bild ver- 
fegt die Zufchauer in das Schlaraffen- 
land mit Kuchen und Zuderhäuschen, 
üppig garnirt mit Würften u. f. m. 
und läßt fie die Damen auf der Bühne 
als Köche verkleidet bewundern. Frau 
Schönfeld und Herr Lippich rufen zum 
zweiten Male mit einem hübfchen 
Tanzgefang großen Beifall hervor, und 
Herr Diedrich entfeffelt mit dem Ku- 
plet „immer an der Wand lang“ Hei- 
terfeitsftürme,. Im nächiten Bilde, bei 
den Chinejen, jehen die japanifchen 
Koftime aus dem „Mitabo“ in Ber: 
munderung, Hr. Diedrich Jingt das be— 
kannte Kuplet „Schlaf, SKinbehen, 
ichlaf“, und Herr Lippich zeigt feine 
Gewandtheit und Gelentigfeit im 
Tanz. Das Amazonentorp3 mit meiß- 
roten Röcdchen und filbernen Helmen 
füllt das näcdhfte Bild durch Märfche u. 
f. m. aus, und den Schluß bildet die 
Rückkehr zur Hölle, aus riefigen Seft- 
flafchen fpringen die Augreißer zu ben 
Tönen bes befannten Graben-Hoff- 
mannjchen Liedes „Fünfmalhunderts 
taufend Teufel famen einftmal3 auf 
bie Welt“, 

Die Ausftattung und die ermähnten 
anderen Darbietungen murben mit ber- 
dientem heiteren Beifall aufgenommen; 
die nicht eben- jeltenen Entgleifungen 
und Stodungen in der Aufführung 
überfah das PBubliftum mit Nachficht. 

Diefelbe Vorftellung wird heute und 
morgen Abend gegeben, morgen Nad)- 
mittag geht die Operette „Der Bogel- 
händler” in Szene. 


_— —ñ— — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäaffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — 


Karl von Wolfskeels Jubiläum. 


Aus⸗ 


Ehrentag des bekannten Dirigenten am 
morgigen Sonntag. 

Auf ein Vierteljahrhundert mühe— 
voller, aber fruchtbringender Tätigkeit 
als Chormeiſter kann einer der bekann⸗ 
teſten Vereinsdirigenten Chicagos, 
Karl von Wolfskeel, zurückblicken. Aus 
dieſem Anlaß haben ſich die von dem 
beliebten Meiſter des Taktſtocks gelei— 
teten Geſangvereine und ein Ausſchuß 
angeſehener Bürger und Freunde des 
Jubilars zuſammengetan, um ihn am 
morgigen Sonntag in der Widerparf- 
halle durch eine mufifalifche und ge= 
fellſchaftliche Veranſtaltung zu ehren. 
Die Liſte der muſikaliſchen Vorträge 
umfaßt: 

Jägerwerben“ 
Goncorbia "Siedertafel. 
„Wie’s un 
Woyart männerdor, Ant. 
3: „Das ftille T 


al 
Abſchi > von der Mutter.. 
Bo Iyhymnia Damendor. 


. Wengert 
‚Wohlgemuth 
arlow 

enzel 


Die Treu 
Hclon Nännerdor "der Cüpfeite, 
Heimwe . Hermann 
Göeieib“ "Damendor. 

„Die Sonne ſani 
. = ende, Gejang-Berein. 
Sue orwärt3 
„Ein — ——— bon anno dazumal”,.. 


.Erlenfteg 
Frau RR. Kamad, "Frau "Rortmann, Frau 
47. 2 — — — 
„Heimlehr“ ... safe er .VJohannes Gelble 

a) „Mein Engel büte dein”. 


3: A Dream“ a 

2 .... Bartle 
Sopran-Solo— Fri. "Bauer, 

— —— — Schullen 


Maſſenchor. 
Liebesfreude“ „sent 
Eopran- — 8 Be — 
„Mein Rhein“ .. ..Engelslicchen 


—— 
„Ein Hoch dem —— Militär“, ‚Menzel 
Damenhor PRolyhymnia und Srcheſter 


Das Konzert, welchem Ball folgt, 
beginnt um 5 Uhr, der Eintritt foftet 
50 Eent3. 


Erflären ih für ihuldlos, 


Robert Webb, James Perry, Claude 
Rofoe, Frank MeErlane und Thomas 
Burke, angebliche Kraftmagenräuber, 
mwurben heute im Kriminalgericht unter 
Starter Bebedung Richter Cooper vor- 
geführt und erklärten fih für nicht 
fhuldig, morauf fie wieder ing Ge- 
fängniß abgeführt wurden. 


Dietrihs Konzertpavillon, 


Zur Unterhaltung und Erbeiteru 
Dietrihd Konzertpadillon Tagen. bei 
to LZudivig, Kabaretjänger; tie eh, 
Eopraniftin, —— und Marie 
in Solt, © und Enjembles. 
nderm fommt 


5000 Yard Seide Du, 


HT 

— AvENVE AT STREET, . — 
Montag wird der häuslichen Kleidermacherin eine vet. 
tene Gelegenheit geboten, an Ellenwaaren zu jparen! 


10€ editer Everett Gtaffte_Gina- Dentiche Bettpercales, dopp. ge 15e Belonr Flanell, volle Stüde, eine 
bam: dolle Stüde, 20 Nds. aı 346 faltet, echtfarb., 12%c wt., Pd TC gute Auswahl von But ze 
273Öllig, in 


Jeden, per Yard 

—* ng en: — — heif- und dunfelfarbig damit zu räumen, die 2b 

unflen Mujtern, volle ide. & I — bolle Stüde, reg. 12%c 3 Kilten Schürzengingham,alle 
jpegiell, die Yard Dre e —— 4340 


Werte, die Yard Karrirungen, Fabrikreſter, M. 
Weißer Pique, in einem großen Sortiment, $) 


efal. S! 
——— 
—15c mert 


Fabrifreiter — bi3.zu 25c wert; — 
die Yard für 


ten Längen — edhtfarbig — 10c 
wert, die Yard 
2 Kiiten Onilting Robes für Comfor: 
terüberzug, gute Länge, Yard 
ancy Kiffen Tiding, 36 
oll breit; 3 bis 10 Yard» 
Längen; 29 Boll 
breit, Yard 


Stidereien, etc. 


75 &tüde 27 Boll breit. Schweis- 
zer Stiderei-Flouncing, nette 
durchbrochene Muſter, 

wert 39c, Yard 

150 &tüde Gambric Stiderei- 


—— und Einſatz 
wert 8e — 
die Yard zu 


250 Stüde deutihe Torhonipi- 
gen und Einfag- — 4 
wert 7c, Dar 


200 Stüde Bee de 
* c 


lang; 


Spule, 


Rolle, 


und cream, wert 19 
die Yard zu 


Haushaltungs: 


fteter Kaffee, 2 
Liptons Pink Lasei — u. “im 


1%, 2 und 2% Duart Impt. | ia Zee, ‚veQ. 
Aluminium GSaucepfannen, fc 
in &et3 verlauft, nur 3 auf 
ein et, regul, Preis $1.85, 
— morgen 


en 3 2 Gallonen, 
gerillt, mit Dedel — Tchime» 
Boden, 

au nur 


Hut Woint elektr. 
Lügereten, nidel 
plattirt, mit 6_ Fuß 
Schnur, 10 Jahre 
ar., auf 30fügige 
robe, Geld zurüd 
wenn nicht auf eden- 
jtell., $3.50 wert — 


Preis 
ze vn Zt 


6 Yu Trittleiter ** Sell, aut 
—— u. geſtü ügt, 98 Nut... ‚48c 
Sanetpabien, zu * ſehr ort, verforirte 
ogen, große Sorte 
a Rollen Meere raw 25 
a ‚ Zinn, mit maffiven 
Kupferboden, Dropgriffe, zu nur.. ‚49c 
Tep ichtiopfer, Rohr, mittlere 
Größe, zu 
Teppichbeien, 5: fach genäht — 
gute Qualität Befenforn — nur 
ame an einen 14c 


Ahbrett, Samitiengröße, Hart» 
. Prtagefteit, Stablfront — regus 
—— 25c Wert, 19€ 


Butammenieshare Waihbänte — 
5 Fuß lang, 1% Fuß 49 
breit, zu nur 


Marihait od. 
Ceife, 10 


La 0 2 0 0 2 a a as aaa aa anna! 


Berfonalnadjridten. : 


rer rt rt tr 


Am 26. März joll in der Wohnung 
bon Hilfspolizeichef H. %. Schuettler und 
Gattin, 3452 Bostworth Uve., die Ver- 
mählung der Tochter de3 Haujes, Frl. 
Ella, mit Herrn Frant DO. White jtatt- 
finden. Das junge Baar wird dann eine 
Hochzeitöreife nad dem Süden machen 
und nach feiner Rüdfehr am 1. Yuni die 
Woßnung 1517 Eornelia Ave. beziehen. 


Sonntag Nahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten, , 


Abfäte aus Porzellan. 


Die Frühlingsmode befchäftigt Tich 
jebt befonder3 viel mit. der Fußbeklei— 
dung der Damen. Der moderne Rod 
läßt den Schuh noch mehr fehen, ala 
das enge Kleid, denn die Raffung 
zieht fich bei jedem Schritte zurüd und 
enthüllt den Fuß und ein Stüdchen 
bon dem Beine. Der Schub, der augen- 
bliclih ale Konkurrenten jchlägt, it 
eine Zufammenfegung au3 tabafbrau- 
nem oder beigefarbenem Wildleder mit 
Lad. Der ganze Schuh beiteht aus 
dem meichen Zeber und nur in Yorm 
einer Garnitur und Verzierung ift der 
Lad darum gefett. Die neueite Er- 
rungenfchaft aber auf dem Gebiete der 
Schuhmode find die Haden oder Ab- 
füge au3 Porzellan. Die Mafle ift 
etma3 miberjtandafähiger ald das ge- 
möhnliche Porzellan, dennoch foll e3 
oft vorfommen, daß Damen unter- 
mega plößlich „abbrechen“. Bei der 
Höhe des Abfahes ift das ja auch fein 
Wunder. Hatte er bis jebt die Durch- 
fchnitt8höhe von 8 Zentimeter erreicht, 
fo nimmt man jet Haden, die 10 und 
12 Zentimeter hoch find. Aus maffi- 
vem Porzellan hergeftellt, find fie nod) 
immer leicht genug, um den Fuß nicht 
durch die Schwere des Schuhes zu be- 
einträchtigen. Man malt den Abjah 
in allen Karben. Gemöhnlih glänzt 
er fhmwarz und ladähnlih. Will man 
aber durch den Schuh die Farbe des 
Kleides andeuten, dann macht man 
ihn ab und übertündht ihn mit jener 
Farbe, die man gerade zu tragen 
pflegt. Der Stiefel, den man burd- 
aus mwieber einführen mwollte, Hatte nur 
eine kurze Lebensdauer. Der moderne 
Schick ſchreibt einen Halbſchuh vor, 
einen Schuh, der über den Knöchel 
nicht hinausgeht. Die Spange iſt der 
einfachen Schleife gewichen, man trägt 
die Schuhe ohne Putz, dafür aber wer⸗ 
den die Strümpfe mit um ſo größerer 
„zur: bebadıt. Die elegante Dame 
fchlägt fich ein gligerndes Band um 
die Felfeln. € ift ganz fehmal, wirkt 
wie ein Heiner Reifen, der Glanz geht 
2 ae Steinen er . in das = 

en find. 


Hollaender. —* ante unb — et re ir 


12 


36zÖllige ſchlichtfarbige Percales — in gu— 


IC 
Rote Tiichdeden— 215 Pb8. 
gejaumt; ehtfarbig; 
$1.25 Artikel — 
Montag 


Kurzwaaren 
Vahfaden, 500 Ms. auf der 


Montag zu 20 
Weißes Einfaßband, ajlortirte 
Breiten, 24 MD. 
— 
Sperm Maichinenöl, tadellos, 
—— Flaſche 


Aeicer Be feſtiger 

Größen, ſchwarz od. 

weiß, Karte zu 

Nähieide, Our own, f. Hand- 
u. Mafchinengebr., 
auf Spule, 

alle Farben, 
Montag zu 


Dura od, ig > 04 
Artikel: ahnemeal. 


—5— gran. 
$ tocerhbei 
New — Gehes, 1 eur au 
einen Kunden, au * 
Carnation eder; 

denſirte Milch, 

Kelloggs od. —— Criſp en 
Cornflales, das Pater 


Nohal oder Bo... Sr iifänens. <wift® Empire Bristet 


Loomis“ dftl, Birnen in 
wer. Sirup, PBiüchfe 

Early June Erbien, Zuderlorn m. 
Tomaten, 3 ®. affort für........25e 
Mortons feines Tafelialz, "Balet..Te 
Ben Kleener Schanerpulver, 

3 Bücfen für 
—A Family 


Feilkachen, Ginger Snap, Pi...5c 


TEE CHIC GE 
Eine Bartie 
Mohair Reiter, 
36 u. 42 Boll breit, in 


blau, \hwarg. u. 290e 


eream, Nard. 


20 


lin u. 
36 Zoll breit; die 
Yard 


IC 


i * 
feiden-finifb., fere „Houfebold“, 
Cdattir., ſowie 
c ihlwarz, reg. Preis 
$1.10, Gallone 


per Gallone 
gefaßt, 43öll, ſchwarze 


Borſten, Stüc 


Kalfomine, 
bon Dellerün, 
ver Bid 


100 Ms. 


hw’z, weiß u. 


Groceries 


4l4c Pine Apple u 
GCooties, ver Bid 
Weihbrat, 3 Laide für.. 


21c 


en mit 


Gier, ftrikt friich, Died 
Pid. Drums, per 
Cved, per Bf 

15c Bü 12 ®Bid., ver Bid 
Olivenöl, ver Birchfe 


Fachs, per Bichie 


Große, füre, faftige 
Orangen, per D Dugend 
Friſches loſes Leaf 
— „Bl 


39e | 


Giienwanren 


Schuhmacher Set, enth. 
3 Reiiten,1 Stand, Hams 
mer, Mejier, 
Yaale u. 3 
Schachtel 
Nägel, ip. 


39c 


Große Sorte nidel- 
blattirte Waj- ( 
fer .$iltrirer, Ic 
Bockſägen, rotes Ge— 
ſtell, fertig zum Ge— 
braüch, 

für 


Bet 78 


— 
— — 


nn 


— 
Paar 


Schälmeſſer, 
ſpeziell 


zu ſehen iſt. Dazu legt man einen ein— 
farbigen Strumpf an, der entweder 
zu dem Leder oder zu dem Lack des 
Schuhes paßt. Verſchmäht man den 
glitzernden Reifen, dann trägt man der 
Mode entſprechend reichgeſtickte Strüm— 
pfe. Ganze Idhylle werden auf die 
Vorderbahnen der Strümpfe einge— 
webt. Die tonangebenden Damen 
laſſen ſich Romankapitel aus ihrem 
Leben oder andere romantiſche Kapitel 
in die Strümpfe einſticken. Eine ganze 
Zunft von Stickerinnen mit romanti— 
ſcher Lebensauffaſſung hat ſich gebil— 
det, und die Nachfrage nach dieſen 
Sirümpfen iſt ebenſo groß, wit die 
Beſtellungen. 


— — —— 


Fi Amerita vor Kolumbus ent: 
dedt worden? 


Ob Kolumbus der erjie Sprößling 
der alten Welt gemefen ift, der ameri- 
fanijchen Boden betrat, ijt nach jehr 
berjchiedenen Richtungen und aus 
mehreren Gründen in Zmeifel gezogen 
worden. Wbgejehen von den einiger- 
maßen fichergeitellten Fahrten der 
Wikinger, die um das Jahr 1000 über 
Grönland die amerifanifche Küjte er= 
‚reiht haben jollen, ift auch viel von 
einer frühzeitigen Berührung zmijchen 
Dftafien und Amerika die Rede geme- 
fen. Diefe Vermutung fteht jedoch 
auf recht Schwachen Füßen. Dagegen 
zwingt eine andere Zatjache der hilto- 
rifhen Geographie zu grünbdlicherer 
Unterfuhung, namentlih die Der- 
zeichnung einer Reihe von Anfeln met: 
lich von den Azoren auf mehreren Kar 
ten bor der erjten Fahrt des Kolum= 
bu3. €&3 ift eine Anjelgruppe, die dort 
ben Namen Antilla führt, alfo denfel- 
ben, der mit einiger Abänderung dem 
bon KRolumbu3 zuerft entdedten Archi- 
pel beigelegt worden ijt, und zwar auf 
Vorfhlag von Petrus Mariyr im 
Sahr 1511. Angeblich fpuften bie 
Antillen Schon rund 125 Jahre auf den 
Geefarten, bevor Kolumbus feine Ent- 
dedungsreife antrat. Dr. Babcod hat 
jegt vor der Anthropologifchen Gefell- 
Ihaft in Wafhington die jehon oft be- 


Meinen ruffiidien Freunden 


made bierdbuch die Mitteilung, daB heute bie 
Alie € bon Freilarten, mit Schnelldampfern der 

ite Star Linie, von Libau nah New Port 

$39.75 berunter efegt worden find. aau 
Fat Kopffteuer mit $4 und $15 Eifenbabn- 
fahrt, und loftet bie ganze port 358.75. Made 
weiterhin befannt, daß ih bon, jet ab eine 


Befondere ruffifche Abteilung 


in meinem Bureau eröffn abe, und Tann id) 
— daß alle as ere prompt beför⸗ 
ert werden, ohne irgend welchen Trubel, und 
dat dieſe Abteilung meine bolle perfönliche Aufs 
merffamleit. 
Zuabel-Aussaklungen 


ind einen Xag n dem Auftrage im Beft 
es Eimpfänger>. * mag 11 


VDolt-Aussaklungen 
sweimal wöchentlich. 


Beifepäffe u. ruffifdie Arkunden 
jeder Urt berfertigt. 


Farben, etc. 
Spezialverfauf dv. Farben, un- 
27 Ichöne 
weiß und 


2% Neines gekocht. Leinöf, 53c 


Anftreihpinjel” — metall-ein- 


eine Schattirung 


Thompi. gebl. Sulta- 
—— nen, 10€ 


Butter, feinite Meadum 
Hill, friſch churned, Ir.. 


Swifts Jerſen Butterine, i 


Kartofieln, feine Kocher, Bır.. 


Meſſer u. Gabeln — 
fey. Ring Muſter, 4 
2 
15€ 
9szöll. Alnmin. Schleif- 
fteine und ölgebärtete 


363Ölliger weißer Nainioot — feine, weidhe 

Appretur, Fabrifrejter, 1214c 
ivert, die Yard 

3 Kiften weißer Lawn, 27 Zoll breit, feiner 
Sheer, — ſpegiell, die hard 


— 
Ac 


Roman Craſh Handtuchzeug; gewür— 
felte Muſter, volle Stücke, 
5 Kiſten gebleichter Mus— 
——— — 


Nard 
Eine Partie reinw. Blan- 
kets. leicht beſchmutzt durch⸗ 


Befaſſen, bis 88 4.25 


iot., bi3 verfauft . 


—— — — 
S1.00 für 82.50 
wert Lilöre: 


1 51. Priv. Stod Whis 
feb, boll. Ot., wt 1900 
1 Flafche California Port, 
wert d 

1 Zlafhe Ealifornia Sher⸗ 
cımwein, Werl..cccimuuee ‚50 
1 Flaſche — —— 
latelwein, wert. ........ 40 


Geſamtwert.. 


PR | 
Fir re 
diefe ganze Bes 


itellung für $1.00 


Grodery und 
Glaswaaren: 


„Holfy‘ —— Schinken, * bis 
NRorweg. Sardinen in rein. —* 


Feiner mittl. roter Alasta 


100 Stüd Haldyorzellan Dins 
ner⸗Set, Huͤbſch *— und 


mit Goldrändern. 3.46 


$15 Wert, fpeatell 
—“ Set. 
Zdeiein aus 
em Porzellan blauen 


Import. Miſ 
dei m. 
Bändern, zum balber Preiß; 


reg. 20c Wert,- 
fveziell zu 106 
Nr. 3 Grüße, 
un * 
Nr. 4, reguf. 30c Wert, (eh. etie. ‚1506 


100 Dusgend einzelne ajlortirte Rahme 
früge, je dc. — Die Partie beiteht aus: 


Feinem Amer, Nucut Glas, Wit e⸗ 
Mufter, u. biele and. beliebte u 
Merte bis au 25c eingejchloffen, 

Eure Auswahl 3 

Parlor Spudnäpfe, ichön verziert mit 
groben American Beauty NRofen und 
übihen Goldrändeten, Ausges 19€ 
aeichneter 50c Wert, das Stüd Fu. 

500 Dip, Dinnertelfer, wirft. 81.25 
Wert, je dc, — Aus dem beiten vitrifted 
Hotel-Borzellan, u. für die Ber, Staaten 
Marine bergeitellt. Wegen eines Irrs 
tum in der Verzierung ficherten wir ke 
un3 zu unferem eigenen Breis, 
baben noch etwa@500 D&d. dabon. 2 
Solange Vorrat, Montag, Stüd..... 


handelte Frage, ob diefe Antilla nur 
ein Erzeugniß der Phantafie oder auf 
Nachrichten über Amerifa zurüdzu- 
führen ift, nochmals gründlich geprüft. 
Auffällig ift der Umftand, daß auf ben 
bier Kartei von Beccaria, Benincafa, 
Biauco und Pareto, die zwifchen 1435 
und 1482 veröffentlicht wurden, vier 
große njeln in der Antilla i 
ſind, die nach Größe und Lage 
auch in einigen anderen Bezeich 
ungefähr den Inſeln Cuba, Ja 
der Halbinſel Florida, damals Bei⸗ 
ment genannt, und der Inſel Andros 
der Bahamagruppe entfprechen. Diefe 
Infeln Haben auf der Karte von. Wien 
caria auch eigene Namen, nämlidy Uns 
tilla (aegenüberliegende An x oder 
äußere Inſel), Reylla (Königs I 
Salvagio (Wildeninfel) und % 

in Mar (Infel im Mer). Der Helge 
araphifchen Länge nach befinden fie 
fich auf diefer Karte etwa ebenfomelt 
mejtlich von den Azoren wie biefe vom 
der portugieſiſchen Küſte, alſo weilaus 
nicht an der Stelle der eigentlichen Ana 
tillen. Während fie nun von ben meis 
ften Vertretern der hiftorifchen Gros, 
graphie heute für eine Geburt ° 
Willkür und Einbildungskraft ange 


ve 


fehen werden, hält Babcod die Ueber« 


einftimmung mit den genannten In— 
feln der Antillen und Florida für zw 
groß, als daß nicht ihrer Zeichnung 


eine Urt von Kenntniß zugrunde gelen 4 


gen haben follte. Dafür fpricht au 
ein Vermert auf dem berühmten Glos 
bus von Behaim aus dem Yahre 1492, 
monad ein |panifches Schiff bie Ans 
tilfa im Jahr 1414 befucht haben follte, 
Babcock beſtreitet auch, daß vom ber 
Antilla ſchon im 14. Jahrhundbert 
etwas auf Karten oder in anderen Urs 
funden zu Er fei. Immerhin meis 
hen die n Beccaria erjchienenen 
Karten von deffen Zeichnung ab. mei 
bon ihnen ftellen nur drei ber a 
bar, Bianco fogar nur die X 

einen Zeil von Salvagio, dem er. 2 
den neuen Namen La Man de Salas 
nario gibt. 


Au der Globus von 


x 


a 


“is 


a 


a 


Laon aus dem Jahr 1493 zeigt nur 


biefe beiden Jnjeln, und zwar 
ſchablonenhafter rechteckiger 
Für die Möglichteit oder s 
lichfeit einer Entdedung ber ntillen 
vor Kolumbus wird auch noch bie 

den Azoren weſtwärts ver 

große Meeresſtrömung angefü e 
ri wg * wu Te ober 
anderen njeln der Umge 

fonnte. Auf ber ——— 
ſchen Karte von 1375 und 


in — 
— 


Pizigani von 1367 iſt nur F freie 3 


förmige Anfel mit bem Namen & 
lien im Welten von Irland und ei 
halbmondförmige Anfel weiter fübll 
zu ſehen, zweifellos beides ſagenh 


Gebilde. 


— Unmöglich. Wirt 
in der Dachkammer): 
m! = een; 





EEE 


4 . 
nem en — 


‚IVERSON &60, 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Montag Bargains 


Anzüge — 2: 
Stüde naben- 
Anzüge — neue 
Frühjahr = Mo- 
Delle und Far» | Epring Abfäke; 
ben; Alter 2%. | in Größen bon 
bis 17 Jahre — | 3 bis 8; Mert 
—— 83.00 — —* — ſpegiell 
on- ür 
2.1.98 


Hemden 
Schwere Flaniell 
Arbeits⸗Hemden 
für Männer — 
dunkelgrau und 
blau — Größen 
bis 17; wert 
95c — Montag 
für 

Br: 


Schuhe — Vici 
Kid 
Kinder — Pa— 
tent Tip und 


te Calf und Ba-= 
für Damen — 
zum 
und Anöpfen — 
requläre 


Schuhe — Mat: 


te Ealf und Bici 
Kid Schuhe für 
Mädchen; breite 
Zehen, 
ichwere Sohlen; 


ben = Siniehofen, 
gut gemacht, in 
Dunklen Farben, 
Größen 4 bis 14 
Sabre; mert 29c 

wert $1.59; 


— Spez. Mon= | 2; 
Paar 1.9 


= . 19c mir.. 


nur... 


Hemden — Yr- 
een für 

änner — mı3 
ſchwarzem Sa⸗ 
teen, Amoskeag 
u. ‚blauem Bell, 
Größen 14-—17 
tert 65 — 


Mon: * 

De —— 
Sweater Coats. Kleider — Per— 
Partie v. Män⸗cale Schulklei— 
ner Smweater | der für Mäp- 
Coat3 und Car- | hen, jehr hübfch 
digan Naden — | bejest Grö- 
fhwarz u. far- | Ken 6 bi3 14 
big, wert $3.00, | Nahbre — tert 
fpeziel Montag 


p bis 756; ſpegiell 
D. 1.00 


dieſen 
u. 58c 
Hoſen — 1,800 


Skirts — Rein- 
Paar Männer-wollene Serxge— 
und Knaben-⸗Skirts für Da— 
Muſterhoſen, in men — nur für 
dunklen Farben, korpulente Da— 
Größen 28 bis men — neue 
50 Taillemaß; Facons mit bo— 
wert bi3 $2.50; | bem Gürtel, $6 
Mon- 1 29 wert, 3 98 
tag... 4 + für... ®+ 

Shawls — Extra 
ſchwere Beaver⸗ 
Shawls — die 
große Sorte — 
mit fanch Bor- 
der und Fran— 


fen — tert $4; 
für 


Galf und matte 
Galf Schuhe für 
Knaben — Fa- 
cons zum Knö— 
pfen und Schnü— 
ren; Größen 9 
b. 133 u. 1 b. 5% 
mt. 1.75, 
Baar.... 


BE" IVERSON’S MONTAC-BARGAINS WER 


Garbinen — 
Rartie Muiter- 
Spibengardinen, 
Nottinabam ıumd 
Cable Net, alles 
meue Entwürfe, 
24, 3 und 314 
Be lang — 
wer 

b. 4.50 1 .69 
Serim — Fanch | Stidereien. — 
Serim, geitreift | 27 Zoll breite 
und Farrirt, mit | Stiderei Floun— 
fanchy Border — | cing alles 
36 2301 breit— | hübiche, auöge- 
reaul. 25c wert | wählte Muiter; 
fpeziell die | wert 39c, Mon= 
Nard dief. Ver- | tag die Yard 


Ku le |... 2öc 


nur.... 


Gardinenitangen 
— Mejfing 
Gardinenitangen 
mit Mejfing 
Ball - Enden — 
bi3 zu 4 Fuß 
ausziehbar 
reg. Tc wert — 


jed 
ne... BE 


Rugs — 9%X12 
Bruſſels Rugs. 
in Medallion u. 
Allober Muſtern 
— wurden ſtets 
au $18 verfauft, 
fpeziell die Au8- 
mahl offerirt 


4.10.98 


Schuhe für 


Schuhe -— Mat: 
tentleder-Shude | 
Schnüren | 
— wert 
82.00 | 
u. 32.50 Werte; | 


Baar 4 
nur... 1 + 9 | 
+. | Gingham. — 


| fanch Sleider- 


mittel= | . 
| Muitern, 





Größen 813 bi3 | 


| für 
| nut.. 


Schuhe — Bor 


81 


Muslin — 2 


Ver⸗ 
—* 6%c 


nur... 1 98 


Gingham. 
1 Kiſte beſte 
Qual. Schür— 
zen-Gingham., 
— A: Re 
blauen Sarri= 
rungen, tvert 
Sc — fpea. die 
Yard 

nur 


— | Spiten — Par: 
tie breite Spis 
ken Bands und 
Edges, hunderte | 
von Stüden zur | 
Auswahl. zu mes | 
niger al3 halbem | 
Preiſe; 3 Part., | 
Montag, 3 
10c, Tec u. | 

Ticking — Die 

beite Qualität 

Featber Tid- 

ing — in allen 

fanch Streifen 
25c, 
ſpeziell dieſen 

—— — die 

Mard 

Rt... 1 9 c 


ı Kurzwaaren. — 
Glaitic Web 
Garters f. Kin— 
der, 10c Sorte, 
für De; King's 
200 


f 

| 

| 

Nd.-Spule | 
Amirn, 4 Spies 
len 5e; Nidelpt. 


Safeth) 1 c 


Pins, Dp. 


Unterzeng- 
Fließgef. baum— 
twollene3 aeripp= 
tes. Iinterzeug f. 
Damen — (nur 
Beinkleider) 
die beiten Pc 
ı Werte — fpea. 
für v 

nur.» 1 D14c 


— — — 


3,000 Yards 
Ginghams — 
in allen neuen 
wert 
25c — ſpeziell 
Yard offſerirt 


ec 


Sateens — 1 
Kiſte v. neuem 
Kleider = Sa= 
teen — lau 
geitreift und 
figurirt; wert 
15c — ipeziell 
dieſen Verfauf 


nu... 10€ 


Reinw. Unter— 
zeug für Män— 
ner — Muſter 
1.25, 1.80 
1.75 Cor: 
— meiiten3 


und 
ten 





= — 
Unterzeng- 


Hemden — die 


en TC 


Unterzeug- 
Fließgef. Unter— 
zeug für Knaben 
und Mädchen — 
in allen Größen 
— wert bis zu 
35c — fpegiell 
die Auswahl 
für 

nur 


Kiſten ſchwerer 
ung ebleichter 
Muzlin; volle 
Yard breit 

requläare  9c= 
QDmalität; Die 
Nard diefen 


Ver 4 be 


fauf.. 


Muslin — 2 
Kiſten feinen 
gebleicdten 
Muslin; volle 
Yard breit — 
die reguläre 
10€ Sualität; 
ipeziell Diefen 


Strümpfe — 
Feine u. fchimere 
aerippte baumm. 
Strümpfe für 
Knaben u. Mäd- 
wen —alle erfter 
Dmalität; wert 
19 — Speziell 


Montag 1 0c 


Paar... 


Ep SNIVOUVA-DVLNON S.NOSU3AI „BE 


Sateen— 1800 | Strümpfe — 
Nards Meter | Schwere fchtwar- 
bon jchwarzem | ze baummollene 
und farbigem | Strümpfe für 
Sateen — re= | Damen — mit 
auf. 15c Eor- | doppelte Kerfen 
te — Speziell | und Beben 
diefen Verfauf | beite 15c Corten 


me. ..1OE 500.106 


Ta 25 

Pfund Bitter 
meet Chocolate 
Sream3 — em 
Dub. berichte- 
dene Flavors — 
ivert bi3 40c da3 
fvea. die Dard | Rfunb — fpez., 
ü Montag, 15€ 


fir 
nur.. a Pfund.. 


Handtücher — Korſets — Var— 
50 Dutzend dtie von Muſter— 
nebleihte und | Morfet® — alle 
ungebleichte | guten Facons — 
türkiſche Hand⸗befeſtigte Gar⸗ 
tüher — Die | ters, jede Größe, 
reguläre 123c | 18 bis 80 
Sorte — fpe3. | ren. 75c Mmert; 


Me... 9 | AOe 


nur 


— — — nn 


Gingham. — 
Feine Kleider— 
Ginghams, in 
allen neueſten 
Frühjahr⸗Mu⸗ 
ſtern — wert 
bi3 zu 10c — 


BASEMENT 


Swifts e Laundry⸗ 

De —— > 

U. ©. Mail Laundrh- 

Seife, 4 Stüde für 

zn. Sorte Rithen Hlenzer — 

en bc wert — 9 c 

8 Büchfen für > 

Waſchbretter, große Laundry⸗Sorte, 
re Reibfläche — 

— —* 190 


* erne Rock⸗Aufhänger, 5 c 
intiheb u. varnifhed, 4 für... 


Urgo GIok Stärke, reg. 

dc PBadet; 4 Radete 

Großes Packet Grandmas 
Waſchpulver für 

2, 3 und 4 Quart Größe graue 
Granite TIhee- und Naffee- 10 
fannen, wert 29c: für.... c 
Blau unb meiß emaillirte nahtlofe 
Teeleffel, 6 Duart-Größe; 

mert $1.49; für 

Schwere Iadirte Blech Staub 3 
pfannen, reg. 6c Sorte, für... c 


IVERSON’S MONTAG-BARGAINS 


Der Löwe ift los! 


Bon Dr. Th. Zell 


Klirzlich follte in Paris eine Lömin 
bei einer Theatervorjtellung mitmwirfen. 
Mus einer noch unaufgeklärten Urjache 
richten die Lömin Leonie anftatt hin- 
tet dem Gitter des Käfigs frei demSta- 
pellmeifter gegenüber. Durch da3 Ges 
rei des Publitums jcheu gemadht, 

tfprang das Tier mit mächtigem 
Sat ben Orchefterraum, mobei ber 
Kontrabaffift Verlegungen* erlitt, und 
lief an den in ber eriten Reihe figenden 
Männern, Frauen und Kindern vor» 
bei in bie leere Profzeniumäsloge, um 
perftändig von dort durch eine of> 
I Für direlt in das Kabinett des 
beaterbireftorö zu gelangen, wo ſich 
mittlerweile der Bändiger eingefunden 
und das Tier in Empfang nahm. 
Sie Banit im Saale, wo alles in mil- 
der Flucht den Ausgängen zuftrömte, 
erforderte mehrere Opfer. Zmölf Per- 
fonen wurden mit mehr oder minder 
Öweren Verlegungen ind Sranten- 
—* gebracht. 

Es iſt nicht das erſte Mal und wird 
nicht das lebte Mal fein, daß eine 
menfchengefährbende Beſtie ausbricht. 

iwürdigerweiſe gelange ich, der ich 

vielen Jahren ſolche Ereigniſſe 

aufs lebhaftefte verfolge, immer mehr 

au ber. Weberzeugung, daß bei einem 

ichen Ausbruch bie Panit meit mehr 
Dpfe fordert al da3 milde Tier. 

om theoretifchen Standpunft aus 

te man annehmen, daf ein Löie, 

plößlich feiner Felfeln frei wird, 

t fein Rachegefühl megen der 

bien Freiheit fühlt und fich des⸗ 

rbend auf die mehrlofe 
Bevor man Waffen herbeiholte 


und ihn erlegte, könnte er ficherlich wie 
eine Bulldogge unter den Ratten wü- 
ten und 50 bi 100 Menfchen töten. 
Man darf nicht vergeffen, daß felbft 
für den fühnften und mutigjten Schüt- 
zen nichts jchmieriger it, ala eine im 
Menfchentnäuel fi bewegende Beftie 
zu treffen, da ihn immer ein Menfchen- 
leib am Abdrüden verhindern wird. 

Daß in Wirklichkeit eine folheMen- 
fhenmegelei ftattgefunden hätte, ift mir 
nicht befannt. , Warum unterläßt e3 
der Zöme, von feinen Waffen Gebraud) 
zu machen, zumal er fich hierbei noch) 
einen jaftigen Braten, 3. 8. ein zartes 
Kind, zu Gemüte führen fann? Auch 
drehen ihm alle fliehenden Menfchen 
ben Rüden zu, jo daß er die angeblich 
bämonifche Macht des Menfchenauges 
nicht zu fürchten braucht. 

Man wird eintvenden, dat die Beitie 
deshalb nicht morde, meil jie fatt fei. 
Das trifft nun bei Vorftellungen fei- 
neöivegs zu. Mit fatten Tieren kann 
fein Bändiger auftreten, weil ſie zu 
bequem ſind. Umgekehrt darf ihnen 


Löwe von Florenz, der ausgebrochen 
mar, getan hat? 

„&3 ift der Edelmut, der ihn dazu 
beranlaßt!" jagen die Tierfreunde. 
Mas für edle Eigenfchaften hat man 


‚| nicht Schon dem fogenannten König der 


Tiere angedihtet! Er fol fi jchä- 
men, wenn er einen Yehliprung getan 
bat und deshalb den flüchtenden Pflan- 
zenfreffer nicht weiter verfolgen. In 
Mirklichkeit ift er kein fchneller Läufer 
und deshalb ganz unfähig, fchnell- 
füßige Tiere einzuholen. Er fol die 
Tiere vor Anbruc feines Beutezuges 
durch fein Gebrüll warnen. In Wirk: 
Yichteit beabfihtigt er durch das Ge- 
brüll die eingepferchten Tiere zum 
Ausbrechen zu veranlaffen, oder er 
will fie feiner im Hinterhalt lauernden 
Gattin oder feinen Genofjen zutreiben. 

Auch mit dem Edelmute gegenüber 
Kindern ift e3 leider übel beftellt. Die 
Tatjache, daß der Löwe Kinder häufig 
verfchont, tjt allerdings richtig. Be- 
reit3 der alte Homer, diejer bortreff- 
liche Lömwenfenner, hebt hervor, daß der 
Lömwe größere Beute der fleineren vor: 
zieht. 

Der Grund hierfür ijt äußert pro- 
faifh. Er bevorzugt nämlich die tno- 
chenlojfe Körperteile, namentlich die 
Eingeweide. Was foll ihm da ein 
Kind nügen? Das märe ja nur ein 
Krümchen für den hohlen Zahn. 

Daß der Löwe, wie andere Beitien, 
eine Menfchenmenge nicht angreift, hat 
nach meiner Weberzeugung ebenfalls 
einen höchit profaifchen Grund. Wie 
ich in meinen Büchern ausführlich dar- 
getan habe, ift fein Geichöpf fo fonfer- 
vativ wie das Tier. 

Die Eingeborenen Afrikas, die den 
Löwen vortrefflich fennen, verfichern, 
daß er niemals eine gejchloffene Men- 
Ihenmenge freimillig angreife. Diele 
Behauptung erjcheint durchaus glaub: 
würdig, denn wir mwilfen, daß ber 
Lömwe, jo gern er PBapianfleifch frißt, 
eine PBapianherde niemals angreift. 

Recht bezeichnend war ein Vorfall, 
den ein alter Afrifaner bei der Schil- 
derung einer Zömenjagd erwähnt. Er 
warnt die Eingeborenen, die den Lö— 
men auß dem Rohr aufjagen mollen, 
bor diefer Tollfühnheit, zumal fie un 
bewaffnet waren. Sie erwibern jedoch 
einflimmig: „Wenn wir jehs Men- 
fchen zufammen find, greift uns fein 
Löme an.” 

In diefer Tatfache liegt ja das Ge- 
heimniß der Staatenbildung bei den 
Menfchen begründet, wie ich in meinen 
Büchern immer und immer wieder ge= 
predigt habe. Die Menfchen haben fich 
nicht au$ irgendeinem fittlichen Motiv 
einer höheren Gewalt untergeordnet, 
fondern, meil fie einzeln bon den gro: 
ben Beitien zerriffen worden wären. 

Die ausbrechende Beftie wird alfo 
deshalb eine Menfchenmafje nicht an= 
greifen, meil fie auch in der Trreiheit 
diefe ungefchoren läßt. Die Gefahr 
beginnt erjt, fobald der Löme, Tiger 
oder Bär dem einzelnen Menfchen oder 
wenigen Perfonen fich gegenüber be- 
findet. it die Beitie hungrig, dann 
tann man allerdings fein Teſtament 
machen. 

Ein ermähnensmerter Ausbruch) 
dürfte folgender fein: Am 25. Septem- 
ber fuhr die Kreugberafche Menagerie 
von Altona aus dur) Hamburg. Bei 
dem Broftore brach plößlich der Yöme 
„Prinz“ durch eine Tür feines Käfigs 
hervor, jprang brüllend auf eins ber 
borgelpannten Pferde, warf ed im 
Augenblid nieder, bik ihre Die Kehle 
durch und tief in das Tleifch hinein. 
Ein Mittel, den Löwen zu fejfeln, war 
nicht zur Hand. Da warf der Atzifen- 
mwächter Erichfen aus einem nahen 
Teniter ein Seil heraus, das mit einem 
Hafen endete; der Fuhrmann des Wa- 
gend, der dem Löwenmagen boranging, 
magte es, dem mit-feiner Beute beichäf- 
tigten Löwen dag Geil um den Hals 
zu legen und zog deſſen Ende durch 
die Speichen eine Magenrab3. Kreuß- 
bergs Leute halfen nun das Geil und 
mit ihm den Löwen gegen da3 Rad 
ziehen und ließen nicht eher nach, bis 
der Zöme tot und erwürgt am Boden 
lag. Sein Berluft-murde auf 15,000 
Markt gefhägt. Dem Fuhrmann, der 
Rundshagen hieß, gab der König von 
Dänemarf nad) Lenz die Medaille der 
Tapferkeit. 

Db der Löwe auch angeficht3 einer 
großen Menjchenmenge eine folche 
Mordiuft befundet hätte, möchte ich 
fehr bezmeifeln. 

Uebrigens fünnen wir bei Hunden 
genau das gleiche beobaditen.. E3 gibt 
eine Unmenge Hunde, die fich einem 
einzelnen Menichen gegenübr höchſt 
fühn und berausfordernd benehmen, 
aber jofort ihr Verhalten ändern, fo- 
bald ich mehrere Perfonen nähern. 

Der Grund für das verfchiebene 
Benehmen ift einleuchtend. Das Raub- 
tier fühlt fich dem einzelnen Menfchen 
gegenüber überlegen und greift ihn 
fühn an. Bei mehreren PBerjonen ift 
ihm die Sache jeboch bebentlich, da e& 
beim Angriffe auf einen Gegner leicht 
an einer mehrlofen Stelle von einem 
feindlichen Genoffen verwundet werben 
fann. 

Nachträglich wird noch ein Vorfall 
befannt, der gegen meine Anficht zu 


„Bringt 
eine Flafche 


natürlich nicht der Magen vor Hunger | 


fnurren, teil daß zu gefährlich wäre. 

Die bei einer Vorftelung ausbre— 
Genden Beftien find alfo nicht deshalb 
friebfertig, mweil jie jatt find. Man 
muß vielmehr ftaunen, daß fie nicht 
bie Gelegenheit wahrnehmen, fich eine 
Abwechslung im Speifezettel zu ber- 
ſchaffen. Denn in der Gefangenſchaft 
erhalten ſie das ewige Einerlei des 
Pferdefleiſches ohne jegliches Blut. 
Obwohl der Löwe Einhuferfleiſch gern 
frißt, fo gilt.auc) für Tiere dag „Zou- 
jours Perbrir“. : 

Warum morbet alfo ver Züwe nicht? 
Warum verfchont er häufig a 
ber MWilbniß Rinder, wie 63 aud; ber 


— 


Haufe für 
Willie’s 


Erkältung 


& Des Aa > 
& 
5 * 
* 
— 


Dieſe ſhreclichen Kopf 
geräufche 
haben 


aufgehört.“ 


FJene ſchrecklichen Obr⸗ 

erauſche⸗ haben aufge 
Ört“, das iſt was hun⸗ 
derte von Briefen mix ſa⸗ 
en. Ihr werded Eud) er- 
nnern, dab ih am 27. 
April 300 Bebandlugen 
für Kopfgeräufhe koſten⸗ 

frei an Lefer der „Abend- 

poit“ offerirte, und dad ift 

das erfreulihe Refultat 

Kopfgeräufdhe! Was für ein Bild unerträgli- 
hen Leidens rufen diefe Worte berbor! LXefer, 
wenn Ihr an Kopfgeräufchen leidet, fo weik ih 

ut genug dab ich diefes Elend gar nicht be- 
Ihreiben läßt. Ybr aber werdet die Erlöfung 
in den Worten „Meine Kopfgeräufche haben 
aufgehört“ zu ihägen wiffen, und das find bie 
Worte, die jede einlaufende Bok mir bringt. 

Die Freude und Dankbarleit der Leute, melde 
die legten April in diefer Zeitung angebotenen 
300 freien Behandlungen erbielten, war fo aroß, 
und ibre Bitten für ihre Freunde jo dringend 
dab ich jett wiederum 200 Behandlungen fre 
offerire. VBedentt, mas e3 bedeutet, nicht mebr 
bon diefen unerträglhien braufenden Geräufden 
gequält zu fein, Geräufde äbnlih dem Pfeifen, 
entweihendem Dampf, dem Summen don Aefl- 
ten, Eurren u. f.w., allen nur erdentliden Ges 
räufhen, bei denen Ihr mandhmal fühlt als 05 
he ahfbören müßten, wenn br nicht wahn- 
innig werdet jolltet. Vielleicht Takt Euer Wehör 
aub nad, ob daS num der Fall ift oder nich, 
in Eurem Herzen wibt Jhr da es fo fommen 
wird, und die Stimme der Wilfenfhaft warnt 
Euch in nidt mißauberitebenden Worten: Habt 
Ihr Kopfgeräuicde, fo werdet Ihr früher oder 
tpäter taub werden. r 

Hier, iit Eure Gelegenheit. Schreibt um. eine 
meiner freien Behandlungen und feht meine Mie- 
thode, weldhe hunderte im felben Zuftand wie 
br geheilt bat. Schreibt nur einen Iurgen Brief 
oder eine Roitlarte, worin Ybr eine Behand» 
lug für Kopfgeräufhe Loftenfrei verlangt. Zır 
werdet e8 nie bereuen. 

Tiefe Offerte und diefe Worte find tür E ud. 
Vielleiht babt br andere Saden verfucht und 
mudet entmutigt. Vielleiht wurde Euch geſagt 
daß es feine Hilfe gebe. Bielleiht dernacläffigt 
Ihr Euren Fall von Tag zu Tag, indem hr 
denft daß er don felbit gut wird. j 
_Unterziedft Euch nur Ddiefer Ileinen Müse, 
Schreibt um eine meiner freien Behandlungen. 
Eie Toftet Euch feinen Cent. Seht diefe erfola- 
reihe neue Behadlung und die Methode, die 
fo viele, biele Leute gebeilt hat, die gerade wie 
Ihr an Kopfgeräufchen litten. 


Schreibt beute um die freie Kopfgeräufches 


Seasubiung. Taubheit »- Spezialiit Sproule, 2 
Trade Building, Boiton, Mail. ! 
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fprechen jcheint, und den ich deshalb 
etwas näher beleuchten möchte. Aus 
Rom meldet man nämlich folgendes: 
Auf. einem fehr ertlufiven Koftümball 
der römischen Ariftofratie erfchien die 
Fürftin Borghefe auf einem römischen 
Streitwagen, der von einem Löwen, 
einem Tiger und einem Leoparden ge= 
zogen wurde. Die Tiere benahmen Tich 
zunädhjft ganz ruhig, wurden dann aber 
durch den Lärm der zahlreichen Gäjte 
und die Lichtfülle erfchredt, daß fie 
völlig unlentbar wurden und die Gälte 
anzufallen drobten. E3 gelang nur 
mit größter Mühe, fie aus dem Saale 
zu bringen. 

Mer jich mit wilden Tieren befchäf- 
tigt hat, konnte diefes Benehmen vor- 
ausfagen. Schon von unferer Schü: 
lerzeit her mwiljfen mir, daß fich Rei- 
fende in raubtierreichen Gegenden 
duch Lagerfeuer vor einem Weberfall 
bon Löwen und anderen gefährlichen 
Katen zu Thügen wiffen. Die Beitien 
laffen die am Feuer Tchlummernden 
Menjchen nicht aus Dummheit unbe- 
belligt, jondern megen der Empfind- 
lichkeit ihrer Augen gegen Licht. Der 
Schmerz ihrer Augen: ift alfo ftärter 
al3 das Hungergefühl ihres Magen2. 
Nun gewöhnen fich allerdings gefan- 
gene Beltien allmählich an mehr Licht, 
aber die Lichterfülle eine modern be- 
leuchteten Salons ift ja felbft für die 
Menfchenaugen manchmal faum zu er- 
tragen. Bringt man aljo Löwen, Ti- 
ger und Leoparden in eineg folchen 
Raum, fo tft e8 genau dasfelbe, als 
wenn man Menfchen in ein Zimmer 
führt, in dem ein infernaler Geftanf 
berriht. Ganz naturgemäß mollten 
die Beltien flüchten, mwurben deshalb 
unlenffam und fuchten jedes Hindernif 
zu bejeitigen. Diefes Benehmen hat 
man fälſchlich als Angriff gedeutet. 

Dieſer Vorfall beweiſt gegen meine 
Anſicht nicht das geringſte, ſondern 
nur, daß die fürſtliche Bändigerin mit 
den Eigenarten ihrer Tiere nicht ver— 
traut war. 

Wir gelangen dem nach zu folgen— 
dem Ergebniß: Das Verhalten der 
Löwin in Paris, die keinen Menſchen 
abſichtlich verletzte, iſt alſo in Wirk— 
lichkeit aus den vorhin angeführten 
Gründen nicht ſo wunderbar, wie es 
auf den erſten Anblick erſcheint. 


—— — —— — 
Der Rüſtungswettlauf. 


I 
(Aus der „Berliner Voffifhen Zeitung“ ) 


Während dem .franzöfifchen Senat 
der zweite Teil de3 im Dezember vori- 
gen Yahres von der Deputirtenfammer 
angenommenen neuen Sadergejeges 
noch vorliegt, bricht der neue deutfche 
Schreden über die Grenze. Um bie 
Erregung über Deutfchlands neue Mi- 
litärvorlage in Frankreich voll zu mür- 
digen, muß man fich vergegenmwärtigen, 
daß das neue Kadergefeh die lehtmög- 
liche Anftrengung darftellte, der deut- 
fchen Ueberlegenheit mit den Mitteln 
entgegenzutreten, melche die beitehende 
Militärgefeggebung bot. Eine Ber: 
mehrung der Waffeneinheiten war nur 
no dur Schtebungen möglich, nicht 
mehr durch Neueinftellungen von 
Mannichaften, denn der ganze Vorrat 
an Refruten ift biß auf die Neige er- 
Thöpft. So [hob man an den Batail- 
Ionen der Infanterie und fhuf 173 Li- 
nienregimenter, indem man einigen 
Regimentern die bisherigen vierten 
Bataillone nahm, und verfügt jebt über 
669 Bataillone. Gegen Deutfhland 
fommt diefe Gefammtfumme natürlich) 
niemals in Betracht, unbebingt find 
ihr die 12 Bataillone der Fremden— 
regimenter und die 5 Batatllone leichte 
afrifanifche Infanterie (Zephyrs), die 
zum Zeil Straftruppenteile find, ab- 
zuzählen. Deutfchland verfügt, von 
ber neuen Militärvorlage abgefehen, 
bi8 1915 über 651, nach den Plänen 
der Vorlage vermutlich bald über 671 
Bataillon. Das märe nicht fo er- 
Tchredlich viel mehr, aber unfere Frie- 
densftämme find viel größer. Man 
fonnte die frangöfifhen Anfanterie- 
fompagnien — dem Papier nur noch 
auf 115 Köpfe bringen, unfer mittlerer 
Etat gibt der Kompagnie 142 Köpfe, 
ber hohe Etat 180 Köpfe. Der nieb- 
tige Etat wird von der neuen deutfchen 
Militärvorlage ganz entfernt. Frant- 
teich hat bie Zahl einiger Infanterie 

uppenteile „wandelbat” gemacht, bas 
in Frid en 
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ten nad der Zahl der Truppeneinhei= 
ten richten, anftatt umgelehrtt. Die 
Refrutenquote läßt fi) im Mutter- 
land aber faum fteigern. Daher ber 
allgemeine Schrei nad) intenfiverer Re- 
frutirung unter: den Cingeborenen 
Nordafritas, Einreihung des Perfo- 
nal3 der Militärverwaltungen in bie 
Iruppenteile und Einführung der drei- 
jährigen Dienftzeit. Lebtere allein 
würde unter enormer Belaftung der 
Bevölkerung noch die Aufftellung neuer 
Einheiten ermöglichen, wofür ein Drit- 
tel der jeht eingeftellten Retrutenzahl 
verfügbar würde, jo daß die Friedens⸗ 
präfenz auf rund 700,000 Mann ge- 
bracht werben könnte. &3 ift nicht ab- 
ziufehen, ob foldhe Pläne durchbrin- 
gen. Die Möglichkeit erfcheint aber 
nicht ausgefchlojfen, die Bewilligung 
der Mittel auch nicht, obgleich der Mi- 
litärtetat bereit3 bei noch nicht 40 Mil- 
lionen Einwohnern für 1913 auf 765,- 
727,320 Marf normirt ift. Die nad 
der Preffe jegt neu in Aussicht genom- 
menen Kredite (580 Millionen) mwür- 
den den Etat des Heered auf rund 
1346 Millionen bringen gegenüber un- 
ferenMilitärausgaben von wahrfchein- 
lich 1,640,583,800 Mart nach Geneh- 
migung der neuen Vorlage und bes 
Luftflottengefeges. 

Yranfreich Kadergefeg mar feine 
erhebliche Drohung gegen Deutfchland, 
wenn man auch zugeben muß, daß bie 
mwichtigfte Neuerung des Gefehes, die 
beifere Einfabrirung der Reſervetrup— 
penteile, eine Maßregel ift, durch die 
Tranfreich ung gegenüber in Vorteil 
gerät. Nedes Linienregiment foll über 
einen Refervefader verfügen von zwei 
Stabsoffizieren, 8 Hauptleuten, 4 
Leutnants, 24 Unteroffizieren, 24 
Korporalen. Desgleichen find die Yä- 
gerbataillone mit Komplementärfaberd 
berjehen. So ftarte Stämme fehlen 
ung, wenn auch ein Teil derfelben vor- 
handen ift, rejp. durch Abgaben der 
Linientruppen ergänzt wird. Die 
franzöfifchen Neubildunger an Kabers 
erleichtern die Mobilmahung und das 
Zufammenfchweißen der Referven, er- 
fchmweren aber im Frieden die Ausbil- 
dung, namentlich der Offiziere. Was 
die Kavallerie anlangt, fo follen die 
89 Regimenter auf 91 gebracht mwer- 
den. ndgefammt wird über 372 at- 
tive und 87 Depotesfadrons verfügt 
werden. Wir befigen jet jchon 510 
bollmertige Schmabronen (die franzd- 
Ttichen Depotesfabrons zählen nur 51 
Unteroffiziere und Mannjchaften) und 
bringen e8 nad) der neuen Militär- 
borlage auf 525. Das gibt uns eine 
ftarfe Ueberlegenheit, woran die yor- 
mirung eines Teils ber frangzöfifchen 
Kavallerie in 10 Dipifionen nicht? 
ändert. Ob mir diefe Maßnahme 
nadhmaden, fteht noh dahin. E3 
Tpricht allerlei dagegen, und neuerdings 
tritt auch der General 3. D. dv. Bern- 
hardi zu den Gegnern der bereitö im 
Yrieden ftarr feitgelegten Kavallerie- 
diviſionen. 

Im ganzen betrachtet, ſollte das 
franzöſiſche Kadergeſetz eine Antwort 
auf das deutſche Militärprogramm 
bon 1911/12 fein, morauf wir mit un: 
ferer neuen Militärvorlage erwidern 
und nun eine neue Antwort Frant- 
reich erwarten dürfen. Wie jchon 
einmal an diefer Stelle geäußert: die 
Erſcheinung des „Circulus Vitioſus“ 
in der allerbedenklichſten Form, der ſich 
vermutlich weiter in der Bewaffnungs— 
frage äußern wird, in Haubitzen und 
automatiſchen Gewehren. 

Major a. D. E. Moraht. 


Das Ktapitol von Pappe. 


Aus Rom wird geſchrieben: Selbſt 
ein von dem unübertrefflichen Glanz 
ſeiner Hauptſtadt überzeugter Berliner 
wird an manden Stellen der ewigen: 
Stadt doch etwas mie Bernunderung 
empfinden und 3. B. auf dem kapitoli- 
nifchen Hügel vor dem Reiterftanbbild 
Mark Aurel3 und dem fchlanten Glof- 
fenturm zmifchen den drei von Michel- 
angelo ausgedachten Paläften feine 
Anerkennung in den ehrlichen Ausruf 
Heiden: „Nee, dag muß man fagen, 
das Kapitol tft nicht von Pappe!” Lei- 
der muß ihm aber dann ein ortäfun- 
diger Einwohner Roms Waffer in die 
Begeilterung gießen und ihm den Ein- 
wurf machen: Sie haben ja fonft im- 
mer recht al3 Menih, und Berliner 
insbefondere, aber das Kapitol it — 
zum Zeil menigjtend — do von 
Pappe! Dann führt der fundige Rö- 
mer den Fremden in den Hintergrund, 
two linf® und recht3 zmifchen den 
Hauptpaläften unter mächtigen alters- 
grauen Travertinpfeilern der Durch— 


Mayrs wunderbares 
Magen-Heilmittel 


Heilt bieie und andere Magen-, Leber: und 
Eingeweideleiden. 


Eine Dofis bemweiit es. 


Leute, die an Magen-, Leber: und Eingeweide⸗ 
Belhmwerden leiden, fowie an Gajtritis, Under: 
daulichleit, Dnapen! e, Gasödrud ums Herr, 
faurem Magen, Unbehagen nad dem Efjen, Ner- 
böfität, Schwindel, Obnmadten, Migräne. Ber- 
- tung überladener und träger Leber, Gelb» 
ud. (inddarm-Entzündung und Gallenfteinen, 
follten fih eine Flafhe von Mayr’3 wunderba- 
rem Heilmittel holen und es fofort berfuchen. 
Yeber 100,000 Leidende haben e3 mit großem 
Erfolg genommen; mande die gefährlihe wund- 
ärztlihe Operationen mit nur zeitweiliger Bei» 
ferung durhgemadt batten, fagen } v 
Mahr's wunderbared Magen-Heilmitte fie döl- 
Ita geheilt bat. i y 

Verfuht eine Dofis von Mayr’3 wunderbarem 

il ae zur — —— 
Morgen wer n aune: 

ki werdet ... wundern tie ru es 
genleiden eitigt, und feine gro! 

nen, anz glei wie miPps 


Seht in Flaihen zu beziehen. 
Man telephonire an 
Phones: Monroe 8200 — Automatic 34-848 
Joseph Schlitz Brewing Co. Bottling Dept., Yılar au» 
OCHICACGO: 


Hadıt es Euch zur Gewohnheit, hier ein- 
zukaufen, es wird Aid) für Euch besahlen. 


Ai yIi Al 


PT STORE 


DEPART 


Schwerer im Stüd gefärbter „Nejiel- 
Marke Kalito, regulär 136,— 1160 
Montag, per Yard 

15c und 18c Flannelette, „Arnold= 
Marke“, jo lange fie vorhal- 
ten, Montag, per Yard 

„2000 Das u. 

ingham, Fabrifreiter — 2 
Gen Yard un IC 

$1.50 und $1.75 Mäns 
sn Dont. Baar: ... 1. 10 

53.00 und $4.50 Sinabenanzüge — 


Größen 10 bi8 16 — > 19 
+ 


Montag nur 
Negligeehemden für Männer — im- 

mer zu 50c verfauft — Mons 2 

‚tag au nur 3 
1000 Yard3 15c Cajement Tuch — 


Schürzen⸗ 


große Auswahl von Farben und Mu— 
ſtern, für Fenſter und Türen paſſend, 
Montag, jo lange fie reichen, 
per Yard mur 
15c Stroh-Rugs, jpeziell für ge 
Montag, per Stücf nur 
Slannelette Unterröde für Damen, 
— x . g 2 
wert 59: — Montag da? 3dc 
25 


$2 


Vollſtändige Gaslichter am )3 
Montag zu „oe 

Ertra gute Teppichbejen, 
Montag zu 


19e : 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


Gute Lualität Ginghbam Schürzen 
für Damen — fpeziel Mon= 


tag, per Stüd 


Ratent Eolt, Gun Metal und alle 


Velvet Knopfichube für Damen, wert 
2.50 — am Montag das 
Baar zu 


1.75 


Pillsbury oder Gold Medal. Mehl— 
% Bbl., 630; 44 Bbl., 1.25, & 
1 Bbl., 2.48: Holafaß... z 3.10 
Beiter granulirter Zuder, 
S Pfund für 
Argo Stärte — 3 Padete 


Smift3 Pride Seife, — 
10 Stüde für 

6lectric Seifenjchnigel — 
5 Pfund für 

Criſho Soda Crackers — 
4 Packete für 
Ouaker Oats — 2 Packete 


Strikt friſche Eier— 
das Dutzend für 
Feinſter Brick -Käſe — ver 


Pfund 2 i c 


Mrmourd oder Tro Bonillon ® . 
Euts, 4 für oc 


Leaf Schmal3 — da3 f Nie 


Bund zu 
Frankfurter Wurit — per 


Geräucerte Butt3 — 
per Pfund 


gang zu den Treppen und den Bogen 
de3 -Vignola Hinaufführt, und flopft 
dort mit gefrümmtem Finger an den 
warmtönigen Kaltftein, auß dem ber 
fattlihe Bau aufgetürmt fcheint, — 
und an das Ohr des ftaunenden WRei- 
fenden jchlägt ein hohler Ion, mie 
imenn er an eine der großen Hutichach- 
teln ftieße, mit denen unfere Damen 
heutzutage die Eifenbahnabteile füllen. 
Hören Sie, fagt der Ortötundige wei— 
ter, daß e3 mirflich von Pappe it? 
Und wenn der Berliner, noch zweifelnd, 
weil das nämlich nicht in feinem Reife- 
bandbuch fteht, mit eigenen Händen fich 
bon der Beichaffenheit des Baumate- 
rial3 überzeugen will, dann brödelt 
ihm der angebliche ITravertinftein un- 
ter den Syingern weg, und der einhei- 
mifche Begleiter ruft ihm warnend zu: 
Ballen Sie auf, Sie maden das Ka- 
pitol faput und friegen’3 mit Nathan 
zu tun! In der Tat, der troßige 
Steinpfeiler hat ein Loch befommen, 
Stud und Gips ift herausgefallen, die 
Pappe ift zerriffen, und dahinter 
ſchauen vorwitzig dürres Rohr, Draht- 
geflecht und Holzlatten heraus. Der 
enttäuſchte Reiſende aber notirt an den 
Rand ſeines Baedekers: „Das Kapitol 
iſt von Pappe; es geht doch nichts über 
Berlin!“ 

Dieſe an Michelangelos kapitolini— 
ſche Paläſte angepappte Jahrmarkts— 
bude oder Faſtnachtsdekoration, die 
mit wunderbarer Fälſcherkunſt dem 
Auge eine mehrhundertjährige Renaiſ— 
ſance-Architektur vortäuſcht, iſt eine 
Lieblingsſchöpfung des gegenwärtigen 
Bürgermeiſters von Rom, des Anglo— 
Italieners Erneſto Nathan. Vor mehr 
als zwei Jahren hat er ſie ins Leben 
gerufen, als er füür die Jubiläumsfeſte 
1911 die Verpflichtung fühlte, in den 
Räumen des S. P. Q. R. große Em— 
pfänge zu geben und die aus allen Tei— 
len Italiens und der ganzen Welt 
nach Rom zuſammenſtrömenden Freun— 
de und Bewunderer des geeinten Ita— 
liens gaſtlich sel dem Kapitol zu be= 
mwirten. Zu diefem Zmed ließ er bie 
drei fapttolinifchen Paläfte durch zwei 
Holz, Pappe- und Studbauten ber- 
binden, mobet er allerbing3 der Regie- 
rung, die dur das Unterrichtämini- 
fterium Ueberwahung und Schuß ber 
Denkmäler ausübt, verfprechen mußte, 
nach Ablauf des Yrübjahrs die ange- 
lebten Verlängerungsbauten zu befei- 
tigen und den alten biftorifchen Anblid 
des Kapitol& wieder berguftellen. Denn 
fomwohl das Unterrichtäminifterium mie 
alle Menjhen von gutem Gejchmad 
und einiger Pietät empfanden bie pro- 
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‚meisbare Notmwendigfeit erklärt. 


che und Beichwerden der Kunfiwelt 
und der Tagesprejfe. Herr Nathan 
hat fich von feiner Lieblingsichöpfung 
auch nicht trennen mögen, al3 jünglt 
der ılUnterrichtäminifter die Geduld 
verlor und anordnete, bi3 zum 15. Fe— 
bruar müßte die Ymitation abgebro- 
chen und der alte Zuftand hergeftellt 
fein, widrigenfalls er felber den AB: 
bruch vornehmen lafjfe. Aber der 15. 
Febreugar ift vorüber, und das Kapitol 
bon Stud und Pappe jteht immer 
no. xn der legten Stabtratsfigung 
hat der Biürgermeifter in einer langen 
Rebe fein Verhalten zu begründen und 
zu rechtfertigen gefucht und fogar die 
endgiltige feite Verbindung der drei 
tapitolinifchen Paläfte für eine unab- 
Nun 
Ichmwebt alle Welt in Rom zwifchen 
Furcht und Hoffnung um das fünftige 
Schidjal des Hiftorifchen Kapitols. 
Wie lange wird ed noch dauern, big der 
ftaunende Fremde wieder mit Recht ja- 
gen kann: „Das Kapitol ift nicht von 
Bappe!?“ 


Zelıt Die „Bonntagpoft« 


Nordjeite Turnhallefonzert. 


Eine Bianiftin, Frl. Maathe Lange 
rich, eine Sängerin, Frl. Annie Court— 
ney, und ein Sänger, Herr Marvin 
Hinfhaw, find die Soliften des mor= 
gigen QTurngemeindetonzert3 in der 
Nordfeite Turnhalle. Das von Kapell- 
meifter Ballmann gejchidt zufammen= 
geitellte Programm enthält Sachen 
bon Wagner, Meyerbeer und Liszt und 
eine Anzahl volf3tümlicher Nummern. 
E3 lautet: 


Einleitung und Chor aus „Robert der Teufel“, 
— 
Duberture zu „Die weike Dame*......Boteldteg 
Totentana .....200000reneenirennne.  Saittt:Saend 
Biolin-Obilato: Herr Jlidor Berger, 
Bianojolo: Ungarifhe Phantaiie.,........ Liszt 
Frl. Agathe Langrich. 
Duberture au „IL Guarand“.............. Gomez 
Baritonfolo: Angriff der leiten Brigade, 1». + 
Berge 
dx Marvin Hiniham. 
Am Piano: Frau Stella Byrum, 
Binale des 1. Altes aus „Lohengrin“,. Wagner 
or Sıl. Annie Courtneh, 
Schlaraffenmarfh .........-..- ernennen, Linde 
ie Stimmen ber Gloden Luigint 
Ein Nachmittag auf dem Midway. areer nenne 
Duberture aus „Wilhelm Tell“......... .Rofftni 


Am Sonntag, dem 30. März, findet 
ein . befonderes Benefizkonzert für 
Kapellmetfter Ballmann ftatt. 


BRONGHITIS 
Huflen, Alma, Katarıh 


geheilt, wo Bunberte, bon 5 Mitteln vergeblich 
—II„IetIt. 
Flaſche Ber und 81.00, 





Nat an die 
Herz: Hungrigen 


Die Rukuk: Uhr: 


MWerter Herr Redattör! 


Sch bin 64 Jahre alt und eine Waiſe. 


Ich bin mit einem jungen Manne bekannt, 


Namens Silas Pickerel. 


Jedesmal, wenn er mir 


einen Heiratsantrag machen will, fängt die Kuckucks— 


uhr an zu ſchlagen, was zur Folge hat, daß 
Silas ſehr ſchüchtern wird. 


Wie tann ich ihn lange genug bei guter Stim⸗ 


mung erhalten, damit ich 


ihn einfangen kann? 


In Eile die Ihre 


Antwort: 


—* Geben Sie ihm eine Schachtel von 
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IGARETTES 


The Superb 


» 


10 Cents das Yadet — mit Gefhheukzetteln 


85,000 Baarpreiſe 
Eriter Preis S1,000 


2. Preis, $500; 3. Preis, $250: Fünf $100-PBreife: Zehn $50-Preifes 20 


25-Breiie; 75 $10-Preiic; 200 $5- Breiie. 


Briefe von nicht über 70 Worten. 


Für die beiten „hershungrigen 


Keiet den obigen. 
Drei unpartetiiche Richter merden die Gewinner auswählen. 


Das Recht 


vorbehalten, jeden Brief zu veröffentlichen, ebenſo Namen und Adreſſe der 


erfolgreichen Bewerber. 
81. März 1913. 
Adreſſirt Briefe an 
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3239 T0 32 


Keine Briefe retournirt. 
Offerte gilt nur für die Ver. Staaten. 


Mettbewerb jchliegt am 


DEPARTMENT 
Drawer A, Hudson Cüy Station, Jersey Cüy; M. 
S..Anar, 


gyros. 


— 
— mn 


LN 


Compary 


Montag offerirt mehr wirklide Gelegenheit 


in Fol- 


zur Erſparniß 34 


Sand Witch — der beliebte antiſeptiſche 
ſchnelle Shmutzvertilger — überall | 
| verlauft für 10c; unfer Preis 7e | 

Montag, die Püchfe für............ | 


Sanitäre Hear - Rollen — 
löre 15c Corte 


. — regu 
| — texte mr IE 
DIL TUE NOHIRE BU. 50000000 00" 


ſpeziell 


Gardinen⸗Serim — 36 
Zoll breit, weiße geblümte 
Efſelte; die Vard zu 


de 


Stern Schnitt Zucker- 
und Rabnt » Set 
Tüinitleriih, bübihb u. 
| zart, — wert pw 
138: Montag 
| J— —T 


Schwarze Caſhmere Damen-Handſchuhe 
in allen Größen — die regulären 15e 


25c = Werte — Montag, 
1 
Drgandie Tamen-Dreiting- | 
I 
| 


Geblümte 
@ads, i 
vender 
ſam, 


re 
in rofa, blau und Ra, a 
— ganz neu ıumd fleid» 5 
Montes Bil-sscuunnscnseen 


Seid, Four-in-hand 
Männer-Ties, feine 
Auswahl reauläre 
25 = Nerte —Mons 
tag, zu 


10€ 


Neue PFrühiahrs- 
Damen Shirt⸗ 
waiſts, hoher Hals 
mit langen Aer— 
meln, ſquare Hals 
mit lurzen Aer— 
| meln, iebr mobi- 
ſche Muſter, regul. 
| mt. 1.25, Montag 


—— - 


ben Kalilo und 
Ginabam gemadt — 
ipeztel Montag offee 
| rirt zu 


10c 


Leichte Leibchen f. 
Damen, mit Ani 
länge Beinfleidern 
— beiegt mit Edg- 
ing — 
Größen—ivert 3Pc 

Montag —Iper 
ziel au 


t 


| 


KIRK’S 
American Family 
Seite, 


Nur für Montag, 


10 Slürke für 3560 | das Etüc 


Starie Nüchenihürsen ( Gandn 
ı in bier berichtedenen | 


I 


in alen | 


ie 


Finning’s “roße Werte” Metgode! 


Toilette - Papier — gute Dualität — | 


| Montag offeriren wir die v | 
| olle für ER | 


NUT. ooo0sn0nnnnns0sn ns nun 00 


10€ serippte Top baummollene Da- 
imenftriimpfe, Tpezicll marfirt c 
für Montag, Baar..... — 


Starke gerippte Knaben— 
Schulſtrümpfe — regulär 
150; Montag, 2 Paar 


19€ 


| Warbig bordirte Da- 
men=- Zafhentüher— | 
bübfhe neue WMufter 
— Monta 


| gu 


| Bänder — 4 bis 41%, Zoll Breit — Satin 


und Taffeta — vrächtfige ice 


fpeziell, die Pard 
meine gerippte Strümpfe für Babied — 
| ihwarz und farbig — wert 1244c; 6c | 
| | 


Ipesiell — da3 Paar 
— [ Diter » Novitäten und 

Roitfarten, — feines 

Pe tn 2 | Sortiment bon neuen 
Rund en — das) Ideen für diefe Sais 


10 : fon zu berfchiedenen 


I Preifen, bon 50c ic 
3 } 
Reihe Mnion- 


| dad Stid ab» 
ı abwärts bis..... 
u 2 
Euit3 f. Damen 
—Serfen gerippt 


niedriger Hals, | 
| 
| 
\ 


au. .. 


Oſtereier 


Größen — in aſſor—⸗ 


Damen⸗Schuhe 
lleidſame Styoles, 
in Ratent od. Gun 
Metal — Mnöpfs 
oder Schnürichnbe, 
— fomte Binder 
Style Knaben— 
ſchuhe von 1 bis 
514, Montag, ſpegs. 


81.00 


| 

| — furze Mermel 

| oder ärmelloſe 
Sthles — wer⸗ 
den jetzt ofie 
rirt zu 

| 

| 

| 


150 
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Schmugglertrids. 


Bon 2. Guitapd Milufd. 


Am Miener Hauptzollamt ift fürz- 
lich ein Sacharinfchmuggel aufgededt 
worden. Ein Angeftellter einer Spe- 
ditiondfirma fol aus der Schmeiz feit 
längerer Zeit Sacharin in Fäſſern 
verpadt bezogen haben, alö deren Sn» 
halt Erdfarben angegeben wurden. Da 
man fich bei der Verzollung nur auf 
Stihproben einlaffen fann, ift den 
Sendungen ein wirklich mit Erbfarbe 
gefülltes Fa beigegeben worden, und 
fonderbarermeife wurde gerade biejes 
eine Faß bebörblich unterfucht. 

Wie fich diefer eigentümliche Vor— 
gang aufklären wird, fann mohl erfi 
die Durchführung der Unterfuchung 
ergeben, und e3 !ird fich dabei gewiß 
aud) berauäftellen, ob die Vermutung, 
bap fi) diefer Fall wiederholt er 

baben fol, tatfädhlih richtig iſt. 


J 
Eines aber ſteht feſt, daß trotz der 
Wachſamkeit der Behörden und trog 
eined borzügliden, auf £riminalifti- 
Ihen Methoden aufgebauten Ueberma- 
chungsſyſtems die Schlauheit der 
Schmuggler wieder den behördlichen 
Maßnahmen ein Schnippchen ſchlug 
und gerade mit Saccharin ein ausge— 
breiteter Schleichhandel betrieben wird. 
Daß gerade Saccharin ein beliebter 
Schmuggelgegenſtand iſt, begründet 
ſich in folgendem: Infolge der uner⸗ 
hört hohen Zuckerſteuer in Oeſterreich 
und Ungarn—gegenmwärtig foften 100 
Kilogramm Prima Brotraffinade im 
Großen 79 Kronen, wovon 38 Kronen 
auf die Steuer und 41 Kronen auf den 
eigentlihen Waarenpreis entfallen — 
ift der Zuder ein fo teures Nahrungs» 
mittel, daB für die Verfüßung mit 
Sacharin, auf dem feine Verbraucdhs- 


be Iaftet, ein fiarfer Anzeiz gebo- 
im if. Ein Kilogramm Eatarin | Ge 


toftet geenmätig ungefähr 8 Kronen 


im ganzen. Die Güßftaft des Sac⸗ 
charins ift aber 150- bis 500fadh fo 
groß als jene des Zuders, und infol 
gebeffen vermag ein Kilogramm Sac⸗ 
charin 150 bis 500 Kilogramm Zuder 
zu erfegen. Daraus ergibt fi, daß 
die für eine beftimmte Süßftärfe not» 


mendige Menge an .Süßmitteln fich 


bei Verwendung von Sackharin bedeu- 
tend niedriger ‘ ftellt als bei Verwen- 
dung von Zuder. 

Snfolgedeffen ift vem Sachharin ein 
gemwijjer Markt gefichert, wobei freilich 
der in Betracht fommende Käuferpreis 
aus den noch fpäter darzulegenden 
Gründen ein verhältnißmäßig be- 
Ihräntter ift. Der Bedarf diejes Käu- 
ferfreifes muß nun aus den gleichfalls 
fpäter erläuterten Gründen im Wege 
des Schleichhandels gededt werden, 
und dabei fommt nun den Schmugg- 
lern zugute, daß jchon verhältnigmä- 
Big fleine, leicht zu verbergende Mien- 
aen einen recht hohen Wert haben. Die 
einfachfte Urt des Schmuggels ift Die, 
daß der Schmuggler die Waare in jei- 
nen Kleidern oder in fogenannten 
Schmugglerweiten und Rüden, oder 
in jeinem Handgepäd verbirgt und fo 
ald einfacher PBafjagier die Waare 
über die Grenze bringt. Da die Un- 
terfuhung der Reifenden und ihres 
Gepäds an der Grenze jtet3 nur flüch- 
tig vorgenommen wird, ift es nicht 
ſchwer, das Sackharin einmal durchgus 
bringen. Einer häufigen Wiederho- 
lung diefes® Vorganges jtellt jich aber 
die Schtierigfeit in den Weg, daß da3 
gefhärfte Auge der Zollbeamten Per: 
onen, die verdächtig oft die Grenze 
pafjiren, bald erfennt. Man hat da= 
ber zur Beförderung größerer Mengen 
auf einmal ftatt der Eijenbahn oder 
des Meges zu Fuß oder mit Fahrrad 
andere Beförderungsmittel gemählt, 
zunäcdit pferdebefpannte Wagen und 
in legter Zeit aud) Automobile, wobei 
zu Schmugglerzmweden befonders gern 
fogenannte Panzerautomobile ver= 
wendet werben, die Schuß gegen nad): 
gefandte Kugeln oder Grenzpojten bie: 
ten, und mit biefen Kraftmagen wird 
befonders gern zur Nachtzeit und ohne 
Lichter, momdglid in  rafendem 
Tempo, gefahren. 

Da aber all diefe Schmugalerarten 
deswegen verhältnigmäßig teuer find, 
weil man feine großen Sacharinmen» 
gen auf einmal über die Grenze brin- 
gen kann, wählen die Schmuagler mit 
Vorliebe die VBerpadung von Sacdha= 
tin in Yrahtgut. So werben eijerne 
Kaffen, in deren Füllungen das Sac— 
charin verſteckt wird, Teerfäſſer und 
Weinfäſſer, in denen Saccharin in 
luftdicht verſchloſſenen Blechdoſen von 
Teer oder von Wein umgeben iſt, Tier—⸗ 
käfige, Heringtonnen, die ſtatt der He— 
ringe, Champagnerflaſchen, die ſtatt 
des Champagners künſtliche Süßſtoffe 
enthalten, Kunſtſteine, deren Iuneres 
Saccharin birgt, und zahlloſe andere, 
anſcheinend ganz unverdächtige Waa— 
ren zur Verdeckung des geſchmuggelten 
Saccharins verwendet. Wenn die Be— 
hörden bei ſolchen Sendungen darauf 
kommen, daß dieſe zum Saccharin— 
Schleichhandel dienten, verſchwinden 
die beteiligten Schmuggler gewöhnlich 
rechtzeitig, und es iſt nicht immer 
leicht, ihrer nachher habhaft zu werden. 

Die Aufmerkſamkeit und das Ge— 
ſchick der Zollbehörden in der Auf— 
deckung von Schmuggelfällen hat ſich 
in den letzten Jahren außerordentlich 
geſteigert, wozu die planmäßige Be— 
aufſichtigung und Bekämpfung des 
Schmuggelweſens ſeitens einer bei der 
Wiener Finanzbezirksdirektion eigens 
errichteten Zentralſtelle weſentlich bei— 
getragen hat. Trotzdem mehrten ſich 
gerade in den letzten Jahren ganz auf— 
fällig die in der Oeffentlichkeit bekannt 
gewordenen Schmuggelfälle, und man 
müßte danach annehmen, daß alle Be— 
mühungen der Behörden vergeblich 
ſind. In Wahrheit dürfte dies aber 
ein Trugſchluß ſein, und man iſt nur 
wahrſcheinlich auf behördlicher Seite 
heute ſo gut gerüſtet, daß man zahl— 
reiche Vergehungen dieſer Art auf— 
deckt, von denen man früher nichts ge— 
merkt hat. 

Der Laie wird ſich nun fragen, wa—⸗ 
rum es notwendig iſt, das Saccharin 
zu ſchmuggeln, ſtatt den nicht über— 
mäßig hohen Zoll zu entrichten. Der 
ungeſetzliche Handel mit Süßſtoffen 
bedarf aber des Schmuggels, weil nach 
den in Oeſterreich beſtehenden Vor— 
ſchriften künſtliche Süßſtoffe nur für 
pharmazeutiſche und einige wenige 
techniſche Zwecke eingeführt werden 
dürfen, während die kleine Produktion 
der einzigen in Oeſterreich beſtehenden 
Saccharinfabrik in Oderberg hinſicht— 
lich ihrer Verwendung ſoweit bewacht 
wird, daß der ungeſetzliche Handel 
eigentlich ausſchließlich auf ausländi— 
ſche Erzeugniſſe angewieſen iſt; da ihm 
hierbei aber die geſetzmäßige Einfuhr 
verſchloſſen iſt, muß er ſich auf die 
Wege des Schleichhandels begeben. 

Der Saccharinhändler hat ſein we— 
nig ſauberes Gewerbe noch nicht damit 
erfüllt, daß er das Saccharin über die 
Grenze bringt, wobei es manchmal zu 
blutigen Kämpfen mit Zollorganen 
und Gendarmen kommt, der Haͤndler 
muß auch trachten, ſeine Waare im 
Inland abzufegen. Dazu iſt ein gro- 
Ber Apparat von Zmifchenhändlern 
notwendig, und hierbei - bedient man 
ji, mit Vorliebe folder Perfonen, de: 
ren Beruf fie von Drt zu Ort führt. 
Die Kundihaft muß vorfichtig ausfin- 
dig gemacht werden, denn der Saccha⸗ 
rinvertrieb ift auch im Inland verbo- 
ten, fofern e8 fich nicht um die Verab- 
folgung in Wpothefen gegen ärztliche 
Verfchreibung an Krante, ferner um 
die Verwendung von Gackharin zu 
Bäderei- und Konditorwaaren für 
Krante oder an Gewerbetreibende han- 
delt, die eine behördliche Berilligung 
zum Sackharinbezug für ihre Fabrila- 
tion befigen. So wird befonders für 
ae te Die er 
uf. tin als chmackkorri⸗ 
gens verwendet. — — 


—x 
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die verboiswidrige Verwendung künſt⸗ 
licher Süßſtoffe nicht unbeträchtlich 
eingeſchränkt wird, iſt für die Zucker⸗ 
induſtrie und die zuckerrübenbauende 
Landwirtſchaft recht unerwünſcht, aber 
weit mehr noch kommt der Staat zu 
Schaden, der an einem Kilogramm 
Saccharin, das bei durchſchnittlich 
250facher Süßkraft 250 Kilogramm 
Zuder erfeßt, 95 Kronen durch die 
Verbrängung ded AZuders verliert. 
Dadurh erflären fi die jtrengen 
Mafnahmen der Behörden gegen den 
Sacharin-Schleihhandel und auch die 
hoben Gefällzitrafen, die allerdings 
nur bon den mit Glücdägütern gefeane- 
ten Großhändletn bezahlt werben fün- 
nen oder müffen, während die anderen 
freiwillig oder unfreimillig um das 
länger im Arreft bleiben, two fie genü- 
gend Zeit haben, jih auf neue 
Schmugalertrid3 vorzubereiten. 


— 1. _ 


— Unbilliges Verlangen. — Herr 
Dbergeometer Schmalzer ift zum Be- 
uch feines ftudirenden Sohnes in der 
Landeshauptftadt um fieben Uhr früh 


| eingetroffen. Obmohl er Robert davon 


Mitteilung gemacht hat, ift diefer nicht 
am Bahnhof. Der Herr Öbergeometer 
fährt ins Hotel, macht darauf einige 
Beforgungen und begibt fi um neun 
Uhr in die Wohnung feines Sohnes. 
Er fchläft noch, jagt die Duartierfrau. 
„Was,“ brauft der beleibiate Water 
ı auf, „er Schläft noch? Ich habe ihm ge- 
| fehrieben, daß ich um Jieben Uhr fom- 
me, da hätte er doch einmal um jechs 
Uhr aufftehen fünnen!"— „Unmöglid, 
ruft die Quartierfrau, „mie fann man 
verlangen, daß ein Menfh früher 
auffteht, al3 er fchlafen gegangen ift!” 
— Seine Arbeit. — Lehrer: Du haft 
| geitern feine Zeit gehabt, deine Schul- 
; arbeiten zu machen? Was haft du denn 
| getan?— Schüler: Jch bin mit meinem 
Vater zum Filchen gegangen. — Lehrer: 
| Dabei fannft du doch nicht helfen. — 
| u Nein, zugequdt hab’ ich alle= 
weil. 


Kleine Anzeigen. 


a 
| Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Ordentlicher junger deutiher Mann 
in Butcheribop, um Orders ausaufabren; muß 
ein Viertel FYleifh tragen lönnen; $7 die Woce 
und Board, Desplaines Meat Market, Des⸗ 
plaines, Ill. 40 Minuten Fahrt mit der Nortb- 
weſtern Bahn. ſamo 

Vorlangt; Starle Knaben, ungeſähr 17 Jahre 
alt, in Wholeſale Butter⸗ und Eier — zu 
arbeiſen. Spangenberg & Co. 48 Weſt Kinzie 
Straße. ſamo 

Verlangt; Starker Junge mit etwas Erfah— 
rung im Pferdebeſchlagen, oder einer, der wil— 
lens iſt, es zu lernen. 1667 Milwaukee Ave, 


Verlangt; Artiſt, junger Mann, der mit Pin⸗ 
ſel und Dpague —— umgeben kann und 
das Photolithographiren zu erlernen; Gelegen⸗ 
heit, ein gutes Geſchäft zu erlernen. 
— 


Verlangt: Ein guter nüchterner Watchman, 
älterer derdeirateter Mann aeg ost. Nachzu⸗ 
fragen Montag Morgen 1269 W. North 2 

alon 


"Berlangt: Guter Gärtner. Globe Green Houfe, 
5315 ®. Madtfon Str, 


Berlangt: _XTiüichtige Klempner, ftetigne Arbeit 
das ganze Jabr. Gelegenheit für boben Vers 
dienit bei Stüdarbeit. Berfeg Radiator Go,, 
Nacıne, Wis. 8mzimf 


Berlangt:  Florift und Gärtner füs Grün 
baus und Gartenanlagen. red. Filcdher, 1403 
Qilder Str, Evaniton, fafon 


Erown 


Verlangt; Buchbinder für Bibltotbefarbeit. — 
Vorzuſprechen Sonntag von 9 bis 12 oder Mon—⸗ 
fag, 1540 School &tr, 

@uter, zuberläfiiger Mann mit Er» 
Kegelbabn; ebenfall3 Alubzimmer zır 
muß Empfehlungen baben; guter 
1734 Fullerton PIpe., 2. Floor, 


Zuzug 
fabrung in 
beiorgen; 

Lohn. 


«Maler. Kommt 
22, Str. John Dieg. 
fafon 


Verlangt: _Wagen-Painterd. 3. Mebler & 
Cons, 158 Dft Indiana Str. 


Berlangt: Bladimitb-Finifher3 und Gehbilfen, 
erfahren gi" Trud3 und Wagen. I. Megler & 
Eons, 158 Dit Indiana Str. 


Verlangt: Früchte Bainter und 
fertig zur Arbeit, 227 W. 2 


Berlanat: Qunger Mann ala Niftiteni_ Bader, 
18 bis 22 Iabre alt; muß Engliih Ipredhen ımd 
reiben lönnen; $9 die Mode. Mdr.: 8. 569 
Abendpoft. 


Rerlangt: 100 Carpenter3 und Bricllahers, 
Nahbaufragen: 1025 MW. 12. Str., 8 Uhr Abends. 


Verlangt: 2 Rodmader und junger Mann zum 
helfen. Sonntag 11 bi3 12, oder Montag. 2208 
Lincoln Uvde. 


——. 


Berlangt: Preiferd an Gonts, ftetige 
Arbeit, guter Kohn. 
Royal Tailors, 
731 ©. #Fifth Ave. 


—. 


Rerlangt: Arbeiter an Leber Noveltied. im 
Cportwaaren und Männer bei Hand zu nähen. 
Etetige Arbeit. 901 ©. Weftern Ave. frfa 

Berlangt: Junge, um da3 Mpothelergeichäft 
gu erlernen. 1912 N. Robey Etr. frfa 


" Berlangt: Junge an Cales und Biscuitß, muß 
Grfabrung haben; 12 Uhr Nachts anfangen. 
2058 Roscoe Str. frfa 


Verlangt: Berläufer in Herrengusſtattung, ein 
junger Mann mit -Erfabrung, ber is und 
lithauiſch ſprechen lann. Zu erfragen: I. Peller, 
6060 State Str. ftfa 


auter Lohn. 
Sloor, 3. 27. 
ßmz, 1we 


— — — — — — — — 


Verlangt: Junge über 16 Jahren in der Apo⸗ 
thele. 58. Str. und Prairie Abe. frſafon 


Verlangt: Rüſtiger älterer Mann, am liebſten 
alleinſtehend, um ein Pferd zu beſorgen, Fla— 
fchen zu waihen (mit Motor) und fich fonft ein 
wenig nük.ıh au maden. $20 den Monat, stoit 
und Lonid. Gute Heim und dauernde Etellima 
für den rihtigen Mann. ®. Leon, 3751 Parneli 
Upve., Sübjeite. fra 


Berlangt: Ein junger Mann al3 Zeichner und 
Maler für Novelty Fabrif aukerhalb Chicago; 
Lohn $12 zum Anfang mit Gelegenbeit fich em: 
porzuarbeiten; jtetiger Plat. Mdr.: U. 415, 
Abendpoſt. frſaſon 


—— Barbiergehilfen; 
Thoret. 1060 N. La Salle Str., 3. 


Verlangt: Schneider, fetige 


Arbeit das gan 
Jahr. 540 Jadion Blvd., Ede Clinton. * 


Verlangt: Schneider, der mit allen Arbeiten 
vertraut ilt. 25 Weit Mabdifon Str. dofrfa 


Verlangt: Gabinetmaferd. 1600 N. 44. Übe. 


armer3! Wenn Yhr Harmbilfe braucht, fommt 
Deu, 763 Milmaufee Ave. Game 


BVerlangt: Tühtiger Hausmann und GBärt- 
ner. _Empfehlungen berrlangt. Nacdaufragen 
5132 Eaft End Xbe. t 


mifrſa 
Verlangt: Tüchtiger, zuverläfſfiger, junger 
Mann * Buchführung und als Raffiter: ba 
ernde Stellung mit Gelegenheit zum Emporar- 
beiten für die richtige on, GEmpfehlungen 
und Bürgichaft erforderlih. Adr.: 8 537 Abdpoft. 
4mza10& 
Berlangt: 50 Männer in Etfenfadrif und ar 
beitarheiter fü auberhalb, 88, 1a i u 
ngens für un er-Werfft 
Be lungbüro. 763 Milwaulee et Bon 
öınaimz 
Berlangt: Barbier, al3 ftetiger Aushelfer. 
Seanf Zaubik, 1900 Throop &. Yofela 


Berlangt: Office-Du n 
uf Torben Os ee und enge 


SEE, GERT ae U 
—— — — — — — — —ñ 
enan enden ae dd” fin 


! 
San 


—— 


— — 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: erner mit etwas Er 
brung * —— ent ie untere Stadt. 


fa 
Gramerd Bäderei, Baht . Halfted Str. . 


Verlangt: Starter Junge mit etwas Erfah» 
rung in Bäderei. $9 die Wone gs Anfang. 
Eramerd Bäderei, 3434 N. Halfted Etr. 


— — — — — — — — — — 

Verlangt: Afſembler an kleinen Metalltellen. 
Nur ein erſter Kalle Mann braucht fich zu mels 
den. American Spiral Pipe World, 14. Straße 
und 48. Abenue, 

Verlangt; Männer und Knaben in Gummifa- 
Brif, und Männer ald Gar Reparirer. 763 
Milmaufee Ave, fafon 


a ae EEE nu. 0 2 un Zn 
Berlangt: Schneider, Rodmaher und Bufbel- 
man. Albret, 934 Webiter Ave. 


‚Verlangt: Erfter Nlaffe Gale-Bormann; ſte⸗ 
tiger Rlag und guter Lohn, 1044 N. California 
Abenue. 

Verlangt: Porter, der enwas Bartenden kann. 
1598 Clybourn Ave. 


— — 
Verlangt: Starler Junge, 16 bis 18 Jahre alt. 
1336 Belmont Ave. 
Verlangt: Starker Junge, um das_ Bäderge 
fhäft zu erlernen. Nahaufragen 221 ©. Weitern 
Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Yärber, einer der auf) 
Damentleider wafhen fann. Adr.: T 344 Abdpoft. 


Verlangt: Gute Feniterrabmenmader, melde 
einfabe Drip Kap eniterrahinen auslegen Tün- 
nen. Curti8 Door and Safh Eo., Blue Island 
Ave. und Lincoln Str. 

Berlangt: Erfahrener Färber und Reiniger, 
welder alle Arbeiten in Slleiderfärberei ver» 
ſteht. Adr.: 3. 501 Ubendpoit. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei. 
2852 Southport Ave, . 
Verlangt: Engineer für feine eleftriihe Ans 
lage, muß Motors, Pipe Fitting_ etc. veritehen. 
Brieflich anaufragen mit Ungabe des Ulter, 
Lohnes und Erfahrung. Globe Zaundrh Co., 
1030 Welt Adams Straße. fafo 
Berlangt: 


— —— 
Junge mit Erfahrung in Bäckerei. 
4031 


Milwaulee MWenue. 
Verlangt: Nelterer nücdhterner Mann als 
Nachtwächter in Hotel. 431 Wells Str. 


erlangt: Ein guter Schneider in Wärberet. 
1032 N. California Mpe. Chas. Bloedorn. 


Verlangt: Unionmann für Zweiſpänner Kob- 
—— zu fahren, gute Empfehlungen. 1050 
N. Aſbland Ave. 


Verlangt: Junger Mann zur Hilfe im Bäder 
Shop. 3. 


Schmitt, 3239 W, 51. Str. 


Berlangt: Flinfer Mellner, ebenfalld ein Por 
ter. 4 W. Ban Buren Str. Potthait. 


Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sklirtmader, Dann oder Mädchen. 
3105 Lincoln Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Gute Preffers, Operatord und Mas 
fhinenmäadden an Damen Eloald, 1087 North 
Baulina Etr. 

Verlangt: SJadet Damenihhneider und Stirt- 
Operator. 3048 Sullerton Uve. frſamodi 


Verlangt: Samilien, um Yuderrübenfelder zu 
bearbeiten in Michigan. Nahaufragen: Al. We 
ber, 1518 Ordard Str. dofrſa 


| mm —— — — — — — r r— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Deuticher, intelligent, 23 
Jahre alt, fanfmanmifch gebildet, lurze Zeit im 
Lande, ſpricht und fchreibt aliſch fucht, da in 
Kot, Stellung irgendmwelder Urt, Edward 
Miller, 1081 Kotiage Grove Abe, fafon 

Gefuht: _Flinter Bartender, 32 Jahre alt, 
Ctadtempfehlungen, tüctig im Gerbiren, fucht 
ftetien Blag. Udr,: T. 328, Abendpoft. 


- Sefuht: Zuderläffiger älterer, rüftiger Manı 
fugt Stelle al5 Wathman oder andere Arbeit; 
befte Neferenzen; auch Bond, wenn berlangt. 
Udr.: 3. U. 108, Ubendpoft. fafon 


Sefuht: Ein junger deutfher Mann fucht it» 
gend melde Arbeit, am llebſien als Stallmann. 
v01 North Ave, 


 Befusht: Junger Schneider fuht ftetigen Bla, 
fpriht nur ungarifh. 1920 Willow Str. 


Gefuhe Deutfher Mann fuht Stelle als Jar 
nitor oder irgend melde Arbeit. 4466 Fifth Abe. 


Gefucht: Prifh eingewanderter, aut erfahres 
ner Buderbadergebilfe fudht eine gute Stellung. 
Stefan Halabula, 2034 N. 52, Avenue, 

fafonmodi 


Gefuht: Junger flinfer Painter fucht Arbeit. 
1439 N. Sart Sir, Slat 7. fafon 


Geſucht: Tüchtiger, deutfh und polnifch ſpre— 
hender Sandlungsgehilfe fucht fofort in einem 
Grocery und Manufalturwaarengefhäit als 
Verkäufer oder Äähnlie Stelle. 2029 W. 20. Str. 

Geſucht: Brotbäder, zweite Hand, ſucht Stelle, 
arbeitet au allein. Bäder, 3036 Seminar Ave. 


Sefuht: Ein guter 
auh Zeichnung, fucht 
oder fonit in 
Eouthport ve. 


a- Schreiner, Tennt 
tele in einer Sabrif 
einem Haufe, 5. Koedl, 3120 
fafon 


Gefucht: Guter Porter, fan Bartenden, ber» 
— ſucht gute Stellung. Engel, 1641 N, 
alſted Str. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 20 Jahre alt, ſucht 
ftetige Etelle in einer Maſchineüwerlſtatt oder 
auch in einer Baufalofferei als Finiſher zu ar 
beiten. 4119 Wentmworth Abe. 


Gefucht: Ein nücterner Mann mit gefchäftlt- 
cher ajabrung fuht Stelle ald Kolleltor oder 
dergleihen; in der Lane, Eicherbeit und Em- 
pfeblungen zu geben, Mdr.: N. 489, Abendpoit. 


Gefuht: Buther, guter Arbeiter, 6 Jahre im 
Lande, ſucht itetige Stelle ald Storetender; 
fpriht ungarifh, deutſch, rumäniſch, engliſch 
und flawiich. Adr.: 8. 567, Abendpoit, 


— 


afon 


Gefuht: Bäder, erit Turze Zeit Im Lande, 
kat einen Roiten ald 3, Sand, mit oder ohne 
koard. Michael Kumberger, 843 Orleans Str. 


Geſucht: Junger Deuticher, frif: 
dert, fuht Etelle ald Barbier; ame 
fabrung. Kromer, 7625 Lowe Abe, 


eingewans 
Jahre Er: 
famo 
Gefuht: Deutfher Bäder fucht ftetlge Stelle 
al3 aweite oder dritte Hand. Weiner, 5215 ©, 
State Etr. fafomo 
Geſucht: Blackſmithhelfer, erſt kurze Zeit bier, 
ſucht Beſchäftigung. Fred Otto, 1904 Throop St. 
Geſucht: Alademiſch gebildeter kautionsfähiger 
Deutſcher ſucht Stellung als Ameleever, Cheder, 
Buchhalter, Kaffirer oder Zigarren-Elerf in grös> 
Berem Hotel, Reitaurant oder Gefchäft. Inge» 
bote mit ®ebaltsangabe an CE. DOsburg, 3644 N, 
Halfted Straße. 


Gefuht: Mafhinift der Meparaturen ſelbſt 
ausführen Tann, fuht Janitor Ztelle, auch für 
mehrere Häufer. Adr.: U. 491 Abendpoft. fafo 

Gefuht: Mann, geihidt, mit eigenem Earpen- 
terwertzeug, ſucht irgend welche Beſchäftigüng. 
Oebel, 307 Sigel Str. ftaks 


»-Gefucht: Ein erfahrener deutfher Janitor 
ſucht Stelle in_Kanzlei_oder Haus, gute Empfeh- 
lungen. 1859 Ordard Str., Zr Nr.2. 7Tmaim&t 

Geſucht; Lizenfirter Engineer und Mafchinift 
fırcht Stetige Stellung, gut bemandert an is: 
maſchinen und Reparaturarbeiten, Adr.: B. D,, 
1716 Hudſon Abenue. dofrſa 


Geſucht: Bartender, ſelbſtſtändig, hat 31000 
Baarfiherhbeit und ausgezeichnete Keferenzen, 
fugt Stellung. Wenn Jhr einen tüchtigen Dann 
bon außerordentlihen Käbigleiten miünfcht, 
adreffirt: 3. M. Georges, General Deliverh. 

midofrfa 


Gefuht: Tüchtiger Schuhmader, aus Wien, 
berbeiratet, fpriht deutfor und böhmiich, Tucht 
Arbeit in feinem Sache, oder irgendwelche andere 
Urbeit. Iofeph Kucera, 1637 Huron Str. 


4—Ima 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 &ent das Wort.) 


Läden und PFabrilen. 
Berlangt: Damen, um Orders zu nehmen für 
einen en Damen) neider. Euit Club; gute 
KRommilfton; ftetige Arbeit. 156 W. WARE = 
afon 


Verlangt: Mädchen für einfahes Näben an 
Wheeler & Wilfon Kraft-Mafhinen; $7 per 
Mode zum Anfang; wir brauden auch mehrere 
Finiiberd; müflen über 16 Jahre alt fein. Vor: 
guiprenien 3. Sloor, 329 ®. Monroe Str, Ede 

arfet. EmsimE 


Berlangt: Erfabrene Maſchinenmädchen a— 
fen Mn näben. 1744 ®. 19. Str, —— 


Verlangt: Exfahrene Deinen an Watit3 und 
Sfirt3, fowie Lehrmädcden. Annette, 4759 Evan: 
fton Abe., Suite 9, 


Berlangt: Nur erfahrene Operator, um Al 

her A nase; ae Arsel un air geh, 
€ ‚ 

©. 1232 R. Baulina Etr. ER 


Are 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(insel unter Diele Rubrt 1 Gent Das Wort.) 


Läden und Yabriten. 
Berlangt: Un Weſten, Handknopflochmacherin ⸗ 
nen und Baders, Abbügler und Kleine Mädchen. 
1744 N. Robey Str. fratalo 


Berlangt: Damen, die ein paar Stunden freie 
Beit haben ald Agentinnen für Haar-Artifel und 
Yautmittel. Zimmer 400 — Jfabella Bldg., 21 

Van Buren tr, frafaton 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre und älter, zum 
Lernen und zu fortiren. Nacdzufragen Globe 
Laundry &o., 1030 Weit Adams Str, 

ım38,9,15,16,22,23,29,30 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin; ftetiger 
Plag. 1939 Lincoln Abe. fria 

Verlangt: Erfahrene Operatord an Damen- 
Waijts und Kleider, Hugo DuBrod & Eo., 219 
Weit Monroe Str., nahe Filth Ave. Tmalıv 

Verlangt: Operators an Wailt3 und Kleidern; 
ftetige Urbeit; bier wird deutich geiproden. — 
1130 Milmwaufee Adenue. frfa 


ee 
„Verlangt: Erfahrene Kleidermaherinnen, Aus« 
länderinnen vorgezogen. Madam S. Mandel» 
baum, 1543 Edgemont Ade., Ede — ** 

o ſon 


Verlangt: Mädchen, um Knöpfe an Damen 
Suits añnzunahen. Reste E Kirſchbaum, 302 
S. Marktei Str. 6mnz, 1w 


Berlangt: Stirt Finiſhers, im Wochenlohn; 
gute Bezahlung. Reslie & Kirihbaum, 302 
©. Marlet Str. 6ma,im 
Verlangt: Deuliches Mädchen, 
arbeiten. 2354 Etate Str. 


in Store zu 
Smaliok 


Verlangt: Mafchinenmädchen oder Frauen an 
Kundenhofen. 226 W. Madifon Str., 3. Floor. 
Lietz. dimidoſa 


Verlangt: Grfabrene Labelnäher; beitändige 
Arbeit, 416 ©. Franklin Str. bmz 1wæ 


Hausarbeit. 
VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für 
meine Hausarbeit und Kochen. Meb, 4735 
Michigan Abe. Vhone: Drexel 2851. ſoſonmo 


allge⸗ 


Verlangt:, Deutſches oder polniſches Mädchen 
für allgemeine Häausarbeit. Nachzufragen 1340 
N. Elaremont Ave., 2. Flat. 


Berlangt: _ Mädchen für Teihte Hausarbeit. 
Zelephonirt Noger3 Park 6744, 


Zerlongt: Tüchtige deutſche Gouvernante, muß 
ute Näherin ſein, Empfehlungen erforderlich. 
Inzufragen Sonntag Nadmittag oder Montag 
Vormittag, Mı3. James Keeley, 1309 Ritchie 
Court, nabe Goethe Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbett. 
3409 Douglad3 Boulevard. 


Berlangt: Alte Frau bei guten Leuten mit 
einem Kind; nur foldhe, die gutes Heim wünfcht. 
D. Siebers, 621 Lug Place, nahe Jeanette und 
North de. fafonmo 

Berlangt: Nelteres Mädchen oder Frau für 
leihte Hausarbeit bei altem Herr. 1957 Days 
ton Str, 1. Flat, Front. 


_ Berlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit in fleiner Yamilte, 
Budingham Place, Nordfeite. 


allgemeine 
Gordon, 645 


Verlangt: Shortorderlö in und in der Küche 
mitzubelfen. 335 Oft 51. ©tr., Ede — 
aſon 


Verlangt: 6ine deutiche oder böhmiiche Rögin: 
uter Lohn; sn 4907 Grand Blvd. 
elephon Dafland 514, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit, da& etwas vom Kochen veritehbt. 4124 weit 
North Abe. 


Verlanat: 50 Mädchen für Hausarbeit: Lohn 
5 biß $8, 2238 NR, Halited Str. Employment 
ffice.. Mrs, Jung. Telepbon Kincoln 1782. 
Berlangt: Ein deutihes Mädchen für ‚allg . 
meine Hausarbeit in fleiner Familte. Mrs. M. 
Herzog, 439 €. 48. Place. fafon 


Berlangt: Mädchen dag engliſch ſprechen kann, 
für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim für das 
tete Mädchen. Nacaufragen Sommtag in 5427 
&. Ma Str., 3. Upt. 


“ Ferlangt: Deutſches Kindermädden bei zwei⸗ 
ter Arbeit zu belfen. 4828 EChamplain Adenue, 
nabe 47. Straße, 


Verlangt: Mädchen für u Hausars 
beit. Friend, 5958 South Parf Ude. Telepbon 
Normal 8887. afon 

Berlangt: Junges deutfhes Mädchen, ald Ges 
felliafterin für Mädden. 508 ©, BDearborit 
Str. Telephon Harrifon 5160. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in feiner Samilie; muß Tochen Tönneıt. 
4436 Calumet ve. 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1029 Addlfon Etr. 

erlangt: Ein guted Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1414 N. Robey Str., 
1. Flat. 
mädchen für allgemeine Hausar:- 


Verlangt: ıl : 
Sranflin Abe, füdlih don Mabdifon 


beit. 101 
Etr., Auftin. 


mädchen für Küchenarbett. 
1154 ®. Lale Str. 


ses 
Verlangt: Ein fompetentes Mädchen für amweite 
Arbeit. Nahaufragen 4925 Lale Ave., 3. Ant. 


Rerlangt: Ein 


Berlangt: Ein auberläffiged Mädchen. 
Barry Abe. 


Verlangt: 
Dienſtag. 


420 


Frau für Waſchen Montag und 
2151 Humboldt Blod. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für 
güpemeine Hausarbeit. 5104 ©. Afbland Abe. 
Tel.: Yard 1046. Pred. Hebne. 


BVerlangt: rau mittleren Alters zur Pflege 
eines fleinen Kindes, Gutes Heim, guter Lohn. 
Nachzufragen bei Sadheim, 1928 Humboldt 
Boulevard. 


Berlangt: Mädchen gen Geſchirrwaſchen und 
in der ide mitzuhelfen, deutſches bevorzugt. 
gu erfragen nad dem Dinner, 1734 Wullerton 
Avenue, 2. Floor. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fleine Familie; guter Lohn, feine Kinder; Nord» 
feite Borftadt. Adr.: U. 424 Abendpoft. fafo 


Berlangt: Erfahrenes ftetines Mädchen für all- 
emeine Hausarbeit; Tleine Bamilie,. 5328 
tairie AUve., aweiter Flat. fafo 


_ Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche $ aus» 
arbeit; muß zu Haufe idlafen. 4026 NR. Mon: 
ticello Ave. Xel., Jrbing 10738, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familte; Lohn $5.00. 4404 
Berfeley Ave. Tel., Drexel 6070. fafo 


Rerlangt: Mädchen pe Geſchirrwaſchen im 
Reſtaurant. 2258 N. Clart Str. frfafon 


Verlangt: Deutfhes Mädchen, foeben Ein- 
newanderte, für allgemeine Hausarbeit; auter 
Lohn für das rechte Mädchen. Nachaufragen im 
Saloon: Teddy'3 PWiace, 3159 Welt Chicago 
Ave.. Ede Kedzie uve. dofria 
Berlangt: Eine tühtige Haushälterin, die auch 
die Küche und leihte Hausarbeit beforat, in 
einer feineren Hausbaltüung; drei erwachlene 
Berfonen. Wdr.: DO. 220, Abendpoft. bofrfa 

Dentia = ungariideg Vermittlungs - Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Übe. Inob* 


Junges erfahrenes Mädchen für 
Kein Waihen, 1811 ®. 47. Etr., 
Str Smaim 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guted3 Heim; Ileine Familie. 120 
Eait 44. Str, 1. Flat. dofria 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar; 

beit. 2118 Addifon Str., 1. Slat, nahe — 
a 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
nabe Wood © 


rau für 
drace Str. 
Verlangt: Weltere Frau, die fchönes Heim 
toinfeht, bei Dame mit Ainderen au wohnen, 
Referenzen verlangt. 1252 Wafhtenamw Avenue, 
Slat 1. mifa 
Berlangt: Erfahrene und frilh eingewanderte 
deutfche, öfterreihifhe und ungariihe Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit ufw., gute Stellen 
fofort garantirt. Germania tmittlungs» 
büro, 755 North Ave, Ede Halited, 1 m e. 
rſaſon 


“ Berlangt: Mogen N Hausarbeit. N. Kabır, 
2450 W. Divifion Str., 2. Floor. frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 6314 Lalewood Übe., Phone Edgewater 4486. 
Tmaiw& 
Verlangt: Gutes, ftarkes, erfahrenes, deutfches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit und Kochen, 
Beiter Lohn. Guted_ Heim. Kleine Yamıilic. — 
Roh, 500 Melroje Str., nahe Evartiton *8 
a 


Hausarbeit. 540 
ten. frfa 


Verlangt: Mädchen oder ältliche 
leihte Hausarbeit. Emanuel, 1250 


—* Mädchen 
Mebiter e., lat 2, Bin 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


ucht we 36 — alt, t 
ala ** er 


Ste 
2. Ylat. Telephon 


Steftungen fuchen: Franen und DRADhe 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das 


Geſucht: Deutſche Wittwe, alt, 
Stellung als Haushälterin bei m, allet 
ftehendem Herrn oder Tleiner Bitte fi 
ber boraufprehen oder au f A 
Lathrop Abe, Foreſt Park, SH. 


Geſucht: Eine Haushälterin 


fucht Sielle bei einer oder at Ve D 
Zage nadaufragen 1919 Hancod Uve,, 2. Fir 


Gefuht: Erfahrene, auberläffige, jabrt: 
deutihe Frau fucht Stelle, Kinder su>beaufi 
tigen; berrichtet etwas leichte 8 
Dettmers, bei Flemming, 174 
Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſches Mädchen mit —— 
nifſen ſucht Stelle auf der Nordſeile, M. id 


Belmont Ade., Flat 2. 


— — RR 
Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle 
Hausarbeit. Borzufpreden 3113 R, 

Ave., hinten. 


Geſucht: Frau ſucht 
ſchlafen, oder Plätze zum 
Reinmachen. 920 Willow 


ausarbeit; zu 
hen, Bügeln 
Tr. 


— — — Um — — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht St 
für Hausarbeit. Bitte perfönlich borauf 
äwei Tage, 2237 ®. 21. Str. Sy 
— — — — — ———— — 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch -/ — 
Bügelpläte für Dienstag, 1701 Diberſeh — 
—* 


mittleres Flat. 

— — — 0 
Geſucht; Bin 30 Jabre alt, ſpreche etwas * 
liſch, deutſch, ungariſch und rumäniſch 4J 
Heidet, repräfentationsfäbig in beiten "reifen, 
Rejerbeleutnant der öfterreihifhen Armee, 


einen ftändigen Poiten, eventuell au Sido 2% 


In irgend weldher Brande, Adr.: T 333 Abd ee 


Geiucht: Perfette Zufchneiderin, lange 
Zeit in Berlin tätig geweien, wünfde 
pafiende Stellung. Stuntel, 1729 
jon Straße. 2 


Gefucht: Erfahrene Köchin mit gutem 3 
pfehlungen wwinfcht Stelle in Reftaurant _ bee 


Ca non, mit Zimmer. 1038 Wells Straße, 
lat, 


nn 
Gefuht: Gute Haushälterin fucht Stelle; mi” 


auch Wöchnerin pflegen. 1542 Mohawt & ni 

ee 
Gefucht: Frau fucht Stelle als Köchin in Bei’ 

batfamilie, feine Köchin. 1005 LaSalle 


_ Gefucht: Starkes Mädchen fucht Stelle 5 
Hausarbeit, arbeitet nicht unter $6.00. 18077 
Elhdourn Avenue. "Phone: North 5485, j 


Gefucht: Nette beutfhe Wittwe mit 84 r 
gem Mädchen, aute Köchin und gute gar 
terin, fucht Pla al3 Hausbälterin in befferem 

Frau Chur, 1012 N. Elark Str. f 


Haufe, 

Gefucht: Stelle ald Haushälterin; fteht mebe 
auf gutes Heim al3 hohen Lohn. 3020 Bloos 
mingdale Ave, 


— — — — —— — —— — — 
Geſucht: Köchin ſucht Stelle für Buſineß⸗ rt 
Sretlund. 125 Sangamon Str, Bimmer 4. fald 


Gefuht: Stelle al3 Hausbälterin bei MWittiver;' 
Kinder nicht unerwünicht. 2025 Wabeland Abe, 


Sr 


lat 


Gefuht: Junge Frau fucht eig und Reine 
madpläbe. Schulz, 1946 Addiſon Str. 


Gefucht: Deutihes Mädden bon 18 
wünſcht Stelle fiir Ieihte Hausarbeit, 
au erfragen: 2243 N, Halfted Str, 


— ee 

Geſucht; Eine gebildete Fran, 45 Yabre, alt, 
fucht Stellung ald Haushälterin Bei ‚ine 
Wittiver in beiferen Verhältniffen; 1—2 finder. 
nicht ausgeichloffen. Adr.: 3900 N, Samhee 
Ade., nahe Irving Park Blvd., 2. Flat. ‚ 


Geſucht: 

im Bäderladen, ſpricht engliſch, deutſch und 
miſch, 2020 Blue JIsland Ave. 

Geſucht: Ein junges deutſchvſterrelchſches 
Mädchen, 18 Jahré alt, ſucht Stellung für 
arbeit. Bitte perfönlich vorzuſprechen 
Abend. 1909 Weſt 21. Straße. 


vWe ucht: Frau in mittleren Sabren fuht & eig’ 
als — ae Ködin. 15 Fe F 
Straße. a 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort) 


nenne 
Gefucht: Deutfches Tinderlofas —— — 4 
Beſchãftigung als Janitor; geht auch aus $ 
W. Janzer, 2245 Higb fafon 


Gefuht: Ehepaar, Tinderlos, Fran perfefte 
Köchin, Mann Elektrotechniker, fuhen Dauer 
poften al3 Sanitor ufw. in nur 
Adr.: N. 487, Abendpoft. 


Str. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar o 
Stelle al3 Nanitor. Latorence 
Haljted Straße. 


/ 

ne Rinder ucht 

olf, 1708 * 
frſa 


ord 
a 
Heiratsgefuce. 


(Unzeigen unter 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Intelligente Wittme, 45 


Manne befierer Stlaffe befannt zu werben, 3 


Erfahrenes Mädchen fuchr a 


4 


autem Haufe, 


3 
{ & 


diefer Rubrit 3 Cents das Work, i 


ni 
alt, ıntt $1000 Baar, mwünfcht mit i 


Heirat, welcher etwas Geld ımd Luft Hat 


California zu geben, um ein Serhätt oder Be 


flitgelaucht_anzufangen. Briefe bis Donners 
an Adr.: T 330 Abendpoft. * 
Seirgtsgeſuch: Ein Mann mittleren Alters 
alleinitebend, mit Haus und Garten, münfaf 
die Belanntichaft einer jungen Wittive ae 
Heirat zu maden. Mdr.: ZT. 370 Abendpoft. 


Heiratsgefuh: Alademifch gebildeter Deu 
Ehrift, 36 Sabre alt, ledig, —— ee 
Stellung, weldem die Gelegenheit fepit, Das 
menbefanntfbaft zu maden, wünjdt ziwmeds Hele 
tat mit einer intelligenten, felbftändigen Dame 

on edlem Karalter in Korrefpondenz zur trete 
Adr.: 3. 570, Abenbpoit. 1138,9,11,16: 


, 
J 


» 


Sag 1 


Rn 
u 


* 


Helratsgeſuch; Wittwe in guten Verhältniſſen 


wünſcht bekannt zu werden mit folidem und 
mütlichem Mann nicht unter 48 Jahren we 
Heirat. Nur Ehrlihe brauden zu antworten, 
Briefe mit Angabe der Berbältniffe au fenben. 
unter: Adr. U. 403 Abendpoft. — 


Heiratsgeſuch: Zwei intelligente Geſchäf 
30 Iabre alt, fuchen die Befanntfdhaft ree 
mädchen, 20 bis 25 Jabre,.von gutem als 
ter aweds Gründung eines guten Heims, R 
tograpbien erwünidt; Ehrenfade: Adr.: U, 407, 
Abendpoft. 


Unterridht. 
(Unzelgen unter biefer Rubrif 2 Cents das Work] 
— —— — —— —— — —— 
Erfolgreiciten Privatunterricht im Englifge i 
erteilt Afademifer billig. 2726 Acmitage 
2. Floor, nabe California Ave, Abends 7. 
9. Sonntags 1 bis 6 fi x 


——— — —ñ — essen u > 
Verlangt: Nechnungsa-Lehrer für 3 
am Tag oder Abends bis 7 üsr! Naberes alas 


ten unter Mdr.: R. 367 Ubendpoft. 
Alle eingewanderten Damen ı.Herren 
wünſchen an ben jet beginnenden 
Engliifden teilaunehimen,_ jollten fi 
melden; 3 Monate $5.— Spreden, Schr 
fen, Engineer-Lizens etc. Stellungen, 
tet. Fllinois Gebäude, 715 Nort 
nabe Halited tr. Stets offen, aud 


& 


Illinois Hebammenſchule. — Hinter» 


richt in Deutſch oder Engliſch. Schule 
in Verbindung mit Entbindung 


sanſtali. 
Anmeldungen jest. 3155 Sid Halle 


— — — — —— — — —— —— 
Schneider: Verbefſſert Eure Lage, lernt 


fHneiden bon Muftern u. Entwürfen, mä 

bübren, Schneidern angelernt. Auer, Safpiön 

Tägl. Mont., Mittio., Sreit. Ubd3., 8 N.State 
std,fafomi 


——— ————— — — —BBB 
Engl. Sprachunterricht f. Einge £ 
LaSalle Ave. Tel, North 4107, Or 


maf we 
Gründlihen Piano- und Zither-Unte 2 
teilt Prof. E. Habret, 2459 N, Halites ; 
11fb,bibo 
m 4 — —— — — — 


Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Abe. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
$10.00 vder nen * 
Unfer Shitem des Geldberleihend an Leute 


en haben. — Dieier Dienft 

efriedigt und wird Eud au 
Guarantee Loan Eompan 

Bim. 20 — 63 W. Waſhington Str, 


— — — —ñ — — — — 

Geld zu verleitzen 

Baelgun 
ausbeideinigungen u.j.io. 

N tliche a onatliche & a 


Belieben maden. Wir —F 
ragt .5pH 


irfeln im\ 


4 


* 
a 


3 


* 


die Möbel oder Piano eignen, tft das B 
Benn Ihr Geld gebraucht ale 3 — 
fort, privat und zu den ralſ Ga 





\ Ges Tbeaterim Bufh Tempel: 
000. Zeufel”. \ 
rid, „be Raifing Show of_ 1912. 
and Dpera Houfe. — „Ihe Escape.“ 
et. — „Dur Wipes.“ x 
— „Bougbt and Raid For.“ 
. —— „Beier Ban.“ — 
Opera Houſe. — Everh⸗ 


„A Fool There 
„Madame Sherry.“ RE: 

a. „Get-Rid-Duid WRallingford. 

oufe. — Konzert jeden Abend und 

Nachmittag 

si. — Konzert 
tag. 


— Nas.“ 


jeden Abend und Sonntag 


Eeite.) 


(Bortiegung von der 7. 


Berjönliches. 
(Uinzeigen unter diejer Rudril 2 Cents das Wort.) 


Berlangen Sie von Ihrem Händler die 
6008” Barnifbes, die hatten aut. 


‚Bäder Deien, Neubau, Umbau, 
fonytige Seuerbrid-Arbeit führ: aus 
2247 Wert Chuago Ave. 


—* 


„Bears 


Neparaturent, 
$. Ergang, 


Weißliiderei wird billig geitenipelt und bad» 
Midi. bei Wirs,. Noolf Hoon, 2134 
nuc, 


Samilienwäihe wird fauber aciwainen umd ge: 
büsett, nur Sandurbeit, fomwie Gardinen ge 
fpammt; beite Arbeit garantirt. 2837 Noble 
Abenue. ſaſon 


Rerſönliches U. 405. 
Mbehd zwiihen 5:30 und 6 Uhr 
Dalland 655. Sulz. 


au, 


Brei, frei! Nat frei! Falls Ihr ein 


Geihäft irgend weldyer Art anfannt mit | 


wenig Kapital oder feiner 


Erfahrung, 
holt Euch Rat frei bei 


Mrs. Ruhlin. 


Schreibt oder ſprecht vor nach 6 Uhr 


Abends, 2241 N. 42. Ave. 


Untigon eilt frifigen und alten Blafen- und 
brenfatarch, Ausflüſſe uſw. 
0 Wells 


Dr. Kern’ Rheumatic Remedh lindert fofort 


atismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flafche. 
as. D. Lindftrom & Co., Anothefer, 96 Wells 
tr., Ede Indiana Str. 2jaia* 


Sanrarbeiten angefertigt von Mes. R. Cras 
mer, 1500 Wells Str. 12fbmiſa um 


—— Peterſon 23 So. Fifth Ave. — 

rer müden, ſchmerzenden Fuͤße. Rat 

. Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Foot“ 

ſowie Fuß Spesialitäten helfen ſchnell. 

diu, fami⸗ 

Aſthma Drops,“ eingiges 
852 North Ave. 


tr, 9nod,ja,sm 


Alb rechts 
Heilmittel. 


jand,fafonmi* 


inbow Shades auf Beitellung gemadt, beftes 
Material und garantirte Arbeit; mäßige Breife, 
au Reparaturen. North Side Windom 
Ehade Bactorh, 3718 N. Halitev Straße, 
e Grace. Brand-Store: 1236 N. Elarf 
Gtr., nahe Dipifton. 1öfbjajomilm 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts- und 
Blutfcanfe, erhalten genaueite ärztliche Unter- 
udung und volle Aufklärung über ihren Zus 
tand bis 1. April Loitentrei. Deun 

j Heil-Inititut, 2014 Dsgood Eir., 2. Flat. 
7mz,110&£ 
Kämmdaare! Made natürliche Zöpfe. 
Uhls, 5937 ©. Halfte Str. malte 
Bainting, Decorating ufw. zu mäßigen Pret- 
fen. Sleinau, 1939 N. Albany Ave. Tel. Bel- 
mont 8505. frfaion 


und Wüßefehler entfernt. 
Brof. UHl, 21 Dit Ban Buren Strafe. 


bmziw* 


Haut⸗ 


Hochfein gebildete Damen und Herren, welche 
den Bunſch haben ſich der „Golden Rule 
cieiy” anzufhließen, wollen ſchreiben um Lite— 
ratur und volle Einzelheiten an The Seemore 
Bub. Eo., B. DO. B. 512, Chicago, II. dofria 


Oscar ofetti’3 Notariats- und Nechtsbüro, 
Bollmahten, Teitamente, Reifepälic, Kaufver— 
träge ujw. 2411 Lincoln Abe., nabe Halited. 

dofria 

Lernt ein jih gut zablendes Geihäft. Auto- 
mobil-Reparatur, Konitruftion und Sandbabung. 
Die ganze Mafhine wird vor Euch aufgebaut. 
Säule mit tüchtiaen Mafchiniiten-Erperten ver 
fehen. Erlangt Cure Griabrung in einer erit 
Haffigen NReparatiurwerfitätte. Taqg- oder Nacht- 
tiaffen. Bedingungen liberal. Diveriey Auto 
mobile hop, 946 TDiveriey Rarfway, bei der 
Korthmweitern „L” Ziation. 4mz*X 


Hy 


— 


Adam Schäbllein, Leichenbeſtatter und 
Enbalmer, 2418 Lowe Ave. und 850 86. 
Sace. Aufrufe per Telephon (Bards 1142 und 
Stewart 1103) zu irgend einer Tages: oder 
Nactzeit werden prompt beantwortet. Alle Be- 
aräbniffie von 50 aufwärts. Zufriedenheit 
garantirt. 3maim!t 


W 


Pianoſtimmen, 81. 20, Zufriedenheit garantirt. 
Sliot, 2942 Yincoln Ave. 6febdofodpiim 


Beglaubigungen, Vollmachten, Zeitamente, 
Ueberſeßungen, Briefſchreiben u. 
lide und notarielle Arbeiten prompt 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. 
Überd3 ıumd Sonntags: 
nabe Eenter Str. 


‚und zus 
Fifth Abe. 
1933 Mobamwf Eir 

. 


Ligenſirte, zuverläſſige Deteltivs. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten. M. M. & B. PV. A. Ink. 
unter Hinoifer Geieg. Zimmer 524-26-28, 
32 N. Clark Str. Ielephbon: Franklin 3330. 

12fb1m& 

Echte deutihe Filsihube und Rantoffeln teder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig WU. Zimmer- 
mann,1431 Elybourn MUve., nabe Xarrabee Str 

19fed5im 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


: $500 zu leihen aefucht, gute Sigperbeit. Adr.: 
3. U. 599, Abendpoit. fafon 


Auf 10 Zimmer Reſidenz, beite Gegend der 
er werden $3000 als Grite Hhpotbef ge- 
&t. Adr.: T 343 Abendpoit. 


erite Supotbef $1300 


te aufnehmen nu ot 
er Nordweitieite. Adr.: 


auf 2:itödiges Haus an 
U 482 Abenbpoft. 


ge leihen gefucht: $1800 als erite Hbpotbet 
auf bebauted3 Grundeigentum. Adr.: 8 559 


Abendpoft. 


Eriter Klafje, Goldbonds, tragen 4%, 4%, 5 
zent Zinfen. Gendet Namen unb Wodreffe 
Rifte oder fragt an _ ür Herrn U. 5. Rinder, 

0 ©. La Salle Str, N. W. Ede Monroe Str. 

Emzimt 


Geld zu verletben auf bebautes oder 


ut bebauende3 —— Grundeigentum in Be— 
und aufwärts zu den nie⸗ 


rn Raten. Baudarleben eine Epe- 

tät. Real Efjtate Dept, Union 
euft Compand, 7. ©. Dearborn Str. 

4m3,didofa3m 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
ppotbel. Chba3. Shlote& Eo,, 


} see be., Bimmer 2. Soldifafo* 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Bes 
träge auf leichte wödentlihe Abzablungen. 3. 
Seentel, 1907 Potomac Ave. Tel. Nemitage Zu 

ma2ı 


Bu verlaufen: Beite erite 6-pros. Hhpothefen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld au verleihen zu den beiten Bedingungen. 
NRiharb U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordjeite-Office: 555 North Qpe., Edle Tarrabee, 

Übends -7—9, Sonntags 10—12., 
ims*% 


Geld zu verleihen auf erite Hhupothelen. 5. 3. 
gBilten, 3422 ©. Wood Str. dmaim® 


000 
, Bauling, 5 N. La Salle Str, Erfte 
—* 5 u berfaufen. Geld zur verleihen 

i igfien Binsfub. Zelephon: Main 250, 
2 imat*&£ 
Sagt und, was hr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was es foitet, obne ir — et» 
g. Darlehen und Pläne, obne Kommiffton. 


bauen extra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
abrung- — Contracting Co.. 25 F u 
> traße. 


20d4*% 
Habe bis $2000 zu verleihen auf bes 
bautes 
legenes» borgeaogen 
4 


tundeigentum; auf der Norbfeite ges 
Stan! Bed 


"2014 Irving Park Boul. 
14d3*% 
no 
ebaum Son3 Bant & Truft 
en Gompann > f 
verleiht Ge au rundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinzfub. 1 
Sichere — Hhpothefen, in_ beliebigen Sum- 
men, auf be tes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Ran —7 
1 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; Teine 
ne enentus: in Chicago und Soritäpten: 
FR entum in vun o en; 
? auf — angebaut. 20 Telephone, Ran⸗ 
. Stone & &o, 76 Weit 
26fb* 


und 
0. S. 
‚Str. 


* verleiben, ohne Kommiffion, von 
auf Grundeigentum auf der Nord» 
Niedrige Zinfen. 9. Sid, 2422 Nord 
, 25ap* 
Geld auf Srupbeigeutum um 
niedrigiten are ffen Mon⸗ 
Abend bis 9 


u Camstag br. 


a arilmautee übe, made 
in Eir. 


‚, nabe 
10ja*Z 


äimeite 


Rarrabee 
6ma*Z 


String | 


| gen "amilienangelegenbeiten 


Rufen Sie nich beute | 
Telephon 


Apotheke, 


ſonſtige ſchrift- 


a 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Achtung, Damenſchneider! 

Ein gutgehendes Damen- und Herrenſchneider⸗ 
geſchäfi zu vertaufen, eventuell zu vertauſchen 
gegen ein khleines Schneidergefſchäft in Chicago; 
der Preis für dasjelbe dedt nur die Wertiaden, 
wie Waarenlager, Maicbinerie, Firtures; ich 
verlange feinen Rrofit fiir das Geichaft und die 
Kundſchaft; wunſche nur, dab ein ehrlicher, gut 
engliih ipredbender Deutiber antmwortet; der 
Preis für das Geihäit beträgt $550 Baar; 
die Stadt liegt 100 Wieilen von Chicago, im 
weitlihen Slinois, und bat eine Eimmwobnerzabl 
von 12.000, Man adrerlire, mit Preisangabe 


des Geihäfts, unter: D. 5. 87, Abendpoft. 


friaion 


Eine Gelegenbeit in furzer Zeit ein Vermö- 
gen zu erwerben, Zur Grümdung einer Altien- 
gejellibait_ aweds »Seritellung bon Koblen- 
briquets ſuche achtbaren Geſchäftsmann mit 
*600 oder mehr. Ich gebe für dieſen Betrag 
*10,000 in Shares, welde in einigen Monaten 
das Doppelte wert jein werden, Yldr.: T 332 
Abendpofti. 


3u verlaufen: Grufdeigentumsgeihäf (Xafe 
View). $150. Mdr.: T. 345 Nbendpott. 


Zu verlaufen: Eriter Klafie Grocerpitore: muB 


| fotort verlauft werden. 2748 Soutbport Ave. 


3u verfaufen: Das Chicago-Hammond Haars 
Tonic-Geſchäft, weldhes in voller Blüte itebt, we 
billig au verlau«- 

2248 N. Flat. ſamo 


ſen. Hälſted Str., 2. 


Habe; gutzahlendes Haus und Lot anf der 
Weſtſeite, Vertauſche für guten Saloon. Phone: 
Kedzie 648. Leſſing. ſaſo 


zu verlaufen: Confectionery⸗ Zigarren⸗, Sta— 
tionery⸗- und RNotion-Store, billig; leine Kon— 
lurrenz. 3157 Diverſey Ave. 

$150, wert 3300, kaufen Confectionery⸗Store, 
nahe Schule. 652 Willow Str. 8mz 1w* 


Zu verlaufen; Delilateſſen- und Groceryſtore, 
2224 Roscoe Blod. 8mnz1wæ* 

gu, verfaufen: Eriter Klaſſe Grocery und 
INarfet. nanıı Sonntag vorfpreden. Barcrh Vive. 
und XLeabitt Etr, 





Zu derfaufen: Wegen Sranibeit, Lincoln Live. 
Baderei-Geihäft, $2000. Keine Ugenten. Mor: 
gens 9 Ubr nacdaufragen, 2360 Lincoln Abe. 

famo 


Zu verfaufen:, Gut möblirtes Roomingbaus, 
belle Zimmer, alles vermietet. Wegen Abreife 
zu billigem Preis. 1919 N, Park Abe. 


Zu verlaufen: Confectionerh, Zigarren, Zeits 
fhriften- und Aurswaaren:Laden, $1275; eles 
gante Einrichtung, großer Borrat, 4 Wobnzims 
mer. Xeaje. „rau ilt franf, 3819 Soutbport 
Abenue. 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Meat Marlet. 
Nachzufragen Sonntag. 827 Bradley Place, 1. 
Flat. 


3u verlaufen: Schneidergeihäft wegen Yani- 
lienangelegenbeiten; gute Gelegenheit für den 
tihtigen Wann. Zu erfragen 1328 Gleveland 
Abenue. ſaſonmo 





Zu verkaufen: Schmuckſachenladen, einziges 
Geſchäft in Umgebung von 10,000 Einwohnern, 
nebſt gutem Farmerverkehr; guter, reiner Bor: 
rat ſowie neue Fixtures, Reparaturarbeit wö— 
chentlich 3100 bis $125, Store in beiter Lage. 
Berlaufsgrund: Alter und jchlehtes Augenlicht 
des Gigentümers; Teine Agenten. Adr.: 3 U 
591 Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Reftaurant, billig, wenn jofort 
genommen. Adr.: U. 469 NAbenpdpoit. ſaſon 


Zu verkaufen: 5c Theater, 290 Sitze, 6 Jahre 
Leaſe, neues Gebäude nebſt vorſchriftsmäßiger 
Einrichtung in ſehr guter Geſchäftslage, nicht 
weit von der Stadt, iſt wegen anderer Ueber— 
nahme ſofort billig zu verlaufen. Telephonirt 
Normal 8676. Briefe bis 11. März 1913 an 
3. 568, Abendpoft. 

3u verlaufen: Marfet, beite 
Play auf der Südfeite, Teine Konlurrenz inner- 
balb 4 Blod3; bat jekt $1800 monatlide Ein- 
nabnme; auf Brobe, wenn gemwünfdht; 4 Wohn 
zimmer; deutfche und fchwedifhe Nachbarichaft. 
6604 ©, Robey Str. Tel. Stewart 3189. jalomo 


GSrocery und 


Zu laufen oder zu mieten gelucht: Gute Nord» 

feite&de für Caloon. Mdr.: 3. 563 Mbendpoft. 

* ſaſon 

Zu dverfaufen: Grocery und Market Umſtände 

halber ſehr billig; verkaufe Einrichtung allein, 
wenn gewünſcht. 38083 Lincoln Ave. 


..Verfaufe 1, Anteil in beitem Fünfcents Theater 

für $500. 5618 ©. Halited Str. fafon 
Zude ein gutgebenden Ealoon zu übernehmen. 

Mdr.: ©. ©., 3313 Nord Marfbiteld Abe. 


Zu bverfaufen: Sofort, 10 Zimmer Rooming- 
Daus. 2126 Sedgwid Str. mila 


Gute Lage für Päderet, Store und Firtures, 
billige Miete, lange Leafe. Nachaufragen bei 
Hanlen & Eisfeller, Grand Ade. und 51. Abe. 

didofa 

Zu verlaufen: Saloon. 
nabe Belmont Ave. 


Zu berfaufen: 


Soutbport Ave., 
midoia 

Irving Vark: 
gute Lage, einzige Eckh-Saloon: lange Leaſe; 
825 Miete, mit ſchöner Wohnung; gehe nach 
europa. Mdr.: D. R. 462, Abendpoft. fria 


3233 


Caloon, Ede, 


| 


Sur berfaufen: Saloon, billig, wegen Kranfheit. | 


1218 Sedgwid Straße. fria 


Zu berfaufen: Bäderei für Anfänger, billig. 
Adr.: 3 511 Abendpoit. —fon 


ne 

Verlaufe fein möblirtes, 15 Zimmer Rooming- 
haus; belle, jhöne Zimmer; feines Gebäude; 11 
Simmer bringen $170 monatlid; Alles vermie- 
tet; $1000 oder beites Angebot; balb baar; wert 
$1600,. Bargein. 2962 Indiana Ave. 5maimt 


Geichäftsieilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eents da3 Wort.) 


Partner verlangt. Geihäftsfrau wünfdt Intels 
Iigenten Partner mit etwa3 Geld, um ein Ge 
fhäft anzufangen, DrygoodE bevorzugt. Mdr.: 
T 329 Abendpoft. 


Verlangt: Bartender mit $300 fiir gutes Loop 
Cafe. Tongeln, 917 Alhland Blod. frfafon 


Partner, guter Bäder mit $300. Hocfeine Ges 
Iegenheit. Udr.: U. 440, Abendpoit. mifaio 


Partner gefuht für Patente, melde auch in 
Europa patentirt und nachweisbar in furzer Zeit 
den böditen Record Ichlagen und die grürte 
Mentabilität fihern werden. Nur intelligente 
Dame oder Herr mit größerem Kapital gaefuct. 
Deutihe Sprade erwüniht und bevorzugt. Ayr.: 
8. 565 Abendpoft. frſaſon 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. 
f ” 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fp*£ 


Rechtsanwälte. 

Oscar Joſettis 
Notariats- und Rechtsbüro. Rat frei! 
2411 Lincoln Ave., nahe Halſted. 

dofrſa 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Preftiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Ant. 
105 Monıoe Str., Ede Clart, Zim. 1307. 
3d3*% 
Fu ernennen —— 
Albert 4. Kraft Redtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Ntechtsgefhäfte beitens beforgt. Erbichaften ein» 
ezogen. Anjprüde überall durchgejegt. Kühne 
Ppnelt folleltirt. WUbitrafte eraminirt. wBelte 
Empfehlungen. 1037 Firit National Bant 08, 
Tip 


George %. R TCummerom, deutfcher 
Adbolat. — Rraltizirt in allen Gerichten. sie 
Nechtsfahen merden zur Zufriedenheit beforgt. 
Dffice im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clark Str,, 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel. srantlin 
3098. Wohnung: 3213 Seminarh pe. Tel.: 
Late View 1500. jr 


Hausbefiger! Schlechte Mieter herausgefekt; 
alle Untoiten nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Abe, Ede Sarrabee Eir. Bitte Abends ober 
Sonntag Morgen borzufipreden. 18fp*2 


— —— — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt Klottz, U. S. Vatent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

ab2didofafon® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
En 


(Anzeigen u 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Flat en Abreife 
bike. 1236 iR Etr., r Sa binten. ’ 


Berfauje fpottbillig mein echtes fpaniihes Le- 
der Yarloriet; pramtbolles Piano, wenig _ge- 
braugı. Habe Quittung und Garantie, 505 Ful« 
lerton nage Klart. 


Zu verfaufen: Wegen Berlaffens der. Stadt, 
$30 Gas Nange, Kanopy Lop, 5 Monate ge: 
braucht, $15; yrober ANuwen Range, Heißwaſſer 
‚rom, $1ö, Lotterie $02; große Eistitte, $ıö; 
„ugs *810, $1ö; Silder und Vajen von 10c bis 
$5. 1163 Sumpbrey Yivenue, nabe 12. Straße. 
Nehmt 12. Str. Car bis Aujtin Blvd,, gebt emeit 
Bloc weitlich, oder Garfield Metropolitan Hoc- 
babı bis Auftin Ave, und gebt zwei Bioas 
füdlic. ſaſon 


Zu verlaufen: Möbel. 1723 Mohawl Straße, 
hinten, unten. 


Möbel bon 6 Zimmern, wie neu, billig au 
veriaufen. 2017 wabanlia Ave. nabe Nobeg, 
2. Floor. 


3u berfaufen: Uhren, »Barlor Set, Betten, 
Kleiderklaſten, Wäſchetaſten, Teppich, ıombinirter 
Schreibtiiw üſw., zu jedem annehmbaren Preis 
1900 Modawt Str., 1. Slat. falon 

Zu verlaufen: PBarlor Sct, Schaufelitüble, Bi 
blwtbeltifih, Stühle, Bett ufw,, billig. 654 
Bladbamf Str., 1. „lat. 


3u verlaufen: Heizofen, Kochoien und Haus: 
mobel. 1206 Nelfon Eıtr., 2. Flat. 

sh dverfaufe alle meine Möbel, find vor drei 
Monaten gelauit worden: Biano ilt $600 wert, 
verfaufe es für $100; Betten, Matrragen: 
Springs, $18; Drefiers, Chiffoniers, $20; drei 
Ctüde Barlor Eet, wert $150, für $40; fibone 
Scaufelitühle, tedergepolitert, $7.50; Bibliotber 
tiich, $15; 15 Nugs, fleine md große, 9 bei 12, 
$15, fleine $2; Ebzimmertiih und 6 Stüble. 
Buffet und Davenport, Bilder, eleftriihe Kamen 
und viele andere Sachen billig. 550 Nrlington 
Place, % Blod weitlih von N. Klar! Str., einen 
Vlod nördlih von FZullerton Boulevard. 


Tma1lıok 


gu berfaufen: 3802 Alta Viita Terrace — 
practbolle Möbel von 8 Zimmer Haus zu einer 
großen VBerfhleuderung, Meffingbetten, vollitäns- 
dig, $18 bis $35, Dreiiers, Chiffoniers, Bi: 
bliotheftifche, Pedeital®, Lampen, Rugs, fämımnt 
lihe Gemälde, Diabagond Parlor Suit, foitete 
$150, echtes fpanifhes Leder, muß weg tür $50, 
Chiimmertifih und 6 Stühle, mit echtem Leder 
überzogen, für 535. Andere Artifel werden bei: 
nahe verfhentt. Tags oder Abends borzufpre- 
den. 3802 Alta Viſta Terace, 2 Blods bon 
Grace Hodhbahnftation, ein Blod üftlihb von 
Elarf Str. 5malik 

Verlaufe fpottbillig: Gute Möbel, elegantes 
Leder PBarlor Euite, Roder, Ledercoud, großen 
Wilton Rug, Bilder, Gardinen, ee 6 Stüble, 
Ihöne Meflingbetten, Dreffer, Ehiffonier, neuen 
Kücenofen ufw. Ulles muß fehr billig dverfdhleus 
dert werden, 2114 Gidbler Mpe,, 1. Ylat, nahe 
Lincoln Ave. und Irving Bart Blind. Hmalmk 


Aultionsverlauf! Dienstag und Freitag, um 
10 Uhr Borm., verfaufe id für verſchiedene 
Lagerhäufer alle nicht abgebolten Möbel, Rugs, 
Deren und andere Haushaltungsgegenitände, in 
meinen Mäumlichlejten: 2521—2523 Sheffield 
Ave. U. Ralph, Auktionator. 6mnz, 1w 


3u berfaufen: 6 Zimmer faft neu möblirtes 
Ylat, im Ganzen, billig. 1421 Dearborn Ape,, 
1. Flat. . 5mz 1w* 
Zu verkaufen: Heizofen, Kochofen, Betten und 
Möobel, ſpotibillig. 1625 Larrabee Str. 
4ma,110X 
Zu berfaufen: Möbel und Piano, Rugs, Bar- 
lorjuit, Buffet, Chaimmertiih und -Stüble, 
Dapdenport Bett und Dreffer etc., faft neu; ber: 
f&leudere fofort. Mefidens, 3248 N. Halited 
E:tr., nabe Belmont. 2mnz 1wæ* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere hochelegantes 


Piano. 
Umerila. 505 


Fullerton nabe Clarlk. 

Zu verkaufſen; Eine extra feine Orgel, Lyon 
& Healy, eine Kanzel, 93 Stühle find fehr bil- 
lig fofort zu derfaufen. 2820 NR. Halfted Str, 


935 für großen Victor ‘Bbonograph, Records 
und Stand, wie neu, das Ganze foftete $75.— 
Tel. Tiverfeh 9417. midofa 


$75 faufen $1000 Eted Concert Grand Piano. 
1956 Larrabee Str. Tma”& 


$350 fait neues Piano, fehr mäßig für Baar- 
geld vor Zamftag. 3409 N. Afhland Ave,, 1. 
Floor. —15m3 


‚Zu verlaufen: Gans neue $150_ Victrola_ zu 
einem Schleuderpreis; muB verfaufen. Anauira- 
aen 307, 58 W. Mafhington Str. 7m3 1w* 


Verlaufe mein prachtvolles Mahagoni Upright 
Piano, gutes Sniteument, 3 Monate gebraudt; 
fofort fpottbillid. 2114 Cubler Ape., 1. Flat, 
nabe Lincoln Ave. ımd Jrbing Park Blpd. 

6maimk 

‚585.00 Taufen gutes Kimball Upright Piano, 
$5.00 monatlid. Groß, 1549 Wells Str. I3mz*X 
. $75 faufen mein feines Upright, foftete $425; 
in Storage. 705 North Ape., nahe —— 

27ip* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 


‚u verlaufen: 4 Stuten, 2 Expreßwagen, 5 
Doppel» und 6 Einzelgefgirre, billig. 2139 Lar: 
rabee Str. und 2152 Hantilton Court, 


Sunge Schäferbunde, $2.50 das 
Dafley Ave. 


Zu verlaufen: 
Srüd. 2408 N. 


‚gu verlaufen: Andreaöberger Kanarienbögel, 
billig. 1633 Melrofe Str., binten, oben. 


Kanartenbögel, die beiten Sänger und Brut» 
weibchen zu yofitiv den niedrigiten Preifen in 


der Etadt. Gebt nah Franl3 Canarh Farnı, 
6425 State ©tr. 


u u Biwei Pferde, eins für Bugad, 
das andere für Expreb. 1069 N. Hermitage Ylve. 


ſaſon 


Zu verlkaufen: Billig, Hühnerbrutmaſchine für 
150 Eier, garantirt gut. 1719 Robey Str., nahe 
Milmwaufee Abe. 

Zu verlaufen: Echter weißer Spishund, billig. 
1710 Belmont Ave., 3 ‚Flat, hinten. 


Sänger. 
Straße, 
8,15mä 


Gegen Hppothel genommen: 4 Mähren, 2 ein: 
und 2 doppelfpännige $armerwagen, 2 doppelte 
und 2 einfahe Geidirre, billige Waufegaıt 
Houfe, 731 Late Etr., nahe Hatited. midoia 


Kanarienvögel, 
1718 


feine 


Zu u a 
Nord Halited 


Stamm Seifert. 
nahe Willow Str. 


— — ⸗ — 


Verkaufe Kanarienvögel, gute Roller und heck 
luſtige Weibchen, 2914 Johnſton Ave., nahe Ca— 
lifornia u. Milmaufee Ave. Aug. Iante, güchter. 

— 22m, ,fu 

Bruteier, Eingle Comb Buff Orpington, von 
erfier Klaffe Hubnern; $1.50 Setting; per Roit 
in3 Haus, MM. QDuaithoff, Broof Farm, Tinleb 
Rarf. IU. ima,fami,im 


$70 für tragende Stute, 1020 
Bellnap Str., nabe 12. und Str. 


irſchberg, 
Morgan 
Zu verkaufen: Ganzer Beſtand, 
ſchäftsaufgabe, 48 Stuten, 
tragende, Geſchirre 
Hallted Straße. 


wegen &e- 
alle Größen, drei 
und Wagen. 2560 Eid 

— 1mz 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 3447 Belb⸗ 
mont Ave., im Butcherſhop. 3mz31w* 
Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabdt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Piund; 
Preiſe von $50 aufmwärt3; 30 Tage auf Probe 
geben, 1706—1720 Milwaufee Abe., Ede War 
anfia Ave. Mar Tauber. 24in*2 


Geichäftseinrihtungen, Mafchinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Faft neue Soda Yountain mit 
EEE, billig. Telephonirt Welling- 
on 22833. 


Bu verfaufen: Billig, Middleby Defen. 2247 
Meit Chicago Abenue. 


Zu verfaufen: Billig, Schreibnmafhine, Mo- 
nach, fehr wenig gebraucht. 651 Milmaufee Ave. 
Großer Verlauf jegt im Gange in 
Adolf Benders Haupt Perlaufsraum 
509—11 Milwanfee Apve., Ede Halited Strabe. 
Store umd ice-$irtureös, 
Nene und gebraudte. 

Für Groceries, Delifateffen, Confectionery, 
Meat-Martets, Drygoods, Herrenausftattungs-, 
Schubſtores, Icecream Parlors, Bigarren-, 
Schneider-, Pugiwaaren-, Färberei⸗ eic. Laden. 
Ein großes Sortiment von den allerfeinſten 
Soda-Fountains. Alle oben erwähnten Artifel 
müffen verfauft werden au 40c am Dollar, da 
ich Ueberfluß babe und unbedingt Raum mas 

hen muß. B 

Alle Einridtungen fie 

Neue Firtures auf Beftellung gemaht auf 
lurze Notiz, — Eftimates und Pläne werden fos 
ftenfrei geliefert. - ER 

Spezielle Beahtung wird auswärtigen Beitels 
lungen augemwendet. Kommt und überzeugt Euch, 
dab ich billiger verfaufe, al3 irgend ein Ges 
ſchaftshaus in Chicago. 

Baar oder auf Abzahlung, wenn gewiünfdht. 

Bender’ Haupt» VBerlaufsräume, 
509—11 Milwaufee Ave., nabe Halfted Strabe. 
dimifa 


Rauft Eure Ladeneinriditungen bei 
Mailen und Beoria Girahe 
ier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store eriparen. 


zum Abliefern. 


Verlafie 


; Nähmaschinen, 1, Bicheles m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) . 


Verlaufe: Singer und Wheeler & Wilfon 
mafchinen; gebrauchte Mafcinen, $3- auf 
€. Weibmwange, 1102 N, Ealifornia - Ave, 

22f61,8,15m4 


Neue und gebraudte Sattler, Schuhmacher: 
und GCarriage Zrimmer-Näbmafdinen; gebrauchte 
Maichinen I in Taufh; Reparaturen aller 
Art werden pinftlich ausgeführt. Herm. Rocmer, 
1328 Sedgmwid Etraße. »22fb,fa* 

Alle Fabrilate von_Drop Head-Nähmafhinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln —* 

40 


— — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verklaufen: Großes Baar Texas Steer Hör— 
ner und Stull, wert 3100, vertaufe aber für $40, 
Telephon, Ravenswood 5595. 

Zu verfaufen: Billig, beſonders geeignet fir 
Leute, die fi felber ein Heim bauen Wollen, 
fämmtlihe Türen, Fenfter und Moulding, fomwıc 
Leitungsausguß, Klojet und alles Zubebör von 
einem 7:Zimmer „Ylat; alles eritllafiiges Mate: 
rial; wenn gemwünjcht, fann man die Moulding 
jelbit abmaden. 725 North WUve,, Store, 

dofrſa 


Zu vermieten. 
(AUnzetgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


yu dermieten: Zimmer und Küche, alle Be- 
auemlichfeiten, paftend für junges Ehepaar, für 
leichten Hauspalt. 548 North Ave, fadi 
gu vermieten: 3 fhöne Zimmer mit Gas, $0. 
1461 Sheffield Apve., nahe Center Hochbahnſta— 
tion, 


_gu bermieten: 4 Zimmer mit Bad, $16. 1319 
Sedgwid Straße. 
— — —— ———— — — 

Zu vermieten: 1. Flat, G Zimmer, Furnace, 
mödern, nur 817. 3850 Fillmore Str. 

Zu vermieten: Zwei möblirte Haushaltungs-⸗ 
zimmer, 53. 2236 Sedgwick Str., 2. Flat. 

Zu vermieten: Kleiner Store mit Wohngeles 
nenbeit oder Werfftätte, $12. 1949 MWilmot 
Ave., Weitern und Armitage Ude, Kreuzung. 

fafon 

Zu bermieten: Helle 4 Zimmer lat, 

1315 Elpbourn Ave. 


Zu bermieten: Laden, 3 Lage für Butcher. 
3503 Hirfh Etr., Ede Ei. Louis Ube. ifafo 

u bermieten: Helle Wohnung, feh3 Zimmer 
und Bad, nur an anftändige Leute. $20 den 
Monat. 3464 N, Elarf Straße. 13f6*X 


— — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cenıs das Wort.) 


Deutfhe Frau winfht Boarder ober Rov: 
mers. 1846 N. Halſted Str. 


Zu vermieten; Möblirtes großes Vorderzim— 
mer für ein oder zwei Perſonen, eleltriſches 
Licht, Dampfheizung. 2442 Lincoln Abe. 


— — — — — — — — 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer, nur 
$1.50. 1951 Lincoln Ave., nahe Parl. 

Zu vermieten: Zimmer an anſtändigen Mann. 
850 North Ave., Flat 13. Wiener. 

Zu vermieten: Ein ſchönes Zimmer für ein 
oder zwei Freunde. 1531 N. Haälſted Straße, 
2. Floor. 


Zu vermieten; Schönes Zimmer in Privatfa— 
milie; auf Wunfch Board; alle Bequemlichleiten. 
3753 MArmitage Ave. Telephon Belmont 5840. 

Zu bermieten: Zimmer mit Frübftüd, $2.00. 
1809 Cleveland Abde., oberes Flat. 


Su bermieten: Gutes Mädchen oder jundes 
Ebepaar findet gute Zimmer bei alleiniteben- 
der Frau. 1321 Sedgmwid Str., binten, oben, 
nahe Nortb Abe. 


Zu bermieten: Helles Zimmer mit Pad, 1428 
Sedawick Str., Flat 3. 


Zu bermieten: Großes und Tleines Srontzim- 
mer. 1649 Sedgmwid Str. 


Zur vermieten: Sauberes Zimmer mit Bad an 
anftändigaen Herrn. 1646 Wells Str., oberes 
Flat, awifchen Eugenie Str. und North ve. 


O9NT 


220 


ſaſon 


Boarders oder Roomers verlangt. 
Halited Str., nabe Lincoln Ave, 


N. 


Zu _bermieten: Warme vordere Schlafzimmer 
mit Bad, feparater Eingang. 2210 Ordhard Str., 
2, Flat. 

Noomers und Boarder3 berlanat. 1861 Bilfell 
Str., borne, oben. 


u vermieten: Bimmer bei Privatfamitte. 
1846 N. Halfted Str., 2. lat. 


u bermieten: Bimmer für 2 Herren bei allein- 
itebender Wittwe,. Bitte Abends vorzuſprechen 
oder Sonntaa, 1450 Elhbourn Abe. 

Sr vermieten: Helles reine Bimmer an aıt- 
itändigen Mann. 1931 N. PBarf Mpe., nabe * 
Lincoln Barf. 


Zu dbermieten: Möblirtes Zimmer bei alleiıts 
itebender Frau. 548 Nortb Mpe. fadi 
Terlangt: PBoarderd oder Roomerd; finden 
gautes Heim bei Deutfch-Ungarn. Peter Quint, 

1520 Fullerton Ave,, binten, unten, 
. Zu bermieten: Freundlihes Zimmer an einen 
Herrn. $1.75 und aufwärts. 1401 LaSalle Abe. 
Sms, famomifa 


_ Bu bermieten: Möblirte® Zimmer, feparater 
Gingang, Bad, $1.75, nahe Hodhbahy. 2116 
sremont Str. 


Zu bermieten: Helles möblirtes Zimmer. in 
Privatfamilie, Damprnelauns. gegenüber Lins 
coln Rarf. 326 Garfield Ave, Mrs. Nerica. 
Vermiete fhönes Zimmer, $2 die Moche. 1341 
La Salle Abe. fafon 


Zu bermiteten: Bet alleinftehender gem 


ein 
Frontztmmer, aut für Bimei. 640 N. 


larf Str. 
Zu dvermieten: Helle8 warme Bafementzim- 
mer, $1.25 die Mode. 2114 Cleveland Abe. 


Smwei Noarders verlangt. 1657 Divtfion ®tr. 


Zu vermieten: Ein freundliches, helles Zims- 
mer an einen ordentliden Mann. Dird. 4. 
Dieden, 1111 Wells Str. 

zu vermieten: Schöner, gut möblirter Barlor, 
Dampfbeizung, au yaifend für 2 Herren, bil» 
lig._ 1817 Nortb Park Apdenue, nahe Lincoln 
Part. ſaſon 


Zimmer-Genoſſe gewünſcht in großem Zimmer, 
1947 N. Halſted Str. 3. Yloor, Front. 


Zu vermieten Schönes großes möblirtes Front— 
immer für ein oder zwei Perſonen, heißes und 
taltes, Waſſer im Zimmer neben Badezimmer; 
auch helles Schlafzimmer; mäßige Miete. 1331 
va Salle Ave. Telephon, North 134. 

Zusnauns beuiige Säufer 
155 Ontario nahe La Salle Abe, 85 Zimmer 
222 Wisfonfin gegenüber Lincoln Part, 20 Zim. 
Billige, reine belle Zimmer. Dampf, u. f. m. 
22feblafonmiimt 


Frau oder Mann findet Board. 1938 Home 
Etr, doſa 


Zu vermieten: 
Schlafzimmer. 
iwaufee Ave. 


dampfgebeigtes 
obey &tr., nahe il» 
modoia 


Elegantes 
1719 


Frau oder Mädchen findet Board. 1938 
Howe Str. frfa 
Zu vermieten: Schöne8 Zimmer, wen Koit, 
Pad, an anftündigen Herrn; Pribatfamilie; alle 
Beauemlichfeiten. Mr3. Cramer, 2040 Racine 
be, fria 
3u bermieten: Irontsimmer file 1 oder 2 Ber: 
fonen, Dampfheisung, feparater Eingang, auf 
2sunfh Board. 1612 Klebveland Abe. mifrfa 
Beflere Herren finden fchöne, große, belle 
Zimmer, befte Nahbarihaft; au 2—3 Zimmer 
pafjend für Arat, Zahnarzt, auhftüde; Blod von 
Full. Erpr. 924 Belden Ave. Tel. Lincoln 510. 
6mz32we 


Zimmer für 
43 Diptfion, nabe 
midofrfa 


Zu bermieten: Warme, belle 
Deutſche und Ungarn, billig. 
Halfted Str. 


Zu bermieten: Sauberes Bimmer tin Privat» 
baus, auf Wunfch mit Board; alle Beauemlich- 
Ieiten. Gute Carberbindung. 4120 N. Irbing Ave. 


Amaim& 


Örundeigentunm und Häufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


gu berfaufen: Brahtbolle, fait neue Baditein« 
Relidence in_NRabenswood, 8_ Zimmer, 6 auf 
einem Flur, 2 im VBafement, alle fehr groß und 
er bell. SHeißwalferheiaung, Kombination 
eleitriihes und Gasliht, und alle fonftigen 
bodmodernen Einrichtungen. Geräumiger, au 
weiteren Zimmern berwendbarer Dachboden. 
Gartenland, Hübnerhäufer; Rot 45 bei 160. Lin- 
coln, Lawrence und Weitern Abe. Strabenbab- 
nen in unmittelbarer a ſowie Hochbah 

Kirchen und Schulen. Triftiger Berlaufsgrund. 
Preis $5750 oder nächltes Angebot. Günitige 


Bedingungen. 2454 Winslie Str., nahe Lite 
coin Avenue, fafon* 


Zu fen: Moderne 6 immer Cottage, 
auf Abza 3508 N. Seelen Une, fela 
Her fen: Neue a Cornelia U 


unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
NRorbieite. 
Bargains im Eotiages zu leichten Bedinguns 


n: 
—— Cottage, Furnace⸗Heigung......8200 
s·Jimmer Cottase, Furnace⸗Heigzunã...... 3300 
6:Simmer Cottage, Yurnace-deigung...... 3400 
6-3immer Cottage, Ofenbeisung, 50 Fuß 
EEE — — — * 3900 
7:gimmer Cottage, Heißwafjer-Heigung.. 5000 
10-Zimnter ne Surnace, 50 Fuß 
ot, großer Stall....... ’ 7200 
Sabe andere Vargains in ‘größerem berbeifer- 
ter Grundeigentum. . \ 
Grant »ed, 2014 Irving Part > 
ado 


-o 


PBargains in Frame Flat-Gebäuden: 
2: slat Frame, J Simmer jedes............ $2300 
3: 5lai yrame, 6—5—6 Zimmer 
2⸗Flat Frame, 5 und 6 Zimmer und 7- 
Zimmer Cottage hinten 
3⸗Flat Frame, ——586 Zimmer 
2sitöd, Frame, 4 Flats, 4 Zimmer jedes.. 55 
2: $lat Ssrame, 6 Zimmer, jedes und 2- 
lat hinten, 4 Zimmer jedes 
3: lat Frame, 5—6—5 yinmer. 
abe andere Bargaiys ın Kottages, unbebaus 
tent und größerem bebautem Grundeigentum. 
Srant®Bed, 2014 Irbing Park Boul. 
ſamo 


Bargains in 2-Flat Bridgebäuden, nabe "Hoch 

babn und Strabenbabn: 

2:Slat Brid, 5 und 6 Zimmer, Yurnace- 
Heizung, Brid-Beranda und Zement» 
ftufen, au 

2: lat Brid, 5 und 6 Zimmer, 


Fuß La ...... ‘ 
Brid, Bimmer, 9 
Brid, 5 und 6 Zimmer, surnace.. 
Brid, 6 und 6 Zimmer, Surmace.. 7000 
Brid, 6 und 6 Zimmer, Jurnmace, 

Beam Geiling 7000 

Frant Bed, 2014 Jring Bart Bonl. 
faıni 


6600 
6700 
6800 


Pargains in großen Apartment-Sebäuden: 
3: Flat Brid, 5 Zimmer jedes, ferner 
3 5lat Frame, 4—5—3 Zimmer, mit 
Dfen- und Furnace⸗ Heizung 
2:ftöcdiaes Bridbaus, 4 Flats, zwei 5⸗ 
Zimmer und zwei 4 Zimmer, 3 Fur— 


naces 
8⸗ tödiges Brickhaus, Laden und fünf 
lat3, 2—5 und 3—4 Zimmer, mit 
ampfbeizung, nabe Lincoln Avenue 
und Srbin Ya 


ıd : rt Blvd 18,000 
ran 


ed, 2014 Jrbing Bart Boul. 
fadifr 

Bu berfaufen: " Große Triangel:Transierede, 
zwei große Läden mit 6 Flats oben, 104 Ku 
an Lincoln Ade,, 104 Fuß an Soutbhport Mpe., 
etva 85 Fuß bintere Breite. Lincoln Avenne, 
Couthport Ave. ımd Aſhland Ave. Durchfahrt— 
Cars transfertren an diefer Ede. Nur $5000 
baar, der Reit auf lange Zelt. Diefes Grumd- 
eigentum ift der lnterfuchun wert. John 
Helm, 3148 N. Afbland Ave., alleiniger Agent. 
afon 

u berfaufen: _$25,000 — große 100 Fu 
Ede an Lincoln Ade., ein großes 3-ftöd. Brid- 
aebäude und ein aroßes 2-jtöd. Framegebäude, 
alle beide in feinem get und gut bermic» 
tet. Nur $8000 baar, Reit auf Zeit. John Heim, 
3148 %. Afhland Apve,, alleiniger Agent. jajon 


Zu verlaufen: Nur $6500 — bübfches_ zwei» 
ftödige3 4A-Flat Bridgebäude an Wellington 
Str., weitlid bon Lincoln Ave. Cars, Lot 50 
bei 125 Fuß, alles neue Blumbing. $500 baar, 
Neft au leichten Bedingungen, oder taufche für 
Gottage auf der Nordfeite. John Heim, 3148 
N. Albland Ave. ſaſon 


Bargain! 3-Flat Brick und 2Flat Brick, mo— 
dern, Kot 33Xx133; nur $9800;_ Anzahlung 
$2500. Eigentümer 1929 Burling Str. 


Zu verlaufen: Wegen Todes des Eigentiimers, 
der beite Bargain auf der Nordieite, ein Ieiylat 
Bridhaus, Dfenbeizung. 28652 Florence Wbe., 
nabe Diverfey Parkwah. 


Zu verlaufen: Zmweiltöcdiges Haus, $2500, — 
3113 N. Hobne We z 

Bu verlaufen: In _ deutiher Nachbarichaft, 
Miete $300, wäre ein Bargain zu $2700; Hbpo 
tbef $1000, läuft zwei Jahre; maht Baarofferts 
für Befisgreht. Eigentümer, 2226 Barrh pe. 

Muß innerhalb einer Woche für beite Offerte 
berfaufen, moberne 7 Zimmer Cottage, wert 
$2700. Offen Sonntag Nachmittag. 3727 Eait 
Ravenswood Park. 

Zu verlaufen: 2⸗ſtöckiges modernes Brickge⸗ 
bäude mit Vaſement, Lot 30 bei 125, Xeabiit, 
nahe Waveland. 86000. Auguſt Torpe, 820 
W. North Ude. jalonmo 


Bu verlaufen: 2:jtödiges Steinfront-Gebäude 
mit Bafement, jehr modern, Heibmwafferheigung, 
«ot 30 bei 125, Wabeland, naye Xeaditt. $50V. 
Yuguft Zorpe, 820 W, North Live, ſaſonmo 

Zu verlaufen: 2:jtödiges Pridgebäude mit 
Bajement, modern, YBuriacesgeisung, Lot 30 
bei 125, Datley, nahe Irving Bart Boulevard; 
nehme gırt gelegene Xot als zeilsahlung. $68UU, 
YAuguit Zorpe, 820 %. North Vive. faforıno 

Zu berfaufen: 3:ftödiged3 Steinfront-Gebäude 
mit Bafement, modern, Not 30 bei 125, Zur 
nace-Heizung, Robed, nahe Grace Str, $11,000. 
Auguſt Zorpe, 820 8. North Ude. tafonıno 

Zu berlaufen: 3eftödiges Bridgebäude mit 
Bafement, drei 6-3Jimmer Wohnungen, Xot 30 
bei 152, Robey, nahe Lawrence Abe. 7700. 
Auguſt Zorpe, 820 Ad, North Ave. fafonmo 

Zu derfaufen: 3ejtödiges Bridgebäude mit 
Pafement, drei 6>Zimmter Wohnungen, grobe 
Kot, Burling und Lenter Str. $6800. Auguit 
Sorpe, 820 WW. North Ave. fajonmo 

Bu verfaufen: 3itödiges Brid-Gebäude mit 
Baſement, drei 5- und drei 4-Zimmer Wohnun— 
gen, Xot 374% bei 125, Wellington, nahe Semi- 
nary ve. 313,000. Wuguft TIorpe, 820 %. 
North Ave. ſaſonmo 


Zu verkaufen: Zwei 2⸗ſtöckige Framegebäude, 
äwei 6. und zwei 4-Zimmer Wohnungen, Miete 
3600, Gleveland, nahe Bladhamwf Str. _$4ÖUV. 
Yuguft Zorpe, 820 W. Norib Ave. ſaſonmo 


ſchen: 

2 Flat3, Stall, Einfonmen $528 jährlich, für 

ottage mit großer Rot, 

igentümer 2240 Jrding Bart ze. 
afon 


Bu vertau 
€ 
E 


Zu verfaufen: Bargain. Eigentümer wohnt 
nicht hier. 58immer Cottage, Baſement und 
Dachboden, alle Berbeſſerungen, nur 325000. Be— 
dingungen nach Wunſch. Datdale, nahe Nord 
Robey Str. John Bobel, 3430 Southport Uve. 


Baxgain: Solide gebautes Z-ölat Gebäude 
mit Seinfront, eine 6- und zwei 7-Zimmer Woh- 
nungen, Dampfbeizung, eleitriihes Licht, große 
Kot, 36 bei 125, nahe Hochbabn in Lale View, 
Preis nur $9600, Sdbporhet $5000. Miete ber 
trägt $1320, Sillinger, 900 Belmont Yivenue, 

fadimidofr 


Zu verfaufen: 3314 NR. Halited Str,, -nabe 
Beilmont, jet bermietet für $408 das Jahr. 
Preis $38560. Wird ein Laden darunter ge- 
baut, würde e3 $900 bringen. Geht Sun das 
veußere an, dann fommt zu und, 9.9. % —F 
& Co., 25 N. Dearborn Str. fadido 
faufen 2jtödiges Brid, 


$1000 baar Bad; 
$3700, wert $4000; macht Dffexte, verlaffe die 
Stadt. Fred Nuedel, 602 North Ude. Smaimwk 


$2000 faufen drei 5: Flat Brit, Lot 30x125: 
der Reit auf Zeit. 
Fred NRuedel, 602 Nortb Ave. KBmaimt 


Vertaufhe drei 5 Zimmer Brid, $6800, 
gegen ey Cottage in Lale View, 
red Ruedel, 602 North Ave. 


8mz 1w* 


Zu verkaufen: 2ſtöckiges Frame mit Tonege 
binten, $4200 

2itödiges Brid und Yrame, $2800. 

— 4-Zimmer Brid, $6800; $2000 baar 
nötig. 

Vier 4-Zimmer Brid und Frame, $4400; Lot 


37x126. 
Sreb Nuedel, 602 North pe. 


— — 


ſaſo 


Bu verlaufen: Elegantes 2ſtöckiges Brick, 5 u. 
6 Zimmer, Furnace; Xot 30X125, nur $5800, 
. 9. Anton, 2021 Roscoe Str. 

Bu berfaufen: Schönes Yramehaus, 5, 8 und 
3 Zimmer und hohes Bafement; Miete $460; 
nur $3600. 
€. F. Anton, 2021 NRoscoe Str, 

Zu berfaufen: Lot an Rodcoe nahe Leapitt 
Straße, nur $600. 

€. F. Anton, 2021 Roscoe Str. 


Zu berlaufen: Wegen Uudlandreife: 6 Zim- 
mer Framehaus, Brid:Bafement, iSurnacebeis» 
—— modernes Badezimmer, bubſches Garten⸗ 
3 3 Minuten von „B“ Station Nortbiweiterns 
Hohbahn und Straßenbahn. 1906 Larhmont 
Ape., nabe Lincoln Str. mifa 


Bu berfaufen: Zwei pradßtvolle Häufer, an 
Dafdale Mde.. nahe der St. Alpbonfus-ftirche; 
tragen gute Miete ein und befinden ji in fehr 
gutem Zuftande; Eigentümer reift nah Kalifor- 
nten ‘ab; Preis mäßig; Teil Baar Reſt auf 
Abzablung. Adr.: N. 144, Abendpoft. -amifa 


Wir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen: 
tum geoen Baar. Cha. Shlote & Co, 
602 Kortd Ade., Zimmer Nr. 2, Soldifafon* 

Gebr billig! Feines, neneres zweiltöd, Stein» 
frontgebäubde; amei 6-3immer Wohnungen; Fur: 
nace; in Yale Biew; nur $5600. 

Döcar!— SJofetti, nur eine Difice:— 

Lincoln Wbe., Str. 

dofrſa 

Verſchleudere elegantes 3.ſtöciges rotes Preſſed 
Brick 10 Zimmer Reſidenz, Harthoiz⸗Fußboden, 
oflenz — ebenfalls Garage hinten, Bif⸗ 
fell Str., nahe Center, wert $4500, wenn fofort 
gefauft $3250. 

Plotfe & Grosbh, 207 W. Divifion * 
tfa 


— — 


2411 nahe Halſte 


— — — —— — — 
vertaufen: 2 Flat Brick, Lot 30 Fuß, 2221 
Som tr., nabe Webiter _Me;, Miete $600 


rt Habe. Spredt vor bei E. L., Eigentümer, 
fe lan, mibofrf 


— Grundeigentum und Häufer: 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Eröffnung einer neuen Strabe — Neue 2 
Blats Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Daft FuB- 
böden, eleltriihes Licht, Bad, Gas, heißes und 
Talte8 Waffer in jedem Flat, 30 Zub Lot, ein 
Blod nah 2 Earlinien; jährlide Wlieie $5UU. 
Preis $4850; $500 Baar, $25 den Monat. 


Neue 2-lat Bridgebüude, 


} fertig zum Ein» 
IE irgend eine 


i⸗ eit nad dem 1. Januar; 
ünf oder ichs Zimmer Ylats; Dal xrim und 
ußböden, offene Plumbing, eleftriihes Licht, 
Mofatl-Fußböden in Badezimmern und Hallen, 
urnacebeisung; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße. $5975 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 


Wir bauen für Euch auf Beitellung; Ihr Tönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffichtigen und wilfet 
genau, welhes Material verwendet wird und 
twie e3 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. 


3500 Baar, $15 den Monat laufen moderne 8 
Simmer Refidenz, Daf Irim, Zurnace Heizung, 
Preis $3000, 


Ein „Snap“ — Kofige Cottage, 4 Zimmer und 
Bad, Bridbafement, $2000 — $400 Baar, Reit 
$12 den Monat. 

Eusdipifion-Office: Addifon Str, Ede Keabitt; 
Srace Str., Sde Weitern Ave, und 
Contmiag offen. 


Täglich 
Nehmt Ravenswood-Hochbahn oder Lincoln 
Ave. Car his Morifon Str., gebt weſtlich zur 
Office: Irving Part Blod. Car dis Leavitt Sir., 
geht ſfüdlich zur Office, und Beitern Ave, Car 
bis Addiſon Str. und gehi öſtlich zur Office. 


Bm. Zelosty, Main Dffice 1905 Belmont Ave. 


. Bu verlaufen: Nur $1850, 
ihaftsitelle nebit 4° Zimmern, 
nung. 33128. Nobey Str. 

Zu verlaufen: Bargain, Melrofe Str. nabe 
Aipland Ave., 2Ya-Itöd. Franıe, drei 4 Zimmer 
Ylat3, Baumann jr., 1637 Belmont Ave. 


Ges 
obs 


Haus mit 
bequeme 


Bu verlaufen: Modernes zwei 6 Zimmer Flat» 
aus, Frame, Hetßwalferbeisung, großer Stall; 
Miete $44; Preis 83650, Nacdazufragen 826 
N. PBaulina Str., Blat 2. 

Zu verfaufen: 2-F5lat Bricdhaus, je 4 Zimmer, 
Gas, Bad, beißes umd Taltes Waller in jedem 
Flat; Preis 83000; $800 Baar, $i12 monatlich. 
2255 Montrofe Ave., nahe Lincoln pe. ſaſon 


‚Muß verlaufen: 1231. Nelfon Str. nahe Rd» 
cine Ade., modernes 2-jtödtges Frame, 5 Zims» 
mer Flats; Miete $27; nur $2500. 


Zu verlaufen: Billig, 1529 Melrofe Str. nabe 
Aſhland Uve., 2-jtöd. Zrame, 5 Zimmer Slats; 
nuc $2600. Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 





Muß verlaufen: 3844 Dafley Ave., nahe Grace, 
nodernes 2-Itödiges Brid, 6 Zimmer Flats, Kot 
30 Fuß; nur $5500. Leichte Abzablungen. 


$100 Baar, Reit monatlich, faufen 1433 Dtto 
Etr., nabe Berry Str., 9 Zimmer Haus für awet 
vamilten; nur $2250. 

32700 Baar, Reit $6800 auf Hhpotbef, faufen 
3ettöchtges _Brid Flatgebüude, 2 Xotten, 1929 
Mobawf Str. gelegen. George WW. Torpe, 
2360 Xincoln Ave., alleiniger YIgent. ſamomi 
großes dreiſtöcki⸗ 
ges Brickhaus, Steinfront, nahe Perry und 
Montroſe Abve, ein 6und zwei 7Z3immer 
SFlats, Bad, Gas, eleltriſches Licht, Dampfhei— 
zung, große Garage hinten für 2Autos; alles 
vermiefet bis zum 1. Mai. Wünſche kleineres 
Grundeigentum, bebaut oder unbebant, auf der 
Nordſeite. John Heim, 3248 N. Aſhland Ave., 
alleiniger Agent. ſaſon 


gu vertaufhen: $09000 — 


Großer Bargain! An_Marihfield Ave., nahe 
Cchool Str., 7:3immer FSramehaus, nebit zivei- 
ftöd. Sramebaus binten; 4-3immer Flat; $42 
Miete monatlih; man made x ,,erte. 
um. Baumann jr., 1637 Belmont PUve, 
frfafon 


Nur $1000 Baar nötig; 3itöd. Haus, fehs 4 
immer; Miete $57; nur $4000; nahe North Abe, 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ade,, nahe Halited. 
dofrfa 


Nur $7800 für elegantes dreiltöd. Steiniront- 
ebäude; breite Lot; drei 7:Bimmer Wohnungen, 

Bad, Furnace; nabe Webiter Ylve. 
Dscar JYofetti, 2411 Lincolt Ade., nahe Halited. 
dofrſa 


— — 


Nur 8200 Baar nötig. ſchöne 7-Zimmer 
—D———— $: 
Schönes Zimmer Wohnhaus, Bad, Fur» 
ntace; nabe Fullerton Barfway.......... $3600 
—Dscar!—. Jofetti, 2411 Lincoln Uve. 
dofrfa 


Bu verlaufen: Lot, an Belmont Ade., zwiichen 
Hohne und Leabitt Str., 24x125; gute Lage für 
ein »sunf Gents-Tbeater oder Laden. A. U. 
Miteller, 1911 Bradlen Place. 6,7,8,10,11mg 


Norbweitieite. 

Seid Ahr auf der Suche nach einem 
nenenHeim, jo fommt und feht unfere jie- 
ben neuen, gut gebauten und ichönen 
Hänfer, Bungalows, Gottages und Reit: 
denzen, 5, 6:und 7 Zimmer, mit moder- 
nen Berbefferungen, Yurnace und Wai- 
ferheizung: $3400, $3500, $3600,$54000 
und H4800; Anzahlung $400 bis $500 
oder mehr, Reit wie Miete: alle in unie- 
rer Irving Park Subdiviſion; höchſt be— 
quem gelegen, nahe zwei Straßenbahnli— 
nien, 5 Block von Irving Park Station, 
18 Minuten zur Stadt; offen Sonntags. 

Haense & Thomas, 
3435 Milwanfee Ave., Ede 41. Court. 

Unfer Motto: „Abjolute Zufriedenheit 
garantirt. 

fadido 


3u berfaufen: Ein ſchönes, großes 
Doppelbrickhaus, 4 Wohnungen, 5 und 6 
Zimmer Flats, nahe Logan Square, an 
Diverfen Blvd., Miete $1200, it für 
„12,000 unter annchmbaren Bedinaun- 
gen zu verfaufen. Nur durch 
HSaente & Thomas, 
alleinige Agenten, 
3435 Milwanfee Ave, Gfe 41. Geur!, 
ſadido 


Zu verkaufen: Eine vortreffliche Of⸗ 
ferte, moderne große, 6 Zimmer Gottage 
mit Brid-Bafement, Attic, Furnacehei— 
zung: Straße gepflnitert: halber Block 
von Milwanfee Ave.; fünnte nicht für 
53500 gebaut ‘werden; Gigentümer ver- 
läßt die Stadt und offerirt dies Cigentum 
für $2800; leichte Zahlungsbedingun- 
gen; nur Durch 

Haenbe& Thomas, 
‚ alleinige Agenten, z 

3435 Milwanfee Ave, Edfe 41. Gonrt. 

fadido 
Bu verfaufen: Elegantes 2-lat Gebäude, 
6 Zimmer jedes, neueite Verbeiferungen, Heiß: 
walferheizung, . eleftrifhes Licht, Zile-Bad und 
Beitibule, Cichenbolz: und Aborn-Fußböden, 
Hartholabelleidung. Ditfront, ein Haus nördlich 
bon der Fullerton Car-Linie. Lot 37 bei 125. 
Iedes Zimmer iit Dell. eine Lage für Arzt 
oder Zahnarzt. Preis $8500. Leichte Bedingun: 
en. Keine Agenten. Eigentümer 2414 Drale 
Avenue. ſaſon 


Zu verlaufen: Irving Part Bargain. 8Zim⸗ 
mer Reſidenz auf 50 Füß Lot, Furnaceheizung, 
Eichenholzbelleidüung, gute Transportation. — 
Preis 339500. Adreſſe: T. 346 Abendpoſt. 

ſaſon 

u vertaufhen: 5-Bimmer Cottage, jchulden- 

frei, für 2-$lat Gebäude weftlih vom Humboldt 

Blvd., nahe Fullerton Ave. Adr.! T. 331 
Abendpoſt. 

Großer Bargain: Modernes dreiftöcdtges Brid» 
haus, nebit Bafement; 6-Zimmer Wohnungen; 
an Cornelia nabe Leaditt Str.; nur $8750, 

Yvern, 2136 Huron Str, 


Bargain! Belihtigt 4300 N. 48. Ave, Ede 
Eullom Ave,, 2-Zlat Srame auf Konfretbajement, 
4 und 5 Zimmer; Dat Irim, eleftrifhes Licht; 
Lot 35%X140 wird innerhalb zwei Jahren allein 
$3500 wert fein. Breis für fofortigen Verfauf 
$3500. Seht Eigentümer im eriten ‚Slat. Nehme 
$1000 Anzahlung. , didoſa 

George J. Kappes, 3160 N. Clark Str. 

Zu verlaufen: Vom Eigentümer, zweiſtöckliges 
6 Zimmer Flat, Dal Trim, elettriſches Licht, 
Gas und Laundrb; $500 Anzahlung, Reſt leichte 
Abzahlungen. Naczufragen im Amweiten Flat, 
1931 N. 42, Ave., nahe Armitage Abe. 


Zu verlaufen: Moderne 5 Zimmer Bungalow, 
Dat Zrim, Konfret-Bafement, eleltriihes Licht, 
Yurnace und Brid-Seuerplaß; 30 Sub Lot; 
$3500; leichte Bedingungen. B. €. Didev, 2233 
N. 45. Ave. Armitage Ave. Car. 

Zu verlaufen, fofort: 2si5lat Brichaus, wei 
moderne 5-Zimmer Flats, Miete 8480. Ein 
Bargain. $4300. U. U. Armitrong & Eo., Ede 
Fullerton und California Ave, Sonntags ofien, 

„—— Bargain! 

Dreiftöd. Steinfront-Gebäude, drei moderne 
6-Zimmer Ylatt; nabe Hochbahnitation. Nur 
$7800,. U. A. Armftrong & Co., Ede Fullerton 
und Ealifornta Ave. Sonntags offen, 

Zu verlaufen: Billig, Haus mit. zwei Lotten, 
748 Nord Albant) &lbe., made Grace. 


Berihleuderung! Modernes 3 
b 6-Simmer 5 ie Dub 


Rbendpoſt. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordweſtſeite. 

Zweiſtöckiges Gehäude, 5 und 5 Zimmer, Bad, 
gutem Zuſtande, Preis $2900; $500 baar, Reſt 
monatliq. 5 und 6 Zimmer, neu, $3600; Bad; 
leichte Bedingungen. 6 und 6 Zimmer, Dampf: 
beizung, $4500; $1000 baar, Reit nach Belieben, 
nabe Logan Square gelegen. Yohn Martens, 
2315 N. California Ave., nahe Wilwankee Ave. 


$5600 für neues 2 


Slat Briehaus, 5 und 6 
große, belle Zimmer, durchweg modern; Furs 
nacebeizsung; Straße gepflaitert; Miete $600; 
$2100 Baar. Eigentiimer 4949 Obio tr. 

Bu berlaufen: Schönes Heim, 6 Zimmer und 
Jad, in allerbeitem Zujtand; große Lot. Eigen» 
tüimer geht nad dem Süden. 5036 Huron Str. 
—12malami 


„$2850 Taufen neues 2jtöd, Bricd, 4 Zimmer 
Ylats, Gas, Bad, $200 Anzablung, nabe Chi: 
cago Ave. Card. Zu erfragen 1548 Chicago 
pe. frfa 


Zu vertaufen: Billig, moderne 6 Zimmer Cot⸗ 
tage, 2 Lotten. 1808 NR. 42, Abe. frfaſo 

Zu verlaufen: (Auſtin), Zweiſtöckiges Haus, 4 
Bimmer Slats und Bad: Zementbaſement. Fur— 
naceheizung. 5843 Auguſta Sir. nahe Frantlin 
Avenue. 


— ⸗ —ñe —ñ ñ 


Süpdjelte. 

Zu laufen gaefuht: 2 CEottages für meine 
Kunden, wilden Afbland Ave, und Nobey Str. 
und 59. und 64. Str. Wim. Strueger, 1948 W. 
59. Straße. } 

Weitjeite. 
„Du verlaufen: 6 Zimmer Brit Cottage, mit 9 
Fuß Bafement, alle modernen Berbeflerungen, 
2740 ©. 42. Abe. Ebenfalls ein ziweiitödiges 
Brit latgebäude, moderne Berbeiferungen, 
2752 ©. 42. Ave, Eigentümer, 3. Heinig, 2740 
S. 42. Abe. 


Zu verfaufen: Steinfront,” 6 und 7 Zimmer, 
Harthols Irim und Fubböden, Furnace. Seht 
den Eigentümer im 2. Ylat. 422 Glady3 Ave. 
ZIelepbon, Kedzie 5487. fafodimi 


Zu berfaufen: Ar. 3035 ©. 40. Court, neue 
zweiſtoöckige Framehaus⸗Flats; leichte Abzahlun⸗ 
gen. Eigentümer: Gurney. Tel.: Seeley 5788. 

21fb21m% 


Vorſtädte. 


zu verlaufen: Wegen Abſchluß eines Nach— 
laſſes, 3225 per Acker, beſte 44 Acler, etwa 1 
Meile weitlih von Higbland Barl, V. W. Sub. 
Irans.; muß $2000 baar baben, Reit in 6 Jah» 
ren, 5 Prozent. John Heim 3148 RN. Alhland 
Llve., alleiniger Agent. ſaſon 
Zur Beachtung! Haus zu berfaufen mit 16 
Simmern, und Saloon, feit 7 Iahren im Bu 
trieb, dit an einem fehr autgebenden 5 Kents: 
Zbeater, mödte fobald als möglich berfautent, 
ehe die neue Lizens herausgenommen wird, Teilte 
2eaje. Kommt und überzeugt Euch jelder. Die 
beite Gelegenbeit für einen deutichen Saloon: 
fceper, Breis $14,000, das Haus tit 7 Jahre ali, 
tod. Brid. Eigentümer Ed. Lambredt, 11309 
Michigan Ave., Chicago. Rofeland, Roft Orrtice 
Pullman. rſa 
u berfaufen: Große Lotten an Daden Mine, 
25x130, fo groß Iwie_5 Stadtlotten zufammen, 
nur 3 Blods don Straßen: und Fifenbahn. 
20 Minuten Fahrt nach der Stadt. Preis von 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Reine 
Infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adamd, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwun, SI: 21il,jonmifa® 
$100 Anzahlung faufen ein Heim, Neft ıno« 
natlid; Preile $1900 bis $4500. Anzufragen 
Samstag oder Sonntag. E. BA. Graham, gegen: 
übet Burlington Depot, Brooffield. frfa 


Moderne Cottage $2250; adt Zimmer Haus 
$3450; leichte Abaablungen. 3. ©. Schulk, ges 


genüber Burlington Depot, Eongrei PBarf. fıfa 


Sarmländereien. 

Neu! Ken! Ren! 
Srfurjion jeden eriten und dritten Diens- 
tag im Monat nad 
Foley— Baldwin Gounty— Ale. 
Der Erdffnungsverfanf unfered neuen 
Land- Komplexes übertraf alle Erwartuns 

gen. 


Kein Wunder, da3 Klima ijt idenl, dad 
Wafler das beite, und der Boden der er» 
tragsfähigite.. Nahe dem Golf, Fein 
Winter. 

Direfte Eifenbahnverbindung — Guter 
Martt — Schulen, irchen, Banfen. 

Poſitiv guter Beſitztitel. 

Beſte Gelegenheit für Heimſtätteſuchende. 

Wegen näherer Auskunft ſchreibt an: 

L. v. d. Leck, General-Agent, 
Ecke North Avenue und Halſted Straße. 
Chicago, Ill. ſaſon 
Zu verkaufen: Billig, 20 Aeres Michigan Holz⸗ 
land, 214 Meilen vom Bahnhof und Counthſis. 
E. Dorn, 1336 Larrabee Str., 1. Flat, binten, 


Sofort Farm, 40 


zu berfaufen: Eine gute 
Acres umzäuntes Yand, neues Haus, gute Stal- 
lung und qutes Waifer; 10 Ucres geflart, feines 
Nusholz wird dieFarm bezahlen; für nur $1500, 
mit Sarmer-Werfjeung und Stod $2000, Bei 
leichter Abzablung. Um, Liebmann, Marinette, 
WBisconfin, R. 1, Bor 158, faion 


Zu berfauien oder vertanfhen: 100 Acres in 
WWisconftn, 2 Pferde, 7 Stüd Bieb, Hühner, Mus 
fihinerie. 80 Mcres in Indiana. 40 Acres in 
MeHeneb, U. Ducret, 1808 Mozart Str, 


Yu berfaufen oder bertaufhen: Vom Eigen— 
tümer, 120 Ucres beriefelties® Land in Laramie 
VBallevd, Wooming; teilmeile Baar oder für 
Nordfeite Grundeigentum, 4437 N. Windeiter 
Avenue. laſon 


_ Verlaufe oder vertauſche Michigan, Indiana, 
Wisconſin, Florida, Alabamg Farmen und 
Farmländereien. 1338 Byron Str. 


Verlaufe Florida-Land; Reiſe vergütet, wenn 
getauft. 1338 Byron Str. 


40 Acres gute Farm, im ſüdlichen Michigan, 
billia zu verfaufen mit Inbentar, 116 Meilen 
bon Ebicago, 2 Metlen von Stadt: Preis $2250. 
Weiteres beim Eigentümer PBerzel, 1444 Weit 
50. Straße. 

Eine Wislonfiner Lumber-Gefellihaft, welche 
fih vom Geichäft zurüdziebt, hat mehrere ver» 
belierte Sarmen billig zu dverfaufen, ohne Rüd» 
figt auf den Wert; teilweile Baar. 72 Acres, 
Ihöne große Gebäude, Preis $2000. SO Ucres, 
aroße3 Haus und Stall, $2100. 120 Mecres, 
aroße Gebäude, jlicehendes Wafler, $3100. * 80 
Ucres, gute Gebäude, Pferde, Vieh ufiw., $2200. 
Ceh3 Stunden Fahrt von Chicago. Nebf, 164 
B. Bafbhington Etr., Zimmer 603, Smaimk 


Zu_bertaufhen: 100 Acre3 Michigan Farnı, 
85 Meilen don Chicago, Biebbeitand, Getreide, 
Mafchinerie, fiir ofengebeiste Flat3 oder Ge: 
ihäftseigentum. Gigentiimer, 2141 Fremont 
Str., Flat 2. 


Ein Bargain! Ach babe eine 224 Acres Farm 
in Hartland, Maine, welche fofort verfauft wer— 
den muB; ich bin allein und Tann fie nicht be> 
Wwirtichaften; aub Cottage und 2itödines Haus 
in GEbicago, billig. u 2731 Souty 
Cpringfield Ave. Mrs. Knourel. 


106 Acre3 eriter Klaffe Land in Three Dafs, 
Mich., zu verlaufen oder Au bertaufhen für au: 
tes Gigentum. Julius Sturm, 3750 Mrmitage 
Avenue. ſaſon 


240 Acres, M Meilen öſtlich von Winnepeg, 
3 Meilen von Station, 118 Acres lultivirt, 160 
feinſtes Land, Reſt Waldbeſtand; alte deutſche 
Siedelung (Mennoniten): habe echten Beſitztitel, 
vertaufe ſehr billig. Eigentumer. Adr.: 3, ST 
alun 


Bu dvertaufhen: 40 Ader Farm, Pferde, Vieh, 
Hühner, Maichinerie; Obitgarten, Weinreben, 
Tiefen, sließendes Waffer ıumd QDuellen.. I. 
War, Route 1, Grand Haven, Michigan. 

S--31ms,la,fon 


Wenn hr eine Farm kaufen, verkau⸗ 
fen oder vertauſchen wollt für Chicage 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co. 602 
North Ave., R. 2. fp1öfonmifa® 

Nabe Benton Harbor — Zwei 30 Acres Frucht» 
farmen, mit arobenm Pfirfih- und Wepfelgarten, 
Kirfh- und Birnbäumen, 2% Weinreben, Erd» 
beeren und Himbeeren; gute Gebäude. 805 La 
Calle Avenue. frfa 


\ armer übernimmt fultivirte Farm auf Anteil, 
WAdr.: U. 416, Abendpoft. tr 


Zu bverfaufen: Hübfhe 20 Acres Farm 
Michigan ce, nahe Stebenspille, Mich. 


Brods 
fuebrer, 118 N. La Ealle Str, 


Simmer 509, 
friafo 


Zu berfaufen: 85 Wcres de3 beiten Gemüfes 
landes in Eoof County, 185 Meilen mweitlih bon 
Ehicagger Markt; müffen aum 1. April verkauft 
fein; Preis $150 ver Acre; beliebige Bedinguns 
gen. Schreibt an E. H. Bett3, Des Plaines, Il, 

4m32wæ* 

160 Acres Wisconſin Farm, 3. Mellen von gu⸗ 
tem Town, ebenes Land, Lehmboden, gute de 

olaland. 
22ja* 


bäubde, 60 Acres geflärt, Neft_ dichtes 
reis $4000. Bedingungen. Eigentümer 
olg, 1943 Grace ©tr. 


Beribiedenes. 


Haus mit allen Beauemlichfeiten nebit großem 
RVlag für Hühnerzudt zu ınieten, jpäter Zu faus 
fen aefucht. Adr.: 3 509 Abendpoit. dofafo 


Zu verkaufen: Sehr billig, ihönes, gut ges 
bautes fehs-Flat3 Gebäude; drei 5- und dret 
4:Bimmer Wohnungen; Alles modern; feine. 
Agenten. Näheres unter Adr.: 3 U:590 Abdpoit, 
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Wird S500 an die Lefer Ber 


„Abendpoſt“, 


welche krauk 


und leidend ſind, verſchenken. 


Ein Spezialiſt aus dem Staat Indiana, welcher 
die jetzt berühmte „Behandlung zu Hauſe“ 
erfunden hat, offerirt allen Kranken und 
Leidenden eine 51 Behandlung frei. 


Damit jedem Leſer der „Abendpoſt“, 
twelher von Diefer wunderbaren „Behand: 
lung zu Hauje“ nod nichts gehört hat und 
ärztlicher Behandlung bedärf, Die Gelegen- 
heit geboten ift, dieje berühmte Medizin zu 
prüfen, ift j@t der bekannte Andianaer 
Spezialift in den Vordergrund getreten, in- 
dem er abjolut frei und franto eine voll: 
tommene $1.00 Behandlung an fünfhundert 
Verjonen verjchenkt, um die wunderbaren 
Behauptungen zu bemweijen, welche erzielt 
wurden. Indem der Spezialift dieje Offerte 
madt, jagt er: „Ic tweik, dab e8 viele Leute 
gibt, weiche jchon jahrelang an chroniſchen 
Krankheiten litten und fchon große Sum: 
men Geldes verausgabten, um eine Heilung 
yu erlangen. ferner weiß ich aus Erfah: 
tung, daß dieje Leute jehr vorjichtig find, 
welchem Arzt jie jich anvertrauen, denn bie: 
felben haben bereit® alle Hoffnung; jemals 
wieder geheilt zu Werden, verloren. Tau: 
fende haben mir dies berichtet, und Aber: 
taufende derjelben jagten mir jpäter, daß 
meine Behandlung fie heilte, nahdem Dot: 
toren und alles andere fehlgeichlagen hatten. 
Sch mwünfce einer bejchränften Anzahl zu 
beweijen, ohne Unterjchied an mweldyer Krant- 
heit jie leiden, tie lange fie ſchon trank find, 
dat meine Behandlung wirklich die wunder: 
baren Rejultate hervorbringt, welche berich: 
tet wurden.“ 


Leute, welche an Rheumatismus, Nierenz, 
Magen:, Leber: oder Eingeweibebeichwerben, 
Katarrh, Bronchitis, Aſihma, chroniſchem 
Huſten, Lungenſchwäche, Lendenweh, Hä⸗ 
morrhoiden, Ürinbeſchwerden, Frauenſchwä⸗ 
che irgend welcher Art leiden, oder ſchwach, 
entmutigt, entträftet oder verzagt jind, 
werden entzückt ſein von der Wirkung eini⸗ 
ger Doſen. Dieſe wundervolle Behandlung 
wird den Appetit anregen, die Verdauungs⸗ 
organe anſpornen, ihre Tätigleit ſo zu ver: 
richten, als ſie ſollten. Es ſtärkt auch die 
Nieren und vertreibt die Rheumatismus: 
Bazillen aus dem Blut wie durch Zauber. 
Dies ift e8, warum die Leute jo begeiftert 
find, nachdem fie den Verjuch gemacht haben. 

Irgend ein Lejer der „Abendpoit”, mel- 
her Ddieje ausgezeichnete Medizin berjuchen 
twill, welche jo viele Aufregungen durd ihre 
wundervolle Heilungen verurjachte, fannn ab: 
folut frei eine vollftändige $1.00 Behand: 
fung befommen, indem er einfah untenite- 
henden Koupon ausfüllt oder feinen Yall 
in jeinen eigenen Worten befchreibt, falls 
borgezogen, und noch heute an Dr. James 
MW. Kidd, Tyort Wayne, Indiana, jendet. 
E3 braucht fein Geld mitgefandt zu werden, 
nod; werden Ahnen Koften irgend welcher 
Art entjtehen. 

Da dieje Offerte beichränft ift, jollten 
Sie jofort jchreiben, damit Sie eine freie 
Behandlung erhalten. 


Koupon SB.:20 für freie Dollar: Behandlung. 


Dr. James W. Kidd, Ft. Wahne, Indiana, 
Bitte, 
wie beriproden. 


Poſtoffice 


Straße öder R. D. F. N 


ſenden Sie mir eine vollſtändige 51.00 Behandlung, abfolut frei und franto, 


Banner ern ⸗442 ............... 


BR: 0 EEE RE BEER sun nnnensnnnsenaea ae 


Bezeihnen Cie die Kranfbeiten, an welden ic leiden, mit einem (X), 
an welder Sie am meiiten leiden, mit (XX). 

(| ..Unreine3 Blut 
| ..‚Blutacmut 

..Pimpels 

..‚Elzema 

..Nenralgie 

Kopfweh 

Schwindel 


.RKheumatismus NRierenleiden 
Lendenweh | ..Blafenleiden 
..Katarrb ..Lungenihmäde 
.„Berftopfung | „.Ebron. Huften 
..Sämorrboiden ..Malaria 

..2iarrhoe .. Aſthma 

.Träge Leber Beufieber 
..Unberbaulichfeit PHerzleiden 
..‚Magenleiden ..Schledte Zirkulation 
Belchreiben Cie, bitte, 


| Fenuch 
alle anderen Symptome auf einem beſonderen Bogen. Korre- 


und dieienige, 


KFrauenchwäche 
.NMutterleiden 
| . ‚Eieritodbeihmwerden 
ı .‚Schmerasbafte 
Berioden 
..Heiße Wallungen 
.. "runterziebendes 


‚Xerbottät * ü 
Weißfluß 


ſpondenz in allen Sprachen. 
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Lokalbericht. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Einen großen Preismaskenball veran—⸗ 
Br der Srauenperein Las 
alle in Mondorfs Halle am heutigen 
Camstag Abend, Ein tüchtiges No- 
mite it mit den Vorkehrungen betraut 
und jtellt den Befuchern piel Vergnügen in 
Musjicht. ES find ır. a. Preife für Grup- 
pen von mindeitens 10 Berjonen und 
auch Einzelpreife ausgefeßt, aber Ma3- 
fen, welche nach 10 hr fommen, jomie 
„Iramp”-Masten find nicht zu Preijen 
berechtigt. Eintrittsfarten foften im Vor= 
berfauf 25, an der Kalle 50 Cents. 

Die Bereinigten öfterrei- 
chiſch⸗ ungariſchen Vereine 
von Chicago und Umgebung feiern am 

eutigen Samstag Abend in der Xa 
Salle Turnhalle, Zarrabee Str., nahe 
Garfield Ave., ein öjterreichiich-ungaris 
des Koitümfeit, verbunden mit allerlei 
nterhaltung im „Ratsfeller“, der „Uns 
ariihen Heimat” und beim Breistegeln. 

te ganze Halle, Saal und Nebenräume, 
tit für das Feit belegt worden; in den 
unteren Räumlichkeiten wird der Nat» 
feller mit Wiener Mufif und Voltsiän- 
pern eingerichtet, in den oberen die Un= 
garifche Heimat mit entiprechender Mufit 
und Xorträgen, fowie importirtem Ins 
er der berühmteiten Marken. Da3 
omite, da3 au3 erfahrenen Leuten bes 
fteht, aibt fih alle Mühe, diejes Feit zu 
em Schöniten zu machen, ma3 in diefer 
Beziehung reboten werden Tanıı, es wer⸗ 
Ben bierbei meder NKoiten, noch Mühe 
und Arbeit gejcheut. Eintrittskarten ko— 
tten im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 
Tents. Der Neinertrag de3 Feites tit zur 
Lerſchönerung des Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſchen Volksfeſtes beſtimmt. 

Eine humoriſtiſche Abendunterhaltung 
gibt die LiedertafelF$reiheitam 
morgigen Sonntag, bon 4 Vhr Nadı> 
mittag3 an in Yondorf3 Helle. Das Pro= 

ramm iſt vielverſprechend, und es wer— 
en ſich vorausſichtlich zahlreiche Gäſte 
dieſe Gelegenheit Zunutze machen und ein 
paar angenehme Stunden bei den fröhli—⸗ 
chen Sängern zubringen. Eintrittskarten 
zu 2dc im Porverfauf, gelten für Herr 
und Dame, an der Kaffe für eine Berfon. 

Nie alljährlich, Hält auch diejes Kahr 
ber Shlesmwig-Holiteiner Säns- 

erbund eine Frübjabrsfeier ab. An 
Stelle de3 itblichen Konzertes tritt diejes 
Mal eine große humortitiiche Unterhals 
tung nebie Ball am morgigen Sonntag 
in Be Sozialen wu Ede von 
Belmont und Baulina Etr., anfangend 4 
Uhr Nachmittags. Nicht weniger al3 vier 
Theaterjtüde follen über die Bretter ge= 
En Unter der fachfundigen Leitung des 

erın Richard Pfcoh find die Cänger 
Teißig an der Urbeit, ihre Rollen einzu» 
tuderen, und e3 mwird ihnen ohne Biverfel 
gelingen, die Feier zu einer gediegenen 
u geitalte. te Lachmusfeln des Bus 
liküms werden ameifel3ohne in gehböri«- 
rer Bewegung gehalten tmerden. Herr 
Zſcoch wi 16 eitreben durch gedrängte 
Nufeinanderfolge der Aufführungen ettva 
bier Stunden dem Balle einzuräumen. 
Freunde und Gönner werden erfucht, fich 
punft 4 Uhr in der Halle einzufinden; 
Kaflenöffnung 3 Uhr. 

Die Blattdeutfhe Gilde 
Eetboom Nr. 19 feiert am morgigen 
Conntag in Hörber8 Halle ihr 22. 
Etiftungafeit mit Konzert und Ball, um 
4 Uhr Nachmittag beginnend. Das 
pie Programm und der freudige Ans 
aß des Feite merden aufer den Mit- 


— — 


Eine ſchöne volllommene Haut 
XRXX bat man 
die Haut rein Hält, fehr rein, 


Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


zeinigt und jtärft jede Pore gründli 
— den Blutumlauf und 

n ganzen Körper. Vaſſend für die 
garteite Kinderhaut. 


Allo Groceries uud Abothelen. 


gliedern jedenfalls zahlreiche 
dieſer kräftigen Gilde auf den ——— 
locken. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Am morgigen Sonntag veranſtaltet der 

wohlbekannte Deutſche Wittwen— 
verein in der Schiller-Halle, 1560 
Wells Str., ein Tanzkränzchen. Es find 
alle Vorkehrungen getroffen, um denTeil: 
nehmern ıivieder jo vergnügte Stunden 
u berichaffen, mie man e3 bei diejem 
terein geiwohnt iit. Das Vergnügen be- 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, der Ein— 
tritt koſtet 15 Cents. 

In der Nordſeite-Turnhalle wird der 
Dr. Hertzl Ungariſche Kran— 
fenunterftübung3pberein am 
fommenden Samstag Mbend feinen 
12. mit Empfang verbundenen Kahress 
ball abhalten. Der Borfehrungsauss 
ausſchuß hat vorzügliche ungarifch-ames 
rifanijche Ballmurıt für den Abend ver» 
pflichtet und trifft Anftalten, diefen Ball 
zu dem glänzenditen zu machen, den der 
Verein noch je abgehalten hat. Man er 
wartet auch eine noch nie Dagemejerne Bes 
teiliqung. Der Eintritt Toltet 50c. 

Der Chicago Stamm Nr. -286 
bom Unabhängigen Orden der Rothmäns 
ner beranitaltet am fommenden Sanı3- 
tag in Fleiner3 Halle, 1638 N. Hals 
Ited Str., fein adhtes Stiftungsfeit, ver» 
bunden mit Ball. Ein tüchtiges Komite 
bat die Vorbereitungen in Händen und 
wird Corge tragen, daß fich die Beiu- 
cher gut unterhalten tmerden. Wer jich 
aljo einige bergnügte Stunden bexeiten 
möchte, jollte den Ball des Chicago 
Etamme3 befuchen. Der Eintritt fojtet 
25c die Perion. 

Sn Mondorf3 Halle wird am fommen- 
den Samstag Abend von den elf Logen 
des UnabbängigenOrdensder 
Ehre das 18. Stiftungsfeit gefeiert. 
Großer Ball und andere fchöne Unter: 
baltung find auf dem Programm ded 
Abends, und der Ertrag des Fejtes tit 
für die Sterbefafje beftimmt. Die clf Lo- 
gen find Chicago Nr. 1, Frreundichaft Nr. 
8, Fortichritt Nr. 10, Vorwärts Nr. 11 
Schiller Nr. 12, Eragin Nr. 14, Belmont 
Nr. 15, Garden Eity Nr. 16, Garfield 
Park Nr. 17, Teutontce »ır. 18 und Lin 


Freunde 


coln Nr. 19, und ba3 Feit jteht unter der 
Leitung des folgenden Ausjchujles: Edmw. 
Deeh, RBorliger; Alb. Fehler, Eefretär; 
Ernſt Schmidt, Schabmeiiter; Rudolf 
Grenz, Charles Noe, Edward Xıebig, frrik 
Kohlmeher, A. ©. Baumann, Chas. 
Brauer, Carl Skibbe, Paul v. Rolland, 
Jakob Boſchan, Geo. Koch, Aaathe Liebig, 
F. Beſterfield, Otto Fiſcher und Fred 
Haer. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
fauf 25, an der Kaffe 50 Cents. 

Der Deutfhungarifde Ar— 
beitermännerdor veranitaltet 
am Sonntag, dem 23. März, fein Früh— 
jabröfonzgert nebit Ball in Yondorfs 
Halle, Ede »torth Ave. und Halited Str. 
Das Feitlomite hat weder Mühe nod) 
Koften geicheut, um allen Beſuchern ge⸗ 
nußreiche Stunden zu bereiten, und bat 
mit Hilfe des Dirigenten Y. Hartmann 
ein reichhaltige3 Programm aufgeiteflt. 
Da3 Konzert wird mit einem Majtenchor 

eichlofien, gefungen von allen antvejens 
en Cängern, „Nicht verzagt” und 
„Hetmatrojen“. Zum Sclufte folgt ein 
Iotter Ball, twober eine gute Kapelle zum 
anz aufipielen wird. Der Feitausifhuß 
fieht zahlreihem Befucdh entgegen. 

Das 14. Stiftungsfeft der Platt- 
dbeutihen Gilde Teutonin Nr. 
61 Mmird am Titerfonntag, dem 23. 
März, in der Exelſior Park Jaue Irving 
Park Blod., gefeiert. Das aus Theater, 
Konzert und Ball beſtehende Programm 
iſt ebenſo ſchön wie reichhaltig und wird 
den Beſuchern einige ſehr vergnügte 
Stunden bereiten. Hermannsſchweſtern 
werden die Beſucher mit einem Einakter 
erfreuen, und eine Deflamation wird 

rau Yuguite Heide vortragen. Außer» 

em ierden die Gäfte durch verfchiedene 

Zaubeffünite aufs Angenehmfte übers 
rafcht werden. Gefangs- und mufifalis 
ſche Vorträge iverden abivechielnd daB 
Publikum erfreuen. Das Vergnügungss 
fomite hat fich die größte Mühe gegehen, 
da3 bevoritehende Vergnügen zu einem 
der jchöniten Feite zu machen. Anfang 
4 Uhr Nachmittags. Eintrittslarten an 
der Kajie SO Cents; im PVorberfauf 25 
Gent3 die Berfon. 


Das bevorftehende Bunbesturnfeit in 
Denver jtellt an die Zahlumgsfähigfeit der 
Turner fon Dean der großen Entfers 
nung der eititabt größere Anforderuns 
gen alö frühere derartige Feite. Die 


bicago Turngemeinde Bert 
# 
nn 


die Schwierigkeit —— durch 

tung einer fröhlichen Ofternmeije i 
Tanen vom 26. bis zum 29. März zu 
überwinden. Die Meife foll den Karalter 
eined Sa.,cmarftes izagen, mit, m 


taufsbuden, in denen £ 


| 
| 
| 


ee 
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Karmenben ubtt vor Die Hagen Yin 


likum 

za werden, und Gärten und Kelten, in 
denen man die Befümmernifje des all 
täglichen Lebens in Wergefjenheit erträns 
ten) Tann. en auf der Bühne 
werden Aunen und Ohren der Re’ "r 
u = ee 

„zer Ddeutihe Verein Alpenroie 
hält am Samdtag Abend, dem 29. März, 
in Springsgutbs Halle, Halited und Wil» 
lo Str., einen großen Ball ab, mit wel» 
dem eine Agitationsverjammlung ber- 
bunden werden wird. Die Vorkehrungen 
treffen die Mitglieder Emma Stanum, 
Rrajidentin; Magdalene Meier, Theodor 
Zimmermann, Fred Berner, Auguſt Stei— 


| Ber in er? 


nemann, friederife Behrens und Noban- | 


na Kodelmann. Sie jtellen einen jehr ge- 
nußreichen Abend in Ausficht. 
tritt foitet 15 Cents. 


. Auf bieljeitiaes Verlangen veranitaltet 
die Kreifinnige Gemeindeder 


Der Eins | 


Südmejtjeite abermals einen gro: 


Key PBauernball, am Eonntag, dem 30. 


Marz, Nachmittags 4 Uhr beginnend, in ! 


der Vorwärts Turnhalle, 2431 
nahe Weitern Ave. Die Gefangjeftion 
der Gemeinde, jowie mehrere befreundete 
Qereme werden der Gelegenheit entipre- 
chende Vorträge zum Beiten geben. Es 
iperden auch Zitbervorträge mit „G'— 
tanz In“ und Schubplattler nicht feh- 
len. Die Feitlichfeiten der Freiſinnigen 
Gemeinde erfreuten jich bisher 
eines zahlreichen Beſuches ſeitens 
fortſchrittlichen Elements der 
ſeite, und da diesmal der Reinertrag des 
Feſtes zum Ausbau und Unterhalt 
Sonntagsſchule beſtimmt iſt, ſollte die 
Vorwärts- Turnhalle bis auf den letzten 
Platz gefüllt ſein. 


des 


12. &e..? 


inmer | 


Der | 


Tidets im Vorverfauf | 


foiten 25 Cents für Herr und Dame, an | 
der Kaſſe 25 Et3. die Rerjon. 


sn der Mestinlen Barfhalle an 35. 
und Nrcher Ave. wird der Mcehinley 
Part Frauenpercin am Tonns 
tag, dem 30. März, fein jechites Stif- 


tungsfejt feiern. Ein tüichtiges Komite iſt \ 


eifrig an der Arbeit und itellt ſehr ver— 
gnügte Stunden in Aussicht, Die Befus 
cher werden fi) bei Unterhaltung und 
Tanz redenfalls in angenehmiter Weife 
amiyiren. Der Beginn des Feites tit auf 
4 Uhr Nachmittags feitgeickt. 


Ein Frühlingsfet wird der Ungars | 


ländiſche 


Nationalitäten! 


Kran te nunteriftvsungöpers| 
eın am Sonntag, dem 30. März, von 4 | 
Uhr Nachmittags an, in Mondorf3 Halle ' 


feiern. Eintrittsfarten fojten im 
verfauf 25, an der Kafie DU Eent3. 

Der Damenpvercin chemali- 
rer Soldaten der deutiden 
Armee und Marine veranital- 
am Zonntag, dem 30. März, von Nad): 
mittags’ 4 br ab, in Sle...ers Halle, 
1033 N. Halſted Str., ein Preiskoſtüm— 
feſt. Es iſt ein eifriges Komite mit den 
Vorkehrungen betraut worden, und die 
Freunde und Gönner des Vereins wer— 


den ein paar vergnügage Stunden ver- 
aus * * 


leben. Da der Damenverein nur 


Vor⸗ 
834547 


Frauen beſteht, deren Gatte oder Vater 


beim deutſchen Militär gedient hat, ſo hat 
er viele Freunde unter den Militärver— 
einen. Das Komite beſteht aus folgen— 
den Damen: M. Freeſe, Vereinspräſiden— 
tin; M. Meffert, Sekretärin, E. Holl— 
ſtein, C. Wengemeyer, M. Haſterock, E. 
Arndt, F. Bauer, O. Schrader, 9. Hanı:z, 
E. Rüd. Mitglieder von Militärvereinen 
mit Bereinsabzeichen haben freien Eins 
tritt. 

Ein. Tanzfrängchen hät der Nord: 
feiteflub am Samstaa Abend, dem 
d. April, in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Etr., bei 15 Eent3 Eintritt ab. Der Ver: 
gnügungsausichus iit am Werf mit dem 
Bemühen, den Abend jo gejellig und ges 
mittlich twie möglich zu machen. 

Am Dfterfonntag, dem 23. Märrz, wird 
der Gemijhte Chor Fidelia m 
Fleiners Halle, 1633 N. Halited Str., 
wieder einmal eine feiner itet3 jo genuß: 
reihen und gemütlichen Abendunterhals- 
tungen, Diesmal in Form eines Diters 
kränzchens, veranſtalten. Geſang, komi— 
ſche Vorträge, Soli u. ſ. w. werden mit 
dem Tanz abwechſeln, und für leibliche 
Genüſſe iſt durch gute Speiſen und Ge— 
tränke gleichfalls geſorgt. Nachſtehende 
Mitglieder treffen die Vorkehrungen mit 
dem Bemühen, den Beſuchern recht ver— 
gnügte Stunden zu bereiten: Henry Holl⸗ 
maunn, Präſ.; Willy Boſſe, Vorſitzender; 
Hans Kosmatſch, Sekretär; JuliusSplitt— 
gerber, Schatzmeiſter; Magdalena Meier, 
Minna Holzemer, Margarethe Meier, Jo— 
ſeph Fiſcher und Anton Langhammer. 
Das Feſt beginnt um 7 Uhr Abends, Ein— 
trittäfarten zur 25c für Herr und* Dame 
find in FFleinerd Halle, in der Schiller- 
halle, 1560 Wells Str., und bei allen 
Mitgliedern zu haben. An der Kalle ge= 
faufte gelten nur für eine Perfon. 


— — —— 


Börjennotirungen. 


Nachitehend die aeftrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 
Weizen, Mai, 

September, 89. 
Maid, Mai, 52%c; Juli, 53 —54c; 

tember, 54% —öc 
Hafer, Mai, 34% 

September, 34%c. 

Die geitrige Anfubr don Weizen für den bie 


1% — dc; 


Juli 
Sep: 


343g; Nuli, 4 —341%c; 


——— — —————— — — 


90%c; | 


finen Marft ftellte fih auf 87,000, von Mais | 


auf 497,000, von Hafer auf_ 350,000  Bufhels. 
Berihidt von bier wurden 97,000 Bufbel3 Wei 
zen, 437,000 Bufhel3 Mais und 253,000 Bu— 
fbels Hafer. 

GSepölcltes TZhmeinefleiich, 

$20.0714: Nuli, $20.62%. 

Sa mal; Mai, $10.87%; Juli, $10.80, 
Ripphben, Mat, $10.90; Juli, $10.80,* 


— — — 


Bei' m Wurz'uſepp. 


Mai, 


Ein verſtärktes Orcheſter unter Ka— 
pellmeiſter Chriſtophs Leitung liefert jetzt 
im Fallbacher'ſchen Familienlokale an 
North Ave. und Burling Straße die Kon— 


IM. 


G. W. CHAN, 
M.D. 


Chineſiſcher 
Doktor 


Hier iſt der Mann, der alle Autoritäten 
der ärztlichen Wiſſenſchaft in Erſtaunen ge— 
feßt bat durch feine wunderbaren Heilungen 
aller Aranibeiten mittelit feiner eigenen, be» 
fonderen Methode. Alle acgebene Medizin 
tft rein degetabiliih und deshalb abiolut 
barmlod. Hetle Euh fchnell und nahbaltig. 
Kommt fofort morgen ber ımd gebt ibn Ge- 
legenbeit, Euch feine wunderbare Geihidlic- 
feit au bemweiien. 


726 Süd Wabash Ave. 
— Zwei Plods füdlih bom Auditorium. — 
Unteriuhung und Noniultation frei. 
Sprehftunden: Iäalih von 10 Vorm. Bid 
8 Abends, Sonntags don 10 Borm. bis 4 
Nahm. — Leute, die außerhalb der Stadt 

wohnen, bitte in Gengliih au fchreiben. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröfientlihen wir die Namen der 


nn - +, Zeutier, über deren Tod dem Gefundheit3am: 
Südweſt-⸗ 


nuag zuging: 


9— 
Brandis, Ludwig, 74 J.; 3238 Herndon Str. 
Engel, John, 78 J.; Kalamazoo, Mich. 
Herdog, Helen, 12 J.: 3949 Indiana Aie 
Holz, Max, 42 J. 3141 W. Madiſon Str 
Huber, Martin, 49 3; 3743 Indiana Ave 
Aunamann, Auguit, 61 I.; 607 N. Elarl Etr. 
YRupl, Katberine, 23 3.; 12218 Lowe Ave 
Reffle, Ebarles, 83 I.; 1100 N. Wood Str. 
Rottle, William, 42 3.: 1613 Loomis tr. 
Schent, Marb, 26 I.; 4663 Wintbrop Ave 
Rogel, Helen, 33 I.; 1945 Echool Str. 
Würzburg, Jatob, 61 J.; 548 Alma Str. 
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Banferotterflärungen. 


Um GEntlaitung bon ihren 
fuchen im Diftrittsgeriht nad: 
Henry R. Watermai; VBerbindlichfeiten, $716 72: 

Beltände, $292.40, 

Gefuh um Banterotterflärung von Koben Pros, 
Andrew E. weiß, 112. Str. und Torrence Abe ; 
Berbindlichleiten $344.57, Beitände $25. 
m ee. — 


Bauerlaubnißſcheine. 


Verbindlichleiten 


wurden ausgeſtellt an: 
Ave., 


2734 S. Hamlin 

bäude: L. J. Kreici, 33000. 

40 Maraueite Mve., 
Ade., 1:Ätöd. Frame-Kottages; 
jede $1300, 

4801--03-— 05 Nrmitage Uve., 1948-58 N. 
Ave., 2-ftöd. Baditein-Yaden: und 
bäude; Flida u. Weinberger, $20,000, ö 

8143 ©, Ibroop Str., Zritöu, Nefidenz; Yobina 
Watſon, 35000. 

2019 W. 22. Str., Zitöd. Badttein-Flatgebäude; 
Adolf Carlſon, 87000. 

5036 5, 43. Ave,, I-itocl, Frame-Eotiage; John 
Schmit, 31000. 

4225 —27 Eliton Ape,, 1-Töd. Baditein-Yaden- 
gebäude; N. 3. Reynertſon, 88000. \ 
Irving Part Bivd., 2-jtöd. VBaditein- 
Yaden- umd Flatgebäude; ©. 3. Eeber, $5600, 
3959-87 Grand Yive,, 2:itöd. Baditein-Yaden- 

und Flatgebäude; Henry Nubert, $8000. 

1312-—14 Mrahle Str., 3eftöd. WBaditein- lat: 
gebäude; John W. Ries, $10,000. g 

5109--17 Wintbrop Wve., ſtöck. Baditein: 
Apartmentgpbaude; Hiram DeKamp, $100,000 

Irving Park Blod. und River, 1-ftöd. Baditein- 
Fabrilgebäude; Warren Motor Boat Mig. 


Eo. $8000. 
8449 VW. Monroe Str, 3ſtödck. Baditein: 
Flatgebäude; Auguit Dombrow, $22,000, 
3409-21 N. Harding Ave., 2-Itöd. _Baditein: 
Jlatgebäude; Frau Inga Smwenlon, $22,500. 
2554 NMinalte Str., 1Veitöd. Frame:Kottage; ©. 

Jebſen, $2500. 
7544 Bincennes Ave,, 114-ftöd. Srame-ECottage; 
3. 3. Biebn, $2000, 


— —- 
Heiratslizenien. 


‚Holgende Heiratslisenfen wurden in der Of 
fice des Eounthelerl3 ausaeitelit: 


Eugene A ‚Snow, Rofalind Calcutt, 83, 23 
Harry G. Morrow, Etbel Templeton, 2/ 
zobann Zeitler, Ehriitine Eirich, 29, 2: 
zobn WW. Rains, Mildred Spanford, 29, 2 
David 3. Veban, Noje Braton, 21, 19. 
Martin MeDdonougb, Anna VBallin, 28, 20. 
Mlerander PBarld, Minnie Barler, 37, 23 
Geb. M. Bowland, Maggie Nithrom, 
Sam Eimon, Mollie Raibman, 33, 20. 
Bobn 9. Larfon, Anna Beterfon, 42, 38. 
Dtto Kallfen, Anna Garlion, 50, 33. 
Gottlieb KRirchlnoff, Ktatarina PBlockhi, 28 
Karl Thieffen, Anaufita Troft, 27, 26. 

} | 

Sohn E. E. Nuffell, Marv Hill, 21, 260. 
Sofepb Wieie, Beilie Etafif, 21, 18. 

“id Bolalos, Ida Sellinger, 2, 22. 
Charles Judd, Jennie June, 22, 
Ras, March, Grace PBetris, 32, 27. 
Louis A. Kob, Stella Bauaban, 30, 21. 
Chas. Holfington, Hannab Hood, 61, 58. 
ıbos,. Barın, YInna Duinn, 22, 20. 

Lob. Kriftofferion, Siegert Kriſtianſen, 24, 24. 
Bco. Hoadley, Leonbar Lawrence, 28, 1%, 
Henry > Annie ftirl, 60, 51. 

L. K. Boyſen, Lydia Bigelow, 34, 21. 

N. Warman, Elſie Knorr, 25, 18. 

Robert Carlſon, Sophie Swenſon, 29, 28. 
Wilford Raymond, Dorothhy Reed, 25, 30. 
Hans Nalen, Annie Erickſon, 36, 35. 

Chas. Guſtafſon, Annie Maier, 2° 

A. Thomas, Florence Katchum 

Rofepb Doig, Alice Tadlor, | 

Lonis Filhber, Sarab Weinberg, 50, 5 

Kormal Kovels, Ida Ringel, 2 \ 

D. T. Chea, Emma Angelo, 33, 30. 

James Flefor, Stamatice Kaftane, 35, 2: 

um. Young, Konife Enter, 35, 30. 

PBertie Erlanion, Ingeborg Jobnion, 22, 28 
D. Leev, Edith Dofitra, 24, 23. 
Stanlen Brelaneti, Srancis Klecala, 35, 27. 
Decar 3. Carlion, Inna Pierion, 29, 20 
F. Crafi, Helma Nelion, 27, 29. 

Stanley Razim, Map Baiel, 25, 23. 

George Noung, Bellie Are, 22, 21. 

Frat Kowalinska, Mary Riba, 2: 

Rudolf Turf, Mary Piafil, 21 

J. Rilliams, Emma Burton, 23, 20. 

Nier. Raeburn, Tabelle Zimbion, 23, 24 
Alfrd Rarrott, Dorothy Stevenfon, 35, 29 
Fohn Merritt, Nettie Alexander, 33, 28. 


2:jtöd, BaditeinsFlatge: 
8334_ Colfar 
W. U. Siwiersti, 


18, 


Flatge— 


23. 
20 08 
35, 236 


* 
‚26 


23, 
‘ 
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Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Helen gegen Thomas Hemmingwayh, Verlafſfen; 
Gufſie gegen Paul B. Turba, grauſame Behand— 
lung; Zofie gegen Jan Racel, Berlaſſen; Bir: 
ainia gegen Pätrick J. Fay, Verlaſſen: Katha⸗—⸗ 
rine gegen Alois Meraner, Ehebruch: Minnie 
gegen Lewis H. Waterboufe, Verlaffen; Glen P. 
egen Mabel Pealev, Verlaſſen; Daiſy gegen 
sohn Rodgers, Ehebruh: Madeline gegen «ıtl 
Smitb, Ebebruh; Role gegen Maurice bon 


! Rlaten, graufame Bebandlung; Arthur E. gegen 


: fon, Berlaffen: 


zertmuiif. Für die Erbeiterung des Pur ! 


biifums jorat der 


Geſangshumoriſt A. 


Gronell mit ſeiner originellen Vortrags⸗ 
kunſt. Die Münchener Küche des Lokals 


wahrt ihren alten guten Ruf, und der 


umfichtige Wirt befaßt ſich mit bedeuten⸗ 


den Vorkehrungen für die am 19. März 
ſtattfindende Salvatorfeier. Die Ober— 
ammergauer, auf der Durchreiſe Chicago 
wieder berührend, werden über die 
Oſterfeiertage hier bleiben und zur Ver— 
ſchönung der Joſephsfeier beiimm Wurz'n⸗ 
ſepp beitragen. 


— — — 


Tiroler Heimat. 

Der kleine Martin Deni, bekanntlich 
der beſte und originellſte Komiker, befin 
det ſich noch immer in der Tiroler Hei— 
mat, 729 North Ape.. und twird heute 
und morgen bei dem Tanzfränadien in 
den Zmijchenpaufen die Gälte mit einem 
ganz neuen Programm unterhalten. Für 
gute Tanzmufif tft geiorgt. Eintritt frei. 


Rleefamen. 


Mar Hall, Ehebrud; Artbur gegen Hilie 
Proor, Berlaffen; George M. aegen Helera 
Pauer, Irunffuht; Franl gegen Emma Billir- 
Victoria gegen Beter Miturt, 
Trunffucht: Anna gegen Martin Tomefel, wber 
bruch; Edith gegen Conrad Noe, Berlafien. 


—e. 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. März 1913. 
Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 

i rot, $1.04—$1.07; Nr. 3, rot, 

95c—-$1.00: Nr. 2, harter Rinterweizen, 

90—Hic; Nr. 3, hart, 83: —90c. 
90%,-—9ic; 


Srübjahbrsmeigen, Nr. 1, 
Nr. 2, 88—90c; Nr. 3, 85-—8Tc. 

Mats, Nr. 2, 50-5ic; Nr. 2, weiß, 52%%4c; Nr. 
2, gelb, 520; Nr. 3, 484-—50%4c; Nr, 3, 
weh. 50—50%c; Nr. 3, gelb, 48—50%:c; 
Nr. 4, weiß, 484 —49%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 35Y4—36c; Nr. 3, weiß, 
33%: —34c; Nr. 4, weiß, 32—33%c; Etans 
dard, 3a —34%c. ’ 

Roggen, Nr. 2, 60-62; Nr. 3, 58, —60c; 
Kr. 4, 58c. 

Gerite, „Malting“, 53 676; „Feed“, 44 ÿ 
48c: „Screeningas“, 20 436. 

Mehl. „Spring Batents“, $4.50—$5.10 das 
des; Roggenmehl, $3.00—$3,25; 

leara“, Jeie. $3.40—3.65; „Straight“, juie, 
$4.30—$4.45. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.s—Belles Ti- 
motby, $16.00—$17.00; Rr. 1, $14.00— 
$15.00; beites Brairie, $14.00—$15.00; Nr, 

— 13.00; Re. 2, $11.00—$12.00; 

beu, $5.00—$6.00. 

„Caſh Lots“, 


Weizen, \r. 2, 


1, 

Ba 

i t men, 
7 ns bufa 


32.75— 


„Calh Lois“, $12,00—$18.50. 
Del, 


' Staubard, weiß, 150 


dlight, 170 ..... 
DENE zo... 
ae i 
Leinfamen-Del, rod, im ab... 


do. Bu 3. : ars 
Zerpentin im 5 


Deal, DB. - oassesonsscstssaäds 
Sählahtvien. 


Schweine, Gute bis Bölelwaare, 
38.10-58.75 per 100 Pfund; * bis aus⸗ 
gefuhte (zum Berfandt), $8.85—$8.97% ; 

re bis — ——— 
$8.80—$8.97% ; aute his ansgefuhte Yertel, 
—7.60—$8.40; Eber, $3.50—$4.75. 

Shaje. „Wethers“, per 100 Pfund, $6.00— 
$7.00: „Seeding GEwes“, $7.25—$8.00; 
„Native PDearlings“, $7.25—$8.00; 

Lambs", $8.25—$9.00; 


„Ratibe 
„Seeding Lambs“, 
$7.25—$8.25, 
Mollereiprodutte. 
Butter— 
„Kreamerh“, egtva, d. Bid. 
Nr. 1, das Pfad 
Ne. — 
„Storage“, extra, das Pfd. 
Eier— 
„Ehed3“, da3 Dukend 
„Dirties“,. das Dusend..... 
„iyirits“, das Dukend 
„Extras“, da3 Dutend...... 
„Storage“, da3 Dugend.... 
Kälc-— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Bid. 0.16 
„Veung America“, d. Pfund 
„Datlies“, das Plund....... 
Brid, das Plund............ 
Ecyweizer,,neu, dad Pfund. 0,22 
"imburger, das Pfund. ..... 
Gefluͤgel und Kalbile:ſch. 
Geflügel Gebend — 
Hühner, das Pfund......... 
„Springs“, das Pfund..... 
Truthühner. das Pfund..... 
Hübne, das Pfund...... 
nien, das Pfund. ...... 
Gänſe, das Pfund. .... 
Geflügel Gugerichtet/ — 
Zruthübhner, das Pfund..... 0.18 
Hühner, das Pfund. une 
„Surings“, das Plurd.ceı.e 
Hähne, das Pfund. ....... 
Kapauımen, das Pfund. 
Enten, da®3 Piund ... 
Gänie, das Pfund. ...unencse 
Kälber (gefßlawıe)— 
50-— 60 Rd. Gewicht, 
60— 80 Bid. Gewicht, Lfd. 0.12%: —0.13 
80—100 Prd. Gewicht, Bid. 0.15 —0.14 
Gemüje und friihes Con, 
Mepfel, das 
ilronen, die Kiite...... 
taugen, die Kılte 
Grave Fruit, die Kilte.......... 
Kronsbeeren, das FaB.......... 
Erdbeeren, Slorida, das Quart 
Syargein, DIE SEEWE...uuu000... 
Gurlen, das Dutzend. .......... 
Kraut, das j 
Blumentlohl, die Kifte........... 
Eellerie, die Mille... ......0.0.. 
Kopffalat, die Kicpe 
Blattjalat, die Hilte........... 
Brunneniteife, das Faß 
Meerretiig, der Bund.. 
Rote Rüben, der Sad.. 
Mobrrüben, der Sad. 
Xomaten, die Silte... « 
Swiebeln, der Ead............. 
Rüben, der Sad........ 


es> 


o>2 
mm 
BE H-I-1m 


— — — — — — 
0 


—A ob e25959 


A a — 
Or lüc.Qr 


Bd. 0.11%: —0.12 


—4,00 
—7.00 
—3.50 
—3.00 
-10.00 

0,35 
— 0,00 
—2,00 
—(,75 
—250 
— 3,00 
—1,50 
—0,17 
—5.00 

0.85 
—0.40 
—0.50 


5.00 
0,10 
2.00 
. 1,00 
0.50 
0,50 
. 1.00 
0,50 
. 0.15 


| Reterfilte, daB Fahne 


Radieshen, das Dutend 
Spinat, das Fab........ 
Bobnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 

Irodene Bohnen, auserlejen 

Note Nierenbohnen 
Kartoffeln der Bufbel........... 0.40 
_..do. neue, das BaB...ur..... 3.50 
Eühfartofieln, das Fab......... 1.0 


Aftienbörie. 


Nachitehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Ultien. 
VBertäufe. Hoc. Niedr, Schluß: 
preile, 
323 33 
1222 122 
68 66 
419% 
141 
11 
105 
421% 
10814 
120 
113% 
su 
19714 
1231, 
107% 
188%, 


61% 


1.00 
2.12, —2.15 
1.75 


Amerkan Can ......250 

do,, beboraugt .....100 
Booth Filberies .... 50 
Ebic. Bnneum, Tool... 493% 
Kommonw. Edifon... 141 
Corn Prod. Refg..... 5 11 
Diamond Math .... 85 105 
GE - ; ncun ce sarkne 
Monte. Ward, beb... 35 
Nat’l. Bidcuit, bev... 1! 
Beoples Ga8 ........2% 
Bublic Service ...... 
Cears-Roebud 

do,, bevorzugt ..... 
Erift & Co. ....... 
Union Garbide ...... 7 

©. E&teel 


32% 
122% 


665 


421%, 
10914 
120 
11518 

80 
197% 
12312 
107% 
1884: 

614 


$3000 
3000 
5000 
3000 
2000 
4000 


Chicago Railways Conſ. 48. 2..... 
Eommonwealtb‘Edilon 58........... 
Metropolitan Elev. Goid 48, 
Doben Ga8 59.....ucuu 0... 

Enift & Co. 58........ 


——— — 


Eine Gasanftalt im Erdinnern. 


Die in der Kohle aufgefpeicherte 
Sonnenenergie wird, wenn die Koh: 
le in Dampfmafchienen oder ander: 
meitig verbrannt wird, nur unbolls 
ftändig miebergewonnen. lm biefe 
Energieverlufte zu vermeiden, hat 
jüngjt der englifhe Chemiler Gir 
William Ramfuy den Vorfchlag ge= 
macht, man folle an geeigneten Stel- 
len die Förderung der Kohle aufge- 
ben und ben Brennftoff ftatt deffen 
an Drt und Stelle in Energie um- 
wandeln, die dann in Form des 
eleftrifchen Stromes überall hinge— 
leitet werden fann. Diefer Vorfchlag 
Ramfays Toll jet zur Ausführung 
gelangen. Das Verfahren, dad an- 
gemendek merben joll, ift in einem 
amerifanifhen Patente befchrieben. 
Augenfheiglih alfo Handelt es 
fi um ein amerifanifches 
Kohlenbergwerk, das zu dieſem Ber- 
ſuche benutzt werden ſoll. Die che— 
miſche Methode, die dabei angewen—⸗ 
det wird, iſt die gleiche, auf der die 
Waſſergas- oder Halbwaſſergaserzeu—⸗ 
gung in Gasanſtalten beruht: Luft 
und Waſſerdampf, die zuſammen 
über heiße Kohle ſtreichen, werden in 
ein Gemiſch von Waſſerdampf und 
Kohlenoxyd umgewandelt. 


Nach dem Patent wird nun ein 
Bohrloch in die Erde getrieben, die 
Kohlen entzündet und aun durch das 
Innere von zwei konzentriſchen Röh— 
ren ein Gemiſch von Luft und Waf- 
ferdampf in folder Menge eingebla- 
fen, daß die Verbrenning unterhals 
ten und ein dem Halbmwaflergad ädn- 
liche8 Gas erzeugt wird, da8 dem 
anderen Rohr entftrömt. ft Die 
Kohle an einer Gtelle verbraudt, 
was man daran erlennt, daß Luft 
und Waflerdbampf unzerjegt entmei- 
chen, ſo wird an einer eimaß ent- 
ar Stelle ein neued Bohrloh in 

etrieb' genommen. Auf das Er— 
gebnis dieſes VBerjuches darf mun 
mit Recht gefpannt fein. 

en 

— Geine Anliht. — Lehrer: Sag’ 
mal, Karlchen, was dentft du dir mohl 
unter einemStammbaum ?—Karlden: 
Ein Stammbaum tft ein Baum, aus 
deifen Holz die Stammtifche gemadt 
erben. 


—_— —— 


ANOLA= 


a Scmerzenlindernder Balfam 
wird 3 je di = 8 
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— r 


Ih will End heilen MER 


Benn Ihr krank | eit— kommt zu mir : 


Brof. W. 


Alle akute und chroniſche 


ten bei Männern und Frauen ! 
gefhidt von einem erfahrenen Spegin 
liften behandelt. Ich heile und = 
tire Magen- und Yungenleiben, Rewe 
matismus, Katarıh, Krankheiten bes 
After, der Nieren und Blafe, Shmär 
he, unreines Blut, geheime Krantheis 

ten etc. zu behandeln. Meine neue 

Methode turirt ohne Operation, wenn. 

alles andere verjagt. 
gebeilten Patienten bemeifen es. 


Zeugniffe vom 


hr Könnt geheilt werden 


Ganz glei, twelche Behandlung Ahr 
durhgemadt habt, verzagt nicht; meine 
freie Atomofcope-Unterfuhung mird 
Euren wirklichen. Zuftand zeigen; ich 
fage Eu) in ein paar Minuten, was 
Euer Leiden ift. 


Ganzer 2. Floor. PROF. W. M. LAWRON, M. D. Stunden: täglich 9-8 


Alles yrivat. 
Damen - Bebienung 
f. weibl. Batienten. 


Weiterer Kortichritt. 


Wie man heutzutage in ber Lage 
ft, rund um den Erbiall herum zu 
telegraphieren, jc bemüht 
feit längerer Zeit au fchon, dass» 
felbe auf dem Gebiet der Telepho- 
nie zu erreihen; man möchte 
das geiprochene Wort mit Hilfe des 
eleftrifchen Drabtes auf unbejchränt- 


te Entfernungen in die Welt hinaus- | 
Bisher waren jedod) | 


fenden fönnen. 
die Verſuche erfolglos. Nun hat in— 
des Profeſſor Nernſt, der bekannte 
Phyſiker der Berliner Univerſitat, 
ſich neuerdings ebenfalls mit dieſer 


Frage beſchäftigt, und es iſt ihm im 


Einvernehmen mit R. v. Lieben ge— 


lungen, ſie in überraſchender Weiſe 


und zugleich ſo vollkommen zu löſen, 
wie man es nach den bisherigen 
Mißerfolgen kaum mehr erwarten zu 
bürfen geglauöt hatte. 

Der weſentliche Teil feiner Vor: 
richtung ift eine Kathodenjtrahlröhre, 
das heißt eine Iuftleer gemachte Röh- 
re mit eingefchmolzenen, in da3 In— 
nere reichenden Metalltörpern (Elek⸗ 
troden). Bringt man die eine der 
Eleftroven zum Glühen, fo fendet 
fie Kathodenftrahlen aus, die gerad- 
linig nach einer entfprechend anges 
orbneten zmweiten Elektrode verlau— 
fen. Die Strahlen beftehen befannt- 
li aus negativen Elektronen, das 
beißt aus Kleinften Xeilchen neaati- 
ber Elektrizität, und ihr Vorhanden- 
fein hat zur Folge, daß die Strede 
zmwifchen den beiden Elektroden, die 
fonjt dem eleftrifchen Strom einen 
hohen Widerftand entgegenfegt, mehr 
oder meniger qut leitend (ieniliert) 
wird, je nach der Menge der ausge— 
ftradlten Eleftroden. Cine fieber- 

artig durchlöcherte Metallicheibe, die 
fih in der Röhre befindet, dämpfi 
nun die Kathodenftrahlen erheblich, 
fo daß nur eine geringe Leitfühtgteit 
eintritt.- Entgegenaefegt wirft eine 
in die Röhre eingefchmolzene dritte 
Gleftrode. Sobald fie nämlich elef- 
trifch gemacht wird, fördert fie den 
Durchgang don Kathodenftrahlen 
zwifchen ben beiden anderen Elek; 
troden, und zwar umfo fräftiger, je 
höher die Spannung der Eleftrizi- 
tät in ihr (der dritten Elektrode) ift. 
Die Leitfähigkeit der Röhi: fann da= 
durch in meiten Grenzen verändert 
werden. 

Man fegt nun die dritte Elektrode 
dem Ginfluß der anfommenden 
Sprecdhftröme aus, während die Röh- 
re felbjt mit ciner Batterte in einen 
befonderen Stromkreis eingefchaltet 
wird, ber feinerfeitE durch einen 
Irandformator mit der meitergehen- 
ben Leitung in Verbindung fteht. Der 
Batterieftrom ift für gemöhnlich 
gleihmäßig und wegen bed hoben 
MWiderftande der Röhre 
Sobal daber Spredhitröme antommen 
und die britte Elektrode unter Span- 
nung feben, "erhöht fich der 1leber- 
gang von Kathotenftraßlen und da— 
mit die Leitfähigkeit der Röhre, fo 
baß der Batterieftrom verftärkt wird. 
Das Maf der Berftärfung entipricht 
genau den anfommenden Spredjtrö- 
men. Die eleftrifihe Energie der 
Batterie wird alfo in berfclhen Wel- 
lenform, die dem urfprünglichen 
Strom eigen ift, nah dem nächiten 
Amt meitergefandt und — maß ben 
Vorzug des Relai® ausmaht — beı 
ber Webertragung geht feinerlei Kraft 
durch Bewegung materieller Teile 
oder Umfegung in Wärme verloren. 

Da alle biöherigen Verfuhe und 
Vorführungen diefer MNernft = Lie- 
benfhen Zelephonanlage für unbe- 
grenzte Entfernungen vorzüglich 
verliefen, ift an ihrer praftifchen 
Einführung nicht mehr zu zmeifeln, 
umfomehr, al damit zugleih eine 
in bie Millionen gehende Erfparnis 
egenüber ben bisherigen Anlageko— 
fen der Serntelephonie zu erzielen 
tft. 


— fein Runder. — Bantiersgattin 
(über die Entdedung Amerifas lefend): 
Menn man das lieit, muß man man 
ftaunen, daf gerade KRolumbus Ame- 
rifa entdedte! — Bankier: Nu, bamala 
mar auch die Konkurrenz noch nicht fo 
ftarf mie heute! . 

— Das genügt. — Herr (zu feinen 
Schmiegerfohne): Sagen Sie mir nur, 
marum mollen Ste fich denn bon meis 
ner Tochter ſcheiden laſſen —Schwie⸗ 

erſohn: Nun, ich denke, wenn man 
Ion fünf Jahre verheiratet tft, das tft 
oc lange genug! 


2. ie ebene 6 — Barum has 


entlafs 
el 


81 W. Randolph St. 
Atomo -Radio Institute wi - zenter 


man fi) | 


auch 


ſchwach. 


Sonntag: 9330 1. 
Gegenüber dem 


Schwaͤche, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fihere 
Heilungen ... 

Was iſt Eure 
Krankheit? 


Iſt fie in Eurem 
UrinsDrganen, bren- 
nendes Uriniren, 
Chleim, Eiter oder 
Plut? Sind e8 Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Kreuz oder Tens 
den? Jit es Euer 
Magen; Aufitoßen 
bon Gas, Säure? 
Beſſchwerden nach 
dem Eſſen? Habt 
Iher widerwärtigen 
Katarrh,  beritopfte 
Naie, üblen em? 
Habt Ihr Hämors 
robiden, Filteln, Juden? Habt Ihr Bruch? 
Habt Ihr irgendwelhe Biutfrantbeit, Haut: 
ausichläge, Bidel, blafle Gefichtsfarbe, Ger 
wichtsverluit, Schmerzen in den Stnoden, 
Eirojeln? Sind e8 Eure Nerven; fhlafloß,, 


müde des Morgens, 
“Q14” 


Schwindel, Kopiichmer 
Verbeſſertes 


zen, belegte Zunge? 
606” 


Werte Lefer, beachtet 
s1o :: 


Dr. Flint, 
322 S. State Str. 


bor YXeuraitbenie, sie 
führt zu ichdahen Ner- 
ven, ichlehtem Gebdächt- 
ni, Arena fchmerzen, 
oder möglicherweite zu 
fhweren: Geiiteserfran 
tungen. 

Niemand braucht an Krankheit zu leiden, 
jegt, wo wir diele niedrigen Gebühren eins 
geführt haben. Kommt fofort, folange diefe 
niedrigen Gebühren gelten. "onfultation 
frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 


Zwiſchen Sadion u. Ban Buren Etr., aegens» 
über Rotbicbild & Co., zweiter %loor. 
Sprebitunden: Täglich don 8 Borm. Did 6 
Nachmitltags. Abends, Montags und Bons 
neritags bis 9. Conntags don 9 Borm. bis 
12 Mittags. Chicago, IM. 


diefe Zumptome von 
Nerbofität; bütet Euch 

die 
Anwendung. 


Dr. SCHWARZ EINE” 


ktinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe fair, Dertergebäube. 
Die üßteften beutidhen Speginlärate; im 
Ghlcagu feit 1891. — Die erste biefer 
Uinitalt find erfahrene deutfche Cvestali» 
ter umd betrachten e8 al& »ine Ehre, ihre 
etdenden —— fo ſchnel wie mog⸗ 
lich von ibren Leiden zu heilen. Sie hei— 
lien gründlid und unter Garantie. alle 
eheimen Arauıfheiten der Männer und 
Frauen; Unterleibslelden und Beſgwer⸗ 
den bei Mädgen, Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, Kropf, Blutvergiftun en, Abfondes » 
rungen, verlorene Mannedfraft, Herz, 
Rungen, Leber, Nieren, Blafen, Mas 
gen» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
Fallſucht, Lahmung. NRüdgratverfr 
liungen Feitfüci, abnormäle Magerleilt 
am Nörber und umentroidelte Büfle der 
—— und Mädchen, Kinderloſigkeit, 
beumatiämus, PBelnkdunden und Ges 
Kwiäre (neue Methode), Saaritanfüeh 


en, udende Leiden u, f. w. a 
werden bon —— Dame) behan- 
beit. Bebanklung int edlain 
RurbreiDdollard 
er Monat. Schneider bied-aug, Spre 
Binde en di 1 ie 
nos u. Eaftılta r 
Eonniagus von 10 bia 12 Ubr Dora 


EP 


E 


et 


oläter für 81.00, al3 Jhr anderömo erhalten 
‚nt. Euren Augen angebaßt mit unferen bes 
rildinten Duplex Linfen in garantirter guldge, 
füflter Einfalfung. Klemmer oder Brillen doll» 
nandi- fir $1.00. 

Unfere Gläfer heilen immer Ropfihmergen und 
Nerusfität, derurfaht durch > Sguifnbern ge 

u ern‘ 


Wir fies Euch ohne Bmweifel beffere Augen 
i 


Spezielle Uufmerifanteit wird € 
mist, Alle Uugenfehler berbeflert und 
Urbeit garantirt. 
Witferrfhaftliche Unterfuhung durch uniere 
Angenfpeztaliften frei! 


Dr. Berason & G0,, Ssesiam 


Spesialiiten; 
Zwei Dfficcd: 602 North Ave, Ede Darrades 
Sfr., über Bant; oder 6235 ©. Halfted Etr., 
nabe 63. Str. &hicn o Kity Bant Gebaude 
Stunden 9 Born bis 8 Abends, Sonntags 4 
Borm. bid 12:30 Nahm oti12,fi 


Barum mehr bezahlen? 


- 


©oldene Brillen, 50 
Goldene Lorgnetten 31.50 


ur Kälfte ber Domwntoron-Breife, Wir 
et Eure Augen frei. Wir ngrantizen 
a Ballen und Bufriedbenpeit. Aommt und 
abi Euch dabon Überzeugen. 
Apotheker 


R. W. HARTWI J u. Optiker 
— ee 


Borsch 
& Co,, 
Optifer, 203 * Dearborn Ste, 
naue Unterfuhung bon Mugen unb 
ke an BIN u Tran bar tik 


BORSCH & CO. 203 5. Dearborn St, 
Sdfed. dideſaã Sudoſt · Ee Adams str. 


— Nette —— Bil 
5 33 be u —* To ee 
redlich: unfer Schulze a : 
jen Tag und fauft de Nacht var u * 
*. Nochtwẽ ter 18 e8 grab’ umge 
ehrt! ET 
— Beſcheidener Wunſch. 
Glaub der 


= \CDll) 
LE} 5 


Ti 





120 N. LaSalle Str., 
© © OHICAGO, ILLS, 


 Schiffsfarten 


au billigiten Preifen. 
 Rafüte und Zwiihended. 


Billige Kahrpreife von und nach Eus- 
xoba. fagiere werden in New Hort 
abgeholt und nach dem Dampfer beglei- 
tet. Gepäd wird auf Wunidh vom Haufe 
> abgeholt und bis zum Schiff beförbert. 


BER" Geldjendungen "ug 


weimal möchentlich mit bdeutfdher und 
oſterreichiſcher Reichspoſt. 


BER Erbichaiten "BE 


eingezogen. Vorſchuß erteilt, menn ge4 
wünscht. 


DE Bollmadıten "BE 


mußgefertigt und notariell beglaubigt. 
Deffentlidhes Notariat 


entihe und ungariſche Collektionen. 
epäffe und Tokumente aller Art. 
äfle für Eure Familie in Ungarn 
db Urkunden für zurückgehaltene Paſ⸗ 


ere. 
und Auskunft bereitwilligſt und 
oſtenfrei erteilt. 
——— und reelle Bedienung garan⸗ 


Wendet Euch direkt an 


K. W. KEMPF, 


Meutfches Konfularz & Reditshureau, 


120 N. LaSalle Str. 
Chicago, Ill, 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Imz, miſa* 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
in, Oberberg, Wien, Budapelt, Temednaz 
und allen Blägen in Europa, 


Bon New Horf nad Rotterdam $45.00 


in 1., 837.50 in 2. Rajüte. 
Extra billig in 8. Nlaife, 
Shnellaug nah New Bin ohne Umftelgen. 


4 z LUeberzahlung. 
Keinerlei Sermtziaäegnz anne 


a Unnüte Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte beuthungariice Agentur in Chicago. 
140 N. Dearbern Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends, Sonnt. 9—19. 
m 619 W. North Avenue, 

Olfen 8 Morgens biß 8 Abends. Sonnt 9—1. 

olbdiboſa 


Schiffskarten 


28 bis 40 vach 
33 ‚Europa 


Extra billig in 3. und 2. Rajüte. 


Motterbam, Antwerpen, Hamburg, Bremen | — 
| dores Kirchenweſen 
ſcher Geiſt zu durchdringen vermögen, 


Durchbillette nach allen Pläten in Deutſchland 
—S6 Ungarn. Geväd abgeholt und au 
Dampfer befördert. 

Husländiihe Münzforten zum Tagedlure. 

Ber. Staaten Neiiepäfie beforgt. 


ANTON BOENER — in 
Chicago ſeit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 
nabe Voll und Dearborn Etr. Depot. 
Witen biß 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr 
fb22 famomt* 


Schiffs - Karten 
von und nadı Europa. 


Waftanivetfunge Geldwechſel, 
— Kolleltionen. 


— Srompte, reelle Bedienung. 


. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave. 


ffen Bi 8 Abends, Sonntags 9—1 Uhr Rahm. 


1m3,mo,di,do.fa* | ach 
Re | trägers. Ein tiefer, unüberbrüdbarer 
| Gegenjaß hielt da3 griechifch-Tlarifche 


mm un [U — 


BER Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au ben 
nitieften Bedinaungen, 


BYorzüglidie erfie Hypotheken 


au 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Ii}.) 


Suite 201--205, 179 ®. Baihinston Etr. 
Xelepbon 1191 Main. in12,mifamo® 


Gummiftrünpfe, Bandagen, Brud: 


bänder, Direlt von der Fabrit an Euch). 


— 

Strumpf, Knielänge, 2 

Baumwolle 1.75 
— 


Knie⸗Stück — 1 75 
Sei = 


Eeide = 
1.2 


Baummwolle....... 
Knöcel-Stüd — 
Anöcel-Stüd — 
g Baumwolle 
eibbinden — 
* 5 
— Ep Leibbinden — } 

: — Baumwolle 1.9 
Weir fabrisiren über 100 Sorten Bruchbauder, 
ein gut pajiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiften — quch für Damen. 
Offen täglich von 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 
Eonntag von 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. 
6. Stod — Nehmt Elevator. 


Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss ME C0., 


* 

164 R. 8. Avenne, «VD Q 

nahe Randolph. nn 5 
“ Gemwiffenbafte be e Ban 
bagtiten und Wabrifanten 
bon Brudbändern, SKienen 
x Verwachſene, Gummi⸗ 
rümpfen, eiðb ⸗Bandagen. 
für iute eine, 
tünfitlide Arme unb Beine. 
Unterfugung unb 2 . 
Befferung _ garan un 
Viele geheilt t unferen 


—— en on 
Seauen-Bebienung für Damen, . 


— —— — — —— — —ñ — — 


qufonatisnos 


en 
Abfoiut geheilt darch 
Sqrages Rheumatie Cure. 
—— me 


K. W. KEMPF, 


Bollmasten, | a ie 
| des Ditend; aber die Kaufmannsrepu= 


Die Bedeutung ded Baltanfrieged. 


In der Iekten Gefamtfigung ber 
Berliner Akademie der Wifjenfchaften 
Iprad Prof. Adolf Harnad über den 
Geift der morgenländifchen Kirche im 
Unterfhied von der abendländijchen. 
Er fnüpfte die Behandlung diejes Ge- 
genftandes an die jegigen Wirren auf 
dem Baltan an. Die Einperleibung 
Bosnien? und ber — in die 
öſterreichiſchungariſche Monarchie und 
die Erflärung diejes Staates und |ta= 
liens, Albanien müffe dem flamijch- 
griehifchen Einfluß entzogen, alfo au= 
tonom mwerben, find, jo jagte Harnad, 
nicht nur politifche Tatfachen erften 
Ranges, Tondern fie haben darüber 
hinaus noch) eine meitertragende und 
tiefere Bedeutung. „Hinter und neben 
dem Kampf zwijchen $slam und Ehri- 
tentum, Türken und Gräfoflamen, 
jpielt jich auf der Baltanhalbinfel feit 
2000 Jahren noch ein zweiter, man 
darf jagen, viel bedeutenderer Kampf 


ı ab, ber jomohl öffentlich ala latent ge- 
| führt wird und niemals ganz geruht 
| hat — es ijt der Kampf zwifchen dem 


Morgenland und dem Abendland um 


| den Belt der Baltanhalbinfel. Welt- 


geſchichtlich bedeutender ift Ddiefer 


Kampf, meii die türfijche Herrfchaft | 


nur einen verhältnigmäßig fleinen Teil 
der Bevölkerung der Baltanhalbinfel 
zum Ssiam befehrt und den Geift und 
die Voltsfitte der chriftlich gebliebenen 
Bewohner nicht verändert hat. Wo ſoll 
die Grenzlinie zwiſchen den beiden gro— 
ßen Kulturgebieten liegen, im Adriati— 
ſchen Meer oder in einer Linie öſtlich 
von Novibazar und Saloniki oder vor 
den Toren Ronſtantinopels, ja über 
Konſtantinopel hinaus in den Darda— 
nellen oder gar an der Küſte Klein— 


aſiens? An allen dieſen Linien hat ſie | 


einmal gelegen! m vierten und fünf: 


ten Sahrhundert reichte die Herrfchaft | 


ber lateinifchen Kirche und Sprache 
im Norden bis gegen die Donaumün- 
dungen und im Süden 

Große Kämpfe find ja 


‚Sahrhundert über den Bejit Mazedo- 
niens und Bulgariens zmijchen Dit: | 


und Weitrom, d. h. zwifchen dem Bi- 
ſchof von Rom und dem Biſchof von 
Konſtantinopel, geführt worden; aber 


Weſtrom verlor ſchließlich nicht nur 


dieſe Länder, ſondern verlor auch die 


Rumänen, obſchon dieſe ihre abendlän- 


diſche Sprache, 


ſtellt, behielten und ſomit kulturell ein 
Mifchgebilde darftellen. Die Rumänen | 
haben tas orthodore Kirchenmwefen be- | 


halten und find, bis über die Mitte des 


borigen Jahrhundert3 unter ariechi= ' 


ſchem Einfluß ſtehend, von den Fana⸗ 
rioten geleitet worden. In den letzten 


Jahrzehnten aber iſt der abendländiſche 


Geſetzen entſprechend zuſammengeſtellt. 


Einfluß die ſtärkſte Kraft dort ge— 


worden, und der Herrſcher führt dieſe 


Nation der abendländiſchen Völkerfa— 
milie zu. 

Aber der Beweis, daß ſich ortho— 
und abendländi— 


iſt noch-nicht geliefert. Nach der furzen 
und unjoliden Schöpfung eines Iateini- 


ı Ihen Kaifertums in Oftrom und voll- 
| ends nach den Siegen der Türfen lag 
die Grenze ziwifchen dem Morgenland 
ı und dem Apendland mieder dort, wo 
' fie bor 
' hatte — im Adriataifchen Meer. Wohl 


unferer Zeitrechnung gelegen 


herrichte Die Republif Venedig noch 
lange an vielen Küften und auf Anjeln 


blit verzichtete im Sjntereffe ihres Han- 


| dels außer ist den Städten jehr bald 


auf die Rolle eines lateinifchen Kultur= 


Morgenland und das lateinifche Abend- 
geiftig auseinander. Er it fo groß, 
daß feit den Tagen der türfijchen Er=- 
oberung Konftantinopela bis zur Ge- 
genwart konſtantinopolitaniſche Pa— 
triarchen und gräkoſlawiſche Theolo— 
gen und Patrioten dankbar immer wie— 
der erklärt haben, die Vorſehung habe 
ihren Ländern die türkiſche Herrſchaft 


geſandt, um ſie vor der Herrſchaft des 


— fremden und zerfahrenen abendländi- 
Etrumpf, Knielänge,> 25 
+ 


ichen Geiftes zu bewahren. So groß die 


ı Abneigung genen die Türken und Die 


tatfräftige Sehnfuht nach Befreiung 
vom türfifhen Joch war und it — 
nod) viel größer war und ift die Ab- 
neigung gegen den Geift bes Abend⸗ 
lande3, denn der Türfe brachte zwar 
die von ihm unterworfenen hrijtlichen 
Nationen in traurige Verfümmerung, 
aber er griff in ihr inneres Leben und 
in ihre Heiligtümer in der Regel nicht 
ein. Er lieg ihnen ihre Eigenart. 
Ausdrüdlih wurden die Gultane als 
Erhalter der DOrthoborie gepriefen. 
Dom Abendland dagegen meiß man 
im Dften aus Erfahrung, daß e3 dieje 
Eigenart zeritören merde, mo immer 
es die Herrichaft gewinnt. 

Worauf beruht nun der ungeheure 
und fortbeitehende Gegenfat zwiſchen 
dem Geift des Morgenlandes und bes 
Abendlandes? To fragt Harnad. Er 
Tut die Antwort nicht in dem Gegen- 
ja der Raffe, jondern in der Ges 


Ichichte, die diefe Wölfer erlebt haben. | 


Und bier war die Kirche die treibende 
Kraft. Dann vergleicht Harnad den 
Geift der morgenländifhen Kirche mit 


| dem der abendländifchen. Er nennt 


die morgenländifche Kirche die ftehenge- 
bliebene religiöſe, iec und 
äſthetiſche Kultur des Morgenlandes 
des 3. Jahrhunderts. Sie iſt nur da⸗ 
durch verändert worden, daß erſtens 


durch den Eintritt des Chriſtentums in 
dieſes Gefüge alle nicht mehr erträgli- 


en, 
ausgetilgt morben find und ihm durch 
Einführung der beiden Teftamente ein 
Zentrum von befonderer religiöfer 
Kraft und Fülle gegeben worden ift, 
und zweitens, daß dieſes Chriſtentum 
eine Organiſation der Geſellſchaft von 
undergleichlicher Stärke miibrachte, 
welche allen Ribalen fehlte und den ge⸗ 
nialen Konſtantin veranlaßte, auf den 
ſchon vollzogenen Bund zwiſchen der 
griechiſchen religiöſen Hochkultur und 
Chriſtentum das i 


bis Saloniki. 
bis ins 9. 


wenn auch ftark ent= | 


grob polytheiftifchen Elemente | 


— — — — — sun 


Ich 


Nheumatismus heilt. 


bie 


J J 8 


ar; 
- 


te 


nen die 


se Medizin, 


BEE 
7 


gegen Ihre Zeit an 
Einige Tage werden genügen, nm Ihnen zu beweifen, dar Sie heilbar find 


MWidmen Sie mir einige Minuten Ihrer Zeit einige Tage hin- 
durch und ich werde Ihnen, ohne jede Auslage Ihrerjeits, beweifen 
daß ich eine Medizin befite, welche die Harnfäure aus dem Syitem 
vertreibt und dadurch. die Nieren: fowie Blajen : Krankheiten und 


Sch erwarte nicht, daß Sie es mir ohne Be: 


weife glauben, fondern verlange nur, daß Sie mir erlauben, Ihnen 
Etwas von diefer Medizin zu fenden, damit Sie diefelbe perjönlich ge 


brauchen fönnen. 


fogenannte 


sh bemühe mich, Jedermann, der an einer derartigen Krankheit leidet, zu überzeugen, daß ih 
ihm etwas viel Befferes anbieten fann, als die gewöhnlichen Mittel, Behantlunasmweifen u. f. m, 
und die einzige Art und Weife, wie ich dies bemeifen Tann, ift dadurd, daß ich feine Mittel in der Zu- 
jammenftellung diefer Medizin jcheue und fie ganz foftenfrei ausfende. Ich till das für jeden Kranken 
tun, der an mich jchreibt. Verftehen Sie wohl, ich jende Ihnen feine 
feine Schachtel Medizin mit der Bedingung, daß Sie dafür bezahlen, nachdem Sie einen Teil dabon 
gebraucht haben; nein, ich jende Jömen eine Schachtel Medizin, ohne Sie jemals um Bezahlung dafür 
zu erfuchen und Sie gehen dabei abfolut feine Verpflichtungen ein. 

sh möchte nur willen, ob Sie an einer Krankheit leiden, für welche meine Medizin beftimmt 
it, da fie nicht ein „Mittel für Alles“ ift, und deshalb gebe ich hiermit einige der hauptfächlich- 
ten Symptome von Nieren-, Blafen- und rheumatifchen Krankheiten an. Sollten Sie eines oder meh— 
tere diefer Symptome verfpüren, jo haben Sie diefe Medizin nötig, und ich werde Ihnen mit Vergnü— 
gen etwas von diefer Medizin fenden, wenn Sie mir die Nummern der Symptome, an melden Sie 


„Probebehandlung“, 


leiden, angeben, au hr Alter, Namen und Xhre Woreffe. Meine Adreffe ift Dr. T. Frant Lynott, 


Medizin in die meitelten Kreijfe einzuführen. 


Nachdem Sie meine Medizin aebraudıt 
| haben, werden Sie jelber zugeben, da; Tte 
Die Gifte der Harniaure aus dem Sy 
jrem ausicheidet. Sie wird die Nieren 
derart ftärfen, daß fie im Einflang mit 
der Blafe arbeiten. Sie wird die Blaje 
jo fräftigen, daß der Drang zum häufigen 
| Wajjerlaffen und anderen Unregelmäßig 
feiten de3 Waſſers bejeitigt werden. Sic 
| wird die rheumatifhen Schmerzen und 
Unannehmlichfeiten jofort vertreiben. Sie 
| wird die Kehftalle der Harnjäure auflö- 
fen, jo daß die Nüden- und Musfel- 
| ichmerzen jofort aufhören ı1.d die ver- 
friippelten Gelenfe ſich wieder ſtrecken. 
Sie wird Ihnen neues Blut und neue 
Kraft zuführen, Ihnen Geſundheit und 
Stärke verleihen, und Sie werden beſſer 
ſchlafen, mit mehr Appetit eſſen und von 
Tag zu Tag an Willenskraft zunehmen. 
Alle dieſe Wirkungen ruft dieſe Medizin 
| hervor und teoßden enthält jte ‚nichts, 
ı was Ahnen jchaden fünnte umd tt den 


|  Berfonen, die an diejen ichredlichen 


und gefährlichen Krankheiten leiden, fün- 
nen Ficherlich jeden Tag einige Minuten 


zu drüden. 


ländifchen Kirche, die fich in den Dienit | 
des griechtfchen Kaifertums geftellt hat, 


fest Harnad den abendländiichen reli- 


... -. * .- . . * 2 9 * die 
giöſen und ſittlichen Geiſt als eigen Manina geworden, ſo erſchienen 
als Schweſtern wieder bei ihm und find 


tümliche gefchloffene Größe und al 
Faktor des ortfchrittS gegenüber, in 
melchem Millionen von Katholiten und 
PBroteitanten  zufammenftehen. Und 
Harnad jchlieht: „Auf der Baltanhalb- 
injel wird zurzeit an einer neuen 
Grenzlinie gearbeitet. Sie wird die zu= 
 fünftige Grenze zmwiichen Abendland 
und Morgenland fein. Alles . Land, 
' welches die orthodoren Völker nach dem 
' Sturz der Tütfenherrfchaft erhalten, 
| wird enbailtig dem Geifte des Mor- 
ı genlandes unertan fein und dem tiefe- 
‚ren Einfluß des Abendlandes entrüdt 
| bleiben. Dagegen wird alles Land, 
| welches unter dem entjcheidenden Ein- 
' Fluß on Defterreich oder Jtalien bezw. 
der römischen Kirche fommt, allmäh- 
lich vom Geiſte des Abendlandes erfüllt 
| werben. Unvergeffen aber wird es blei- 
' ben, dah nicht das lateinifche Kreuz, 
ı fondern allein das griechifch-flamifche 
| die Türfen von der Balfanhalbinfel 
ı vertrieben und ihre Herrichaft hier 
vernichtet hat.: Das wird den Geilt 
des Morgerlandes gegenüber dem 
; abendländifchen für die Zukunft außer: 
ordentlich ſtärken.“ 
ee — 
Roſa Sarto, die Schweſter des 
PBapites. 
Rom, 15. Februar. 
Wie jchon telegraphifch gemeldet, iit 
am 11. Februar, Mittags, Fräulein 
Rofa Sarto, die Lieblingsjchmeiter 
Pius X., in der befcheidenen Wohnung 
gejtorben, die die drei Schmeitern bes 
Papjtes mit einer Nichte an der Piazza 
Aufticucci, alfo ganz in der Nähe des 
Batikans, inne haben. Als Pius X. 


gewählt wurde, fiebelten bie Schweitern | 


zunädjt in einen fchönen neuen Palaſt 
über, der am Corfo Bittorio Emma- 
nuele und bei der Engelsbrüde fteht. 
E3 ijt aber nichts charakteriftifcher für 
das Verhältniß, das zwiſchen dem 
Papſt und den Schweſtern ein langes 
Menſchenleben hindurch beſtanden hat, 
als daß ſelbſt dieſe beſcheidene Ent— 
fernung vom Vatikan ihnen noch zu 
groß erſchien und daß ſchon nach Ab⸗ 
lauf des erſten Mietsvertrages, den fie 
als brave Bürgersleute pünktlich inne⸗ 
hielten, eine dem Vatikan und dem 
päpſtlichen Bruder noch näher gelegene 
Wohnung mit Erfolg geſucht wurde: 
In der Tat ſind die drei Frauen 
ſtets voll Fürſorge und Liebe für den 
geiſtlichen Bruder geweſen. Die ver⸗ 
ſtorbene Roſa Sarto, die 1841 in Rieſe 
geboren wurde, alſo ſechs Jahre weni⸗ 
ger zählte als der Papſt, pflegte es in 
den Geſprächen, in denen fie fajt aus- 
fhlieglih von ihrem Bruder ſprach, 
berborzubeben, daß die Schmweitern feit 
fünfzig Jahren, alfo- feit der Papft 
bie Pfarrftelle in Tombolo erhalten 
hatte, auf das Zufammenleben mit ihm 
nur in den wenigen Jahren verzichte 
ten, in denen er Domberr und Pro- 
feffor am Priefterfeminar in. Trepifo 
war, weil damals zuerft an ihn äußer- 
liche Anforderung. 


— 


ihrer Zeit hergeben, um ſich zu ihrer 
eigenen Genugtuung zu überaeugen, daß 
ſie heilbar ſind, insbeſondere wenn ſie 
keine Unkoſten dabei haben und ich ihnen 
gerne meine Zeit und Medizin zur Ver— 
fügung jtelle. Mlles, was eine vernünf= 


tige, franfe Perjon willen mwill, ob es 
Giwas gibt, was ihn oder ‚ie heilen 


Die Symptome find = 


Rückenſchmerzen. 
. Zu häufiger Drang zum Waſſerlaſſen. 
Brennen oder Aufhalten des Urins. 
Leiden oder Schmerzen in der Blaſe. 
Leiden der Vorſteherdrüſe. 
Winde und Magenſchmerzen. 
Allgemeine Schwäche, 
Betäubung. 
. Schmerzen unter den rechten Rippen. 
. Schwellungen irgend cined Kürperteils. 
. Beritopfung oder L2chertrantheit. 
. Herztiopfen oder Schmerzen unter dem 
Herzen. 
. Schmerzen in den Huüften. 


Unwohliein nnd 


KO Im 


So 


. Genid- oder Kopfidhmerzen. 

. Schmerzen in den Nieren. 

. Srhmerzen od. Schwellungen d. Gelenfe. 

. Schmerzen od. Echwellugen db. Diusell. 
» Leiden oder Schmerzen der Nerven, 

. Schwerer od. chronischer Rhenmatismus 


— ba 
EAN 0 


der Domherr Sarto nıcht fur die drei 
Schwejtern zu jorgen hatte. Kaum 
aber war Sarto 1884 Bifchof von 


feine ungertrennlichfte Gejellfhaft und 
die Leiterinnen feines Haushaltes ge- 
blieben, bi$- zu dem jchiejalsjchweren 
Sulitag 1903, an dem der Kardinal: 
Batriarch von Venedig die Reife zum 
Konflave nad) Rom antrat, von dem 
er nicht mehr nach feiner geliebten 
Lagune zurückkehrte. 

Es hat dem Papſt und ſeinen 
Schweſtern Anfangs manchen Kummer 
bereitet, daß das vatikaniſche Zeremo— 
niell ſich dem ungehemmten Verkehr, 
an den ſie gewohnt waren, zu wider— 
ſetzen ſchien. Aber angeſichts der Leb— 
haftigkeit des Wunſches des Papſtes, 
mit ſeinen Schweſtern ungeſtörter als 
mit anderen Menſchen zu verkehren, 
hat ſich das Zeremoniell ſchließlich in 
vielen Punkten den Neigungen Pius X. 
gefügt. Die Schweſtern haben ſeit 
Jahren nicht nur faſt täglich im 
Vatikan verkehrt, ſondern ſie haben vor 
allen Dingen, und das iſt die größte 
Neuerung gegenüber jahrhunderte— 
langen Bräuchen geweſen, an allen 
nicht kirchlichen Feſttagen der Familie, 
alſo namentlich an den Geburtstagen, 
aber auch an einem der Weihnachts— 
und Oſtertage ſtets als Gäſte des Bru— 
ders an ſeiner Mahlzeit teilgenommen, 
während bekanntlich durch Jahrhun— 
derte hindurch ſelbſt im Vatikan wei— 
lende Herrſcher keine Einladung bekom— 
men können, die ihnen geſtattet, am 
Tiſche des Papſtes Platz zu nehmen. 
Die anſchaulichſte Schilderung von dem 
Verhältniß der Päpſte zu ihren Tiſch— 
gäſten nach dem päpſtlichen Zeremoniell 
hat uns ja aus neuerer Zeit in ſeinen 
römiſchen Briefen der frühere preu— 
ßiſche Geſandte Kurt v. Schloezer ge⸗ 
geben, der namentlich während des 
Sommers in Caſtel Gondolfo oft der 
Gaſt Pius IX. war. 

Der Papſt hat mit heißer Liebe an 
der verſtorbenen Schweſter gehangen, 
und in der römiſchen Welt iſt weniger 
der Tod der einfachen Frau Gegen⸗ 
ſtand der Teilnahme und der Sorge, 
als ſeine eventuelle Rückwirkung auf 
die Geſundheit des Heiligen Vaters. 
Roſa Sarto war, was aber nicht all⸗ 
gemein bekannt wurde, ſchon vor einem 
Monat von einem Schlaganfall be— 
troffen worden, und hatte ſeitdem das 
Bett nicht verlaſſen können. Der Papſt 
war daher auf die Möglichkeit eines 
ungünſtigen Ausganges der Krankheit 
vorbereitet, trotzdem aber hat ihn der 
endgiltige Verluſt außerordentlich hart 
betroffen, und er hat den ganzen 
Sterbetag in tiefſter Bewegung in ſei⸗— 
nem Privatoratorium verbracht. Ein 
neuer Beweis für den perſönlich ein⸗ 
fachen Geſchmack und den ſicheren Takt 
Pius' X. iſt übrigens die entſchiedene 
Ablehnung, die er dem ſeltſamen Ge— 
danken einiger päpſtlicher Hofkavaliert 
entgegengeſetzt hat, die für die ver— 
ſtorbene Schweſier des Papſtes, die, 
im Grunde genommen, immer die 
Bauersfrau aus Rieſe geblieben iſt, 


eine prunkvolle Nepotenfeier in dernoch 


8747 Deagan Building, Chicago, Ill. Ich verlange kein Verſprechen Ihrerſeits, keine Bezahlung. Alles 
was ich verlange, um jedem Mißverſtändniß vorzubeugen, iſt nur, daß Sie mir die Nummern Ihrer 
Symptome einſenden, oder in Ihren eigenen Worten Ihre Krankheit beſchreiben und daß Sie die Medi— 

zin genau nach den Anweiſungen, welche ich Ihnen ſenden werde, einnehmen. 


Dadurch hoffe ich, meine 


könnte, und hier bietet ſich ihnen eine Ge— 


egenheit jede 
Verpflichtung oder viel Zeitverluſt zu ver- 


age mögen 


legenbeit, Diejes foitenfrei, ohne 


tuchen. Viefc einig. 
der Wendepunft \hres Lebens jein. 


Alle, welche e3 der Mühe wert finden, 
werden mich um die freie Medizin zu er— 
tuchen, erbalten ebenfall3 cin Eremplar 
reich illustrirten Buches, 


mermes großen 


welches 
Krankheiten enthält. 
Derartige Buch, i 
wurde und eine neue Nuflage tit gerade 
im Drud. Ich werde Ahnen auch einen 
Brief zujenden, der eine genaue Diagnoic 
Ihres Leidens enthält und Ahnen folchen 
ärztlichen Rat erteflt, day er für Sie von 
großer Hilfe fein wird; 


DR. T. FRANK LYNOTT, 


welcher einem Zeden Medizin foftenfrei jenden wi. 


eine bolle Beſchreibung dieſer 
Es iſt das größte 


welches je frei verteilt 


iprechen erfüllen. 


um dies jedoch Den geheilt. 


Un den Herausgeber der „Abendpoft.“ 


Ich möchte Ahnen perfönlich beitätigen, daß ich in der Tat 


bereit bin, eine Schachtel von meiner Medizin einem Jeden, welcher fie braucht, umjonit 
zu geben, und zu diefem Zwecke habe ich eine arofe Summe Geldes bejtimmt. 


um biefelbe zu jenden. 


sh mill einem jeden ganz unentgeltlich einen ge= 


nügenden Vorrat fenden, um meine Behaup- 


tungen zu bemeijen. 


bh hoffe, daß Alle, 9 * 
welche ſie brauchen, an u? Treiben. werben, Tr. “7 Traul. 


Diefem Geift der morgen- | Einkünfte nur_dann genügten, wenn | Pius N. hat aud) nicht eine Sekunde 


gebraucht, um zu begreifen, wie in- 
opportun eine jolche Rüdtehr zu ben 
Gebräucen des jechzehnten und fieb- 
zehnten Jahrhundert3 gemejen mätre, 
und hat fofort angeordnet, daß die 
Irauerzeremonie vielmehr in der als 
Pfarrei Succurfale der Petersfirche 
dienenden fleinen Kirche San Michele 
am Betersplat itattfinden joll, in der 
übrigens auch ein unfterblicher deut- 
fcher NKünftler, Rafael Mengs, Die 
legte Rubeftätte aefunden hat. Auch 
hat e8 Rofa Sarto ebenjomwenig mie 
ihre noch lebenden Schmweitern verdient, 
den päpftlichen Nepoten aus früherer 
Zeit, jei e8 auch nur im Tode, gleich- 
geitelltezu werden. Niemals haben bie 
bejcheidenen Frauen troß ded unend- 
lichen Einfluffes, den ihre Liebe viel- 
leiht auf den Bruder hätte üben fon- 
nen, auch nur im Entferntejten ver- 
fucht, fich in irgend etwas einzumifchen, 
mas die päpftlihe Stellung des Bru= 
ders betrifft, und e3 follen fogar jehr 
derbe Antworten nicht gefehlt haben, 
die fie im erften Jahre ihrer Anmwejen- 
heit in Rom den Unporfichtigen ge- 
geben haben, die meinten, in ihnen 
einen gangbaren Weg zum Herzen und 
zu den Entjchlüffen des Papftes zu 
finden. Daß das die Sympathie der 
Römer im allgemeinen für die Schme- 
ftern Pius’ X. erhöht hat, bedarf feiner 
Verficherung. 


— ⸗e— — 
Wie Cleveland die Wette gewann. 


Grover Cleveland war bekanntlich 
ein großer Angler vor dem Herrn und 
wegen ſeines Angelglücks berühmt. 
Gern ſprach er von ſeinen reichen Fiſch— 
zügen und erzählte auch einmal dabei 
einem Freunde folgende Geſchichte: 
„Es iſt merkwürdig,“ ſo meinte er, 
„wie durchtrieben manche Leute ſind. 
Einmal ging ich mit zwei Landleuten 
zum Angeln, die augenſcheinlich wuß— 
ten, was für ein guter Angler ich bin. 
Denn bevor wir aufbrachen, machte 
mir der eine den Vorſchlag zu einer 
Wette. „Mr. Präſident,“ ſagte er, 


„wir wollen ausmachen, daß der erſte, 


der einen Fiſch fängt, die Geſellſchaft 
freihalten muß.“ Ich ſchlug ein, und 
wir gingen los. Und nun, denken Sie 
ſich, die beiden Burſchen hatten kaum 
ihre Angeln ausgeworfen, da biß bei 
jedem einer an, aber die Kerle waren 
ſo durchtrieben, daß ſie die Angeln 
nicht herauszogen.“ Nun, und da 
haben Sie wohl verloren?“ fragte der 
andere. „O nein,“ erwiderte der Prä- 
ſident, „ich hatte ja gar keinen Köder 
an meine Angel geſteckt!“ 


— 0 
— Falfch verftanden. — Arzt: „Sie 
haben zur Befeitigung Ihres Leidens 
mit Hanteln tüchtig geturnt. Legen mir 
bei hrer Behandlung von nun an das 
Hauptgemwicht auf den Magen. (Beim 
nädjften Befuch): Nun, wie geht’3 Yh- 
nen jeht, Johann?” — Johann: „Sehr 
Thleht, Herr Dolor! Co en 
Gewicht, jo ’ne Zentnerhantel auf dem 
Magen — des hält fee Dchfe aus.“ 
— Dauerhaft. — Herr (der nad 
mwanzigjähriger Abmwefenheit zum er- 
en Mal wieder im Theater feiner Hei- 
matftadt ift): „Sapperment, das tft ja 
od immer diefelbe jugendliche Naive, 
wie vor zwanzig Jahren!“ _ 


Mein lieber Herr! 

Jeder von Ihren Leſern, welcher glaubt, dah er eine folche Medizin braucht, wird 

erfucht, 
Achtungsvoll: 


— 


LINCOLN 


Wontag-Bargains für Euch, die End) alle geſd eriparen 


Extra ſpeziell! Tr. Grabes Zahnpulber, volle 


E 3 Unzen „lade, ertra c 
500 Dukend Cambric und fpesiell, diefer Berfauf au.. 
Kinen » Finifhded Männer: Er ” en 
Taſchentücher, hohlgeſäumt; Extra Angebot. 

extra große Sizes, wurden 3000 Yards extra feine Alei- 


tets für 5c berfauft, extra | der - Sinabams, farrirte, ge> j us 
f ! ft, es ftreifte umd Plaids, eine jehr | extra ftarf, wert 2öc, 


214 c bübihe Auswahl von Narben, und 50c, extra fpe- 15c 
2 3 bis ii . 


Extra ſpeziell! 
100 Dutzend Männer-Ho— 
ſenträger, ſolche wie Police 
und Sen extra ſtart, 
einfaches Gewebe, es ſind 
alles perfelte Waaren, —* 
macht mit Leder-Enditü En 

35cC 


3 5 Pards Yängen, es stell dad Paar zu... 

find reguläre 12%: Dis-- 18€ [Te m 
Werte, extra fveziell nur für Ertra jpezielf! 
Montag dic 3A Eine fpezielle Partie bon 
Yard au 734€ Km rand Teihen lei» 
nenen Kragen, biele Mit: 
jter zur Auswahl, gebrode- 
ne Größen, wurden ftet3 für 
15c verfauft, fpesiell zur 
Räumung, 

Stitd zu 


Extra ſpeziell! 
2000 Yards feine Cambric 
Futterſtoffe, ein großes Sor⸗ 
timent bon Farben und 
ſchwarz, 2 bis 19, Dards 
Längen, gute Qualität, im» 
mer sen a au 6c ber» 
Tauft, fpeatel e 
Yard ee —— 


Extra ſpeziell! 
50 Dutzend extra große 
Size HuckHandtücher, fanch 
rote Borders, gut 


ſchwer, wurden niemals 
unter 19c berfauft, 1 € 
Ctüd fpeziell au.... 


und | X. 9. Nings Ned Crok sseord 
Epnle Cotton, ſchwarz oder 
weiß, wert 3c, 

per Spule........00... 


Heller Galico. 


Montag Morgen bon 9 Big 11. 
100 volle Stücde von. leihtem 
Ealico, fhwarz, rofa und blau 
geblümt und geitreift, ein guter 


dc Wert, nur don 9 © 
Bio, 11, die Pard au. 33460 


15 Yards zum Kunden. 


Extra ſpeziell! 
10 Kiſten 27-3öll. Embroi⸗ 
dery Flouncing, eine ſehr 
feine Qualität, nette Mu— 
ſter zur Auswahl, gut 250 
und 3öc die Yarb mert, ex- 


tra fpesiell für die» gu 
fen Berlauf, Ya 19€ 


3 Grocery-Spezialitäten. 
Scourine, be Verlaufsartilel, dieſer 
Verkauf,4 Stücke für 
Wisdom Waſchpulver, 4 reguläre 5c 
Vackete für 
Lighthouſe Cleanſer, 8 reguläre 
dc Bücdhfen für 


Grtra fpeziell! 
50 Dubend ertra große tür- 
fifde Handtücher, _ unge: 
bleicht, gute und. fchmwere 
Qualität, fie wurden nie— 
> —— nn | 
peziell, Ctü 


Fleiſch-Bargains. 


VPork Chops, mager und zart, extra 
ſpeziell für Montiag, das Pfund zu.. 13c 


Fancy. geräuderte Schulter Eiinfen, 4 Bis 
6 Biund im Durhfchnitt, Tpeaiell 1034c 


das Bund nur 

Extra ſpeziell! 
2 Kilten fehr, feine farbige 
Gardinen Scrim Reiter, die 
allerneueiten Muiter, 36 
Zoll_ breit, berfauft dom 
Stücd für 25c, febr fpeziell 
für diefen Berlauf, 
die Yard zu nur 


11c 
11c 


Sam Sum Bourbon, „Bottled 
in Bond“, .fpezick 

per Flafcbe, nur........ 19c 

Weiße Gardinen ‚Smilies, jan- 

ch geblümt, geilreift und be» 
tupft, 36 zoll breit, reguläre 
10c Sorte, fpeziell 1 

ver Be Tele Be 
With Hazel Buttermild und Dat Meal Tol- 
let Seife, 3 Stüde in der. Schadtel, Te 
fpeziell per Shabtel Au.cuuncsonsencnuncne 


ulm * — — — 
ezieller Berlauf, jedes Stü 
rende, 


ZU, a a, 


zuftiedengeflellte Kunden 


iſt genügender Beweis daß unfere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 
iſt um Eure Augen unterſuchen und Sure Gläſer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 
Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 
Eure Linſen ſchleifen. 
Vollftändigftes und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago. Wır nehmen den 
gangen 8. Floor ein. 





tun zu können, muß ich mwirjen, daß Eie 
wirklich meine Medizin brauchen. Schide:: 
Sie mir die Nummern der Symptome, 
an welchen Sie leiden, geben Sie mir Ahr 
Alter an und ich werde fofort mein Ber- 
Zeigen Ste den guten 
Willen, geheilt zu werden, und Sie wer» 


